
MARCHIVUM Druckschriften digital

Neue Mannheimer Zeitung. 1924-1943
144 (1933)

560 (3.12.1933) Sonntagsblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-377774

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-377774


man von
Nn

eh
f F ER
Ek
eee :
A HARDT
9 Sohroſber
arl Balhant
Vittgensteln
rausewottef
uE v. Clovs
Heldemann

e
e , u

Fm
feee

URFIULM

ortbier auß
kürnverg

ngen
üche,

u. Frau .

geiſcheinungsweiſe : Täglich 2mal außer Sonntag . Bezugspreiſe :
kel Haus monatlich . 08 Mk. und 82 Pfg . Trägerlohn , in unſeren

Geſchäftsſtellen abgeholt . 25 Mk. , durch die Poſt . 70 Mk. einſchl .
0 Pg. Poſtbef . ⸗Geb. Hierzu 72 Pfg . Beſtellgeld . Abholſtellen : Wald⸗

tr 12 Kronprinzenſtr . 42 Schwetzinger Str . 44, Meerfeldſtr . 18,

Je Sriedrichſtraße 4. W Oppauer Straße 8, Se Freiburger Straße 1

unnheimer Seit
Wannheimer General- Anzeiger

Verlag, Schriftleitung u . Hauptgeſchäftsſtelle : R 1, 46 . Fernſprecher : Sammel⸗Ruinmer 24951
Poſtſcheck⸗Konto : Karlsruhe Nummer 17590 Drahtanſchrift : Nemazeit Mannheim

Einzelpreis 10 L.

Anzeigenpreiſe : 32 mm breite Colonelzeile 40 Pfg . , 79 mm breite

Reklamezetle . 50 Mk. Für im Voraus zu bezahlende Famtlten⸗ und

Gelegenheits⸗Anzeigen beſondere Prelſe . Bei Zahlungsetuſtellung ,
Vergleichen oder Zahlungsverzug wird keinerlei Nachlaß gewährt ,
Keine Gewähr für Anzeigen in beſtimmten Ausgaben , an beſonderen

Plätzen u. für fernmündlich erteilte Aufträge . Gerichtsſtand Mannheim

Sonntags⸗Ausgabe Au . B Samstag , 2. Dezember / Sonntag , 3. Dezember 1033

400 Verhaf

In Sachſen
Telegraphiſche Meldung

— Dresden , 2. Dezember .

Nachdem es ſchon gegen Ende des Sommers ge⸗
glückt war , den Fortbeſtand der Sozialdemokratiſchen
Arbeiterpartei und der Rotſportbewegung in Dres⸗

den aufzudecken , iſt man jetzt hier einer außerordent⸗

lich umfangreichen neuen Organtſation der SPD auf
die Spur gekommen . Die jenſeits der Reichsgrenze
ſizenden „ Führer “ der Sp haben mit den hier
zurückgebliebenen früheren kleineren Funktionären
die Verbindung wieder aufgenommen und haben in

Anlehnung an die frühere ſozialdemokratiſche Partei⸗
Uiganiſation zunächſt eine ganz ſyſtematiſche Ver⸗

breitung des in Karlsbad gedruckten Hetzblattes
Neuer Vorwärts “ in die Wege zu leiten vermocht .
In den letzten Monaten dürften auf dieſem Wege
allein hier in Dresden viele tauſend Stück

diefer „ Zeitung “ verbreitet worden ſein , und zwar
in der Hauptſache an langjährige SpD⸗Mitglieter .
Man beſchränkte ſich aber nicht nur auf die Verbrei⸗

hing dieſes Hetzblattes , ſondern dieſe war auch das
Mittel , um den organiſatoriſchen Zuſammenhalt der
herbotenen Spe wieder aufzubauen . Die Verteiler
der Zeitungen kaſſierten nämlich bei Aushändigung

des Blattes Gelder , die nach der Darſtellung des

kiten Teils der Beſchuldigten die Bezahlung für die
Zeitung “ bildeten , nach Ausſage anderer zur Unter⸗
ſützung der in Schutzhaft befindlichen Parteimitglie⸗
ber verwendet werden ſollten .

In Wahrheit ſind die kaſſierten Beiträge aber
zur finanziellen Unterſtützung der jllegalen

ee verwendet worden . Zur
Takunng wurde aus Geldmitteln von jenſeits

ber Grenze hier in Dresden eine Tabakgroß⸗
handlung eingerichtet , in der die neue illegale
Dresdener SpPꝰD⸗Leitung untergebracht war .

Der Tahakhandel ſpielte natürlich eine völlig unter⸗
Kordnete Rolle , vielmehr ſollten die Geſchäftsräume

inder Hauptſache der Verbreitung des „ Neuen Vor⸗
Färts “ und dem organiſatoriſchen Wiederaufbau der
Se dienen . Auf dieſe Weiſe wurde auch den Haupt⸗
ſünktionären eine Verdienſtmöglichkeit gegeben , und

abar aus den Geldern , die man den Geſinnungs⸗
Khoſſen unter der Vorgabe der Unterſtützung von
Schüthaftgefangenen abgenommen hatte . Die in der
Ecchechoflowakei gedruckten Zeitungen und ſonſtigen
Kebſchriften wurden in Paketen verpackt , bei Nacht
für die Fahrt in das Reichsgebiet auf dem
Hrensbahnhof bereitſtehenden Eiſenbahnwagen und

auth auf Dampfſchiffen
auf tſchechoſlowakiſchem Gebiet auf raffinierteſte
Weiſe ſo verſteckt , daß die Pakete der Aufmerk⸗
ſamkeit der dentſchen Grenz⸗ und Eiſenbahn⸗

beamten zunächſt entgehen konnten .
Die Kuriere , die den Transport dieſer Pakete zu

bewerkſtelligen hatten , überſchritten die deutſche
Neichsgrenze meiſt „ ſchwarz “ , zu Fuß , beſtiegen dann

betreffende Verkehrsmittel erſt auf reichsdeut⸗
ſchem Gebiet mehrere Halteſtellen hinter der Grenze
und ſetzten ſich erſt im weiteren Verlauf der Fahrt ,
Wen ſie ſich unbeobachtet fühlten , in den Beſitz der
vorher verſteckten Pakete . Eines dieſer Pakete , das
ein Kurier hatte liegen laſſen müſſen , wurde dank der

Aufmerkſamkeit des Bahnperſonals entdeckt . In Zu⸗
umenarbeit mit anderen Stellen konnten daraufhin

nehrere dieſer Kurſere feſtgenommen

end man kam dahinter , auf welche Art und
Weise dieſe Hetzſchriften nach Deutſchland einge⸗

ſchmuggelt wurden . Vor der Volksabſtimmung am
„ November war dieſe verbrecheriſche Tätigkeit na⸗

turgemäß beſonders ſtark .
Die weitere Unterſuchung all dieſer Dinge hat
nach und nach zur Feſtnahme von weit über

3
300 Perſonen geführt .

Bei dieſen handelt es ſich in der Hauptſache um lang⸗
kige Mitglieder der SPD , denn die Verteiler

fi en ſich nur an ihnen völlig ſicher erſcheinende Par⸗
ſagänger gewendet . Die Mehrzahl der Feſtgenom⸗

1 geſtändig , ſo daß mit deren Aburteilung

nit
8 Sondergericht , ſoweit in einzelnen Fällen

0 Hochverrat beantragt iſt , ſchon in den nächſten
chen zu rechnen ſein dürfte .

Ferner iſt es gelungen , auch einer illegalen
Organisation der KP den Garaus zu

9
machen.

enter Zeit konnten einflußreiche kommuniſtiſche

59
näre feſtgenommen werden . Der im gan⸗

120 Lande unter dem Decknamen „ Rolf “ bekannte

. Leiter der kommuniſtiſchen
Propaganda wurde im September er⸗

5 155 entzog er ſich der Verantwortung da⸗

Eiwbti
ß er ſich alsbald nach ſeiner Feſtnahme und

Jän 13 hier im Polizeigefangenenhauſe er⸗
feige, 5 Bei dieſer Gelegenheit ſei ausdrücklich

8 Ge , daß die beſonders im Ausland verbreite⸗

Lohe
erüchte , „ Rolf “ ſei nach ſeiner Feſtnahme zu

Alertert worden , völlig haltlos und nur zu
ekaunten Zwecke , Deutſchland im Ausland in

Alwinow trifft heute in Rom ein
Auf Einladung Muſſolinis Vermutlich wird er auch den Papſt beſuchen

Muſſolini

. ( . .

Mißkredit zu bringen , frei erfunden ſind . Dieſe
Gerüchte ſind auch ſchon deshalb völlig abſurd , weil

die Perſönlichkeit des „ Rolf “ völlig einwandfrei
überhaupt erſt nach ſeinem Tode feſtgeſtellt werden
konnte . Im weiteren Verlauf der Erörterungen
konnte auch der Nachfolger dieſes „ Rolf “ , der unter
dem Decknamen „ Fred “ arbeitete , dingfeſt gemacht
werden . Das Arbeitsgebiet dieſes „ Fred “ war noch
umfangreicher als das des „ Rolf “ . „ Fred “ ſollte

nämlich auch den Wiederaufbau des kommuniſtiſchen
Jugendverbandes durchführen und hatte damit auch

ſchon begonnen . Die Dresdener Mitglieder des

Verbandes konnten in den letzten Tagen wohl reſt⸗
los feſtgenommen werden . Auch anderwärts

konnten auf Grund der hieſigen Ermittlungen mehr⸗

ſach Feſtnahmen erfolgen . In Dresden befinden ſich
allein in dieſer Sache zur Zeit 72 Perſonen in

Haft . Im Zuſammenhang damit wurden übrigens

auch zahlreiche Herſteller und Verteiler übelſter

kommuniſtiſcher Hetzſchriften ermittelt . Auch gelang

es , einen KPD⸗Kurier , der eine große Anzahl von

Exemplaren des berüchtigten Braunbuches bei ſich

führte , deſſen Inhalt Material für neue hier herzu⸗

ſtellende Hetzblätter abgeben ſollte , zu ermitteln und

feſtzunehmen .

Die Verhaftungen in München
Meldung des Wolff⸗Büros

— München , 2. Dez .

Zu der Verhaftung der drei katholiſchen

Geiſtlichen wegen Verbreitung unwahrer Greuel⸗

nachrichten , teilt die bayeriſche politiſche Polizei mit ,

daß einer der in Haft Genommenen , der Stadt⸗

pfarrer Dr . Muhler , einwandfrei in einer

Linie mit anderen ſtaats⸗ u. volksfeindlichen Hetzern

ſtehe . Es wurden bei ihm umfangreiche marxiſtiſche
Literatur und Mitgliedsbücher der Roten Hilfe

gefunden . Stadtpfarrer Dr . Muher iſt Leiter der

„ Katholiſchen Aktion “ in Bayern .
Eine Mitteilung der bayeriſchen Polizei berichtet

allgeinein über Hausſuchungen in den Wohnungen
der Verbreiter der Greuelnachrichten und teilt gleich⸗

falls mit , daß in deren Wohn⸗ und Arbeitsräumen

umfangreiche marxiſtiſche Literatur und Mitglieds⸗

bücher der Roten Hilfe zutage gefördert worden

ſind .

Papſt Pius XI . Litwinow

Die deutſchen Emigranten in Paris
Telegraphiſche Meldung

— Paris , 2. Dez .

Im Pariſer Stadtrat kam es am Freitag zu einer
Ausſprache über die deutſchen Emigranten in Paris .
Der Polizeipräfekt Chiappe betonte , daß in Paris
gegenwärtig nicht mehr als 7200 Deutſche lebten ,
während im Jahre 1919 ſich 22000 Ruſſen in Paris
niedergelaſſen hätten und nach der faſchiſtiſchen Re⸗
volution im Jahre 1921 etwa 71000 Italiener in
der frinzöſiſchen Hauptſtadt eingetroffen wären . Man
müſſe aber von den deutſchen Flüchtlingen verlangen ,

daß ſie ihre politiſchen Kämpfe in Paris nicht fort⸗
ſetzten , nicht verſuchten , Franzoſen in ihre Reihen
hineinzuziehen , ſich nicht als Helfers helfer der
Kriegs dienſtverweigerer aufſpielten , kein
Arbeitsdumping trieben und ſchließlich die Berufe
nicht überfüllten . In dieſer Hinſicht ſei die Lage
durchaus befriedigend . In Paris ſei nur an 34 Ar⸗
beiter und Angeſtellte die endgültige Niederlaſſungs⸗
erlaubnis erteilt worden .

5

Reichswehr - Perſonalveränderungen
Telegraphiſche Meldung

— Berlin , 2. Dezember .

Das Reichswehrminiſterium teilt mit :

l
Befördert mit Wirkung vom 1. Dezember 1933 :

Zu Generalleutnanten : die Generalmajore : Blas⸗

kowitz , Inſpekteur der Waffenſchulen ; Vollmar , Ar⸗

tillerieführer II ;

zu Generalmajoren : die Oberſten : von der Schu⸗

lenburg , Kommandeur des Reiterregiments 6; von

Niebelſchütz , Infanterieführer I ;

zu Oberſten : die Oberſtleutnante : von Both , In⸗
fanterieregiment 5; von Lewinſki , genannt von Man⸗

ſtein , Infantertieregiment 4; Feiel , Kommandeur des
Reiterregiments 18 ; Moſt , Kommandant von Stutt⸗

gart ;

zu Oberſtleutnanten : die Majore : von Tſchammer
und Oſten , beauftragt mit der Wahrnehmung der

Geſchäfte des Kommandanten des Trupenübungs⸗
platzes Königsbrück , unter gleichzeitiger Ernennung
zum Kommandanten dieſes Truppenübungsplatzes ;
Schroeck , Infanterieregiment Nr . 7.

deeeee

6,5 Millionen für die Opfer der Arbeit
Meldung des Wolff⸗Büros

— Berlin , 2. Dezember .

Die vom Führer ins Leben gerufene „ Stiftung

für Opfer der Arbeit “ hat bisher einen großartigen

Erfolg zu verzeichnen . Ihr Sinn und ihre Aufgabe

ſollt ſein , das war der Wunſch des Führers , daß die

Hinterbliebenen tödlich verunglückter Arbeiter fer⸗

nerhin nicht mehr allein auf die Unterſtützungsſätze
der Fürſorge angewieſen ſein ſollten .

Dieſer Aufruf des Führers hat einen unge⸗
heuren Widerhall in allen Schichten des

deutſchen Volkes gefunden , ſo daß heute ,
nach fünf Monaten , ſchon der ſtattliche Betrag von
über ſechs einhalb Millionen Mk . für Hilfe⸗
leiſtung für die Witwen und Waiſen zur Verfügung
ſteht .

Nach einer genaueren Aufſtellung über dieſes her⸗
vorragende Werk ſozialer Hilfeleiſtung haben bis

zum 15. September etwa 2500 Anträge vorgelegen .
Während ungefähr 500 dieſer Anträge ſich zwar auf
einen Arbeitsunfall gründeten , jedoch keinen töd⸗

lichen Unfall zum Gegenſtand hatten , haben etwa 650

Anträge den für die Stiftung aufgeſtellten Voraus⸗

ſetzungen entſprochen .
Die Höhe der von der Stiftung zuerkann⸗

ten Unterſtützungen richtet ſich nach der An⸗

zahl der Familienangehörigen und dem Geſamt⸗
einkommen der Familie . Die Grundbeträge liegen

meiſt noch etwas über dem für die gehobene Für⸗

ſorge angenommenen Satz . .
Unter Anwendung der ſo entſtehenden Grundſätze

hat der Ehrenausſchuß der Stiftung , der aus den

Staatsräten Walter Schumann , Dr . Fritz Thyſ⸗

ſen un Dr . v. Stauß beſteht , von den ihm vor⸗

gelegten 650 Geſuchen etwa 150 abgelehnt , weil die

der Unterſtützung zu Grunde gelegten Sätze bereits

durch anderweitige Einnahmen gedeckt oder über⸗

ſchritten wurden . In etwa 500 Fällen dagegen hat
er Unterſtützungen zuerkannt . Die Höhe der Unter⸗

ſtützungen liegt zwiſchen Jahresbeträgen von 120 und
720 Mk. , ſo daß monatliche Zahlungen zwi⸗
ſichen 10 und 60 Mk . als zuſätzliche Lei⸗

ſtungen in Betracht kamen . Der Durchſchnitt
ſoll ungefähr auf 35 Mk . feſtgeſetzt ſein , während die
Geſamthöhe der zur Verteilung gelangten Mittel
202000 Mk . betrage .

144 . Jahrgang — Nr . 500

Kraft durch Freude
* Maunheim , 2. Dezember .

Kraft durch Freude ! Das iſt die Ver⸗

heißung dieſer in den Weihnachtsmonat hinein ragem⸗
den Woche . Sie iſt enthalten in dem großen Frei⸗

zeit . und Feiertagswerk der Reichs re⸗

gierung . Aus dem dunklen Gewölk der außen⸗
politiſchen Entwicklungen ſtrahlt dieſe Verheißung
wie ein leuchtender Stern . Mit den rielen Win⸗

tern unſeres Mißvergnügens ſoll es nun ein Ende
haben . Der Abſchlußmonat dieſes Jahres , das uns

die Wiedergeburt des neuen einigen Deutſchland

brachte , ſoll hinüberlenken zu einem nationalen

Frühling der Kraft durch Freude . Viele von uns ,
die durch die unendlichen Demütigungen und die
große Not der letzten fünfzehn Jahre gar zu ſehr
zu Boden gedrückt wurden , werden vielleicht nicht

mehr die ſeeliſche Spannkraft aufbringen können ,
um an dieſe Verheißung zu glauben . Doch das
Wunder war ja noch immer des Glaubens lieb⸗
ſtes Kind . War aber nicht alles , ſo fragen wir die

Kleingläubigen , was wir ſeit dem Frühjahr dieſes
Jahres beim Aufbau und bei der Volkwerdung des

neuen Staates geſehen haben , wie eine einzige Kette
von Wundern ? Warum ſoll ſchließlich nicht auch
dieſes Wunder geſchehen ? War es nicht Hitler ſelbſt ,
der uns in einer ſeiner letzten Kundgebungen ver⸗

hieß , nachdem er dem deutſchen Volke ſeine Ehre
wiedergegeben habe , wolle er ihm nun auch zur
Lebensfreude verhelfen !

Nun iſt es ſo weit . Mit der Organiſierung des
Feierabends durch den Staat iſt ein Werk in An⸗

griff genommen , von deſſen Ausmaßen , ſtaats⸗ und
kulturpolitiſchen Möglichkeiten ſich wahrſcheinlich
nur wenige die richtige Vorſtellung machen können .
Es iſt , wie ſeine Väter ſagen , ein Werk , das
dazu angelegt iſt , die Jahrhunderte zu
überdauern . Kann ſein , daß die ältere Genera⸗
tion die Früchte nicht mehr voll reifen ſieht . Doch
in dieſen Jahren weltgeſchichtlicher Entſcheidungen
müſſen wir ja bei all unſerer politiſchen Aufbau⸗
arbeit mit gläubiger Zuverſicht vor allem immer auf
eine beſſere Zukunft von Volk und Vaterland
hinarbeiten . Dafür ſind mit der ungemein volks⸗
tümlichen Formel „ Kraft durch Freude “ die
Vorausetzungen geſchaffen . Nur zu gut weiß der

Volkskanzler , wie ſehr jeder tiefwurzelnden Freu⸗
digkeit Kraft entſpringt , wie Freude die Ner⸗
ven ſtärkt . Keine verſchwommenen Theorien von
Menſchheitsbeglückung ſind es , die ihn auf dieſen
Weg führen . Als ſchöpferiſcher Geiſt und genialer
Realpolitiker iſt er ſich vielmehr vollkommen klar
darüber , daß die in dieſer weltgeſchicht⸗
lichen Wende erforderliche Politik nur
geführt werden kann mit einem nerven⸗
ſtar ken Volk . Mit dem Willen , aus Freude die
Kraft zum Leben zu gewinnen , bringt er jene ge⸗
heimnisvollen Quellen des Dafeins zum Fließen ,
die allen , ach ſo klugen Politikaſtern und Nur⸗
Geſchäftsmachern ewig fremd bleiben werden . Aber
auch ſie haben ſich im Laufe dieſes Jahres nur gar
zu oft davon überzeugen laſſen müſſen , daß auf den
von Hitler eingeſchlagenen Wegen und mit ſeinen
Mitteln Kraftſtröme lebendig werden , die ebenſo un⸗
ſichtbar aber auch ebenſo gewaltig ſind wie die elek⸗
triſchen Wellen . Wo dieſe ſtändig aus einem Jung⸗
bronn genährten Kräfte am Werke ſind und von
einer zielbewußten Führung richtig eingeſetzt wer⸗
den , da „ muß uns ſolches alles zufallen “ . Wenn
auch unſere Wirtſchaftsführer in der Zuſam⸗
menarbeit mit allen am Werk Tätigen dieſe für die
Politik gewonnene Erkenntnis , immer neue Kraft
aus der Freude zu erhalten , ſich zunutze machen
wollten , würden ſie mit mathematiſcher Sicherheit
manchen Auftrieb und manchen Erfolg erzielen , den
ſie auch nit den modernſten Rationaliſierungs⸗
methoden nicht gewinnen können .

Die Formel „ Kraft durch Freude “ ſoll uns
ein zuverſichtliches Unterpfand für eine beſſere Zu⸗
kunft ſein . Mit vollem Einſatz unſerer Begeiſte⸗
rungsfähigkeit für große Ideen müſſen wir unſerem
Führer auf dieſem Wege folgen und dabei der Worte
aus Schillers „ Lied an die Freude “ eingedenk ſein , das
beginnt mit den begeiſternd ſchönen Worten : „ Freude ,
ſchöner Götterfunke , Tochter aus Elyſium “ und deſſen
dritte Strophe lautet :

„ Freude heißt die ſtarke Feder
In der ewigen Natur .

Freude , Freude treibt die Räder
In der großen Weltenuhr .
Blumen lockt ſie aus den Keimen ,
Sonnen aus dem Firmament ,
Sphären rollt ſie in den Räumen ,
Die des Sehers Rohr nicht kennt .

Froh , wie ſeine Sonnen fliegen

Die vorliegende Ausgabe
Umfasst 24 Seiten
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Held zum Siegen . “

. .*

Steine liegen noch auf dem Wege zu einer
g

ift . Doch das darf uns an der mutigen
ſeres Zieles nicht irre machen . Wir

t uns durchbe n. Daß wir die

in Genf ſicherte politiſche

ge G
anderemit den

rchſetzen werden , ſteht wohl
ſer Ueberzeugung brau⸗

Rückzugskanonade der Pa⸗

beirren zu laſſen . Die wafſen⸗

oſen , die weitaus die ſtärkſte Mi⸗

pas ſind und trotzdem nach immer

icherheit ſchreien , werden ſich
01

haben , daß die Engländer in

herumgedreht haben und für ſich

zaffen und Sicherheit verlangen ,
len. Am meiſten hätten frei⸗

en Rüſtungsanſprüche allen

in , wenn wir uns das nicht
hunt hätten . Denn wenn die Eng⸗

bedroht fühlen , weil ſie nur 850

haben , während die Franzoſen

itzen , was ſollen wir Deutſche dann erſt
wir über kein einziges Kriegsflugzeug
nicht einmal über ein Abwehr⸗

en, um die viele Tauſende von
unſeren Nachbarſtaaten am

n der deutſchen Grenze und am Bomben⸗
hurf auf die unbewaffnete und friedliche

völkerung zu verhindern . Wenn

nd ſich für bedroht hält , kann es ſich keines⸗
hurch uns , ſondern nur durch ſeine franzöſiſchen

unde bedroht fühlen .

gleiche Ueberlegung gilt mit umgekehrten
für die gar wenig friedfertigen Stimmen ,

ich in dieſer Woche wieder aus Frank⸗
ich hören mußten und die leider nicht den Ein⸗

druck erwecken , als ob man jetzt endlich in Frankreich
der von uns angebotenen ehrlichen Verſtän⸗

digung bereit iſt . Wenn Daladier als der

Kriegsminiſter des neuen Kabinetts Chautemps in
ſeiner großen Anſprache in die Welt hinausrief , daß
die Franzoſen „ kein blökendes Schafsvolk “ ſeien , ſon⸗

der be eit wären , ihre Grenzen zu verteidigen , ſo
ſtößt ſolche Feſtſtellung ſedenfalls bei uns in Deutſch⸗
land nur offene Türen ein . Weder haben wir die

Franzoſen jemals mit friedlichen Lämmern ver⸗
0 noch ſind wir ſo einfältig , auch nur im

re

glichen ,
Traume daran zu denken , gegen ihren betonierten
und mit allen Errungenſchaften neuzeitlicher Waffen⸗

ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck gibt ,
daßes ohne Macht auch nicht die geringſte
Gerechtigkeit geben könne , ſo können wir
ihm darin nur pöllig zuſtimmen . Unter dieſer furcht⸗
baren Wechſelwirkung hat kein Volk in den

etzen 15 Jahren mehr leiden müſſen als wir Deut⸗
Dieſe Demütigungen noch länger zu ertragen ,

iſt für uns völlig unerträglich . Nachdem die anderen
Völker ſich ſiber die uns feierlich gegebenen Ab⸗
rüſtungs verpflichtung hohnlachend hinwegſetzen ,
müſſen wir jetzt mit allen Mitteln auch danach trach⸗

ten , wieder bündnisfählg zu werden . In
dieſer Hinſicht muß uns auch das allgemeine Liebes⸗
werben um Rußland ſehr zu denken geben .

H. A. Meiner .
eee . —
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Litwinow in Italien eingetroffen

Nom , 2. Dez . Litwinow iſt heute in Neapel
eingetroffen . Mit ſeiner Ankunft in der Landes⸗

hanptſtadt rechnet man für hente abend .

Deutſch⸗polniſches Zollproviſorium bis 15 . De⸗

zember verlängert
— Warſchau , 2. Dez . Das deutſch⸗polniſche Zoll⸗

propiſorlum , nach dem für die Dauer der deutſch⸗

polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen die niedrigeren

Sätze des neuen polniſchen Zolltarifes auf deutſche
Waren Anwendung finden , wurde am Freitag zum
Fritten Male und zwar bis zum 15. Dezember 1934

verlängert .
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Meldung des Wolff⸗ Büros

— Leipzig , 2. Dezember .

Samstagsſitzung Reichstagsbrand⸗
werden weitere Zeuge aus der

In der des

ſtifterprozeß 0

Unterſuchungshaft gegen die

kommuniſtiſche Umtriebsverfahren

Der Zeuge Zimmermann aus Wieſa ( Erz⸗

gebirge ) war Mitglied der Ortsgruppe des Kampf⸗

bundes , deren Führer ein gewiſſer Lutz war . Der

Zeuge hat in der Vorunterſuchung Angaben über die

Vorbereitungen gemacht , ſeiner Ortsgruppe
für bewaffnete Auseinat t getroffen wur⸗

den . n ſehr zögernd ,

und der Vorſitzende ſieht ſich gezwungen , ihm ſeine

früheren vor dem Unterſuchungsrichter gemachten

In

Bekundungen vorzuhalten , die er dann auch jibt .

Daraus ergibt ſich , daß Schieß übungen und

Geländeübungen veranſtaltet wurden . Lutz

habe in einer Verſammlung auch davon geſprochen ,
daß Waffen beſchafft werden ſollten . Die Parteilei⸗

tung habe die Bewaffnung angeordnet , die Partei
würde zu einem Aufſtand aufrufen , und zu dieſem

Zweck brauche man Waffen .

Auf Fragen des Angeklagten Dimitroff ant⸗

wortet der Zeuge : Nach der Wahl ſeien keine wei⸗

teren Vorbereitungen zu einem bewaffneten Auf⸗

ſtand getro worden . Den Reichstagsbrand habe
er nicht als Signal zum Aufſtand betrachtet .

Der nächſte Zeuge , Lorenz , nimmt die Er⸗

klärungen zurück , die er bei ſeinen früheren

Vernehmungen über die Aufſtandsvorbereitungen

gemacht hat . Er beſtreitet jetzt , daß die Waffen⸗

beſchaffung der Revolution dienen ſollte und behaup⸗

Meldung des Wolff⸗Büros

— Berlin , 2. Dez .

Wie die Juſtizpreſſeſtelle mitteilt , werden gegen⸗

wärtig von der Staatsanwaltſchaft Berlin Ermitt⸗

lungen gegen frühere leitende Angeſtellte der

Minimax AGG. und gegen eine große Anzahl ehe⸗
mals leitender Perſönlichkeiten ſtädtiſcher Feuer⸗

wehren und anderer Verwaltungen durchgeführt . Es

handelt ſich um einen umfangreichen und aufſehen⸗

erregenden Beſtechungs⸗ und Korruptionskomplex .
Die Feſtſtellungen machten umfangreiche Durch⸗

ſuchungen und Beſchlagnahmen von Akten erforder⸗

lich , die außer in Berlin ſelbſt vor allem noch in

München , Stuttgart , Köln , Hamburg , Kiel , Magde⸗

burg und Breslau erfolgt ſind .

Zwei der am ſchwerſten belaſteten Beamten haben

ſich der Strafverfolgung durch Selbſtmord ent⸗

zogen .

Bei dem Vorgehen der Staatsanwaltſchaft zeigt

ſich , wie hier die verſchiedenſten Beſtechungsmethoden
angewandt wurden . So unterhielt die Minimax Ac

in ihrer früheren Zuſammenſetzung eine Fachzeit⸗

ſchrift „ Feuer und Waſſer “ . Für dieſe gingen außer

durchaus wertvollen Beiträgen auch Artikel verſchie⸗

Aufruf Darrés an die Landwirlſchaft

Meldung des Wolff⸗ Büros

— Berlin , 2. Dezember .

Der Erfolg des Kampfes gegen die Arbeitsloſig⸗
keit iſt fur den Wiederaufſtieg Deutſchands von enk⸗

ſcheidender Bedeutung . Es gilt , die geſamte Kraft auf

dieſes Ziel zu richten . Die Reichsregierung iſt sort

entſchloſſen , unter Einſatz aller Mittel und Möglich⸗

keiten darauf hinzuwirken , daß der jahreszeitlich be⸗

dingte Rückſchlag auf den Arbeitsmarkt im Gegenſatz

zu den letzten Jahren nicht fühlbar wird . Auch das

deutſche Bauerntum hat hier große Aufgaben zu er⸗

füllen . Auf dem Hof des Bauern bieten ſich zahlreiche

Möglichkeiten , arbeitsloſe Volksgenoſſen auch im

Die Raſſe und ihre Kulturaufgaben
Vortrag im Kampfbund für Kultur

Der Kanzler der Univerſität Heidelberg , Profeſ⸗

ſor Dr . Stein , ſprach geſtern abend vor einer zahl⸗

reichen Zuhörerſchaft im Mannheimer Muſenſaal

über die Ra ſe als Trägerin der Kultur .

Seinen Ausführungen gingen einleitende Worte

des Kreisleiters der NSDAP , Dr . Roth , voraus ,

der darauf hinwies , daß die Raſſenerkenntnis be⸗

wußt ins Volk getragen werde und daß auch bereits

das Intereſſe an dieſen Dingen zu erwachen be⸗

ginne .

Profeſſor Dr . Stein machte auf die Gefahren auf⸗

merkſam , die der Raſſe und damit dem Volk drohen.
Nicht Kriege und Naturgewalten , die Millionen von

Menſchenleben fordern , vernichten eine Raſſe , ſon⸗

dern andere Mächte ſind es , die ein Volk zugrunde

richten , eine Raſſe verderben und auslöſchen . Kör⸗

perliche Merkmale , geiſtige Fähigkeiten und Eigen⸗

ſchaften des Charakters bilden zuſammen eine Raſſe ,

die jn gutem Sinne geballte menſchliche Kraft dar⸗

ſtellt , geſichert durch die Erbfolge . Raſſenmiſchung

wirkt auflöſend . Allerdings kann eine Vereinigung

von Gegenſätzen fruchtbar ſein , raſſengemiſchte

Ehen können einen hohen ſittlichen Wert haben ,

aber im Kind ſind kraft der Geſetze der Erbfolge die

Arteigenſchaften der Eltern vereint ; was eben noch

fruchtbar war in der Generation der Eltern , das

kann im Kind in umgekehrtem Sinne wirken .

Der Lockruf der Fremde brachte dem Menſchen

des Abendlandes , insbeſondere dem Deutſchen ,

internationale Beziehungen . Damit kam manches
Unheil zu uns , ſoſ auch die Ueberwertung der Tech⸗

nik mit der falſchen Anwendung ihrer Möglichkeiten .

In Verbindung damit zeigte ſich bald eine Unter⸗

ſchätzung der eigenen Kräfte . Anſtatt das Starke im

Leidenden zu wecken , wurde das Schwächliche ge⸗

ſtärkt . Dunkle Elemente , lichtſcheue , geiſtig verküm⸗

merte Großſtadtmenſchen konnten ſich vermehren

und das Blut unſeres Volkes vergiften . Es iſt leicht

abzuſehen , wohin es führen würde , wenn die un⸗

uſttzen und für die Volksgeſtaltung ſchädlichen

Menſchen weiter hochgezüchtet würden , während das

wertvolle Erbgut in kinderloſen und Ein⸗Kind⸗Ehen

dahinſchwindet .

Es iſt in unſere Hand gelegt , die Raſſe rein zu er⸗

halten . Wenn man ſich vergegenwärtigt , daß nach

neueren Forſchungen etwa eine Million Deutſcher

an Erbkrankheiten leidet ( der Erbforſcher Lenz

nennt eine viel höhere Zahl ) , dann läßt ſich im Hin⸗

blick auf die Zukunft ſagen , daß dieſe Verſeuchung un⸗

geheuer groß iſt . Deshalb bedeutet es einen ſegens⸗

reichen Eingriff in die Geſchichte der Menſchheit ,

wenn ſich der Führer entſchloſſen hat , den Kampf

gegen die Erbkrankheiten mit Entſchiedenheit durch⸗

zuführen . Wer erbkrank iſt , muß es als eine Ehren⸗

pflicht anſehen , ſich von der Fortpflanzung auszu⸗

ſchalten . Schon horcht das Ausland auf , und ſchon

mehren ſich die Stimmen der Anerkennung für dieſe

wirkliche Kulturtat .

Im nordiſchen Menſchen erblickt Prof . Stein den

vollkommenſten Träger der deutſchen Eigenſchaften
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Ein neuer Veſtechungsſkandal

uffenbeſchaffung der Kommuniſten
verurteilte am Freitag nachmittag in dem märkiſchentet , der Zweck ſei lediglich der Selbſtſchu tz der Ar⸗

beiterſchaft geweſen .

Als der Vorſitzende ihm ſeine früheren Aus⸗

ſagen vorhält , die gauz auders lauteten ,

meint Lorenz , er habe ſich damals vielleicht

nicht richtig ausgedrückt . Der Vorſ . ruft

Lorenz zu : Machen Sie uns doch nichts vor !

Sie haben hier in Ihrer Ausſage die Wahr⸗

heit verſchwiegen und haben uns angelogen !
d ißt nun den Unterſuchungsrichter

Dr . Löſche nochmals vortreten , um

ihn über die früheren Bekundungen des Zeugen

Lorenz zu vernehmen
Der Unterſuchungsrichter bekundet , daß der Zeuge

die Dinge ſo geſchildert habe , wie ſie im Protokoll

ſtehen . Der Zeuge habe auch Angaben über Brük⸗

kenſprengungen gemacht .

Der Vorſitzen

Landgerichtsrat

1

Auf einen Einwand des Angeklagten Torgler
erklärt der Unterſuchungsrichter , Torgler tut

immer ſo , als ob die illegalen Waffenbeſchaf⸗

fungen Einzelfälle wären . Das iſt eine ganz
irrige Auffaſſung . An der ganzen Grenze
entlang hat eine Beſchaffung von Waffen zum
großen Teil aus der Tſchechoſlowakei ſtattge⸗

funden .

Die Zeugenvernehmungen werden dann mit der

Vernehmung des Kurt Löſer fortgeſetzt , der Bekun⸗

dungen über die Funktionärſitzung in Buchholz im

Erzgebirge macht , bei der zur Waffenbeſchaffung auf⸗
gefordert wurde . Der Zeuge erklärt , daß er den

Transport der Waffenkäufe übernommen hatte und
insgeſamt 30 Revolver mit Munition abgeholt hat . ten beträgt bei 12 bis 50 Erwachſenen 387

dener Perſönlichkeiten ein , durch die ſich die Schreiber

ganz offenſichttlich Nebeneinnahmen verſchafften , die

in keinem Verhältnis zu dem Wert des gelieferten
Materials ſtanden . Schon Artikel von weni⸗

gen Zeilen brachten dem Einſender je

nach ſeiner Stellung und ſeinem Ein⸗

fluß Beträge von 100 bis 200 Mk . ein . Als

„ Gegenleiſtung “ für die ſo leicht zu verdienenden

Gelder wurde von den Artikelſchreibern bei Be⸗

ſtellungen und Empfehlungen die Minimax « ⸗Geſell⸗

ſchaft bevorzugt
Noch deutlicher kommt der Tatbeſtand der Be⸗

ſtechung zum Ausdruck bei der Ueberreichung wert⸗

voller Präſent⸗ und Geſchenkkörbe , bei der

Zubilligung größerer zinsfreier „ Darlehen “ ,
die ſpäter weder zurückg noch zurückgefordert

wurden , und bei der icher

Proptſionen für die mit Hilf er beſtochenen Be⸗

amten getätigten Verkäufe . te aufgedeckten Schie⸗

bungen fallen ausnahmslos in die Zeit vor dem

1. April 1932 . Durch die im Frühling vorigen Jah⸗

res erfolgte Umſtellung des geſamten Vorſtandes

und durch umfangreiche Kontrollmaßnahmen iſt die

Garantie für eine einwandfreie

geſamten Betriebes gegeben .

Fortfüthrung des

Winter mit nutzbringender Arbeit zu beſchäftigen .

Die Arbeitgeber ſollten ſich bemühen ,

unter allen Umſtänden ihre Landhelſer und Land⸗

arbeiter , insbeſondere die verheirateten , auch im

Winter zur behalten .

Die Reichsregierung hat zahlreiche Vorkehrungen

getroffen , um den Arbeitgebern in der Landwirtſchaft

den notwendigen Entſchluß zu erleichtern . Der deutſche

Bauer hat bisher das ſeinige getan , um der Pflicht

der Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit zu dienen , und

er wird auch in den kommenden Wintermonaten

alles , was in ſeinen Kräftu ſteht , einſetzen , um dieſem

Ziel ſeiner Führung zum Siege zu verhelfen . Auch

der zweite Abſchnitt der Arbeitsſchlacht des deutſchen

Volkes wird gewonnen werden !

Das erſte Todesurteil wegen
Branoſtiflung

— Berlin , 2. Dez . Das Berliner Sondergerich

Ort Linum bei Fehrbellin den 23jährigen Melker

Richard Bahr wegen fortgeſetzter , teils vollende⸗

ter , teils verſuchter ' randſtiftung , begangen
in der Abſicht , unter der Bevölkerung Angſt und
Schrecken zu erregen auf Grund des Geſetzes zur Ah⸗

wehr politiſcher Gewalttaten vom 4. 4. 1933 zum
Tode und zum dauernden Ehrverluſt . Zwei weitere

Angeklagte wurden wegen Anſtiftung zu zehn Jahren

Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt verurteilt

Stabschef Röhm an die SA

— München , 2. Dez . Der Chef des Stahes hat
enden Erlaß an die SA gerichtet :

„ Auf Vorſchlag des hrers hat mich der Herr

Reichspräſident zum Reichsminiſter ernannt . Mein

Dienſtverhältnis als Chef des Stabes der SA wird

dadurch nicht berührt . Ich wünſche auch in Zukunft

von allen Führern und Männern der mir unterſtell⸗

ten Gliederungen mit „ Stabschef “ angeſprochen zu
werden . Der Chef des Stabes

gez . Röhm . “

folg

Vergünſtigungen für Geſellſchaftsfahrten

— Berlin , 2. Dez . Die Reichsbahn hat für Ges

ſellſchafts fahrten , die in die Zeit vom 15.

Dezember 1933 bis 15. April 1934 fallen , die Zugabe

von Freikarten erweitert . Wurde bisher erſt bel

mindeſtens 20 Perſonen eine Freikarte gewährt , ſo

wird jetzt ſchon bei 12 Perſonen ein Teilneh⸗

mer frei befördert .

Die Fahrpreisermäßigung für Geſellſchaftsfahr⸗
33 % v. H. und

bei mehr als 50 Perſonen 40 v. H.

Beim Salto vom Reck das Genick gebrochen

— Weimar , 2. Dez . Ein tragiſches Mißgeſchick

hat den beſten Turner des TV 1861 in Königſes ,

Johann Strietzel , betroffen . Er übte am Reck

und wollte mit einem Salto abſchließen . Der Abgang

mißlang aber und Strietzel fiel ſo unglücklich auf

den Hinterkopf , daß die Wirbelſäule brach . Wenige

Stunden nach ſeiner Einlieferung verſtarb der Ver⸗

unglückte .

Wit der Familie in den Tod gegangen

Herford , 2. Dez . Der Berufsſchuldirektor

der Herforder gewerblichen Berufsſchule , Brinkmann ,

wurde in ſeiner Wohnung mit Frau und Sohn

gas vergiftet aufgefunden . Es liegt Selbſtmord
vor .

Entgleiſung eines Eiſenbahnwagens
Mehrere Verletzte

— Halle a. d. . , 2. Dez . Auf dem Bahnhof Cott⸗

bus entgleiſte heute morgen der mit Perſonen he⸗

ſetzte Kurswagen Forſt — Berlin infolge vorzeitiger

Weichenſtellung . Bei dem Unfall wurden ſechs Rei⸗
ſende leicht verletzt .

Bombenzerknall auf offener Straße
— Paris , 2. Dez .

Nach einer Meldung des „ Petit Journal “ aus

Barcelona zerknallte dort auf dem Prado⸗Platz

am Fuße eines Pfoſtens der Straßenbahnlinſen in

den ſpäten Abendſtunden des Freitags ein Bombe ,

Der Pfoſten der Straßenbahn ſtürzte um und be⸗

ſchädigte ein benachbartes Haus . Fünf Männer und

eine Frau ſollen verletzt worden ſein , darunter

drei ſchwer .

Poſtfluglinie Moskau Wladiwostock in Betrieb
— Moskau , 2. Dez . Heute wurde die Poſtflug⸗

linie Moskau Wladiwostok in Betrieb genommen .

Um 5 Uhr früh oſteuropäiſcher Zeit ſtartete auf den

Moskauer Flugplatz der ruſſiſche Flieger Rfabl⸗

ſchenko mit 220 Kg . Poſt nach dem fernen Oſten . Et

wird noch am Samstag in Kaſan an der Wolga ek

wartet , wo die Poſt umgeladen und über Sibirien
nach Wladiwostok weiterbefördert wird . Dieſe neue

Poſtlinie wird dreimal monatlich beflogen .

der Tiefe und Innerlichkeit des Glaubens und der

Treue . Der nordiſche Typ verkörpert die Bewegung ,

das Vorwärtsſchreiten , Wagemut und Tapferkeit ;

ſeine höchſte Tugend iſt die Ehre . Demgegenüber

ſteht der Sinn zur Herdenbildung bei anderen Raſ⸗

ſen , z. B. bei der oſtiſchen , der Drang zur Gleich⸗

machung , zur Maſſe . Wenn der Führer auf dem Par⸗

teitag in Nürnberg den nordiſch⸗ariſchen Menſchen

in den Mittelpunkt der Geſchichte unſeres Volkes ge⸗

ſtellt hat , ſo ſind für die anderen deutſchen Raſſenteile ,

die weſtiſchen , dinariſchen , oſtiſchen , oſtbaltiſchen und

fäliſchen Menſchen nicht die körperlichen Merkmale

ausſchlaggebend , ſondern die Leiſtung und die

erbmäßig gewonnene Weſensart , ſo daß feder in

Staat und Volk an die Stelle kommen kann , die er

ausfüllen wird . Notwendig iſt der Einſatz aller Kraft ,

die uns geblieben iſt .

Langanhaltender Beifall bewies die Zuſtimmung ,

die dieſer erſte Vortrag in der Reihe der vom Kampf⸗

bund geplanten Veranſtaltungen gefunden hat .
n .

Mannheimer Mabrigal - Vereinigung
Mit einem anregenden Programm trat die aus je

ler Damen und Herren beſtehende Mannheimer

Madrigal⸗ Vereinigung auf den Plan . Es

kommt dem jungen Vokal⸗Körper ſehr zuſtatten , daß

ſowohl unter den Herren wie insbeſonders unter den

Damen geſchulte Kräfte mitwirken , die ſich auch ſoli⸗

ſtiſch bereits bewährt haben . Die ſchwächere Beſetzung
gewährleiſtet eine größere Beweglichkeit der einzel⸗

nen Stimmen und befähigt zur Wiedergabe mehr⸗

ſtimmiger Geſangswerke mit polyphoner Stimmfüh⸗
rung , ſowie ſolcher Kompoſttionen , die beſondere Be⸗

weglichkeit der einzelnen Stimmgruppen beanſpru⸗

chen , wie der Zigeunerlieder von Brahms .

Die Vortragsordnung berückſichtigte zunächſt un⸗

begleitete Madrigale im Satz von Meiſtern des 16.

und beginnenden 17. Jahrhunderts , wobei die reine

Intonation angenehm auffiel , ſowie leicht beſchwingte
Lieder , die Mar Reger mit kunſtvollem Satz aus⸗

geſtattet hat . Eine angenehme Unterbrechung bedeu⸗

teten die Wiedergabe eines von Brahms berausgege⸗
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benen umfangreichen Duettes von Händel , das ſich

durch beſonders kunſtvolle Verſchlingung der Stim⸗

men auszeichnet , ſowie einer Auswahl von Duetten

für Sopran und Alt von Joh . Brahms mit Kla⸗

vierbegleitung , die ebenſo durch ihren Stimmungs⸗
gehalt wie durch die meiſterliche Arbeit für ſich ein⸗

nehmen . Die in allen Lagen prachtvoll ausgeglichene

leuchtende Stimme von Frl . Ellen Pfeil verband

ſich ſehr glücklich mit dem dunklen , tragfähigen Alt
von Frl . Herta Bender .

Max A da m, der umſichtige und zielbewußte Lei⸗

ter der Madrigal⸗Vereinigung , entfaltete ſeine

reſpektablen pianiſtiſchen Fähigkeiten nicht nur in der

diskreten Wiedergabe der anſpruchsvollen Klavier⸗

begleitung , ſondern brachte auch im Verein mit Herrn

Pof . Willy Rehberg das bekannte Orgel⸗Prälu⸗

dium und Fuge in D⸗Dur — ſehr geſchickt für 2 Kla⸗

utere übertragen von einem nicht genannten Bear -

beiter —- ſowie Brahms ' Variationen über ein Thema

von Haydn klangſchön zu Gehör . Die bekannte

piauiſtiſche Meiſterſchaft des bekannten Pädagogen

Prof . Rehberg bewährte ſich aufs neue , wie ſich aut

Herr Adam als Pianiſt hohen Anſprüchen gewachſen
zeigte . Das unumgängliche exakte Zuſammenſpiel
trat vor allem in der tadelloſen Bewältigung ber
rhythmiſchen Kniffigkeiten der Brahms ſchen Varia⸗
tionen deutlich zu Tage .

Den Abſchluß bildeten die überaus ſchwungvollen
Zigeunerlieder für 4 Singſtimmen mit Klarer
begleitung von Brahms . Im Gegenſatz zu seien
weltbekannten ungariſchen Tänzen , die Brahms mit
einem Schlage berühmt machten , hal der deutſche Mel

ſter diesmal nicht ungariſche Motive verwendet , ſon⸗
dern ließ ſich durch die Texte zu Volksweiſen li

deutſcher Ueberſetzung von Hugo Conrat ) zur Kom⸗
poſition von hinreißenden Melodien anregen , die 0
Gepräge der Zigeunermuſtk veredeln und auf eine

höhere Sphäre heben . Gerade hier trat die Locker⸗
heit und leichte Beweglichkeit eines Doppel⸗Quak⸗
tettes geſchulter Stimmen in helles Licht Man kant
nur wünſchen , daß die Madrigal⸗Vereinſgung di

mit ihrem erſten Konzert Proben intenſiver Vol

arbeit unter Adams Leitung abgelegt hat , ſich auc
weiterhin erfolgreich behauptet . — Zu den Mike
kenden gehören außer den ſchon genannten Kriſen
die Damen Luiſe Böttger ( Sopran ) , Anni

rer ( Alt ) , und die Herren Willi Hoffmann , 9
rich Harms ( Tenor ) , Jofef Steinel und dat

Veiten heimer ( Baß ) .
.

Jetzt ſind da Wollen

Von Max Dauthendey

Jetzt ſind da Wolken wie Ungetüme ,
Wie Königreiche , die droben thronen ;
Sie wälzen ſich fort im Ungeſtüme ,
Als ob die Rieſen dahinter wohnen .

Jetzt ſtehen die Bäume mit leeren Kronen , i
Mit Bürſten und Borſten gleich Lanzen und Speskei

Als müßten ſte gegen die Rieſen ſich wehren

Im Kampf mit den froſtigen Heeren .

Jetzt kommt ein Kahn herunter den Fluß ,
Es brennt ein Feuer an ſeinem Bug .
Mein Blick ihn lange geleiten muß ,
Als ob er den letzten Funken forttrug .
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Mannheim , den 2. Dezember

Aoͤvent

Auch wenn wir es nicht wüßten , daß Adventszeit

gekommen iſt , ſo würde doch ein Gang durch die

Straßen der Stadt , ein Blick in die Schaufenſter uns

agen : Es iſt Adventszeit geworden , es geht Weih⸗

gachten zu ! Die Kinder ſchreiben ihre Wunſchzettel

und legen ſie vors Fenſter . Hinter verſchloſſenen

Türen , dem Blick des Vaters verborgen , arbeiten

fleißige Mädchenhände am unvermeidlichen Sofa⸗

lien . Es iſt Adventszeit , die Vorbereitungszeit auf

has Weihnachtsfeſt . Advent — zu deutſch Ankunft —

berſtehen wir als Ankunft des Weihnachtsmannes .

Hemeint iſt eigentlich etwas anderes : Ankunft des

Herrn . Ankunft in der Welt , als die Zeit erfüllet

war , Ankunft und Einzug in die Menſchenherzen ,
Wiederkunft zum Gericht am Ende aller Tage . “ Ge⸗

ide dieſer letzte Gedanke des Gerichts war in der

alten Kirche der eigentliche Adventsgedanke . Frühere
- gahrhunderte haben dieſe Zeit als ernſte Bußzeit ge⸗

feiert . Farben und Geſänge der Gottesdienſte waren

guf dieſen ernſten Ton geſtimmt .

Er kommt zum Weltgerichte . Das iſt Ziel und
Ende der Weltgeſchichte . Aber in der Mitte dieſer
Heſchichte ſteht eine andere Tatſache : Ich bin ein
König ! Ich bin dazu geboren und in die Welt ge⸗
kommen , daß ich für die Wahrheit zeugen ſoll . Wer
aus der Wahrhent iſt , der höret meine Stimme . Jeſus

Chriſtus , deſſen Ankunft in die Welt wir in dieſer

Zeit bedenken , iſt aufgetreten mit dem klaren An⸗

spruch, in Vollmacht Gottes zu reden . Er iſt nicht
Lehrer einer neuen Lebensweisheit , nicht Bringer
einer neuen Moral , mit ihm beginnt nicht eigentlich
eine neue Gottesanſchaung , das alles ſind Neben⸗

erſcheinungen ſeines Wirkens . Sein Anſpruch iſt

größer , ſeine Sendung umfaſſender : Ich bin ein
König, Sein Herrſchaftsanſpruch erfaßt den ganzen
Menſchen , nicht bloß ſein Denken , auch nicht nur
ſeinen Willen , ſondern wirklich den ganzen Menſchen .
Hier hören alle Bedingtheiten auf . Bei ihm geht es

licht um Anſichten und Meinungen , denen andere

Anſichten und Meinungen gegenüber geſtellt werden

können ; bei ihm geht es um die Wahrheit . Ich bin

geboren und in die Welt gekommen , daß ich für die

Wahrheit zeugen ſoll . Er zeugt für die Wahr⸗

heit, neben der es keine andere Wahrheit gibt noch
geben kann , die Wahrheit Gottes .

An ihm ſcheiden ſich ſeit bald zwei Jahrtauſenden
die Geiſter . Er iſt geſetzt zu einem Zeichen , dem

widerſprochen wird . Die Entſcheidung für ihn oder
wider ihn bleibt keinem Menſchen erſpart , der in den
Bereich ſeines Königtums tritt . Darum iſt er nicht
Heſchichte, ſondern Gegenwart , ſein Zeugnis von der

Wahrheit nicht verklungen , ſondern ſtets lebendig .
Per aus der Wahrheit iſt , der höret meine Stimme .

r

Das erſte Aöventslicht wird angezündet
Ueberraſchend ſchnell iſt die ſelige Weihnachtszeit

Ahe gerückt . Auf dem grünen Adventskranz ,
her ſich a den ſchimmernden , ſeidenen Bändern ſanft
bin und herwiegt , wurde das erſte Lichtlein
gezündet . Ein feiner Duftſchwaden zieht durch
da Zimmer , Leiſe kniſtert das Wachslicht . Die
Kinder bitten um die Erlaubnis , ein Tannenreislein

Aizuzünden , damit es „ nach Weihnachten riecht “.

Das ſind die ſchönſten Stunden , wenn die Däm⸗

hexung ihre Schleier in allen Ecken ſpinnt und der
Weſche Schein der Adventskerze den behaglich gedeck⸗
len Liſch nur in kleinem Umkreis erhellt . Es iſt , als
künde die Zeit ſtill . Das Tiſchtuch leuchtet feſtlicher ,
das feine Porzellan ſchimmert matter , die Herbſtblu⸗
len duften zarter im gelblichen , warmen Schein des
Abventslichtes . So recht zum Ausruhen und Nach⸗
ſüinen find dieſe Abendſtunden geſchaffen . Die Men⸗
hen ſchauen ſich erſtaunt in die veränderten Geſich⸗

kel über denen plötzlich eine ungewohnte Milde und

Ale kraumhafte Ruhe liegt . Kein lautes Wort fällt .
Del Zauber des Geheimnis vollen hält jeden gefan⸗
gel, Das iſt die Stunde , da die Mutter das Jüngſte
lf den Schoß nimmt und den aufhorchenden Kindern

Win Ehriſtkind und vom Lichterbaum erzählt . Das
kite Weihnachtslied wird angeſtimmt . Seine Klänge

khöhen noch die erwartungsvolle Vorweihnachts⸗
ſtimmung .

Wenn die Adventskerze auf dem grünen , duften⸗
den Tannenkranz angezündet wird , ziehen ſich die

brauen Alltagsſorgen langſam zurück . Wir denken
licht mehr an Dunkles und Trauriges , wir laſſen

dus von der weihevollen Stimmung einfangen und

nen unſere Herzen dem Frohen , Hellen , das Ein⸗
laß ſucht. In der Adventszeit kann man nie richtig

kaurig werden . Wir genießen bewußt die köſtliche
horrende auf das Weihnachtsfeſt . Wir malen uns

frohen Geſichter unſerer Lieben aus , wenn wir
e mit den Gaben , die wir bereits heimlich für ſie

herethalten, überraſchen . Wir beſinnen uns auf die

9 die Seele der Welt , die in der weihevollen
Veihnachtszeit uneingeſchränkt herrſchen darf . Wir
lüchtem jedem gern ein liebes Wort ſagen . Wir
kellen uns , wenn wir von unſeren Kindern , von
anſeren Freunden und Bekannten kleine , liebevolle
Aufmerkſamkeiten erfahren .

Das gemeinſame Erleben , daß die Familie zuſam⸗

im icließt iſt nie ſtärker zu ſpüren als in der Zeit
um Weihnachten. Selbſt die Verbittertſten beginnen
ü hoffen . Die größten Spötter ſchweigen , wenn ſie
en geheimnisvollen Zauber ſpüren , der von einem
kennenden Lichtlein auf einem ſich leiſe wiegenden ,

ſtünen Kranz ausgeht . Licht und Liebe , Glaube
und Hoffnung erfüllen die Herzen der Menſchen .

kultenteich und heilig iſt die Zeit , da wir die Ge⸗
ll des Heilands feiern . Willig laſſen wir uns von
r hoffnungsvollen und poeſiereichen Adventsſtim⸗
ung gefangennehmen .

Nultdandarbeitsbazar der Frauengruppe des Evang.
eier Mannheim . Um eine evangeliſche Müt⸗

5 dunglungsfreizeit 1934 auf der Freizeitſtätte
5

gshöhe bei Pforzheim wieder zur Durchführung
lügen zu können , wurde der Handarbeits⸗

ken r genehmigt . Der Verkauf der ſelbſtgefertig⸗
.

Gebrauchsgegenſtände wird am 3. und 4. Dezem⸗

1 . 5 3

im Großen Mayerhofſaal , O 2, 16, vorgenommen .
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Alsel u
Die Ausgrabungen in Neckarhausen Keltische Siedlung ?— Geheimnisvolles Lopodunum

. Vor einigen Tagen ging die Nachricht durch die
Preſſe , daß es gelungen ſei , in der Nähe des Fried⸗
hofes von Neckarhauſen mehrere Gräber , die
aus der Keltenzeit ſtammen ſollen , aufzudecken . Es

wurden in dieſen Gräbern fünf Skelette ſowie
Schmuckgegenſtände gefunden . Die Gräber lagen
etwa 45 bis 50 Zentimeter unter der Erdoberfläche .
Wir ſind nach Neckarhauſen gefahren , um uns
über dieſen Fund , der zu der Annahme Anlaß gab ,
daß hier ein keltiſcher Friedhof entdeckt worden ſei ,
zu unterrichten . Die Landſchaft iſt verſchneit und in

ber , die vielleicht von einem Volk herrühren , das
nur keltiſiert worden iſt , aber eigentlich weder

keltiſchen noch römiſchen Urſprungs war .
Das erſte Grab , das von einem Arbeiter der

Gärtnerei Dobereß in der Nähe der Friedhofsäcker
beim Umgraben angeſchnitten worden war , enthielt
das Skelett einer Frau , das 70 Zentimeter tief in
ſandigem Mergelboden lag . Es war nicht ſehr gut
erhalten . Als es der Lehrer und ſeine Helfer mit
größter Vorſicht herausnahmen , zerfielen die Kno⸗

chenreſte , die die Jahrhunderte bereits völlig zer⸗

Das sind die bronzenen Armringe , die man in einem Frauengrab faud

grauen Nebel gehüllt , der ſich wie ein Spuck vom Rhein
bis an den Fuß des Odenwaldes zieht . Wir fahren
Neckarhauſen und ſuchen dort nach dem Schulgebäude ,
in dem , wie ein Amtsdiener uns auf Befragen
mitteilt , der Leiter dieſer Ausgrabungen , ein junger
Lehrer , zu finden ſei . Eine enge Gaſſe ſtößt pfeil⸗
gerade auf das helle , freundliche Gebäude , das den
Neckarhauſer Schulbetrieb beherbergt . Helle Kinder⸗
ſtimmen klingen zu uns hinaus . . . Man rechnet ,
man deklamiert , man ſingt in dieſen Klaſſen , in
denen die Dorfjugend unterrichtet wird . Gerade
ſchrillt die Glocke . Sie verkündet die Mittagspauſe .
Und mit hellem Jubelgeſchrei ſtürzen Mädels und
Jungens aus den Klaſſenzimmern . Springen in
Gänge und Hof . Ein fröhliches , lärmendes Getümmel
hebt an .

Ein großer jüngerer Mann im Sportanzug tritt
aus einem Klaſſenzimmer . Iſt umgeben von Abe⸗
Schützen , macht ſich lächelnd frei von dieſem quick⸗
lebendigen Haufen , ſtellt ſich vor : Lehrer Bauer .

Aha , das iſt alſo der Mann , der die Ausgrabun⸗
gen leitet , der bereits bei Edingen wertvolle Funde
aus der früheſten Zeit der Geſchichte des badiſchen
Landes gemacht hat und dem wir jetzt zu einem
guten Teil die Aufdeckung der neuen Gräber , die zu
allen möglichen archäbloögiſchen Vermutungen Anlaß
gegeben haben , verdanken .

„ Alſo , von einem Maſſengrab können wir hier in
Neckarhauſen überhaupt nicht ſprechen . Es handelt
ſich trotz der Nähe des heutigen Kirchhofes bei den
Skelettentdeckungen nicht etwa um die Reſte eines
ehemaligen keltiſchen Friedhofs , ſondern vermutlich
um eine Sieoͤlung aus der Wende des 3. zum
2. Jahrhundert vor Chriſti . “

„ Alſo aus der La⸗Tene⸗Zeit ? “ frage ich und mein
Gegenüber lächelt bejahend .

Ein unbekannles Polk !

Wie Lehrer Bauer , der übrigens aus Karlsruhe
ſtammt und ein Schüler des bekannten Heidelberger
Archäologen Prof . Wahle iſt , mir weiter mitteilt ,
handelt es ſich bei dieſen Gräbern durchaus nicht um
typiſche keltiſche Gräber , ſondern um Flachgrä⸗

— 828 7 —

In dieſem Jahr waren es 30 Frauen von Mannheim
und Waldhof , die auf den Schwarzwaldhöhen nach
Tagen der Not und Sorge ſich erholen und kräftigen
durften . Darum wird der Beſuch des Bazars will⸗
kommen geheißen .

* Ihren 80. Geburtstag feiert am morgigen
Sonntag Frau Witwe Eliſe Braitling , geb . Rol⸗
lauer , U 6, 9, im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel in
geiſtiger und körperlicher Friſche .

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am morgi⸗
gen Sonntag Bäckermeiſter Wilhelm Wolf mit ſei⸗
ner Gattin Käthe geb . Schall , Verſchaffeltſtr . 35 .

„ Wer den Pfennig nicht ehrt ,
iſt des Talers nicht wert ! “

Ein Mahnwort der Eltern ruft dem Sohn , der

Tochter , wenn ſie das Elternhaus verlaſſen , zu :
„ Wer den Pfennig nicht ehrt , iſt des Talers nicht
wert ! “ Die Zeit nach dem Kriege hat viele vergeſſen
laſſen , was der Pfennig wert iſt . Aber wir haben

es wieder gelernt und es iſt gut ſo , ein Glück , daß
es ſo kam . Der Pfennig iſt wieder zu Ehren gekom⸗

men . An den Schaufenſtern der Geſchäfte grüßt er

uns entgegen . Als ſchlichtes Plakat ſteht ſein Bild

an der Glasſcheibe , ruft uns !

Was will ſein Bild , was will der Pfennig ?
Eindringlich ruft er uns zu : „ Ich bin viel wert !

Aber noch wertvoller bin ich , wenn Ihr mich opfert !

inürbt hatten . Wie der Gärtner mitteilte , der zu⸗
erſt mit ſeiner Schippe auf Skeletteile , auf Schädel
und Beinknochen geſtoßen war , befand ſich das Ske⸗
lett in ausgeſtreckter Ruhelage .

Man ſtellte feſt , daß es ſich hier um eine Frau
bon adeliger Herkunft handeln mußte , denn
am linken Unterarm trug das Gerippe vier ſchmale
Bronzereifen , die offen ſind , deren Enden ſtempel⸗
artig verdickt und mit feiner Rhombenziſelur ge⸗
ſchmückt ſind , die auf künſtleriſches Geſchick des
Schmuckarbeiters ſchließen laſſen . Dieſef vier Ringe
genügten , um dieſes Skelett in die Reihe der Funde
einzureihen , die in Deutſchland aus der Keltenzeit
gemacht wurden . Das Frauengrab wird nach der
Schätzung oer Sachverſtändigen aus der La⸗Téne⸗Zeit
ſtammen . Die La⸗Tene⸗Gräber ſind jedoch , wie Leh⸗
rer Bauer behauptet , hier in der nordbadiſchen
Rheinebene ziemich ſelten . Jeder Fund rollt von
neuem das Problem der keltiſchen Kultur auf .

Die Auffindung der fünf Flachgräber in Neckar⸗
hauſen iſt beſonders intereſſant , weil damit die
Frage aufgeworfen wird : Von welchen Siedlern
rühren die Gräber her ? „ Warum meinen Sie, “ ſo
frage ich den Lehrer , „ daß es ſich hier nicht um kel⸗
tiſche Gräber handelt ? “

„ Dieſe Frage iſt unſchwer zu löſen .
haben ihre Toten nie in Flachgräbern beigeſetzt , ſon⸗
dern ſtellten auf den Beſtattungshügeln hi Men⸗
hire auf , die weit in das Land hineinlugten und
davon Kunde gaben , daß hier Krieger des keltiſchen
Volkes ihre letzte Ruhe fanden . So iſt es in der
Bretagne und in der Gräberſtraße von Carnac , ſo
iſt es in der Normandie , deren anmutige Berge faſt
ſtets von ſolchen rieſigen ragenden Steinen , die wie
drohende Finger ausſehen , gekrönt ſind , oder aber
von Dolmen , die wie Hünenſteine über der Grab⸗
ſtätte liegen . So iſt es auch in England in Stone⸗
henge und in Irland . Ueberall dort , wo das kel⸗
tiſche Volk ſeine glanzvollſte Zeit erlebt hat .

„ Und waren es keine Menhire , die die letzten
Ruheſtätten der keltiſchen Toten ſchmückten , ſo pflegte
man damals Erdhügel auf den Gräbern zu errich⸗
ten , wie man es heute noch häufig im Kraichgau

An anderen Orten beſtattete man auch diefindet .

gefallenen Krieger und auch die übrigen Verſtor⸗

benen auf Hügeln , die maleriſch in der Landſchaft
ſtanden . “

Die Schulglocke ſchrillt von neuem . Die Pauſe iſt

zu Ende und mein Interview ebenfalls .
Es iſt nicht anzunehmen , ſo erfahre ich von

anderer berufener Seite , daß dieſe Skelettfunde zur

Aufdeckung des alten , völlig vom Erdboden verwiſch⸗

ten keltiſchen Lopodunums führen werden . Sie mö⸗

gen auf die Spuren einer alten , geheimnisvollen

Siedlung leiten , aber mit dem älteſten Ladenburg
haben ſie nichts zu tun .

Dieſes keltiſche Lopodunum , das ſeinen
Namen nach einem Häuptling dieſer Nation erhalten

hat , der Lopo geheißen haben muß — denn Dunum ,
das engliſche Town , bedeutet Zaun oder Stadt —,
lag noch weſtlicher als das heutige Ladenburg , das

ſich bekanntlich auf der römiſchen Garniſon⸗
ſtadt Lopodunum aufbaut . Das römiſche Lopo⸗
dunum hatte oͤen Namen der alten Siedlung des

unterworfenen Volkes beibehalten . Dieſe Stadt , in
der die Kohorten der Cäſaren lagen , in der ſich
ſpäter die lateiniſche Kultur in ſchönſter Vollendung

offenbarte , iſt heute , ebenſo wie das alte keltiſche
Dorf , völlig verſchwunden . In Ladenburg ſelbſt
finden wir heute nur noch ſpärliche Reſte aus dieſer
Epoche . Im Sommer 1911 entdeckte man die Grund⸗
mauern einer römiſchen Baſilika , einer antiken Ver⸗
ſammlungs⸗ und Börſenhalle , die jedoch nicht mehr
vollendet werden konnte , weil der ſieghafte germa⸗
niſche Anſturm gegen den römiſchen Limes begann .
Dieſe lateiniſche Baſilika iſt ſpäter , um das Jahr
1000 , von mittelalterlichen Baumeiſtern zu der ge⸗
waltigen St . Galluskirche umgebaut worden .

Die Ausgrabungen in Neckarhauſen , die jetzt durch
den Schneefall unterbrochen worden ſind , werden , ſo⸗
bald es die Witterung wieder zuläßt und die For⸗
ſcher ſelbſt Zeit genug haben , wieder aufgenommen ,
und dann werden Spaten und Hacke der Archäbologen
der Erde vielleicht das Geheimnis um eine uralte
Siedlung entreißen

Die Skelettreſte , die man in der Gärtnerei am
Friedhof des Dorfes gefunden hat , und die Arm⸗
ſpangen , die einſt längſt vergangene Menſchen ge⸗
tragen haben , ſie ruhen heute in der antiken A b⸗
teilung des Schloßmuſeum 8 , die von Prof .
Gropengießer betreut wird , der dem Mann⸗
heimer Muſeum ſchon ſo viele bemerkenswerte
Schätze aus der keltiſchen , römiſchen und germani⸗
ſchen Epoche unſerer badiſchen Heimat geſchenkt hat .

C. W. Fennel .

Im Laden , neben der Kaſſe , ſteht mein Haus , eine
Sammelbüchſe . Wenn Ihr kauft , werft für jede
Mark einen Pfennig — es dürfen auch mehr ſein
in die Büchſe . Denn ich helfe den Armen ! Ich bin
mit dazu beſtimmt , Eures Konzlers Wort wahr zu
machen : „ Niemand darf in Deutſchland hungern und
frieren ! “ Wollt Ihr Euch abſeits ſtellen ? Darum
laßt den Pfennig ſpringen !

„ Jeder Pfennig hilft ! Arbeitet mit am

Winterhilfswerk ! “

Sarraſani macht Muſik
Der Großlautſprecherwagen vom Zir⸗

kus Sarraſani hat ſich nun auch eingeſtellt
und macht durch weithin hörbare Konzerte auf ſeine
Anweſenheit aufmerkſam . Der grün⸗weiße Wagen

iſt ſehr geſchmackvoll verkleidet und hat an den bei⸗
den Seitenwänden je einen durch Nickelſtäbe ange⸗
deuteten Zwinger , in deren Hintergrund die bunte
Vielheit des Zirkus in langen Reihen aufgemalt iſt .
Die Beſchriftung verkündet , daß Zirkus Sarraſani
kommt und die ganze Welt zeigen wird . Durch
Innenbeleuchtung werden am Abend Schrifttafeln
und Zwinger ſehr wirkungsvoll erhellt . Die Ver⸗
ſtärkeranlage befindet ſich im Innern des Wagens ,
während der Lautſprecher in einem auf dem Dache
befindlichen rieſigen Löwen eingebaut iſt , deſſen

* Auszahlung der Dienſtbezüge ſchon vor Weih⸗
nachten ! Die Preſſeſtelle beim Staats miniſterium
teilt mit : Mit Rückſicht auf Weihnachten hat der Fi⸗
nanz⸗ und Wirtſchaftsminiſter angeordnet , daß die
Bezüge der Beamten , Angeſtellten , Ruhegehalts⸗
empfänger , Beamtenhinterbliebenen , Beamten im
Vorbereitungs⸗ und Probedienſt ſowie der ſtändigen
Arbeiter , ſoweit mit ihnen monatliche Lohnzahlung
vereinbart iſt , für den Monat Dezember zur Hälfte
ſchon am 20. Dezember gezahlt werden . Monats⸗
beträge bis zu 50 Mk . einſchließlich werden am 20.
Dezember an die Empfangsberechtigten in einer
Summe bezahlt . Dadurch wird das Weihnachtsgeſchäft
eine für alle Beteiligten erfreuliche Anregung erhal⸗
ten . Es iſt zu hoffen , daß die Gemeinden und Kör⸗
perſchaften in ähnlicher Weiſe verfahren .

Gutgeltabietten 75StückR NIA. 10
Augen und Rachen in der Dunkelheit aufleuchten .

Schutz Gen Kindern !
Zum Winter heißt es aufpassen . In vielen
Kinderheimen Werden fetzt die belieb -
zen Chinomint - Jablstten gegeben als
Schutz gegen Erkäſtungs krankheiten .
Wollen Sie nicht auch einen Versuch
machen 7 Achten Sie aber auf den Namen
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Der Geburtenrückgang in Baden
16 auf 1000 Einwohner ) weiſen die ländlichen Bezirke Müllheim und Kehl aufniedrigſten Geburtenziffern ( unter

Die ſinkende Geburtenzahl

ernſteſten Probleme unſerer Zeit und

liegt auf bevpölkerungspolitiſchem
der Geburtenrückgang der in

chland nach dem Kriege ſo ſtarkem Maße

eingeſetzt hat , daß der Nachwuchs und damit die Zu⸗

kunft d tſchen ſchwerſte bedroht

erſcheinen . Deutſchland gehört im Jahre 1932 mit

einer Geburtenzi von 15,1 auf 1000 Perſonen

mit Schweden ( 14,5 ) , Oeſterreich ( 15,2 ) und Groß⸗

britannien ( 15,8 ) zu den Ländern mit der geringſten

Geburtenhäufigkeit , während Frankreich ( 17,2 ) , Bel⸗

gien ( 18,1 ) und die Schweiz ( 16,7 ) ſchon ſeit einigen

Jahren aus der Gruppe der kinderärmſten Völker

ausgeſchieden ſind .

8 der

in

Volkes aufs

1

Das Land Baden ſteht mit einer Geburten⸗

zifſer von 16,0 berechnet auf 1000 Perſonen

allerdings noch etwas über der Reichsziffer ,

aber ein Blick auf die Entwicklung der Geburtenzahl

in den letzten Jahrzehnten läßt doch deutlich erken⸗

nen , daß Baden , vor allem in den letzten Jahren ,

eine nicht minder bedenkliche Abnahme der Gebur⸗

ten zu verzeichnen hat . Verfolgt man die Kehre der

Geburten von 1882 bis 1932 , alſo in einem Zeit⸗

raum von 50 Jahren , o zeigt ſich zunächſt bis zum

Jahre 1894 unter Berückſichtigung der einzelnen

ſelbſtverſtändlichen Schwankungen ein ziemliches

Gleichbleiben der Geburtenzahl . Durchſchnittlich

wurden in dieſem Zeitraum 53607 Kinder lebend

geboren . Mit dem Jahre 1805 beginnt ein deutliches

Anſteigen der Kehre , die im Jahre 1908 mit 67 336

Lebendgeborenen ihren Höchſtſtand erreicht . Vom

folgenden Jahre an beginnt die Geburtenzahl lang⸗

ſam zu fallen . Im Jahr 1914 betrug ſie noch 58 092 .

Nach den Kriegsjahren , die als anormale Zeit aus⸗

ſcheiden , iſt wieder , infolge der nach dem Kriege

geſchloſſenen zahlreichen Ehen , ein Anſteigen der

Geburtenzahl auf nahezu 60 000 , alſo auf etwa Vor⸗

kriegshöhe , zu beobachten . 1922 aber ſetzt ſchon

der der Rückgang ein , der im Jahre 1932 bis auf die

Zahl 38 487 herabgeht . Stellt man dieſer Schlußzahl

der hier kurz aufgezeigten Kehre die Anfangszahl

des Jahre 1882 , die 54 509 beträgt , gegenüber , ſo

dieſe zwei Zahlen allein ſchon ein ſcharfes
geben N
Bild von dem ſtarken Abſinken der Geburtenzahl in

Baden .

Es zeigt ſich , daß die Bevölkerung vor 30

Jahren , die beinahe um ein Drittel geringer

war , faſt einem Drittel Kinder mehr das Le⸗

ben ſchenkte , als jene von 19321

Berechnet auf 1000 Perſonen der mittleren Be⸗

völkerung ergeben ſich für die Jahre 1882 , 1892 , 1902

und 1912 die Geburtenziffern 345 , 32,7 , 34,3 und

27. 8. Für die letzten vier Jahre 1929 , 1930 , 1931 und

1932 lauten aber dieſelben Ziffern : 18,9 , 18,6 , 17,1

und 16,0 . Auch aus dieſen Ziffern , die keiner Erklä⸗

rung bedürfen , geht das raſche Abſteigen der Gebur⸗

tenzahl in Baden einwandfrei hervor . Wie ſchon

bemerkt , ſteht Baden mit der Ziffer 16,0 noch über

dem Reich ( 15,1 ) . Im Kranz der deutſchen Länder
nimmt es — abgeſehen von einzelnen preußiſchen

Provinzen — die vierte Stelle ein . Höhere Ziffern

weilſen nur Mecklenburg⸗Schwerin ( 16,4 ) , Bayern

617 % und Oldenburg ( 18,4 ) auf . Am niedrigſten ſind

die Ziffern von Hamburg ( 1 ) und Sachen ( 11,7 ) .

Für unſere Nachbarländer Württemberg und Heſſen

lauten ſie 15,4 und 14,8 . Das Land , Preußen hat die
Reichsziffer 15,1 . Zwei ſeiner Provinzen ſtehen

über 20, Oſtpreußen ( 20,5 ) und Oberſchleſien ( 23,1 ) .

Die niedrigſte Ziffer zeigt die Reichshauptſtadt Ber⸗

lin mit nur 8,4 .

Geburtenüberſchnß

Auch das Leben eines Volkes liegt zwiſchen Ge⸗
burt und Sterben . Seine natürliche Vermehrung , die

die Erhaltung ſeines Bevölkerungsbeſtandes bedingt ,
läßt ſich ſtatiſtiſch erkennen an der Spanne , die zwi⸗

ſchen der Geburten⸗ und Sterbeziffer liegt , an dem

Geburtenüberſchuß . Es iſt alſo die Zahl , mit welcher

Zeitraumes die
die Geburten eines beſtimmten

Todesfälle des gleichen Bettraumes überſteigen .

Zieht man , um ein Beiſpiel anzuführen , von den

84 487 in Baden Lebendgeborenen des Jahres 1932

die 26 114 Geſtorbenen des gleichen Jahres ab , ſo er⸗

gibt ſick ein Geburtenüberſchuß von 12 373 .

Es iſt nun bereits nachgewieſen , daß ſich ſeit dem

Jahre 1908 ſowohl die abſolute Geburtenzahl wie

auch die auf 1000 Bewohner berechnete Geburtenziffer

ſtändig , und zwar gerade in den letzten Jahren be⸗

ſonders ſtark vermindert hat .

Zwar iſt es durch die gewaltigen Fortſchritte der

ärztlichen Kunſt , durch die Säuglingsfürſorge , die

Ausbreitung hygieniſcher Einrichtungen und ſchließ⸗

lich auch durch die Ausdehnung der Sozialverſiche⸗

rung gelungen , die Kehre der Sterblichkeit auch in

unſerem Lande ſtändig herabzudrücken , aber der wei⸗

teren Einſchrumpfung des Geburtenüberſchuſſes , die

durch das Sinken der Geburtenzahl ſelbſt hervorge⸗

rufen wird , konnte nicht Einhalt geboten werden .

Gegenüber dem letzten Vorkriegsjahr 1913 iſt

der Geburtenüberſchuß in Baden , der damals

24822 oder 11,8 auf 1000 Einwohner betrug ,

im Jahre 1932 um mehr als die Hälfte , näm⸗

lich auf 12 373 , d. ſ. 5,2 auf 1000 Einwohner ,

geſunken .

Ueberblickt man die Kehre des Geburtenüberſchuſſes

in Baden in den letzten 50 Jahren , ſo zeigt ſich in den

Jahren 1882 bis 1891 ein Ueberſchuß von durchſchnitt⸗

lich 9,5 , berechnet auf 1000 Einwohner . In den fol⸗

genden zehn Jahren 1892 bis 1901 ſteigt er auf 11,2

und im nächſten Jahrzehnt , 192 bis 1911 , auf 13,5 an .

Für das Jahrzehnt nach dem Kriege 1922 bis 1991 ,

ergibt ſich die Durchſchnittszifſer 7,9 . Aber ſchon im

letzten Jahr dieſes Zeitabſchnittes findet ſich die Zif⸗
fer 5,5 und im Jahre 1932 die Ziffer 52 .

Die wachſende Verringerung der Spanne zwiſchen

Geburten⸗ und Sterbeziffern wird , wie ſchon bemerkt ,

in erſter Linie durch das raſchere Zurückgeßen der

Geburtenziffer hervorgerufen . Die Stkerbeziffer fällt
dagegen langſamer und meniger ſprunghaft . Ein

Vergleich der Sterßlichkeſtsziffern mit den in Klam⸗

mern beigefügten Geburtenziffern der letzten fünfzig

Jahre in Abſtänden von jeweils zehn Fahren eraibt

folgendes Bild : im Jahre 1832 : 246 ( 34 ) : 1899 : 223

182,7 ) ; 1902 : 20 , ( 34,3 ) ; 1912 : 15,6 ( 27,8 ) ; 1922 : 14. 0

iſt .
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Land Baden eine gute Unterlage , neben rein

( 24,0 ) ; 10,9 ( 16,0 ) . Setzen alſo beide Ziffern⸗

reihen , die der Geburten und jer er Sterblichkeit ,

ihre Abnahme in dem hier zu beobachtenden Maße
fort , ſo ſtehen in weiteren zehn Jahren beide Ziffern

zum mindeſten gleich , d. h. es ſterben in einem Jahre
ebenſoviele Menſchen , als geboren werden . Der Ge⸗

burtenüberſchuß iſt damit auf dem Nullpunkt ange⸗
langt .

1932 :

N

Weltkrieges
g wachſenden Ge⸗

icht die ganze Gefahr ,
droht , auf

Der Geburtenausfall des

Mit der Feſtſtellung des ſtändi

burtenrückganges ist

die unſerem Bevölkerung gezeigt .
Bei den bis jetz reihe Be
Bei den bis jetzt reihen der Ge⸗

burten und der Sie hkeit noch nicht die Ver

luſte berü igt , die der Weltkrieg unſerer Hei⸗
mat in ihrer Geburtenzahl gebracht hat . In den fünf

Jahren , in denen die Geburtenzahlen noch nicht durch

die Kriegsereigniſſe beeinflußt waren , alſo in den
Jahren 1910 bis 1914 , wurden jährlich durchſchnittlich
60 000 Kinder in Baden lebend geboren . In den

durch den Krieg beeinflußten Jahren 1915 bis 1919 ,

erblickten dagegen im ganzen nur noch ri 178 000

Kinder das Licht der Welt . Ohne den Krieg hätten
bei einer gleichbleibenden Geburtenzahl in dieſem

Es erhebt ſich nun die weitere , für das Geſamt⸗

problem des Geburtenrückganges nicht minder wich⸗

tige Frage , ob dieſe Geburtenebbe ſich, von einzelnen

Schwankungen abgeſehen , über alle Teile des Landes

erſtreckt oder ob einzelne Landesteile , infolge der Be⸗

ſonderheit ihrer wirtſchaftlichen Verhältniſſe , ſowie

der ſözialen und konfeſſionellen Zuſammenſetzung

ihrer Bevölkerung weniger von dem Rückgang be⸗

rührt ſind . Insbeſondere ſoll nachgeprüft werden , ob

eine größere „ Geburtenfreudigkeit “ in den landwirt⸗

ſchaftlichen Bezirken oder in den Amtsbezirken mit

ſtärkerer Arbeiter bevölkerung zu beobachten

Für eine ſolche Unterſuchung bietet gerade das

land⸗

wirtſchaftlichen finden ſich Bezirke , in denen die In⸗

duſtrie vorherrſchend iſt und auch ſolche , in denen

Arbeiter⸗ und Bauernſchaft gleich ſtark vertreten ſind .

Aehnliches gilt von der konfeſſionellen Zugehörigkeit .

Es gibt in Baden überwiegend katholiſche , überwie⸗

gend evangeliſche und konfeſſionell gemiſchte Amts⸗

bezirke .

Der folgenden Unterſuchung ſollen die Zahlen der

Geburten zwiſchen den beiden letzten Volkszählungen

von 1925 und 1933 zugrunde gelegt werden .

In dieſem Zeitraum von acht Jahren wurden

in Baden jährlich durchſchnittlich 43 746 Kin⸗

der geboren .

Das ergibt , auf 1000 Einwohner berechnet , die Ge⸗

burtenziffer 18,9 . Ausſcheiden müſſen aus dieſer Be⸗

trachtung die Amtsbezirke Freiburg und Heidelberg ,
weil , wie die hohen Geburtenziffern ( 21 . 3 und 23,3 )

zeigen , in den Kliniken ihrer Univerſitäten zahlreiche
Kinder geboren werden , deren Mütter nicht in den

beiden Amtsbezirken anſäſſig ſind . Von den verblei⸗

benden 38 Amtsbezirken haben 22 einen Geburten⸗

ſtand , der unter , 16 einen ſolchen , der über der

Landesziffer liegt . Beide Gruppen verteilen ſich faſt

gleichmäßig über Ober⸗ , Mittel⸗ und Unterbaden .

Es ergibt ſich nun zunächſt die Feſtſtellung , daß

die niedrigſten Geburtenziffern lunter 16 auf 1000

Einwohner ) nicht die Amtsbezirke mit größerer Ar⸗

beiterbevölkerung , wie z. B. Lörrach , Waldkirch oder

Wiesloch aufweiſen , ſondern zwei Bezirke , die faſt

ausſchließlich landwirtſchaftlichen Charakter haben ,

nämlich Müllheim ( 15,2 ) und Kehl ( 15,4 ) . Es folgen

mit dem nächſt niedrigen Geburtenſtand die land⸗

wirtſchaftlichen Bezirke : Staufen (416,2) , Adelsheim

( 16,5 ) und Ueberlingen ( 16,6 ) , ſodann die überwiegend

induſtriellen Bezirke Säckingen ( 16,8 ) und Pforzheim

( 16,8 ) . Von den reſtlichen 15 Amtsbezirken gehören

acht zu den überwiegend landwirtſchaftlichen , fünf

haben eine landwirtſchaftlich⸗induſtriell gemiſchte

Einwohnerſchaft .

Die Amtsbezirke mit den Großſtädten Mann⸗

heim und Karlsruhe , deren Geburtenſtand
ebenfalls die Landesziffer nicht erreicht , wei⸗

ſen die Ziffern 17,3 und 17,8 auf .

Von den 16 Amtsbezirken , deren Geburtenziffer

über 18,9 liegt , kann man neun als überwiegend

kandwirtſchaftlich , ſechs als landwirtſchaftlich⸗indu⸗

ſtriell gemiſcht und einen als überwiegend induſtriell

bezeichnen . Hier überraſcht nun zunächſt die Feſt⸗

ſtellung , daß dieſer letztgenannte Amtsbezirk , nämlich

Wiesloch , der neben Pforzheim und Säckingen die

verhältnismäßig größte Arbeiterbevölkerung hat , die

höchſte Geburtenziffer Badens ( 21,8 ) erreicht . Aber

auch noch drei andere Amtsbezirke mit ſtarker Indu⸗

ſtriebevölkerung haben einen Geburtenſtand von

mehr als 20 auf 1000 Perſonen . Es ſind dies :

Ettlingen ( 21,1 ) , Bruchſal ( 20. 8) und Waldkirch ( 20,2 ) .

Dieſen Amtsbezirken haben die neun landwirtſchaft⸗

lichen Bezirke ebenfalls nur vier mit einem Gebur⸗

tenſtand von mehr als 20 gegenüberzuſtellen , und

zwar Buchen ( 21. 7) Wolfach ( 21,2 ) , Meßkirchs⸗ ( 20,1 )

und Wertheim ( 20,1 ) . Das Verhältnis liegt alſo bei

den Amtsbezirken mit Arbeiterbevölkerung ſogar

etwas günſtiger ( : ) , als bei den überwiegend land⸗

wirtſchaftlichen ( : ) . Bemerkenswert iſt ſchließlich ,

daß der induſtrieärmſte Amtsbezirk Badens , Pfullen⸗

dorf , die Geburtenziffer 197 hat und ſomit noch hin⸗

ter Lörrach ( 19,8 ) oder Raſtatt ( 199 ) , abgeſehen von

den ſchon genannten Bezirken mit Arbeiterbevölke⸗

rung , zurückbleibt und beinahe von Konſtanz⸗Singen

( 19 8) erreſcht wird . Aus dieſen wenigen Zahlen

geht einwandfrei hervor , daß die

„ Gebnrtenebbe “ an den landwirtſchaftlichen

Gebieten unſeres Landes nicht haltmacht , und

dan auch bez unſerer Landbevölkerung die

Geburtenbeſchränkung das Zweikinderſuſtem ,

teilweiſe nicht unerheblſch Platz gegriffen hat .

Eine Unterſuchung des Geburtenproblems nach

der konfeſſlonellen Seite hin iſt inſofern

ſchwieriger , als die große Mehrheit der Evangeli⸗

Jahrfünft aber rund 300 000 Kinder geboren werden

müſſen . Es iſt ſomit ein Geburtenausfall von

122 000 eingetreten , ein Ausfall , der die Geburten⸗

zahl von zwei Jahren der Vorkriegszeit übertrifft .
Das Bedenkliche iſt aber nicht dieſer Fehlbetrag

allein , ſor die Tatſache , daß von dieſem Ausfall

in den Nachkriegsjahren nichts wieder eingebracht

wurde , ja , daß
di

enziffer immer tiefer unter

den Stand der zeit geſunken iſt. Und dies

trotz großen Heiratsfreudigkeit , die

nach dem Krieg auch in Baden eingeſetzt In den

fünf Jahren vor dem Krieg , 1909 bis 1913 , wurden in

Baden rund 77 000 Ehen geſchloſſen . In den fünf

Jahren nach dem Krieg , 1919 bis 1923 , waren es da⸗

gegen rund 130 000 . Da in den Kriegsjahren 1914

bis 1918 rund 49 Ehen geſchloſſen wurden , ſo er⸗

gibt ſich für dieſe fünf Jahre , gemeſſen an der Ehe⸗

zahl der vorhergehenden fünf Friedens jahre , ein Ver⸗

einer

luſt von 28 000 Ehen . Dieſer Ausfall iſt durch die

Eheſchließungen der fünf Nachkriegsjahre nicht nur

eingeholt , ſondern mit rund 25 000 Ehen in erheb⸗

lichem Maße noch überholt worden . Dieſer Heirats⸗

hochflut iſt aber in Baden keine ihr entſprechende

Geburtenhochflut gefolgt , es iſt vielmehr eine ſtändig

wachſende Geburtenebbe eingetreten !
0

Geburtenrückgang nach der konfeſſionellen Verteilung
ſchen in den konfeſſionell gemiſchten Bezirken wohnt .
Ordnet man die hier behandelten 38 Amtsbezirke

nach der konfeſſionellen Zugehörigkeit ihrer Wohn⸗

bevölkerung , ſo ſtehen zwanzig überwiegend katho⸗

liſchen ( mit über 75 v. H. Katholiken ) nur drei über⸗

wiegend evangeliſche Bezirke ( mit über 75 v. H.

Evangeliſchen ) gegenüber . Von den zwanzig katho⸗

liſchen Amtsbezirken haben elf , alſo etwas über die

Hälfte , eine höhere Geburtenziffer als der Landes⸗

durchſchnitt ( 18,9 ) . Die neun mit einer niedrigeren

Ziffer ſind Staufen ( 16,2 ) , Ueberlingen ( 16,6 ) , Säk⸗

kingen ( 16,8 ) , Tauberbiſchofsheim ( 18,2 ) , Donau⸗

eſchingen ( 18,1 ) , Neuſtadt ( 18,3 ) , Engen ( 18,5 ) , Bühl

( 18,7 ) und Stockach ( 18,8 ) . Die drei Amtsbezirke

mit einer überwiegend evangeliſchen Bevölkerung

bleiben recht erheblich unter der Landesziffer . Es

ſind dies : Bretten ( 17,6 ) , Pforzheim ( 16,8 ) und Kehl

( 15,4 ) . Von den fünfzehn konfeſſionell gemiſchten

Amtsbezirken haben zehn eine geringere Geburten⸗

ziffer als 18,9 . Hierher gehören u. a. folgende

Amtsbezirke , in denen die Erangeliſchen mit 50 bis

75 v. H. vertreten ſind : Müllheim ( 15,2 ) , Mann⸗

heim ( 17,3 ) , Karlsruhe ( 17,8 ) , Weinheim ( 17 ,,
Sinsheim ( 18,3 ) , Emmendingen ( 18,7 ) . Im ganzen

kaun man wohl ſagen , daß der Geburtenrückgang

in den evangeliſchen Bezirken erkennbarer in die

Erſcheinung tritt , als in den katholiſchen .

Herr Knätſchrich und Frau Amanda

„ Jawoll , Winterhilfe von unſerem Geld , das bang
den Leuten ſo paſſen .

Und wer bezahlt für uns

und Marienbad ? “

die Kur in Karlabg

Die drohende Vergreiſung

Der gewaltige Geburtenausfall der Kriegs
Nachkriegszeit
ſcheidend im

aus .

wirkt

Altersaufbau
Die mittleren Altersklaſſen ſind jetzt noch iar

ſich zur
unſerer

2

Zeit noch nicht eh
Bevölkerung

beſetzt von den geburtenreichen Jahrgängen , die az
der Vorkriegszeit ſtammen . C— ſt wenn die ſchwaß

beſetzten Jahrgänge , deren älteſte Gruppe jetzt
Jahre zählt , in die mittleren Altersklaſſen eingerſch

ſind , werden ſich die Folgen des Geburtenaus fl
der Kriegs⸗ und Nachkriegszeit

verhängnisvollen Umfang

jene „ Vergreiſung “ ,
kerung eintreten , auf die D

in

zeigen .

c

ihrem ganze
Es wird da

jene Ueberalterung der Beybl⸗
r. Burgdörfer , Direkt

im Statiſtiſchen Reichsamt , ſchon vor Jahren enn

dringlich und überzeugend hingewieſen hat, und as

deren weitere Folge ein erneutes Anſteigen der

Sterblichkeitsziffer zu verzeichnen ſein wird . Wes

das jetzt heranwachſende Geſchlecht nicht mit allet

Entſchiedenheit
ſchränkung , die

Landesamt ſchon früher einmal nachgewieſen wur

vielfach zum Einkinderſyſtem geführt hat, si

abwendet , dann wird auch das badiſche

der kommendenLaufe
Volk ſein .

von der freiwilligen Geburten
in Baden , wie vom Statiſtiſchen

Jahrzehnte ein
Volk

ſterbendt

1

Das

vor
werden . erfordert

und
von Miſchungen hergeſtellt

große Verantwortungsfreude

fallende und lange Erfahrung .

* *.
*

Herbaria ⸗Kräuterheilmittel erbalten Sie
in Jdrer Apotheke; wenn nicht vorrätig,
welſen wir gern Bezugsquellen nach.

Bitte vertangen Sie Loſtenoſe Ju endung
von Auſklärungsmaterial Schreiben
Sie noch beute eine Poſttartel

Wichtig ! Herba-la -He leröutermitlel be⸗
ſtehennut aus u giftigen Kräutern. Herdaria⸗
Hei kräuter mi tel ſind von Arzten erprobt

und degu achtetl

„in jedem Tropfen Geſundheit ! “

allen Dingen
In ganz beſonders hohem Maße ſind

dieſe in der Arbeit unſeres Herbarla - Kräuterparadieſes verkörpert .

2e. rutervatrubie mm

Philippsburg ( Baden )

anerkannt werden , iſt aufgebaut auf der ausſchließlichen Anwen⸗

dung jener Heilmittel , die eine gütige Natur in ihrem Laborato⸗

rium — der Planzenwelt ! — ſo reichlich und in unübertrefflicher , ja nie

u erreichender Beſchaffenheit und Zweckmäßigkeit herſtellt . Es iſt

eine hohe und verantwortungsreiche Aufgabe , dieſe Heilmittel aus den

unzähligen verſchiedenen Pflanzen und Kräutern zu ſammeln und zu⸗

ſammenzuſtellen . Für jedes der vielen Kranlheitsgebiete müſſen je nach

Anwendungszweck und Anwendungsart eine fast unbegrenzte Anzahl

Oe
neue Pflanzenheilverfahren , deſſen erſtaunliche Erfolge allſeitig

viel Wiſſen ,

eine um⸗

Velantwortungsgefühl , gründliches Wiſſen und langjährige Erfah⸗

rung ſind die Hrundpfeiler , auf denen der Erfolg der

verſchiedenen Herbaria⸗Erzeugniſſe beruht . Nur ſie vermochten

uns die Zufriedenheit der Hunderttauſende von Beziehern

zu ſichern — einer Zufriedenheit , der immer wieder die begeiſterten

Zufchriſten dankbarer Kunden aufs neue Ausdruck geben .

.

ürwahr , es iſt allertiefſte Erkenntnis , die uns aus

den Worten Goethes entgegenklingt : „ Die Natur hat

immer Recht ! “ Die menſchliche Heilkunſt erreicht erſt

dann ihre höchſte Entwicklung , wenn auch ſie das

Hauptziel verfolgt , den kranken Menſchen wieder

den Weg zur Natur , der größten Heilerin , zu weisen.

Das iſt der Hauptgrundſatz der neuen Pflanzenheillehrel

Die hauptfächlichſten Krankheſtsge⸗

biete , für die Herbaria⸗ Kräuter
miſchungen hergeſtellt werden ;

Nr . 4 Arterienverkalkung

6 Aſthma
11 Blaſenſchwäche

12 Blaſe und Nieren

14 Blutarmut

10 Unreines Blut

26 Verſtopfung uſw.

„ 32 Fettſucht

„ 36 Hautleiden , Flechten

40 Gallenſteine

44 Sicht und Nheuma

49 Hämorthoiden
60 Kopfſchmerzen

65

66

68

80

88
94

„ 98 Wurmleiden

*

*

2

*

*

Lungentuberkuloſe
Alagenleiden

Nervenſchwäche
Sbrofuloſe , Drüſen

„

1
*

N

*

*

2

Verbrauchsformen , in denen 5
al le Herbaria - Ktäutet “
miſchungen geliefert werden;
Tee , Paket Nm . . 80 bis 58

je nach Sorte . Stiſch - Saſt , Sehe
Nen . . 25 bis . — je nach Sotte

Pulverkapſein , P ackung(e oe. ) An. 3 00
Dragees, Packung ( 150 D . N. 5 5
Tabletten, Packung ( 200 . ) . . 355 95

Leber , Milz u. Galle

Walſerſucht , Nieren 5
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Udenheim

Hier werden Kräutertabletten geformt

. das iſt die kleine Stadt , die

ühfeits des großen Verkehrsſtranges , der ſich von

Mannheim über Karlsruhe nach Baſel zieht , liegt .

Eine kleine Stadt , die einmal in der Geſchichte eine

gewiſſe Bedeutung beſeſſen hat . Aus der Boden⸗

helle wachſen Häuſer , ſpitze Giebel , Kirchtürme her⸗

bor. Ringsum iſt das Land grün und flach und ein

grauer unfreundlicher Nebel hängt ſpußhaft über

em Lauf des Rheines . Nur dann und wann tönt

ein Nebelhorn , eine Dampferſirene durch dieſe graue
Wand und deutet ͤamit en , daß auf dem Fluß trotz
des undurchſichtigen , nebligen Wetters ein lebendi⸗

ger Verkehr herrſcht . Die Stadt ſelbſt iſt ſtill und in

ihren Gaſſen ſcheint die Zeit den Atem anzuhalten .
Man möchte faſt glauben , daß von den Erkern

eser alten in ſich gekehrten Häuſer mit ihren ſinn⸗

wollen, nachdenklichen Geſichtern die Gretchen der

Biedermeiertage herabſehen .. . . Fährt man über das

altertümliche holprige Pflaſter der kleinen Stadt ,
kteuz und quer durch Gaſſen , die einander über⸗

ſchneiden , ſo ſieht aus jedem Torbogen die Vergan⸗
genheit und aus den Namen der Gaſſen ſprechen die

Fleigniſſe , die einſt vom Donner der Kanonen und
hum Lärmen der Trompeten und Trommeln be⸗
gleitet waren . Die Kirche iſt edelſtes Barock . Adlig
ihrer Geſtalt , fein und künſtleriſch .

Die Stadt hat nicht immer den Namen Philipps⸗
lung getragen . Bis zum Jahre 1623 hieß ſie

und gehörte dem Hochſtift Speyer .
Im 7, Jahrhundert wurde dieſes Uedenheim plötz⸗
ic der Schauplatz höfiſcher Begebenheiten . Die
Jiſchöfe von Speyer verlegten dorthin ihre
deſidenz und die Stadt blieb nicht unbeeindruckt von
der Anweſenheit der hohen geiſtlichen Herren .
Aſchof Philipp von Sötern befeſtigte 1615 die Stadt
lach dem Vorbild der Feſtung von Breiſach . Er iſt
auch , der dieſem Uedenheim den Namen Philipps⸗
hürg verlieh . Die junge Feſtung ſollte bald im Mit⸗
klpunkt zahlreicher kriegeriſcher Geſchehniſſe ſtehen .
Franzöſiſche Heere erſchienen vor ihren

Mauern und eroberten ſie wiederholt . Im
Jahre i848 wurde auf den Türmen der Feſtung das
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1Bourbonen aufgepflanzt . Bis

ahre 1679 blieb eine franzöſiſche Beſatzung in

Dann gelangte ſie wieder in deutſche
wurde Reichsfeſtung und damit eine

gewiſſe Berühmtheit . Ihre Mauern wuchſen , ihre
Türme wurden mit all der Kunſt , deren die dama⸗

ligen Feſtungsbaumeiſter fähig waren , errichtet .

Philippsburg war eine glänzende Baſtion des Rei⸗
ches gegen den raubfüchtigen Nachbarn über dem

Rhein geworden . Aber nicht lange mehr ſollte

Philippsburg ſeinen Feſtungscharakter beſitzen .
Schon 1800 hatte Napoleon , der mit einem ſeiner

üblichen Gewaltſtreiche Philippsburg in ſeine Hände
bekommen hatte , die Befeſtigungswerke ſchleifen laf⸗
ſen . 1803 endlich wurde die Stadt , die jetzt keinerlei

militäriſchen Wert mehr beſaß , dem Lande Baden
zu eigen gegeben . Das iſt die Geſchichte der Feſte

Philippsburg , die auch zu einem weſentlichen Teil
die Geſchichte der Stadt geworden iſt .

Lilienbanner der

zum 8
der Feſtung .

Hände ,

*
0

Die sammler der heilenden Pflanzen

Wir fahren durch eine Straße , die faſt am Ende
des Städtchens liegt , ooch was iſt das für ein Hau⸗

rauler
Kräuterheilmittelfabrik in Philippsburg

ein altes Weiblein

im Ort , oem der Ruf

der Hexerei vorausging .
Dieſes Weiblein , das

ganz am Ende aller

Straßen zu wohnen hatte
— ſo wollte es die Phan⸗

taſtie aller Hexengeſchich⸗

tenerzähler —, braute

des Nachts in ihrem

Spukhaus ſeltſame ge⸗

heimnisvolle Kräuter zu
einem Zauberelixier zu⸗

ſammen . Und wer ſich lauſchend an die Tür ſtellte ,

der glaubte gehört zu haben , wie es geheimnisvolle

Zauberworte bei ihrer Tätigkeit murmelte . Es war

meiſtens eine harmloſe , dafür umſo klügere und mit

exaktem Wiſſen um allerlei mediziniſche Zuſammen⸗

hänge ausgeſtattete Frau , die abends , damit ihr

nicht jeder in den Topf gucken konnte , Heilkräuter

kochte und daraus allerlei gute Tränklein bereitete ,

die Balſam für manchen Kranken bedeuteten . Die

Zeit dieſer Frauen , die man ſo gerne Hexen genannt

und noch viel lieber auf einem ſchnell improviſierten

So sieht der Luftreisende das alte Philippsburg

fen Meuſchen , der ſich dort vor der Tür eines recht

modernen Gebäudes angeſammelt hat . ? Men⸗

ſchen mit Wagen und kleinen Handwagen , Menſchen

mit Säcken auf dem Rücken und prall gefüllten Beu⸗

teln in den Händen . Das ſind Kräuterſucher
wird mir bedeutet . Sie haben am frühen Morgen ,
als Wieſen und Wald noch taufriſch waren , Kräuter

geſammelt , denen heilende Eigenſchaften eigen ſind .
Sie liefern jetzt dieſe Kräuter dem Werk ab , das

daraus Heilmittel herſtellt .

Heute ſind es junge und alte Frauen und auch

Arbeitsloſe , die diefe Heilkräuter ſammeln

Aber es iſt noch gar nicht ſolange her , da war irgend⸗

Im tiefen Keller 8
Heilbringende Säfte ruhen in mächtigen Fässern

Scheiterhaufen verbrannt hätte , iſt vorbei . Die Leute ,
die heute Kräuter ſammeln , ſind ſchlichte Menſchen
die kein geheimnisvoller Nimbus mehr umgibt .

Die Menſchen , die hier vor der Tür ſtanden ,
waren die Sammler des Herbaria⸗Kräuter⸗

paradieſes in Philippsburg , die gerade dabei

waren , ihre in der Frühe des Tages gemachte
„ Beute “ abzuliefern .

„

ang durch das Kräulerland
Wir wandern durch das Werk , das ſich Kräuter⸗

Paradies nennt und das dieſen Namen wirklich nicht

zu Unrecht führt , denn überall in Zimmern und Sä⸗

len und Gängen breitet ſich dieſer würzige Duft aus ,
den alle mediziniſchen Kräuter beſitzen . Der Be⸗

triebsleiter , der uns durch alle Abteilungen des Wer⸗

kes führt , erklärt , daß es keine einzige giftige Pflanze

gibt , die im Betrieb einer neuzeitlichen Kräuter⸗Heil⸗

mittelfabrik verwendet wird . Aber ihre Verarbeitung

beginnt nicht erſt im Werk ſelbſt , ſondern ehe die ver⸗
ſchiedenen Heilpflanzen Verwendung finodͤen,
müſſen ſie gewiſſen Vorbedingungen gerecht werden .
So iſt bei vielen Kräutern der Gehalt an heilkräfti⸗

gen Stoffen ganz verſchieden . Er richtet ſich nach

Standort , nach Erntezeit und Wachstumsſtadium .
Bei der Herſtellung von Kräuter⸗Heil⸗
mitteln , gehen heute noch volkstümliche

Ueberlieferung , Erfahrung der Sam m⸗
ler und mediziniſche Wiſſenſchaft Hand in
Hand . Es gibt eine ungeheure Menge von Heilkräu⸗
tern , deren Heilkraft dem gewöhnlich Sterblichen

durchaus nicht bekannt iſt . Unter dieſen ſind die

wildwachſenden Kräuter die wertvollſten . Dies alles

wiſſen die Kräuterſammler . Sie kennen jede : Hand⸗
breit in Feld und Wald und auf den grünen Wieſen .
Sie beſitzen einen geſchulten Blick für den Wert die⸗

ſer Pflanzen und ſie ſind die beſten Garanten für den

Herſteller der Heilmittel .

Die heutige Kräuterheilkunde baſtert noch immer

auf der Verwendung von Tee . Deshalb liegt das

Schwergewicht der Fabrikation von Kräuter⸗Heil⸗

mitteln bei der Zubereitung von Kräutertees . Und da⸗
von gibt es eine rieſige Menge , je nach der Art der
Krankheit und nach ihren Erſcheinungsformen wer⸗
den in dieſem Kräuter⸗Inſtitut die verſchiedenen
Heilkräuter miteinander gemiſcht . Etwa 60 Arten
von Tee werden hier regelmäßig hergeſtellt . Dar⸗

Die Kräutersammler sind da !

über hinaus iſt es natürlich möglich , für beſonders

gelagerte Fälle Spezialmiſchungen herzuſtellen .
Da zur Kräuter⸗Teebereitung unerläßlich iſt , daß

die Kräuter vor ihrer Miſchung in der richtigen Be⸗

handlung waren , ſind verſchiedene Lagerräume ein⸗

gerichtet worden . In dem einen Saal , der luftig und

hell iſt , ſoll der Tee ſtändig mit dem Sauerſtoff in

Berührung bleiben , in dem anderen dunklen , engen
Raum müſſen die Kräuter möglichſt vor dem Zutritt
von Licht und Luft bewahrt werden . Wieder in einer

anderen Etage : Junge Mädchen ſtehen an großen

Maſchinen , die eintönig tackern und ſummen . Hier
werden die Teemiſchungen hergeſtellt . Hier wird

automatiſch gewogen und der Tee in bunte Pak⸗

kungen abgefüllt . Ganze Berge von Teekartons er⸗

heben ſich in dieſen Räumen und laſſen dahinter faſt
die Menſchen verſchwinden .

Da der Tee nicht immer in ſeiner alten über⸗
[ teferten Form gebraucht wird , ſondern das Heil⸗
kraut oft auch in Pulverform oder in der Geſtalt
von Tabletten , Kapſeln oder Dragees verwendet

wird , ſo iſt noch ein neuer Prozeß der Kräu⸗

ter zubereitung notwendig : Es muß ge⸗
mahlen werden ! Die trockenen Kräuter gelangen
in eine Art Mühle , in der ſie zu feinſtem Pflanzen⸗
pulver verarbeitet werden . Oder aber ſie werden in
ihrer pulveriſtierten Form in Tabletten gepreßt und
mit einem feinen Zuckermantel überzogen . All dieſe
Arbeiten verrichten , wie es in einem modern ge⸗
leiteten Betrieb üblich iſt , ſummende Maſchinen .
Aber nicht nur Tees , Tabletten , Kapſeln und Pulver
werden im Philippsburger Kräuterparadies erzeugt ,
ſondern hier ſtellt man auch Friſchſäfte her , die
aus dem Blut der Pflanzen gewonnen werden . Des
ferneren werden von flinken Mädchenhänden kon⸗
zentrierte Pflanzenöle in kleine Gelatinekapfeln
abgefüllt , um empfindlichen Patienten das Ein⸗
nehmen leichter zu machen .

Mit bewundernswürdiger Schnelligkeit gleiten die
Hände über die kleinen runden Kapfeln , arbeiten
mit Pinzetten und beſonderen Inſtrumenten , um
dieſe winzigen Glasbehälter luftdicht zu verſchließen .

Wir gehen weiter durch das Haus , immer um⸗
geben von einem ſüßen exotiſchen Duft , der den

Kräuterballen , die im oberen Stockwerk lagern , ent⸗
ſtrömt . Wir ſteigen die Treppe hinab , paſſieren
Stockwerk um Stockwerk , durch die der Rhythmus
bebt und landen endlich in der Verſandabtel⸗
lung . Hier werden die Kinder Floras , die einſt in
Wieſen und Wäldern unter deutſcher Sonne gewach⸗
ſen ſind , in völlig veränderter Form , als Tee , Ta⸗
bletten und Pulver , in alle Welt hingusgeſandt . In
langen Reihen paradieren hier die Käſten der

Regiſtratur , in der jeder Käufer der Herbarfa⸗Er⸗

zeugniſſe eingetragen iſt , hier finden ſich Angaben
über Krankheit und beſondere Wünſche , die auf das

genaueſte beachtet werden .

Stets wird von der Leitung des Hauſes auf ein
enges Zuſammenarbeiten mit Apotheker und Arzt
geſehen . Das Heilkraut und der Kräutertee ſie
wandern hinaus in alle deutſchen Gaue und hinaus
ins Ausland , Uralte Mittel , die in den Händen des
Arztes die naturgegebenen Waffen gegen alle Ge⸗
brechen und Leiden des menſchlichen Körpers ſind . f,

Würaiger Tee wird in Kartons getüllt



Sonntag des Eintopfgerichts
Wenn Dir , Du deutſcher Volksgenoſſe , der Du in

Arbeit und Verdienſt ſtehſt , die Spendeliſte aus den

Erſparniſſen des Eintopfgerichts am Sonntag zur

Einzeichnung vorgelegt wird , dann denke an die vie⸗

len deutſchen Brüder , die infolge langer unverſchul⸗

deter Arbeits⸗ und Verdienſtloſigkeit nicht alltäglich

ein warmes Eſſen einnehmen können , weil ihnen die

gelblichen Mittel dazu fehlen .

Denke bei dieſer Sammlung insbeſondere daran ,

daß Weihnachten , das Feſt der Freuden und Schmer⸗

zen , vor der Tür ſteht und daß Du durch Deine Spende

mithelfen ſollſt , die Hungrigen zu ſpeiſen , die Be⸗

trübten zu erfreuen und die Wankelmütigen zu ſtär⸗

ken in dem Glauben , daß wir alle für unſere not⸗

leidenden Brüder einſtehen und die unſagbar große

Not lindern helfen wollen .

Alle für Einen , Einer für Alle !

Einheitliche Go ttesdienſte am

erſten Advent

Am erſten Advent , dem Beginn des neuen Kir⸗

chenjahres , wird das Volksmiſſionariſche Amt der

Deutſchen Evangeliſchen Kirche mit der Durchführung
der volksmiſſionariſchen Arbeit beginnen . Ein ein⸗

heitliches , für alle Kirchen verbindliches Programm

liegt dieſer Aktion zugrunde . Ueber die Einzelheiten
werden dem Evangeliſchen Preſſedienſt von dem

Volksmiſſionariſchen Amt folgende Mitteilungen ge⸗

macht :

Am erſten Adventsſonntag wird die Predigt in

ullen evangeliſchen Gottesdienſten über den gleichen

Text gehalten . Es wird ein Lied ſein , das Millio⸗

nen evangeliſcher Deutſcher zu der gleichen Stunde

fingen . Das große Wort Jeſu vor ſeinem kaiſerlichen

Richter Pilatus : Ich bin dazu geboren und in die

Welt gekommen , daß ich für die Wahrheit zeugen ſoll ;

wer aus der Wahrheit iſt , der höret meine Stimme

( Joh . 18, 37 ) , ferner das kraftvolle Adventslied „Macht
hoch die Tür , die Tore macht weit “ werden dem

deutſchen Einheitsſonntag ſein inneres Gepräge

geben . Ueber das große nationale und ſoziale Wol⸗

len des neuen Staates hinaus ſtößt hier die evange⸗

liſche Kirche zur ſeeliſchen Einheit des Volkes vor .

Zu den Gottesdienſten dieſes Sonntags werden in

erſter Linie die chriſtlichen Hauspäter aufgerufen , ſich

zum Monatsbeginn gemeinſam unter Gottes Wort

zu ſtellen Der Aufruf des Volksmiſſionariſchen
Amtes erinnert an das „prieſterliche Amt des Haus⸗
vaters und ſeine Verantwortung für Weib und Kind ,
Volk und Kirche ſowie an die Geſtaltung chriſtlichen

Familienlebens in Geiſt und Sitte “ .

Darüber hingus ſoll der ganze Dezembermonat ,

dieſer erſte Dezember im Zeichen des Dritten Rei⸗

ches , zu einem vorweihnachtlichen Deutſchen Advent

geſtaltet werden . Deutſche Adventsſitte , deutſche Ad⸗

ventsbräuche und deutſche Adventslieder ſollen im

Raum der Kirche lebendig werden . Am Nachmittag
des zweiten Adventsſonntags wird darum in allen

Gemeinden der evangeliſchen Kirche eine liturgiſch

ausgeſtaltete Feier des deutſchen Advents veranſtal⸗
tet . Auch hierfür iſt eine einheitliche Form vor⸗

geſchrieben , die das Volksmiſſionariſche Amt bearbei⸗

tet und allen Pfarrämtern zugeleitet hat .

Es ſoll von dieſen Feiern eine Kraft der Er⸗

weckung und Einigung ausgehen , die das Werk der

evangeliſchen Volksmiſſion rechtfertigt . Mag bisher

Volksmiſſion kein volkstümliches Wort geweſen ſein ,

ſo zeigen die neuen Richtlinien des Volksmiſſionari⸗

ſchen Amtes , daß es hier um eine Wirklichkeit geht ,
die ſich mitten in das Volksleben des Dritten Rei⸗

ches hineinſtellt . Es geht um eine Verkündung , die

ſich wahrlich nicht an „ Heiden “ richtet , ſondern an

deutſche Männer und Frauen , denen eine ſtarke Glau⸗

bensgewißheit zur Lebenserneuerung ihres deutſchen

Weſens werden ſoll .

—

* Die Neuregelung des Brieſportos , von der wir

Bereits Mitteilung machten , iſt nicht aus Gründen

Ger Verbilligung oder Verteuerung zu verſtehen , ſon⸗

dern aus Gründen des geſunden Menſchenverſtandes .

Bisher bezahlte man nämlich für einen doppelten

Brief nicht das doppelte Porto , ſondern laut Tarif

im Ortsverkehr einen Pfennig weniger und im Fern⸗

verkehr einen Pfennig mehr . Der Poſt war es mehr

darum zu tun , daß die Briefe eine runde Summe

15 oder 25 Pfennig ) koſteten , als darum , daß ſich

ihre Kunden das Porto raſch einprägten . In der

Briefbeſtellung traten durch die alten Regelung viele

Kleine Verzögerungen ein , da man für den fehlenden

Pfennig auf dem doppelten Fernbrief häufig zwei

Pfennig Strafporto zahlen mußte . Nun hat man

dieſen Mißſtand beſeitigt . Der doppelte Brief iſt

wirklich wieber ein doppelter Brief ! Die Ermäßi⸗

gung des Druckſachenportos iſt im Intereſſe der

Wirtſchaft ſehr zu begrüßen .
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im Dienſt der Winterhilfe

und Fahrſchule errichtet werden , in der nament⸗In Deutſchland haben ſich in den letzten Jahr⸗

zehnten alle Sportarten entwickelt und verallgemei⸗

nert . Nur das Reiten wird noch zu wenig gepflegt

und auch der Fahrſport ſteht nicht ganz auf de

Höhe . Damit wird zugleich auf die Zucht des Pfer⸗
des ein hemmender Einfluß ausgeübt . In England
und Irland iſt es ganz n iſt dort

breitet , beſonders das t 0

dem ſich auch der kleine Mann , ob Baue

ſöhne im Reiten und Fahren , in der

mdlung edelſten Tieres , des

[ det werden . Wir hoffen dabei die

beteiligten Kreiſe zu haben , um
t n Baden ſo

lich Landwir

Pflege und 2
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Unterſ
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S
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Zwei treue Gefährten

Am 3. Dezember wird der „ Tag des Pferdes “ gefeiert , an dem jeder , der Freude an den edlen Linien
und der Treue dieſes wundervollen Haustieres hat , der deutſchen Pferdezucht gebenkt , die im Laufe ihrer

jahrhundertelangen Geſchichte ſo hervorragende Ergebniſſe erzielte .

ter , beteiligt . Das trägt dazu bei , den Beobachtungs⸗

ſinn für das Können des Pferdes , dem man ſich an⸗

vertraut , zu ſchärfen , ſowie bei Beurteilung die lei⸗

ſtungsverheißenden Formen herauszufinden und zu

ſchätzen , womit zweifellos der Zucht auf Leiſtungen

im ganzen Land gedient wird .

In Deutſchland , vor allem in unſerem Heimatland

Baden , muß noch viel geſchehen , bis der Reit⸗ und

Fahrſport als Volksſport abgeſehen werden kann .

Das iſt nun anders geworden . Die nationalſosia⸗

liſtiſchen Formationen haben es unternommen , den

Reit⸗ und Fahrſport auf breiter Grundlage zu pfle⸗

gen Vor allem in Karlsruhe und Mannheim ſowie

in Nordbaden iſt es die SS , die aus den vorher vor⸗

handenen Reitervereinen die alten und jungen Rei⸗

ter zu reger reiterlicher Tätigkeit erweckt hat . Es

iſt eine Freude zu ſehen , wie jetzt allerorts der Reit⸗

ſport und die Pflege des Pferdes betrieben wird .

In Karlsruhe ſoll durch die SS⸗Reiterei ein von

den reiterlich intereſſierten Kreiſen langgehegter

Wunſch in Erfüllung gehen . Es ſoll eine Reit⸗
1

miverſum : „ Abel mit
Nach langer Zeit wurde wieder einmal die

Sprache der Bilder als Tröger der Handlung bewuß⸗

ter geſtaltet . Das lag wohl zu einem Teil am Stoffe

ſelbſt , zum anderen aber auch an den Motiven , die

die Landſchaft des Vorwurfes bieten . Erich Waſch⸗

nek hat den Verſuch unternommen , den Manfred

Hausmannſchen Roman zu verfilmen . Dabei

mußte er , um die ſeeliſchen Vorgänge auch einem Zu⸗

ſchauer klar entwickeln zu können , viel mehr , als es

ſonſt nötig oder auch üblich iſt , ſich der Bild⸗

malerei im photographiſchen Sinne bedienen . Auf

dieſe Weiſe entſtanden einige Aufnahmen von künſt⸗

leriſch unerreichter Wirkung , aber im ganzen gelang

es doch nicht , den Konfliktsſtoff bildlich ſo auszuwei⸗

ten , daß eine reſtlos fließende Handlung entſtehen

konnte . Der Film ſetzt ſich ſomit aus einer Reihe von

ungemein ſchönen , oftmals ſtark lyriſch beſchwingten

Bildfolgen zuſammen , deren Stimmungsträger ſehr

geſchickt und geſchmackvoll muſikaliſch unterſtützt wer⸗

den . Das Bemerkenswerte an dem Film iſt aber die

entſchiedene Hinneigung zum Bild an ſich und der

Verſuch der Auswertung und Ausdeutung aller

Stimmungsmomente , die das Bild unter weiſer Be⸗

ſchränkung auf das unumgänglich Notwendige an

ſprachlicher und tönender Begleitung bietet .

Zwei Jünglinge — Peter ( Kurt Balhaus )

und Jumbo ( Götz Wittgenſtein ) — von der

Waſſerkante benutzten die Gelegenheit , um heimlich

mit einem alten kleinen Segelboot einen der ſo

beliebten Waſſerausflüge zu machen . Sie ſegeln die

Weſer hinab und fiſchen unterwegs den im Paddel⸗

Schau war wirklich eine großartige Leiſtung . In

Mannheim haben vor einigen Wochen 5000 Zuſchauer
die Vorführungen der Mannheimer SS⸗Reiter be⸗

wundert .
Am morgigen Sonntag werden die SS⸗Reiter

von Mannheim durch einen geſchloſſenen Ritt

durch die Stadt für die Volkswohlfahrt und zu⸗

gleich für das Pferd werben . Um 10 . 30 Uhr wird

an der Hindenburg⸗Allee zwiſchen Adolf⸗Hitler⸗

Brücke und Friedrichsbrücke abgeritten . Der Weg

des Zuges iſt folgender : Friedrichs⸗Ring , Waſſer⸗

turm , Heidelberger Straße , Paradeplatz , Schloß ,

Bismarckſtraße , Kaiſerring , Parkhotel , Waſſerturm .

Um 12 . 30 Uhr findet am Waſſerturm der Aufmarſch

ſeinen Abſchluß mit einer Anſprache des SS⸗Reiter⸗

ſturmführers Schnerr und Uebergabe der geſam⸗

melten Spenden an das Winterhilfswerk .
Der „ Tag des Pferdes “ im Dienſte der Winter⸗

hilfe ſoll auch in Mannheim zeigen , daß der Reit⸗

ſport keine Angelegenheit der jüdiſchen Hochfinanz

mehr iſt , ſondern Gemeingut aller Volksgenoſſen ge⸗
worden iſt , die Luſt und Liebe zum Pferde haben .

Dr . Hauſamen ,
SS⸗Oberabſchnitts⸗Reiterführer .

der Mundharmonika “
boot verunglückten Berliner Pennäler Abel ( K. L.

Schreiber ) auf . Der ſchüchterne , aber gemütvolle
Berliner Junge findet ſich jedoch bald in die Kame⸗

radſchaft der beiden Waſſerratten , wobei ihm ſeine

Mundharmonika ein ſehr guter Fürſprecher iſt ,
Während die drei nun die immer breiter werdende

Weſer hinabſegeln , läßt ſich die kleine hübſche Co⸗

rinna ( Karin Hardt ) am Strand von Spiekeroog
von dem feſchen und tatenluſtigen Deutſchamerika⸗
ner Hurry ( H. v. Cleve ) zu einer Ballonweltfahrt
im Freiballon ſeines Freundes Ehlers ( Brauſe⸗
wetter ) überreden .

Sturm kommt auf und die drei Segler haben alle

Häude voll zu tun , das ſchlingernde und ſtampfende
Boot zu meiſtern . Da , in der Luft kämpft ein Bal⸗
lon . Der Führer iſt vom Ring in den Korb gefallen
und hat ſich das Bein ausgekugelt . Sie müſſen herun⸗

ter , der Korb ſchleift im Waſſer . Das Segelboot eilt

herbei , um das Schleppſeil zu greifen — doch es

reißt , der Korb ruckt hoch und Corinna , die eben

von Hurry dem Segelboot übergeben werden ſollte ,

ſtürzt ins Waſſer , während der Ballon davonſchießt .
Der ſonſt ſo ſchüchterne Abel aber iſt ſchon im Waſſer
und bringt Corinna in Sicherheit .

Reizvoll iſt jetzt das Zuſammenleben dieſer vier

jungen Menſchen geſtaltet ; der kleine Abel verliebt

ſich ſcheu und jungenhaft in Corinna . Aber als das

Segelboot an der Bremerhavener Stadtpromenade

anlegt , iſt plötzlich Hurry da , der den Ballon noch
nach Schleswig führen konnte und Corinna findet

ſich zu dem geliebten Mann , während Abel traurig

3. Dez . 1983
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Sei er Gewerbetreibender , Beamter , Arbeiter
oder Angeſtellter .

Niemand braucht ſich zu verantworten oder
eine Erklärung darüber abzugeben , warum er
dieſe und nicht jene Zeitung lieſt .

Niemand hat einen Nachteil zu befürchten ,
wenn er ſeiner Zeitung treu bleibt .

Jeder Zwang oder Druck bei der Bezieher⸗
werbung iſt unter Strafe geſtellt .

Neue Mannheimer Zeitung

umd enttäuſcht in die Kajüte ſchleicht und ſein geiz
der Mundharmonika anvertraut . Peter und Jumbo
jedoch wiſſen den jungen Kameraden zu faſſen , ſie

fahren mit ihm weiter nach Cuxhaven und Abel , der
traurige Abel , findet das Lächeln ſeiner Jugend
wieder . Es iſt bemerkenswert , wie anſtändig
die drei ihre Rollen meiſtern . Nirgendwo , an kel
ner Stelle , iſt ihr Spiel unnatürlich , ein ſeltener

Freimut in Geſte , Ausdruck und Ton macht ihre
Darſtellung zu einem zwar ſtillen , aber darum nicht
minder großen Erfolg , an dem auch Karin Hardt

ihren redlichen Anteil hat .

*

Alhambra : „ Schwarzwaldmädel . “

Den Weg aller Operetten zum Film hat nun aus
„ Das Schwarzwalö mädel “ von Auguſt Neſd⸗

hardt eingeſchlagen . Und man kann ſagen , daß die

Verfilmung dieſer farbigen Nettigkeit gut gelungen
iſt . Das großartige Panorama des Schwarzwaldes
giht den Hintergrund für die luſtig⸗gefühlvollen Ge⸗

ſchehniſſe ab , und die Hauptdarſteller miſchen ſich
ſo natürlich unter das heitere Völkchen von
St . Chriſtoph , daß es eine wahre Freude ſſt

Selbſtverſtändlich dreht ſich auch hier die Handlung
im weſentlichen um die große Liebe eines kleinen

blonden Schwarzwaldmädels , das auch auf der Lein⸗

wand Bärbele genannt wird , zu einem forſchen Su

denten , der zuſammen mit einem Kommilitonen gu

Maria Beling und Walter Janssen

der Ferienwanderſchaft war . Daneben ſind noch zwei

weitere Herzen heftig in Liebe erglüht : das eines

feſchen Mädels aus Berlin und das des zwelten

ſympathiſchen Studenten . Auch der gute alte Dom⸗

kapellmeiſter , den Neidhardt in ſeinem Bühnenſtlic
mit ſo vielen freundlichen Zügen ausgeſtattet hal

tritt auch hier wiederholt in den Vordergrund der

Ereigniſſe . Prachtvoll das Cäcilienfeſt in St . Chri⸗
ſtoph , das die Kamera in all ſeiner Buntheit auf,

genommen hat . Drollig die Intermezzi , die ein an⸗

derer Spreeathener mit dem ſo ſchönen Namen

Rutſchke verurſacht . Daß ſich zum glücklichen Ene

alle bis auf Rutſchke kriegen , ſtand zu erwarten und

traf örehbuchgemäß auch ein . So iſt das „Schwarz ,

waldmädel “ eine friſch⸗fröhliche Angelegenheit ge
worden , die auch in Mannheim ihren Beifall finden
wird .

155

Im Beiprog rammt: ein Biloſtreifen aus dem
friderictaniſchen Potsdam und die Fox⸗Wochenſchns
mit vielen intereſſanten Bilder . ct ,

Amtlicher Schneebericht
mitgeteilt vom Badiſchen Verkehrsverband ) 16

Feldbergerhof : — 5 Grad , Schneehöhe 00 ge

neter , Pulver , Wetter ſehr ſchön , Alpenſicht . 5

Schauinsland: 3 Grad , Schneehöhe 9095 Jen

meter , Pulver , Weter heiter , Ski ſehr gut , Alpenſt

Hinterzarten : — 8 Grad , Schneehöhe 10 Zentimetet ,
Pulver , Wetter heiter , Sport gut . 155

Schönwald : — 11 Grad , Schneehöhe 20 Jen
meter , Pulver , Wetter heiter , Sport gut . . 3

Hornisgründe : — 8 Grad , Schneehöhe 880 Zea
meter , Pulver , verwehrt , Wetter bedeckt , Sport gut .

Unterſtmatt : — 5 Grad , Schneehöhe . eh e
meter , Pulver , Wetter bedeckt bis aufheiternd ,
Touren teilweiſe gut .

Jat Mr Einkommen klein ,
zur Lebensverſicherung reicht es doch . Wenige Mark Erſparnis im Monat

genügen für ein erhebliches verſicherungskapital , das ſofort bei vorzeitigem

Tode , ſpäteſtens aber im vereinbarten Alter ausgezahlt wird . Lebensver⸗

ſicherung , der Rückhalt im daſeinskampf , macht Sie ſorgenfrei und froh !

Gemeinſchaſt zur pflege des Lebensverſicherungsgedankens

41
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/
Sonntag , 3. Dez . 1933
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5 Briefhasten der NM

1

Die Schriftleitung übernimmt für
die erteilten Auskünfte nur die
preßgeſetzliche Verantwortung .

Germane : „ Sind Ueberlieferungen der Germa⸗
genmuſtk vorhanden ? “— — Von der Muſik unſerer
heidniſchen Urahnen iſt aus Mangel an ſo frühen
Notendenkmälern unmittelbar nicht Sicheres er⸗

halten geblieben , wenn man nicht die eigentümlichen
zweiſtimmigen Geſänge aus Island als Boten vor⸗
lirchlicher Mehrſtimmigkeit dafür gelten laſſen will .

uns einen Teil desſelben bezahlen , und verkauften
nun , in jenem Glauben , auch die geerbten Aecker an
ihren Bruder . Jetzt ſind die Aecker auf ihn einge
tragen und er läßt nichts mehr von ſich ſehen
und hören . Allerdings hat meine Frau eine Siche⸗
rungshypothek in der gleichen Höhe von 1100 Mk .
auf die Grundſtücke im Grundbuch eintragen laſſen .
Wie verhält es ſich nun betr . des Gleichſtellungs⸗
geldes , da er meiner Frau überhaupt keinen Schuld⸗
ſchein ausſtellt ? Wie kann ich ihn zwingen ? Einen
Zohlungsbefehl erlaſſen ? Gekündigt habe ich ihm
das Gleichſtellungsgeld ein Vierteljahr auf 1. Januar503 die Muſikwiſſenſchaft hat do uf rlei 18 5 88 5beiter Aber die Muſikwiſſenſchaft hat doch e eee in der Teilung gemacht wurde . KannWegen vieles rückerſchließen können . So läßt ſich aus 21 885 9 0 0 17 8 9 94

Wege
5 55 en dei e kindlicher Abzähl⸗ meine Frau die Aecker wieder an ſich ziehen ? “ — —

oder
b 75

505
10 folgern , wie etwa die Merſeburger Bezüglich des Gkeichſtellungsgeldes hängt die Be⸗18 A E 1 1 — N 8 2 Nim er und Ammenre folgern , 8 antwortung der Frage davon ab , auf wann in der

echten,

ieher⸗

ung !

Zauberſprüche geſungen worden ſind . Oſtpreußiſche
Märchenlied⸗Melodien weiſen über Fünftonketten

noch urtümlichere Vier⸗ und Dreitonſyſteme zu⸗
rück. Spuren in den Minneſängerweiſen und früh⸗
mittelalterlichen Hymnenmelodien erhärten gleicher⸗
aßen , daß die Germanen ſtatt der chriſtlichen Kir⸗
cheutonarten des Mittelmeergebiets ein melodiſches
Dur gepflegt haben . Zeugnis ihres Muſikſinnes iſt
nicht nur die Fülle ihres Wortvorrats für Klänge

Teilungsurkunde die Fälligkeit des Gleichſtellungs⸗
geldes ausgeſprochen iſt . Entſpricht die auf 1. 1. 34
ausgeſprochene Kündigung den Beſtimmungen der
Teilungsurkunde , ſo kann nach erfolgloſem Ablauf
der Kündigungsfriſt das Gleichſtellungsgeld einge⸗
klagt werden und auf Grund des erwirkten Schuld⸗titels eine Zwangshypothek auf den Grundbeſitz des
Bruders eingeklagt werden . Eine Rücknahme der
Aecker ohne Erwirkung des Schuldtitels und Durch⸗5 er die Vorliehe für ſi

iſ 2 8 2722 0 . 8 7 8 8und de de 0 e ee 1
5 führung der Zwangsverſteigeyung erſcheint uns85 .

zen und Sagen , ſondern auch 8 ausſichtslos , da der Verkauf der Aecker wohl ord⸗ſein Les Reihe von vorgeſchichtlichen Inſtrumentenfunden . Da
nungsgemäß D be8 Reihe 5 . 0 N . Isgemäß und bedingungslos erfolgt iſt .nd Jumbo hat man nicht nur Raſſeln , Klappern , Knotenflöten , g . 5 5 3 85faſſen , ſie ſondern auch Lyren und herrlich geſchmückte goldene G. . : „ Von Beruf bin ich Verkäufer und ſeitAbel , der ausgegraben . Das größte Wunder ſtellen einem halben Jahr arbeitslos ; meine Verlobte iſtr Jugend Bronzeluren aus Mooren Norddeutſchlands in einem hieſigen Warenhaus in derſelben Brancheiſtändig idinaviens vom 15. bis 8. vorchriſtlichem tätig , wie ich bisher war . Wir beide möchten in

o, an kel⸗ Jahrhundert dar , die meiſt paarweiſe in gleicher nächſter Zeit die Ehe eingehen ; iſt es möglich , wennn ſeltener Sühnmung auftreten ; wenn man auf ihnen auch wohl meine Verlobte die Stellung freigibt , daß ich dannmacht ihre kaum zweiſtimmige Melodien geblaſen hat , wie es für ſie eintreten kann , da wir ja beide von derſelbentrum nicht heute möglich iſt und auch gern vom Kopenhagener Wranche ſind ? Da ich aber in der Firma meinerrin Hardt Rathausturm herab geſchieht , ſo hat man doch gewiß Verlobten nicht tätig ſein möchte, ginge da mit einer
felerliche Poſaunenſignale zum Begrüßen der Sonne anderen Firma ein Doppelaustauſch ?“ — .inerhalb der geheiligten Steinſetzung hervorgerufen cher Tauſch iſt nur dann möglich, wenn die in Frage
eine erhabene Symbolik für das „ Tönen “ des kommenden Firmen damit einverſtanden ſind .
güttlichen Lichts .

A. . : „1. Iſt Kirchenſteuer pfändbar ( Landes⸗t nun ang J. H. Landwehr : „1. Wann war Sarraſani das und Ortskirchenſteuer ) ? 2. Wieviel Wochenlohn iſt5 7 4 2 7 77 50 MWian! 0 73 8 8guſt Neid . leztemal in Mannheim und wieviel Tage ? 2. Wie e 3. Wieviel darf gepfändet werden ? “, daß die lt war Sarraſani einſchließlich des letzten Gaſtſpiels —
— 1. Die laufende Kirchenſteuer iſt ohne Rückſichtgelungen in Mannheim ? 3. Wann und wo brannte ein Teil auf die Höhe des Einkommens pfändbar . 2. u. 8.

arzwaldes zun Sarraſani nieder und was verbrannte ? 3. Man Unßpfändbar iſt ein Lohn von . 30 Mk . täglich , 38 Mk .
vollen Ge⸗ konnte einige Zeit in hieſigen Buchhandlungen wöchentlich und 165 Mk . monatlich .iſchen fich Wehfennig⸗Heftchen kaufen, „Hans Stoſch⸗Sarraſanis E. A. . : „ In dem Garten meines Nachbarn ſtehl1010 ene gagden und Abenteuer “ . Entſpricht „Her Inhalt die .

dicht an der Grenze zu meinem Garten ein großer ,Fonte e Hefte der Wahrheit oder hat Stosch Sarraſani wilder Akazienbaum , der meinen Obſtbäumen voll⸗
3 klemme anger Menſchin Afrika Der Jurte cs Westen ſtändig die Sonne wegnimmt . Die Wurzel liegt ſo⸗7 7 — — er 7 — 1 2 8 Dr 2 2 7 18 gelebt und gejagt ? —

1. Der Zirkus Suütrnſant gar zum größten Teil in meinem Garten . Wasder Lein. gastierte zuletzt vom 25. 12. 1929 bis 19. 1. 1930 in ; der Beft f fschen Stu ſtierte b 1 3 kann ich tun , wenn der Beſitzer ſich weigert , denſchen Stu⸗
Mannheim auf dem Meßplatze . 2. Er war insge⸗ Baum entfernen zu laſſen ? Bemerkt ſei noch , daß

1 7 2 2
7 *

itonen auf amt —ömal in Mannheim . 3. In der Nacht zum
13. Januar 1932 gegen 2 Uhr brach in Antwerpen
in dem großen Garderobenraum des dort aufgeſtellten
klansportablen Winterzirkus ein Rieſenfeuer aus ,
das die Zerſtörung ſämtlicher Uniformen , Koſtüme ,
Heſchirre , Sättel , Requiſiten uſw . zur Folge hatte ,
das auf den Elefantenſtall übergriff und bei dem
geun Elefanten derartig ſchwere Brandverletzungen
erlitten , daß ſie im Laufe von wenigen Tagen ein⸗
Augen . Außerdem verendete durch Rauchvergiftung
ein Königstiger und ſpäter ein Seelöwe . 4. Die in
der Serie Hans Stoſch⸗Sarraſanis Fahrten und
Abentener enthaltenen Erzählungen ſind teils Dich⸗
lung, teils Wahrheit . Direktor Stoſch⸗Sarraſani ,
her nachweislich aus einem alten angeſehenen Ge⸗
ſhlechte ſtammt , hat ſchon ſehr früh das Elternhaus
berlaſſen und dann als Artiſt und Zirkusdirektor

ich den Baum auf meine Koſten entfernen ließe . “ —
— Nach 8 910 des BGB . kann der Eigentümer eines
Grundſtücks Wurzeln eines Baumes oder eines
Strauches , die von dem Nachbargrundſtück eingedrun⸗
gen ſind , abſchneiden und behalten . Das gleiche gilt
von herüberhängenden Zweigen , wenn der Eigen⸗
tümer dem Beſitzer des Nachbargrundſtückes eine
angemeſſene Friſt zur Beſeitigung beſtimmt hat und
die Beſeitigung nicht innerhalb der Friſt erfolgt .
72 Baum ſelbſt braucht Ihr Nachbar nicht zu ent⸗
ernen .

Hans . „ Ich habe einen Prozeß , der ungünſtig für
mich ausgehen kann . Ich bin 65 Jahre alt und habe
ein Haus , woraus ich monatlich 120 Mk . Mietein⸗
nahme habe , die ich zum Unterhalt meiner Familie
verwende . Die ſonſtigen Einkünfte des Hauſes90 die ganze Welt bereiſt . Seine Fertigkeit als Kunſt⸗ brauche ic für Steuern und Zinſen . Können die

ſchütze dürfte kaum zu überbieten geweſen ſein . Koſten des Prozeſſes aus den Mieteinnahmen be⸗noch zwei
— ſtritten werden oder muß man mir obigen Berag

ch z 5 5 f . ſtritt d d
8 N bi Betdas eines Pestalozzistr. : „ Können Sie mir nähere Angaben zu meinem Unterhalt belaſſen und den übrigen Be⸗

4 zweiten machen über die Burg „Rudelsburg “ , die bei Bad trag für Steuern und Zinſen ? “ — — Mieteinnahmen
alte Dom Köln a. d. Saale liegt ? “ — — Die Rudelsburg iſt ſind unbeſchränkt pfändbar . Sie können aber hier⸗ühnenſtlc eilt Burgruine auf einem Felſen ſther der Saale gegen Beſchwerde einlegen und das Exiſtenzminimum
ſtattet hal gel Bad Köſen , mit Denkmälern der 1870/71 und im verlangen .
grund det Weltkrieg gefallenen Korpsſtudenten, Bismarcks und

3jae e lader beim „. Die e e ene en
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f a 3 I d AS Z2e1 1 . SI G Beachwarzarbeiter oder Doppelverdiener ? Wie muß G. B. S .

10 e für die ee N Jah dasanmelden bei irgendwelcher Behörde oder Heizanlagen zu och iſt , können wir nicht entſcheiden , 8 N E. a i h 4
wie muß ich mich be lter en oder Fürſorge - ⸗ da wir Ihre Abmachungen mit dem Hausbeſitzer I N N Tneuerungs A 0zlerſtützung haben noch nicht bezogen , lediglich die nicht kennen . Ebeuſo verhält es ſich mit der Reini⸗iu iſt erſchöpft . Es wird eben ſo oft geſprochen gung . Den prozentualen Abzug wegen des Ein⸗und 90 ſchrieben von Schwarzarbeit u. dergl . , ſo daß bringens der Kohlen würden wir an Ihrer Stelle

55 lieber vorher befragen möchte . Was rät ablehnen .
„bun

in Briefkasten ?“ — — Wenden Sie ſich an die Streitende am Stammtiſch : „ Kaun ein Herr im
wird skammer , die Ihnen genau Auskunft geben Winter ſtatt eines Tuchmantels einen Gummimantel

Nu tragen , um
55 Kälte ae e9855 ine erbt a ble ihres tet, daß ein Gummimantel genügen würde , d

diedalers 1 5 e doch iſoliere . “ — — Ein Gummimantel iſt im Win⸗Glcrben Grundſtücke im Werte von 1100 Mk , ein ter auf alle Fälle zu dünn , er iſoliert wohl , läßt aber15 ſtellungsgeld von 1100 Mk. , das ſie von ihrem die Körperwärme nicht abziehen , dadurch kann keing
00 er zu fordern hat . Wir dachten nicht an die Ausgleich erfolgen . Ein Tuchmantel wärmt ganzahläfſgkeit ihres Bruders und glaubten , er würde anders .
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eue Leiter des Gemeindetags
z. In der durch Hi

der körpe
en Städte 1

führung
Gemeindetages

eren Bürgermeiſter von
Dr . Jäckle iſt ſchon in

Bürgermeiſter von Immen
als geſchäftsführendes Vorſtands⸗

bandes badiſcher Gemeinden in der
bekannt geworden . Nach der Auf⸗

andes , die mit der Auflöſung der
der iſchen Städte parallel

an Dr .

Immen⸗
ſeiner

n Gemein rganiſation der

unen , dem „ Badiſchen C ndetag “ ,
bei dem er inzwiſchen auch das Ar⸗

mt verwaltet hat . Dr . Jäckle zeich⸗
intwortlich für die Schriftleitung der

Kommunalfragen maßgebenden Zeit⸗
ie Gemeinde “ . Zweiter Geſchäftsführer des

Gemeindetages in ſeiner neuen Geſtalt
Erwin Brunner . Die geſamte Neuord⸗
s Kommunalweſens in Baden iſt bekanntlich

Miniſterialreferent

zunalabteilung
betreut .

Rudolf Schind⸗
im Miniſterium

jwetzingen , 2. Dezember . Auf der Strecke

Brühl wurde bei Eintritt der Dun⸗

auf einem Rade fahrender Hitler⸗

von einem Kraftwagen angefahren .
Kraftwagenbeſitzer wahrnahm , daß der

zu Fall kam , löſchte er ſofort alle Lampen

in ſchnellem Tempo unerkannt da⸗

er Hitlerjunge erlitt Geſichts verletzungen
leichte Gehirnerſchütterung .

2. Dezember . Die Eheleute Heinrich
und deſſen Ehefrau Anna geb .

hier das Feſt der silbernen

begehen . Die „ Konkordia “ brachte dem
re aus dieſem Anlaß ein Ständchen dar .

L. Ketſch , 2. Dez . Der Bürgerausſchuß ge⸗

nehmigte unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter

Jünger einſtimmig den Gemeindevoranſchlag fürs

Rechnungsjahr 1933/34 . Durch Umlage ſind

78 710 Mark zu decken , da 258 330 Mark Ausgaben

nur 179620 Mark Einnahmen gegenüberſtehen . Es

werden demnach 430 Hundertteile der maßgebenden

Steuergrundbeträge erhoben oder 216 Pfennig vom

Liegenſchaftsvermögen , 173 Pf . von den Gebäuden ,

Mark vom Gewerbeertrag und 66 Pf . vom Be⸗

ermögen . Der Etat ſteht ganz im Zeichen der

sparſamkeit . Da ſämtliche Mitglieder des Gewerbe⸗

vereins der NS⸗Hago beigetreten ſind , ſo wurde

jetzt die Auflöſung des Gewerbevereins beſchloſſen ,

und der Kaſſenvorrat von etwa 90 Mark zum Teil

dem Winterhilfswerk , zum Teil an ältere notlei⸗

dende Handwerker überwieſen .

Winlerabende
ih kommen die Abende im Advent . DieSril

Familien ſitzen friedlich , länger als in anderen

Jahreszeiten beim Lampenſchein beiſammen . Es

wird erzählt und geleſen . Vergeſſene Märchen und

gen erwachen , alte ſchöne Lieder werden geſungen .
cht dämmert fern und feſtlich herauf ; heim⸗

eginnen die Vorbereitungen zum Feſt .
ell

lich 1

Mancherorts kommt wieder die ſchöne Sitte auf ,

Weihnachten , wie in früherer Zeit , fromme

Krippenſpiele aufzuführen . Soll die Aufführung ge⸗

lingen , ſo muß beizeiten mit den Vorbereitungen be⸗

gönnen werden . Eine Hauptfrage iſt dabei die Aus⸗

wahl eines guten Spiels . Viele der neueren Spiel⸗

texte haben die Tiefe und Schönheit der mittelalter⸗

lichen Krippenſpiele verloren . Da ſind nun etliche

darangegangen , ſchöne alte Weihnachtsſpiele , wie ſie
einſt allenthalben in Deutſchland , bis nach Tirol und

Ungarn hinein überall , zumeiſt in Kirchen , zur Auf⸗

führung kamen , aus dem Dunkel der Vergeſſenheit
ans Licht zu heben und ſo weit nötig ſie umzu⸗
gießen in unſere neuhochdeutſche Sprache , ohne die

alte Schönheit zu beeinträchtigen . So hat uns K. J .

Schröer ein prächtiges „ Chriſtgefurtsſpiel “ aus

Oberufer bei Preßburg geſchenkt , das aus dem 15.

Jahrhundert ſtammt ( Verlag Breitkopf u. Härtel ,

Leipzig ) . In rührender Einfachheit iſt in dieſem

Spiel örtlich Auseinanderliegendes zuſammen⸗

gerückt ; mit kurzen Worten werden große Vorgänge
mit löſtlicher Unmittelbarkeit gedeutet .

Houtſche Weihnachtsſpiel aber iſt
( Verlag Eugen Diederichs ,
Dichter Emil Alfred Her⸗

deutſche

Das ſchönſte
das „ Gotteskind “
Jena ) . Der badiſche
manu n⸗Heidelberg hat dieſes einzigartige

mit dem Prinzen

D
Wie dt, ſtarb , wie

angjährige Pio
chen Wein b 8, Otto

Bruhrain und das nahe

aumberger Gebiet keine erſt⸗

ne erzeugt , ſo ſind dieſelben doch ſehr ge⸗
ſie werden in den Nachbarſtädten und Or⸗

kt und getrunken . icht immer war

E
1 der lt , der l

Wenn auck
de Wiesloch⸗

Ni

Der Großvater Otto Bronners lebte in der

nach den Befreiungskriegen und ſorgte damals

Wilhelm von Baden für Verbeſ⸗

ſchen Weinbaus . Seines Zeichens

e m große Freude an der Na⸗

Die langen Kriegsjahre hatten die Bauernſchaft

Landwirtſchaft lag darnieder ; Stall⸗

kannte man nicht . Schlechte Sommerweide

eimen guten Viehſchlag nicht hervorbringen ,

87ote

konnte
die Weinberge lagen teilweiſe unbebaut oder mit

ſchlechtem Ertrag .
Durch lange Reiſen in weinbautreibenden Län⸗

dern ſuchte Johann Philipp Bronner ſeine Kenntniſſe

auf dem Gebiet der Rebenkunde zu erweitern und für

die Heimat brauchbare , ertragfähige Rebſorten zu

gewinnen .
Zurückgekehrt , beſuchte Bronner die Weinberge

längs der ganzen Bergſtraße , ſammelte die Bauern ,

hielt ihnen Vorträge , griff ſelbſt zu mit Karſt und

Hacke , und ſenkte die aus der Fremde bezogenen Re⸗

ben in die heimatliche Erde . Er lud die Bauern in

ſeine Heimatſtadt ein , führte ſie durch ſeine Muſter⸗

anlagen und hatte die Freude , ſeine Arbeit in den

pfälziſchen Dörfern durch die Anlage neuer Rebenberge

belohnt zu ſehen .

Die Rebenbauern von Hemsbach , Weinheim ,

Lützelſachſen , von Leutershauſen , Doſſenheim ,

Handſchuhsheim und Neuenheim , auch die von

der linksrheiniſchen Pfalz wiſſen es heute
nicht mehr , daß einſt ihre Vorfahren von

Bronner zum Weinbau wiedergewonnen und

beſonders auf den Anbau des Rotweins auf⸗

merkſam gemacht wurden .

Der in dieſen Tagen in Wiesloch verſtorbene Otto

Bronner hat bis in ſein hohes Alter von 84

Jahren gleichfalls mit Wort und Tat für die Ver⸗

edelung des Weinbaues gewirkt . Seine zahlreichen

Weinberge an den nach Süden gelegenen Hängen

ſind Muſteranlagen ; er befaßte ſich auch mit dem Ver⸗

trieb von Rebſorten aus ſeinen Rebenbergen und von

fremden Gegenden . Aus den verſchiedenen Sorten

( über 400 ) wählte er 34 aus , die für unſere heimiſche

Landſchaft ſich beſonders eignen . Wer Stecklinge von

ihm kaufen wollte , der konnte ſich in den Weinbergen

die Burgunder , auch Klevner genannt , die Gutedel

— die weißen oder roten Kracher — die blaue Ka⸗

darka aus Ungarn , den ſchwarzen Kracher aus

Steiermark , auch die blaue Laska aus demſelben

Lande , die Civerdon aus Frankreich , die Louiſen⸗

Zibebe aus Griechenland u. a. m. ſelbſt am Stock an⸗

ſehen , auch den Wein koſten . Er pflanzte den roten

Veltliner , den grünen Sylvaner , die Putzſchere , be⸗

kannt durch außergewöhnliche Fruchtbarkeit , Portu⸗

auf dem Dorf
Weißhnachtsſpiel nach mittelalterlichen Texten und

Liedern geſchaffen . Es kann auf der kleinſten Dorf⸗

bühne ſo gut wie auf großen Bühnen geſpielt wer⸗

den . Immer packt es die Zuſchauer im Innerſten ,

weil es ſchlicht und fromm iſt , volkstümlich und echt .

Außer dieſen ausgeſprochenen Weihnachtsſpielen

gibt es für die Winterabende zahlreiche andere wert⸗

volle deutſche Volksſpiele ; genannt ſeien „ Die gol⸗

dene Legende der Verheißung “ , „ Das Spiel von den

zehn Jungfrauen “ , ergreifend iſt der „Totentanz “
von Lippl . Köſtlich ſind die Spiele von Hans Sachs :

„ Der Roßdieb zu Fünſing “ , „ Der Fahrende Schüler

im Paradies “ , „ Frau Wahrheit will niemand beher⸗

bergen “ . Nicht minder ſchön ſind unſere deutſchen

„ Märchenſpiele “ . Max Gümbel⸗Sailing hat die

ſchönſten unſerer deutſchen Volksmärchen für die

Bühne bearbeitet . Die Aufführung dieſer Spiele

durch Laien unter Leitung von Haß⸗Berkow hat über⸗

all Bewunderung erregt . Von den Gümbel⸗Sailing⸗

ſchen Spielen ſeien beſonders genannt „ Der treue

Johannes “ , „ Das tapfere Schneiderlein “ , „ Bruder

Luſtig “ , „ Gevatter Tod “ , „ Die zertanzten Schuhe “ ,

„ Die kluge Bauerntochter “ . Im Märchen und im

Märchenſpiel lebt und webt die deutſche Seele mit

all ihrer Innigbeit und Sinnigkeit . Aber auch deut⸗

ſcher Humor kommt darin zur Geltung .

Winterabende , die ausgefüllt ſind mit Einüben

und Aufführung ſolch wertvoller Spiele , ſind ein

großer Gewinn für Mitwirkende und Zuſchauer .
Wenn die Einnahmen dazu verwendet werden , gute
Dorfbüchereien zu gründen , ſo iſt damit ein weiterer

Schritt getan für die kulturelle Förderung unſeres
Volkes . Mehr denn je iſt heute der Sinn lebendig

für wertvolles deutſches Kulturgut . E. B.
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Weinbaues und der Rebenkunde

Wiesloch
1864 .

Schriftſtellers des

Johann Philipp Bronner in

Geb . 11. 1. 1792 . Geſt .

Bei der Enthüllung dieſer Tafel fanden die Ver⸗

dienſte des jetzt verſtorbenen Otto Bronners

gleichfalls ihre Würdigung . In ſeiner Rede konnte

das Stadtortsoberhaupt mit Stolz erwähnen , daß von

Wiesloch aus der Rebenbau von ganz Deutſchland be⸗

fruchtet wurde , daß ſich die Bürger der Stadt aber

auch alle Mühe geben müßten , um der früheren Be⸗

deutung Wieslochs für den Rebenbau gerecht zu wer⸗
den . In Otto Bronner beſaß Wiesloch einen Mann ,
der den Namen ſeiner Heimatſtadt als einer Pflege⸗
ſtätte eͤlen Weines in ganz Deutſchland bekannt

machte . Mit kundigem Auge erkannte er die Mängel
in der Bewirtſchaftung fremder Weinberge und half
gerne mit Rat und Tat im Intereſſe der Förderung
des Weinbaues . Sein Name hat in den Kreiſen der
Landwirtſchaft den beſten Klang ; mit ihm iſt einer
der beſten Kämpfer und treueſten Genoſſen des land⸗

wirtſchaftlichen Vereins dahingegangen . D

Aufnahme in die Deutſche Arbeitsfront
Deutſchen Ar⸗Die Bezirksleitung Süd⸗Weſt der

beitsfront teilt mit :
Alle deutſchen Volksgenoſſen , die noch keinem Ver⸗

band angehören , iſt neueſter Beſtimmung zufolge
nunmehr letztmals die Möglichkeit geboten , ſich als
Einzelmitglieder in die Deutſche Ar

beitsfront einzureihen .
Desgleichen können Arbeitgeber , die bereits Mit⸗

glied der RS DA ſind nunmehr in die National⸗
ſozialiſtiſche Betriebszellen⸗Organiſation ( RNS )
aufgenommen werden .

Sämtliche Aufnahmen werden von den zuſtändi⸗
gen NSBO⸗Dienſtſtellen getätigt . In Fällen , in
denen die NSBO⸗Dienſtſtelle nicht bekant iſt , gibt
für den Bereich Baden die Gaubetriebszellen⸗Abtei⸗
lung Karlsruhe , Lammſtraße 15 — für den Bereich
Württemberg die Gaubetriebszellen⸗Abteilung Stutt⸗
gart , Kanzleiſtraße 33 — Auskunft . Letzter Anmelde⸗
termin 31. Dezember 1933 .

— —

DosDez . Nach einem eingehenden
Vortrag von Kreispropagandaleiter Hauptlehrer
Ruff⸗Mannheim über die Bepölkerungspolitik der
neuen Regierung wurde auch hier eine Ortsgruppe
des Reichsbundes der Kinderreichen ins Leben ge⸗
vufen . Die kath . Gemeinde hatte am Sonntag
eine Cäeilien⸗ und Caxitasfeier , bei der der Cäci⸗
lienverein unter Leitung von Oberlehrer Riegler
erleſene Darbietungen bot . Auch die Theater ſpiele
hatten vollen Erfolg . In die Anſprachen teilten ſich
der Ortsgeiſtliche Pfarrer Hermann und der Orts⸗

gruppenleiter der NSDAP , Hauer . Die Weih⸗
nachtsfeier des „ Sängerbundes “ wird am 10. Dez .
abgehalten . — Der „ Sängerbund “ brachte anläßlich
der goldenen Hochzeit den Eheleuten Johann Krä⸗
mer ein Ständchen . Auch von ſeiten der Gemeinde
wurde das Jubelpaar mit einem Glückwunſch be⸗
ehrt . — Wegen beleidigender Aeußerungen gegen
die Regierung wurden der erwerbsloſe Karl Kam⸗
mer und der Kriegsbeſchädigte Michelbach in

7, Reilingen , 2.

Schutzhaft genommen .
* Heddesheim , 2. Dez . a

das Jahr 1933/34 wurde genehmigt . Das Geſuch
des Landwirts und Gaſtwirts Joſ . Merr 3 um Be⸗

friſtung des Realſchankwirtſchaftsrechts zum „ Gol⸗
denen Pflug “ wurde befürwortet . Die üben⸗
und Strohverſteigerung vom 283. November 1933 wird
genehmigt .

Der Voranſchlag für
1

Straßenbild in Ueberlingen am Bodenſee

Um das Wahrzeichen der alten Stadt , das ſchöne gotiſche
Münſter , lagern ſich reizvoll die Ueberreſte der mittel⸗
alterlichen adtbefeſtigung . ige Türme und
uralte Tore geben dem Bild Ueberlingens ihr Gepräge ,

Aus der Pfalz
Pfälzer Wappen - Ausſtellung eröffne

Ludwigshafen , 2. Dezember ,

Eine Ausſtellung Pfälzer Familien -
und Wappenkunde wurde Samstag mittag um

. 30 Uhr durch eine Feier im Konzertſaal des Pfalz⸗
baues eröffnet . Nachdem die SA⸗Kapelle das
Preislied aus den „ Meiſterſingern “ vorgetragen hatte ,
verwies Oberbürgermeiſter Dr . Ecar ius auf die

Bedeutſamkeit dieſer vom Kampfbund für deutſche
Kultur , der Pfälziſchen Landesgewerbeanſtalt und
der Stadtverwaltung veranſtalteten Ausſtellung .

Opernſüänger Färbach brachte dann zwei Lieder

zu Gehör , worauf Gaukulturwart Kölſch den Sinn
der Ausſtellung deutete und ſich beſonders über die

Symbolik des Hakenkreuzes in den Wappen verbrei⸗

tete . Wir werden auf die Ausſtellung noch näher

zurückkommen .

Klein legt Berufung ein

Frankenthal , 2. Dez . Der vom Schwurgericht

wegen Mördes an dem Gendarmen Löffler zu

lebenslänglichem Zuchthaus verurteilte Landwirt

Johann Klein aus Lachen hat — wie wir er⸗

fahren — gegen das Urteil des Schwurgerichts Re⸗

viſion beim Reichsgericht eingelegt .

Die Vereidigung der erſten Bürgermeiſter
* München , 1. Dez . Eine Entſchließung des

Staatsminiſteriums des Innern vom 22. November
1933 beſagt : Eine eidliche Verpflichtung der

erſten Bürgermeiſter , die verhindert waren ,
an der allgemeinen Vereidigung am 9. November

1933 teilzunehmen oder die nach dieſem Zeitpunkt

neu gewählt wurden oder werden , erfolgt durch die

Staatsaufſichtsbehörde in einer feierlichen öffent⸗

lichen Sitzung des Gemeinderats ( Stadtrats ) . Die

erſten Bürgermeiſter haben hierbei den lt . Miniſte⸗

rialbekanntmachung vom 5. November 1933 vorge⸗

ſchriebenen Eid zu leiſten . Der Kreisleiter iſt zur

Teilnahme einzuladen . Die Vereidigung der erſten

Bürgermeiſter , die nach den Feſtſtellungen det

Staatsaufſichtsbehörde am 9. November 1933 nicht

vereidigt wurden , hat alsbald zu erfolgen . Neuge⸗

wählte erſte Bürgermeiſter ſind jeweils nach erfolgter

Beſtätigung zu vereidigen .
* Freinsheim , 2. Dez . Ein ſeltenes Jubt⸗

läum wurde hier gefeiert : eine „ goldene Doppel

hochzeit “ in einer Familie . Die Jubelpaare ſindt

Konrad Raffel und Frau Babette geb . Flaxmeier im

Alter von 76 bzw . 72 Jahren und Johann Raff

mit Frau Katharina geb . Flaxmeier im Alter von

74 bzw . 75 Jahren . Das ſeltene Feſt wurde im eng⸗

ſten Familienkreis begangen . — In Niederluſtadt
feierten die Eheleute Georg Jacob Rüffel und Ma⸗

rie geb . Hellmann , das Feſt der diamantenen Hochzeit,
Fünf Söhne des Jubelpaares ſtanden im Weltkrieg ,

zwei ſtarben fürs Vaterland . Bemerkenswert bei

dieſem Ehejubiläum iſt ferner , daß auch die Eltern
der Jubilare das Feſt der digmantenen Hochzeit feiern

konnten .
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praktische Geschenke .

Eine große Auswahl hat

Lina Luiz & Co .
N 3, 38 N 3, Ja

Die beliebfer

Weitmechis - Geschenke

Lederwaren

Neisearfikel
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Qualitätsware zu bil -

ligsten Preisen bei
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E 2 , 12 Gegr , 1889 E 2 , 12

Sitte beschten Sie meine Schepfenster !

Der reizende

a
Damen - Schirm

N Herren - Schirm

ein Stockschirm oder

Stock ist immer ein
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schenk . Gut u. preis -
Wert sind Sie bedient

im Spezilalhaus

1
gekirm - Schmidt
D 1, 1 Gegr 1868 0 1 , 1

rectier 29504 .

Dies lt Frika .
unser jüngster Stift ,

Er bringt lhnen zu
Weihnachten alles , Was
Sie aus der Konditorei

benötigen , in kürzester
Frist ins Haus .

Deshalb in eiligen Fällen

Tel . 31809

Konditorei und Cafe

EH . O . Thrarier

haber : KURT SCHMID
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Liebes ſonniges Mädchen geſucht “
Ein Heiratsſchwindler vor dem Mannheimer Schöffengericht

Vom Zuchthaus ins Juchthaus

„Ich kann mir Bräute ſuchen, ſoviel ich will , und

ich kann ihnen Geld abnehmen , ſoviel ich will , wenn

ich nur den V orſa tz habe , es ihnen wieder zurück⸗

zugeben . “ So ungefähr war der Standpunkt , den der

94 Jahre alte Adam Thoma vor dem Schöffen⸗

gericht einnahm . Er kam damit nicht ſehr weit . Es

ſſt noch gar nicht ſo lange her , daß er aus dem Zucht⸗

haus entlaſſen wurde , wo er eine vierjährige Frei⸗
eitsſtraſe wegen eines ſiebenjährigen Hochſtapler⸗
lebens verbüßte ; und jetzt wandert er erneut auf 4 %

Jahre ins Zuchthaus .
Als der Angeklagte aus dem Zuchthaus kam , hatte

er keinen beſſeren Gedanken als den , ein „ Bank⸗
kommiſſionsgeſchäft “ zu gründen . Aber man ver⸗

ſagte ihm wegen ſeiner Vorſtrafe die Eintragung . Er
wußte ſich zu helfen , indem er das Geſchäft einfach
auf den Namen ſeines jüngeren Bruders führte .
Dieſer iſt Schloſſer ; auch der Angeklagte hat nie eine
Banklehre mitgemacht .

Im Dezember vergangenen Jahres ließ er in
einem kirchlichen Gemeindeblatt ein Inſerat los , in
dem ungefähr Folgendes zu leſen ſtand :

„Liebes ſonniges Mädchen , muſikliebend und
etwas vermögend zum Zwecke ſpäterer
Heirat geſucht . Ich bin rontinierter Kauf⸗
mann mit vornehmem Charakter und bringe
alle Eigenſchaften für eine treue Lebens⸗

gemeinſchaft mit . “

Das Inſerat , das als „ Weihnachtswunſch “ gekenn⸗
zeichnet war , hatte Erfolg . Es meldete ſich ein Mäd⸗
chen aus Mannheim . Es kam zur Bekanntſchaft .
Der Angeklagte führte ͤas Mädchen bald in ſeine
Familie ein . Dort empfing man ſie und ihre Mut⸗
ter eine Witwe ) mit großer Herzlichkeit . Man ließ
die „ Braut “ unter den Kerzen des Weihnachts⸗
baumes hochleben und erklärte damit das Verlöbnis
für geſchloſſen . Das Mädchen und ſeine Mutter lie⸗

ßen ſich fangen . Der Angeklagte gab vor , daß er
mögichſt ſchnell heiraten wolle . Er wollte aber vor⸗
her in jeder Hinſicht „ Klarheit “ haben , und do erfuhr
er , daß ſeine Braut ein Sparkaſſenbuch über rund
2400 Mark hatte . Und bald befand er ſich in „ vor⸗
übergehender Geldoverlegenheit “ . Er zeigte
der Braut eine Karte vor , auf der zu leſen ſtand ,
daß irgend jemand ein D arlehen in Höhe von
200 Mark ſuche ; bis er ſich das Geld beſchaffen
könne , möge die Braut ihm doch den Betrag vor⸗
ſtrecken . Man käme ſo ja auch wieder ein Stückchen
weiter beim „ Bau des Neſtchens “ , Und die Braut
hob das Geld ab . Das „ Neſt “ ſollte einige Tage ſpä⸗
ter weitergebaut werden , und dazu verſchaffte ſich
der Angeklagte

weitere 900 Mark von den Spargroſchen der
Braut .

b
Weil man einen ſo hohen Betrag nicht ohne Kün⸗

digung bekommen kann , ging der Angeklagte ſelbſt
mit zur Kaſſe und erreichte , daß dieſe von dem allge⸗
meinen Grundſatz eine Ausnahme machte . Es dauerte
gar nicht allzu lange , da war auch der Reſt des Gut⸗
habens abgehoben und in den Händen des Bräuti⸗
gams . Er war damit aber immer noch nicht zufrie⸗
den und verſtand es ſogar noch , daß die Braut von
einer Tante 200 Mark lieh und auch von der Mutter

noch 50 Mark bekam . Und dann erkaltete plötz⸗
lich die Liebe , weil — wie ſich ſpäter herausſtellte
der Gegenſtand der Liebe nur noch ein leeres

Sparkaſſenbuch beſaß . Der Angeklagte vernachläſſigte
jetzt auf einmal ſeine Braut und ſuchte ſich eine
neue .

Die Braut Nummer 2

ſtammte aus einer Ortſchaft bei Offenburg . Der
Angeklagte hatte in den Tagen vor Oſtern dieſes
Jahres wieder in dem Gemeindeblatt eine Heirats⸗
anzeige aufgegeben . Sie lautete übrigens im Wort⸗
laut genau ſo wie die erſte , von der ſie ſich nur da⸗

Aus dem Winterturnier des
Mannheimer Schachklubs .

Mit dem Einzug des Winters nähert sich der
Sebachbetrieb seinem Höhepunkt . Das sommerliche
leichte Spiel muß dem ernsten Turnierkampfe wei -
chen. Allenthalben beginnen die Winterturniere ,
das Kuckgrat jedes Klublebens . Erprobte Turnier -
lampen melden sich tatendurstig zum Kampf , der
ige Zweite nimmt unverdrossen seine Sisyphus -
Abelt wieder auf , alte Gegner rüsten sich zur Re -
Fanche, und neue Talente brennen darauf , sich die
ersten Sporen zu verdienen . Ob Meister , ob An -
länger — jeder nimmt seine Aufgabe gleich ernst
und ist bestrebt , sein Bestes zu geben . Wenn dann
dle ersten Ueberraschungen eintreten , wenn es
hustig auf und ab geht im Wellengange der Tabellen ,
enn die Rechnung mit den vielen Unbekannten in
beslalt der Wenn und Aber eifrig gepflegt wird
dann fühlt sich der Turnierspieler in seinem Ele -
ment.

U Wir wollen in Zukunft unseren Lesern nicht nur
das wechselvolle Spiel der Tabellen vermitteln und

über die Ereignisse der einzelnen Runden berichten ,
sondern ihnen an Hand von Partien auch einen Ein -
dick hinter die Kulissen unseres heimatlichen

Fehschbetrlebes gewähren . Heute beginnen wir mit
ehem Treffen aus der 1. Runde der 1. Klasse im
Kampfe um die Klubmeisterschaft ( gespielt am
16. 11. ) .

Weis : W. Lauterbach .
le WGkl .

1. oed , 5 . 2. Sg1 13 , Sg8 —16 . 3. d2— da,
e Kdd. 4. Sta cdd , e ) eG . 5. 82 - 3 .

Damit ist das Gerippe der Partie festgelegt : der
delge Lg2 soll in diesem „ Bremer “ System zur
Abechstwirkung auf seiner langen Diagonale ge -
bracht werden .

„ ads , 6. LI . 82, Sbs - Cb . 7. Sbi —cs ,
- 54 , 8 00 .

5 ß 5

Schwarz : G. Mi -

Wein nimmt den Doppelbauern auf 3 gerne in
auf; denn der Besitz der beiden weittragenden
uler entschädigt ihn reichlich dafür .
8 „ „ Lb cg. 9. bac , - 0 . 10. Lei - a3,

I8 —es . 11. Sd4 bs .

14
Die weigen Läufer Wirken bereits . Auch krankt

ie schwarze Stellung an dem unentwickelten Les .
1 . „ „ Dds ab.7

durch unterſchied , daß es ſich jetzt eben um einen „ Oſter⸗
wunſch “ handelte . Braut Nummer 2 war Witwe .
Der Angeklagte verabredete mit ihr eine Zuſammen⸗
kunft in Offenburg ( währendeſſen hatte er für die

ge !
das „ Geſchäft “ lohnte ; er ging am PfingſtdienstagBraut Nummer 1 aus „ geſchäftlichen “ Gründen ein⸗

fach keine Zeit ) . Man fuhr zuſammen nach der Woh⸗
nung der Witwe , Adam war „glücklich “ und ver⸗
merkte ſich zugleich , daß die Braut Nummer 2 tau⸗
ſend Mark Barvermögen und 4000 Mark in Liegen⸗
ſchaften ihr eigen nannte . Bald kam er wieder ,
etwas gedrückt ; er befand ſich in „ augenblicklicher “
Geldverlegenheit . Der Erfolg war , daß er mit der
Braut Nummer 2 auf die Offenburger Sparkaſſe
ging und 800 Mark einſackte . Vor lauter Glück tele⸗
graphierte er an ſeinen Vater nach Hauſe : „ Geld⸗
geſchäft erledigt “ . Der Angeklagte wußte , was ſich
gehörte . Und ſo lud er auch ſeine zweite Braut
nach Mannheim in die elterliche Wohnung ein . Beim
Abſchied vergaß er jedoch nicht , auf dem Wege zum
Bahnhof um Verflüſſigung der Liegenſchaften zu er⸗
ſuchen . Damit hatte er aber keinen Erfolg .

Und damit begann das

Verhältnis Nummer 3.

Diesmal inſerierte der Angeklagte in einer Tages⸗
zeitung . Es meldete ſich ein Fräulein , das ſich in
Amerika ein Vermögen von rund 9000 Mk . erarbei⸗
tet hatte . Der Angeklagte hatte Eile . Acht Tage
kannte man ſich und zu Pfingſten feierte man ſchon
Verlobung . Dabei ergaben ſich aber einige Schwie⸗
rigkeiten , die geradezu tragikomiſch anmuten . Der
geſchäftstüchtige Adam führte am Pfingſtſonntag
ſeine Braut Nummer 3 durch den Waldpark . Für
den gleichen Tag hatte er der Braut Nummer 2
ſeinen Beſuch in Offenburg in Ausſicht geſtellt . Da
er aber „geſchäftlich “ verhindert war , ließ er durch
ſeinen Vater telegraphieren , er habe ſich den Fuß
verſtaucht und könne deshalb nicht kommen . Die
Witwe gab ſich damit nicht zufrieden und ſetzte ſich
kurz entſchloſſen einfach ſelber in die Bahn und kam
unerwartet nach Mannheim . Während ſich der An⸗
geklagte und Braut Nummer 3 gerade im Wald⸗
park gegangen , traf Braut Nummer 2 in der elter⸗
lichen Wohnung ein . Dort bedeutete man ihr ,
Adam habe in Seckenheim ein wichtiges „ Geſchäft “
abzuſchließen . Unterdeſſen rief der Angeklagte
nichtsahnend zu Hauſe an und erfuhr , daß Beſuch

aus Offenburg da ſei . Er ließ ſich aber auf gar
nichts ein , denn er hatte ja „geſchäftlich “ zu tun . Un⸗

verrichteter Sache fuhr Braut Nummer 2 nach
Offenburg zurück während ſich für den Angeklagten

mit der Braut Nummer 3 auf die Kaſſe und ſteckte
dort 2000 Mark ein . Dafür kaufte er ſich zunächſt
ein Motorrad . Zwei Tage ſpäter roch aber die

Braut Nummer 3 doch Lunte . Es kam zur An⸗

zeige .

Und jetzt erinnerte ſich der Angeklagte plötzlich
wieder der Offenburger Witwe . Er fuhr zu ihr , um
eine „ Einigung “ zuſtande zu bringen — es waren ja

noch 4000 Mark Liegenſchaften da ! — aber er hatte
keinen Erfolg . Das Ende vom Lied war , daß Adam

gefaßt wurde und nun wieder auf der Anklagebank
Platz nahm .

Der Angeklagte hatte bei ſeinen „ Bräuten “ nie
davon etwas verlauten laſſen , daß er gerade aus dem

Zuchthaus gekommen war . Er und ſeine Angehöri⸗

gen ſprachen immer nur davon , daß er zehn Jahre
lang im Ausland und in Berlin und anderen Orten

Deutſchlands geweſen ſei . Hätten die drei Opfer auch
nur das geringſte über die Vergangenheit ihres

„ Bräutigams “ gewußt , ſo wären ſie zweifellos auf

nichts eingegangen und hätten auch ihr Geld behal⸗
ten . Der Angeklagte verteidigte ſich damit , er habe
wirklich die Abſicht gehabt , ein neues Leben zu be⸗

ginnen .

Der Angeklagte behauptete übrigens , die Vorſtrafe
beruhe auf einem Fehlurteil . Der Staatsanwalt

aber meinte , man könne von einem Fehlurteil höch⸗
ſtens inſofern ſprechen , als der Angeklagte damals

für ſein ſiebenjähriges Hochſtaplerleben
nicht vierzehn , ſondern nur vier Jahre Zuchthaus er⸗

hielt . Der Vertreter der Anklage plädierte auf eine

möglichſt hohe Strafe , die Verwahrungscharakter im

Intereſſe der Oeffentlichkeit haben müſſe . Er bean⸗

tragte fünf Jahre Zuchthaus und für dieſelbe Zeit
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte . Das Gericht
ſprach die ſchon eingangs genannte Zuchthaus⸗
ſtrafe von viereinhalb Jahren aus und
erkannte zudem auf die beantragte Ehrenſtrafe . In
der Urteilsbegründung wurde ausdrücklich feſtgeſtellt ,
daß man es in dem Angeklagten mit einem gemein⸗
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu tun habe . m .

Sieht angesichts der Drohung ( Sds nebst Sc : mit
Qualitätsgewinn ) noch am besten aus .

12. Las d , aT —a5 . 13. Sb5— 07, Tes ds. 14.
Sc /&a8 , Tds cd .

Schwarz hofft , dem abgesperrten feindlichen Rit -
ter den Rückweg verlegen zu können . Weil hatte
sich aber nach Rückkehrmöglichkeiten vorsorglich
umgetan , ehe er nach der Beute schnappte .

15. Tal —bi , Sc6 —e5 .
Schwarz muß natürlich mit allen Mitteln ver -

suchen , dem Sad das Leben sauer zu machen , sonst
ist sein Spiel verloren . Schlecht wäre . bß wegen
5 und Sb .

16. 4 cds , b7 - b5 .
Auf . ed hätte Weiß mit der Partiefortsetzung

noch schneller entscheidendes Uebergewicht er -
langt . ed , Ddd , Sc , ed ! usw .

17. Ddi —dd , Se5 — 0d. 18. e2 —e4 , e6 —e5 . 19.
Ddd —c5 ! Les - —b7 . 20. 422 - 44

Weiß vermeidet alle Verführungen , z. B. Da7 ?
Las : Das Tds und Schwarz gewinnt die Qualitat
zurück , oder Tb ? Ddsl Ser , Sd7 usw .

20 . . „ T4648 .
Auf Las : gewinnt Weiß durch ab , wie leicht er -

sichtlich , alles mit Zinsen zurück .
21. a4 cb5 ! TdS - —c8 . 22. De5 —a7 , Lb as . 23.

bab .
Schwarz hat nun den Eindringling abgefangen ,

aber es war ein Pyrrhussieg . Gegen die furchtbare

Drohung Tb ist keine Verteidigung mehr zu er
kinden : .. Sd . TS , Dds . Tes : Des : Tdi , Sca . Thi ,
Sd7 . Lha3 usw .

23 . D258 .

Tbi — bs , Schwarz gab auf .

Aus dem Mannheimer Schachleben

24. Lga —h3 , Tes —c7. 25.
Eine lehrreiche Partie .

Die Kreis meisterschaft zeitigte in der

dritten Runde der ersten Mannschaften folgende Er -

gebnisse : Feudenheim — „ Turm “ : 2, Wald -

hof — Käfertal 7,5 : 2,5 und Mannheimer Klub
— Neckarau : 3, in der 4. Runde : Käfertal „ Turm “
: 5, Feudenhei m- Neckarau 574 : 4 % und Man n-

heimer Klub : Waldhof : 1. Mit diesem Bomben -

sieg ist der Vorsprung des Klubs auf 10 Punkte an -

gewachsen , so daß er bereits vor der Schlußrunde
den endgültigen ersten Platz innehat . Stand : Klub

Mhm . 34 P. ( aus 40) , Feudenheim 24 . , Waldhof 21

Punkte , Neckarau 184 , „ Turm “ 11 % und Käfertal

11 Punkte .

Problemschach

Heute geben wir unseren Problemfreunden wie -
der einmal zwei Proben der meisterhaften Problem -
kunst Shinkmans .

Problem Nr. 40
W. H. Shinkman 7

10 ＋7 2 17
Matt in 3 Zügen

Pröôblem Nr . 41
W. H. Shinkman 7

7
,. .

ß , , .

, c , ,

. 7 ,
, , , , , ,

1 b 0 9 5 1 8 h

11473 14
Matt in 3 Zügen

Lösungen an die Schachredaktion der NMZ er -
beten .

Lösungsbesprechung
Problem Nr . 35, J . G. Campbell : 1. es ! ( droht 2.

Scg - g usw ) Lh 7 2. 51 L fog 3. Kdd .

„ Die beste unter denjenigen Arbeiten ' s , in
denen er sich mit der Schachgefahr des weißen
Königs befaßt hat . Nach der Einleitung 1. es Lh7 =

. . Würde die sofortige Ausführung des Haupt -
plans 2. Kd an Sf5 — scheitern . Es muß daber
in dem Vormanöver 2. 15 Lf5 g der L nach 15 hin -

gelenkt werden , wo er durch seine Masse dem
schw . S die Gewinnung dieses Feldes unmöglich
macht , so daß nunmehr 3. Kdd geschehen kann .
Das Reizvolle dieses Problems besteht in dem Ge -

danken , daß man , um einem Schach zu entgehen ,
sich ein Schach geben läßt “ . ( Dr . F. Palitzsch in

„ Die Ablenkung “ , 1917 . )

Problem Nr . 36, F. Kohlmüller : 1. Dh7 Kb2 , 53 .
2. Dez . 5

. . . Kd , c4. 2. Dds g. Gute Zusammenarbeit
zwischen D und S.

Problem Nr . 37, W. May : 1. Tdi ,

Lösungen sandten ein die Herren :
H. Ott , F. Kohlmüller , K. Held .

L. Fuchs ,

Schachliteratur

Ranneforths Schachkalender 1934 , das bewährte
Hand - und Nachschlagetaschenbuch für alle Schach -
spieler und Vereipe , wird bald erscheinen . Wir
geben einen Auszug aus dem Inhalt wieder , der für
sich selbst spricht : Vom Deutschen zum Großdeut -
schen Schachbund , Deutsche Schachsprache , Inter -
essante Endspiele , Verborgene Eröffnungsfehler ,
Halumbirek , Neues zur Theorie der gestaffelten
Vorplanprobleme , Bewertungssysteme , Paarungs -
tafeln , Organisation , Spielregeln , Satzungen und

Turnierordnung des 688 , Die Verbände und Vereine
des GSB , Orte mit täglichem Schachverkehr , Der
Weltschachbund , Die Gesamtverbände des Auslan⸗
des , Adressen bekannter Schachspieler der ganzen
Welt , die Ereignisse des Jahres 1933 , Vordrucke für
Partie und Problem , Turniertabellen , Notizpapier .
Preis 2. Mk. , biegsam in Kunstleder geb . . 50 Mk ,
Bestellungen nimmt die Schachredaktion der NMZ .
entgegen .

Briefkasten

W. M. ( Mannheim - Waldhof ) : Das neue „ Waldhof⸗
Thema “ scheint allzu spröde zu sein . Aufgabe von
L. K. nebenlösig durch 1. Sd , 2. Deöagg . Bei L. R.
( Taz ) und H. M. ( Dal , Thi ) mangelt es an Oeko -
nomie , Vielleicht prüfen Sie nochmals gründlich .

*

Klubräume des Mannheimer Schachklubs : „ Har -
monie , D 2, 6. Montags und Donnerstags Klub⸗
abende , täglich freier Spielverkehr . Gäste will -
kommen . W. L.

Haupljchtiftteiter : H. u. Melb nen
Verantwortlich für Politit , A. Meißner ⸗Handelsteil : Kurt Ehmer ⸗
Feuilleton ; C. O. Eiſenbart - Lokaler Teil : R. Schönfelder ⸗
Sport: W. Müller Südweſtdeutſche Umſchau, Gericht und den übrigenTeil: C. W. Fennel Anzeigen und geſchäftliche Mitteilungen :
JFaude , ſämtlich in Mannheim » Herausgeber , Drucker und Verleger :Druckerei Dr. Haas , Neue Mannheimer Zeitung . Mannheim R 1, 8
Für unverlangte Beträge keine Gewähr Rückſendung nur bei Rückporto

—

Dtz . RM . 50 , & Stecke ,1. 25, 3 Stck . 65

Er besteht zu 4/5 seines Materiolwertes cus ſeinem

Wäschesfofl . - Keine Nochohmung reichf queh nur
entfernt an den welfberühmien , in 60: jähriger Er-

lohrung gescholfenen MEV. Krogen heron .

MEVY & ED Lich F . 15/16
untl alle Geschäfte mit MEVT- Plskaten fuhren inn

er Wird nicht gewaschen , er
wird nicht geplöttet - mon frögt
ihn , so lange er squber ist . Donn

Wirt man ihn weg und bindet

einen gonz neuen um . Es gibt keine Ansammlung
mehr von veralteten und beschädigten Kragen
der niedrige Anschaffungspreis gestaſtef jedem
den Luxus , immer nur neue zu fragen .

a
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Deut
Polen
unſeren Spielſtärk

ſo dürfte

rch den ger
kei

ekannte und von

wird z
klaren deut enden ;

wird er aber für unſere elf Auserwähl⸗
Anſicht hat ſchon der Deutſche

ch Rechnung getragen , daß er nicht
ze Mannſchaft geſtellt hat , ſondern

auf die Beine gebracht hat . Unſere

folgender Aufſtellung : Jakob⸗Regens⸗
ünchen , Krauſe⸗Berlin ; Janes , d

A Berlin ; Lehner⸗Augs
Raſſelnb

i

ſer

burg ;

Die Spiele der Gauliga

In der ſtdeutſchen Gauliga werden die Punkte⸗
kämpfe fortgef Auch in Bayern , wo vier Klubs Spieler
nach rlin abſtel es in den Punkteſpielen keine

Pauſe . D
gendes Au
burger
Mannh
gegen
baden

amm hat in den einzelnen Gauen ſol⸗
Gan Baden : FC . Pforzheim Frei⸗

Germ , Brötzingen , VfR .
Gau Südweſt : Eintracht
Mainz 05 0 ies⸗

ormatia Worn g
Offenbach . Gau Württemberg :
Birkenfeld , Sportfreunde Stutt⸗

ilbronn Ulmer FV . 94.
1860 München , 8

irnberg
Wacker Münch

i Gan Mittelrhein :
1 Rhenania Köln

Mülheimer SV. , Bonner
Kottenheim — Sprg . S

ielv . Kaſſel , Boruſſia
Herm . Kaſſel ,

B . Friedberg .

*1

gart — 1
Gau Bayern : Be
Bayreuth A
Schweinfurt 05

gegen
Gau Nordh 5
Fulda — Kurh .
Hanau 93 Kaſſe

Im Reich
allen G

ſſen He

nehmen
ren Fortgang

die Pflichtſpiele ebenfalls in faſt
aus dem Ausland

f

en zwe veitere Länderſpiele , Italien
Schweiz B lien B in

Handball

N

N
n: Mannheim 08

9 7 Ne — S2 dhof ,
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Poli TG

* Mef
V Ogger
hafen ürttemberg :

92 93

Tb Ravensburg
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die Rugbr Länderſpiel⸗
6 a Gegner .F ü nf

Spiele ſind er ;
m beſchränkt ſich

in und

n der das Kölner

tagerennen
e und an

ne Die
Renntag für 8

Rennen in Paris .
Turnen :

von großer Bedeutung geht am
Frankfurt in

Ein Kunſtturn
vmitas mitte tanntheater in

Szene .
ö reudige Frankfurter Turn⸗

gemeinde rit ihrer Kampfmannſchaft auf

Mann
d

Eßlingen . Der Veranſtal⸗
tu Erfolg beſchieden ſein .
Die Deutſchlandries gibt ein Gaſtſpiel in Kiel .
Der TV 46 Mannh igt im Kunſtturnkampf in

Stettin den Wanderpreis der Stadt Stettin .

Eishockey l

In Garmiſch iſt der LTC Prag Gaſt des Se Rieſſerſee
Eröff 8 halaſtes ſpielt AK

m ier Schlittſchuh⸗

Schwimmen

mmer und zwar Cläre Dreyer , HermannDeutſche S

Ziegler u. a. gehen beim i
age den S

ternationalen Schwimmfeſt in
wobei Cläre Dreyer auf Zie

ſen trifft . In Leipzig
n Leipzig und Berlin ſtatt .kampf

Verſchiedenes

urger Berufsboxkämpfen
Hauptkampf gegen Eggert⸗Spandau ,

hol m Ber
Lund , Frenz und
ige Galopprennen

Ha m b
ulla den

Stock

Dr . Kleinſe
Tages ſteigt in Auteuil .des

Deutſche Turnerſchaft und Deutſcher Schiverband
Anordnung d errn Reichsſportführers iſt zwi⸗

dem Deutſchen Schi⸗Verband und der Deutſchen Tur⸗

arung getrefſen worden , der zufolgeeine Verei
5als 1 Schneelauf körperliches

inheitlichen Ausübung des
iger Wirkung die na ch⸗

deutſchen Schi⸗
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den deutſchen
1 iſt allein berech⸗

tungen durchzuführen oder zu
ganiſationen iſt dies unter⸗

r den deutſch lauf ist nur die Wettlauford⸗

Laufſchule des DS maßgebend .

tungen können ſich nur
bandes beteiligen .

meinſchaft innerhalb Deutſch⸗
hi⸗Verband anzuſchließen .

deutſchen
DSV und DT⸗Fach⸗

unterſteht im Gebiet des deutſchen
der Weiſung des DSV . f

sverband Deutſcher Turn⸗ , Sport⸗
im Nes Lehrerbund angeſchloſſenen
ehrer dürfen gegen Entgeld Schi⸗

terricht
icht 1

d Gymnaſtiklel
J n Berufs⸗S
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Wer wird der nächſte Vorweltmeiſter ?
Schmeling , Carnera und Baer — börei ausſichtsreiche Kandidaten

Nachdem Max Schmeling endgültig den Entſchluß gefaßt

hat , wieder in den Kampf um die Weltmeiſterſchaft im

Schwergewicht einzugreifen , iſt überall die Anteilnahme

am Boxſport wi lebendig geworden . Eine Zeitlang
war es im ſteter inken begriffen , und ganz beſonders

der letzte Tit pf in Rom , der einen ſo mäßigen Sieg

des Weltmeiſters Carnera gegen den weit ſchwächeren

Paolino brachte , hatte dem internationalen Boxſport mehr

geſchadet als genutzt .
Seit längerer Zeit ſchon vermutete man , daß Max

Schmeling , von dem behauptet worden war , daß er ſich nach
ſeiner V iratung mit Anny Ondra vom Sport zurück⸗

ziehen würde , wieder den Ring beſteigen wolle Dieſe
Vermutung wurde beſtärkt durch das Erſcheinen Max

Schmelings auf der Zuſchauertribüne des römiſchen Sport⸗

forums ; denn er war hier zweifellos nicht nur erſchienen ,
um wie jeder andere Beſucher dem Weltmeiſterſchaftskampf

zuzuſehen , ſondern er wollte Carnera im Kampf beobach⸗

ten , um ſeine Ausſichten gegen ihn abzuſchätzen und die

Taktik des Mannes kennen zu lernen , der ihm bei ſeinem

dome back höchſt wahrſcheinlich entgegentreten würde .

Der Beifall , der dem Zuſchauer Max Schmeling bei dieſer

Gelegenheit von den ſportfreudigen Zuſchauern geſpendet

wurde , bewies , daß auch der Boxer Max Schmeling noch

nicht vergeſſen iſt , und gerade dieſer Beifall mag vielleicht
zu ſeinem Entſchluß beigetragen haben .

Nun hat hmeling mitgeteilt , er wolle wieder in den

Meiſterſcha myf eingreifen . Als erſter Gegner wird

ihm am 24. Januar 1934 in Neuyork Tommy Loughran

gegenübertreten . Urſprünglich war kurz darauf ein zwef⸗

ter Kampf gegen King Levinſky geplant , der aber wohl

ausfallen dürfte , da Schmeling ſchon Ende Februar wie⸗

der gegen Baer antreten will . Dieſer Kampf ſoll

in San Franzisko vor ſich gehen . Gegen Tommy Loughran

EE

gute Ausſichten , obwohl ſein
den einſtigen Weltmeiſter Jack

Damit iſt aber Schmelings Pro⸗

gramm noch nicht zu Ende . Sein Manager Joe Jacobs

hat dem Vertrauensmann Carueras , Luigi Soreſi , mit⸗

geteilt , daß Schmeling im Herbſt 1934 gegen Carnera an⸗

zutreten gedenke . Der Italiener will die Forderung an⸗

hat Schmeling zweiſellos
Gegner mit Erfolg gegen

arkey
b

geküämz hat .

in Rom oder in Mailand . Soreſi hat ſich nach Carneras

Heimatsort begeben , um mit dem Meiſter alle Einzelhei⸗

ten zu beſprechen , und es iſt heute ſo gut wie ſicher , daß

der Kampf ſtattfinden wird .
Carnera ſteht allerdings ,

zwiſchen ihm und Schmeling kommt , noch ein

Kampf bevor , deſſen Ausgang keineswegs ſicher iſt . Er

hat ſich vertraglich verpflichtet , bis zum Juni 1934 im

die Weltmeiſterſchaft zu kämpfen .
ſeinerzeit Schmeli
ſeine heutige Form kein Bild machen kann , ſo iſt er doch

auf jeden Fall ein ſehr ernſt zu nehmender Gegner . In

letzter Zeit hat er ſich allerdings mehr als Filmſtar be⸗

tätigt und hier ſogar einen großen Erfolg verzeichnen
können .
er auch einen Boxkampf
Carnera mit dem Exmeiſter Jack Demſey als Schiedsrich⸗

ter beſtreitet . Natürlich handelt es ſich hier um einen

Scheinkampf , der keinerlei Schlüſſe auf die

Kampfkraft der beiden Gegner geſtattet .
verſpricht das Jahr 1934 eine Fülle

Boxſportereigniſſe zu bringen , die ganz

ter Beachtung begegnen werden .

wirkung mit der

Schibetrieb

nehmen , nur will er den Kampf nicht , wie Jacobs wünſcht ,

in Berlin ſtattfinden laſſen , ſondern in Italien , entweder ;

bevor es zu einem Treffen
anderer

Neuyorker Madiſon Square Garden gegen Max Baer um
Baer hat , wie bekannt ,

ig beſiegt , und wenn man ſich auch über

Er ſpielt die Hauptrolle in einem Film , in dem

gegen ſeinen künftigen Gegner

wirkliche
Auf jeden Fall

außergewöhnlicher
beſonders durch

Samstag , 2. Dez . Sonntag , 3. Dez . 1083
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Volkstumpflege durch Leibesübungen
Leibeserziehung im nationalſozialiſtiſchen Staat

darauf an,
gemacht wird . Die

hen Staat wird ſich

In der Erziehung 1

was gemacht wird ,
Leibeserziehung im
daher in ihren t
liberalen ates unterſcheiden , dieſe Formen aus

dem Spiel - und Kampſbetrieb des en organiſch er⸗

wachſen ſind . Der Unterſchied beſteht vielmehr in der not⸗

kommt es nicht ſo ſehr
wozu2

wendigen Einheitlichkeit der Zielſetzung ,

nicht für den lnen oder für einen Leb Skreis , ſon⸗

dern für mtheit des Volkstums Dabei

iſt Volks durch Le zungen nicht möglich bei

verſchiedene Glieder des
Zuſammen⸗

in einer

auf
ſtaatliche

politiſche Führung

ten
rch

Aufteilu
Staates , d
faſſung un d
Hand .

* erſter Linie

g vorge
und Lei

ſind inie Grun
und

Die Entſchei
tüchtigkeit im verla

durch Geſundheit

ab von der
ing entfalt

und geformt Deshalb abe d

nationalſoz es die Heranzüchtung eines

kerngeſunden Körpers vor der Ausbildung der intellek⸗

eperliche Geſundheit und Leiſtungs⸗
r Erziehungsführung in Wechſel⸗

gerung der Willens⸗ u nd

des ganzen Volksk und bilden

lage für eine organtſc Aksgemein⸗

ſchaft . Dief ngsführung iſt im Dritten Reich

ſelbſtverſtändlich eine Aufgabe de5 Staates . Sie

beginnt beim Kinde mit pflichtmäßiger , umfaſſender kör⸗

tuellen Fähigke
fähigkeit ſteht beter

Entſchlußkra
die natür

perlicher Erziehung , ähnlich dem geiſtigen Schulzwang .
Sie iſt im Lehrlingsalter von beſonderer Bedeutung als

ſches; und körperliches : Gegengewicht gegen Großſtadt

und Berufsarbeit . Dem erwachſenen Manne iſt ſie raſſen⸗

hafter Ausdruck ſeiner Leibestüchtigkeit durch Sport und

friedlichen Wettkampf , der Frau natürliche Grundlage

ihrer Beſtimmung als Mütter und Erzieherin eines lei⸗

ſtungsfähigen Nachwuchſes . Dem Aelteren iſt ſie Er⸗

holung und Erhaltung ſeiner Arbeitskraft und .

freude durch den Wechſel von Spielerlebnis und Arbeits⸗

ernſt .
5

Im liberalen
der geiſtigen Ueberzüchtung
Nokwendigkeit der Willenser ziehung durch

Leib . Im liberalen Staat war die Leibeserziehung

Leber

Staatsgedanken war die Schule der Ort
und der Ueberſchätzung der

den
dem
oder

aber „freies Spiel Kräfte “ gung von Gel⸗

tungsbedürfnis und Senſations Daher war ſie in

zahlloſe Bünde und Verbände geſpalten , in marxiſtiſchen ,
in jüdiſchen , in „ neutralen “ und ſogar in konfeſſionellen

Formen . Bei der Frau war Sport Zeitmode , Vermänn⸗

lichung oder Verzärtelung und Anmutspoſe . Eine Lei⸗

besübung der Aelteren als Gegengewicht gegen das kör⸗

perlich⸗geiſtige Spießertum gab es faſt gar
ht und wenn ,

dann in den Formen der Vereinsmeierei . Schule hat

im vergangenen Syſtem ehenſo verſagt , wie die Verbände

und die Gemeinden mit ihrer Ir und Er⸗

holungsfü
Die Erz

ob Aufbau
und Leben ,

Erwachſenen entweder toter Drill von Fertigkeiten
als Beder

eb

zung der Jugend wie die der Erwachſenen ,
der Schüle Leibeserziehung für Beruf

ng im Alter , muß daher
in ob

ob Freizeitgef

Zur amateurmäßigen Unterri Erteilung im Schi⸗

lauf ſind nur die vom Ds geprüften Lehrwarte ( Ama⸗
teur⸗Schilehrer ) berechtigt . Sie ſind an die vom DSB an⸗
gegebenen Weiſungen und ge⸗
bunden .

des Deutſch
Einlage den

Amateur⸗Beſtimmungen

Tur ! äufer ſi
bandes
ber „Fach

Der Norwegiſch
bereitungen , um ſeine in den le
gekommene Vormachtſtellung im intern
wieder zu ſeſtigen . Für die F JS
Sollefteo vom 21. bis 28. Febru

tationalen

des Schiwinters bilden werden , wurden u
55 Meldungen abgegeben . Mit Au me von
Springern , die erſt ſpäter beſtimmt werden n die Teil⸗
nehmer bereits fe Da außerdem auch
päiſchen Sportnationen mit ſtarken Ar
werden , darf manvon den Ereigniſſer
intereſſante E dungen erwarten .
den folgende Meldungen abgegeben :

18q⸗Km. ⸗Langlauf : Arne Rudſtas

en eurb⸗
1 ſcheinen

Solleftea hoch⸗
elnen wur⸗

Ole Stenen , Si⸗

gurd Veſtod , Ottor Rönningen , Olar K. Nördſjell⸗
mark , H. Vinjarengen , Olaf Hofsbalken , Sperre Kolte⸗

rud ; Arne Hovde , Kaare Buſterud , Annar Ryen , Kaare
haug , Oscar

Oddbjörn
Per Samuels

Trygve Brodahl ,
Aas
jörn

Haugen ,
Seyre ,

Hatten , Oskar
Fredrikſen , Kol
Hagen .

Kombinierter Lauf : Ole Stenen , Lion , Vinjarengen ,
Hofsbakken , Kolterud , Hovde , Buſterud , Hatten , Hagen .

Sonder⸗Sprunglauf : Vinjarengen , Kolterud , Hopde ,
Buſterud und zehn weitere Springer .

30⸗Km. ⸗Dauerlauf : Rudſtadſtuen , Stenen , Veſtad , Lian ,
Rönningen , Nordfjellmark , Ryen , Hatten , Aas⸗Haugen ,
Samuelshaug , Fredrikſen , Sevre , Brodahl .

8

A⸗mal⸗10⸗Km. ⸗Staffel : eine Mannſchaft .

Deutſchland meldete zwölf Teilnehmer

Die Beteiligung des Deutſchen Schiverbandes
vorläufig auf zwölf Bewerber erſtrecken , die Quaxtier
in Solleftea angemeldet wurde . Eine e Auswahl

wird ſich

leige
kann jedoch erſt nach Abſchluß der Vorbereitungskurſe ex⸗

folgen , die demnächſt ihren Anfang nehmen . 5

Durch Schaffung des DDA als deutſchem Ginheits⸗
verband aller Kraftfahrer werden auch die Kartellklubs des

A. v. D. als Automobilklubs aufgelöſt . Die Kartellklubs

haben ihren Mitgliedern anempfohlen , dem NS oder
Weil jedoch einige der Kartellklubs

wertvolles Klubeigentum ( Klubhäuſer , Klubeinrichtungen

uſw . ) beſitzen , werden in Ergänzung der Mitgliedſchaft
beim DDaAc oder NS „Geſellſchaftliche Vereinigungen
zwecks Pflege der Geſelligkeit “ gegründet , denen dann das

Klubeigentum übereignet wird .

Als Ortsgruppen des DDac beabſichtigen wetter⸗

zubeſtehen : der Automobilelub Weſtfalen ( Bielefeld )

als : „ Ortsgruppe Bielefeld des DDA ( früher Auto⸗
mobfelub Weſtfalen ) “ ,der Pöoͤmmerſche Automobil⸗
cu b E. V. Stettin als : „ Ortsgruppe Stettin des DD AC
( früher Pommerſcher Automobilclub ) “ , der Rheiniſch⸗Weſt⸗

fäliſche Automobilelub als : „ Ortsgruppe Düſſel dorf
des Das ( früher Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Automobil⸗

Club ) “ , Wiesbadener . C. als : „ Ortsgruppe Wies⸗
baden des DDac ( früher Wiesbadener Automobflelub ) “ ,
Württembergiſcher Automobil ⸗ Club als :

DDA beizutreten .

das Eingreifen Max Schmelings in der ganzen Welt größ⸗ „ Ortsgruppe Stuttgart des DDac ( früher Württember⸗
giſcher Automobilelub ) “ .

Jr

heute einheitlich ausgerichtet werden . Dleſe Aug richtu
iſt notwendig in einem waffenloſen Volk , das ſeine Selbſt⸗
beſtimmung aus der Kraft des eigenen Volkstums wie
zugewinnen ſich anſchickt .

Garant der politiſchen Willensbildung und damit der
Revolution überhaupt kann nur die SA ſein , die dle
Hauptlaſt des innerpolitiſchen Kampfes getragen hat und
die die Tradition der Kampfzeit zu erhalten beſtimmt 5
In ihr verkörpert ſich das Schickſal und die Beſtimmung
der beſten deutſchen Jugend . Deshalb muß ſie auch 115
Trägerin aller Beſtrebungen ſein , die die leiblichen Vor⸗
ausſetzungen des geſamten Volkstums ſchaffen , ebenſo mi
ihr die Auſſicht über die raſſiſche und weltanschauliche
Reinerhaltung des Sports im ganzen nattonalſozialiſti⸗
ſchen Staat gebührt .

Polens Jußballſpieler eingetroffen

der⸗

— Die polniſche Fußball⸗Nationalmannſchaft , die am
Sonntag in Berlin den Länderkampf gegen
Deutſchland austrägt , iſt am Freitagabend in der

adt eingetroffen . Die Expedition der Polen
pieler , 10 Journaliſten und vier Beauftragte

Bahnhof Friedrichſtraße wurden die Gäſte von den
rern des deutſchen Fußballſports empfangen . Dle

olen begaben ſich dann ſofort in ihr Hotel , um ſich von
den Reiſeſtrapazen zu erholen .

Kölner Sechstagerennen
Acht Mannſchaften in der Runde

Die erſte Nacht des Kölner Sechtstagerennens brachte
bereits eine Reihe von harten und erbitterten Jagden , lt
aber das Feld nicht zu ſprengen vermochten . Kurz noch
Mitternach machten Schön⸗Göbel den Anfong , und die
Vorſtöße kamen erſt zur Ruhe , als Ippen und Rauſch in
der zweiten Auslaufkurve zu Fall kamen , wobel Rausch
eine holbe Stunde in der Kurve liegen blieb . Die zwelte
Jogdſerie begann nach der 2⸗Uhr⸗Wertung , und nach einer
halbſtündigen Jagd hatten ſich ſechs Mannſchaften in der
Spitzengruppe zuſammengeſchoben , zu denen ſich noch über⸗
raſchenderweiſe die holländiſchen Fahrer Clignet⸗Koumannz
und ſpäter bei einer weiteren Jagd auch Pifnenburg⸗Wals
geſellten . Charlier und der Kölner Küſter waren vorher
zu Fall gekommen , doch konnten beide die Fahrt ſchnell
fortſetzen .

Der Stand des Rennens : 1. Schön⸗Göbel 88 5.
Ippen⸗Charlier 27 . ; 3. Broccardo⸗Guimbretiere 8.

4. Zims⸗Küſter 23 . ; 5. Pijnenburg⸗Wals 19 . ; 6. Vopel⸗
Kilian 17 . ; 7. Clignet⸗Koumanns 16 . ; 8. Rauſch⸗
Hürtgen 12 Punkte ; eine Runde zurück : 9. Siegel
Thierbach 18 . ; 10. Bokkum⸗Kiſters 12 . ; zwei Run⸗
den zurück : 11. Oſzmella⸗Schorn 9 . ; vier Runden
zurück : 12. Eſſer⸗Ebeling 17 Punkte .

* 2 4 2 2
Völck in Hamburg wieder ſiegreich
Der erſte Kampftag der neugegründeten Hamburger

Nationalen meinſchoft war trotz ſtarker Konkurrenz
3 tattfindender Amateurboxveranſtoltungen

ſonen beſucht . Da auch die Kämpfe reſt⸗
kann man den weiteren Unternehmungen

mit Vertrauen entgegenſehen . Den

umfaßte 10

Am
75
571

meiſter van Vliet .
neten Kampf mit vielen techniſchen Feinheiten ; ſie waren

2 Punktſieg von Bölck war nicht gerecht
allen aufgenommen . Examateurmeiſter

gen Liſt⸗ Zwickau nach Punk⸗
gebnis ſiegte Altmeiſter Czi⸗

Auch die beiden

ſich gleichwertig , D
und wurde mit Mif
Beck⸗Düſſeldorf gewann
ten , und mit dem gleichen E
ron über Vommelsdorf⸗ Barmen .

reſtlichen Käm brachten Punttſieger . Der Hamburger
Kruſe ſchlug abat⸗Köln und der ſchlaggewaltige
Czichos⸗Breslau beſiegte den Holländer van Loon ,

Guſtav Eder beſiegt Anneel
Berliner Berufsboxkämpfe im Sportpalaſt

Die Berufsboxkümpfe im Berliner Sportpalaſt am

Freitagabend waren nicht beſonders gut beſucht , aber

sportlich verlief der Abend umſo befriedigender . Im

Hauptkampf ſtand ünſer Weltergewichtsmeiſter Guſtax
Ede r⸗Dortmund im Kampf mit dem ehemaligen bel⸗
giſchen Europameiſter Adrien Anneet . Eder , der ſich
zur Zeit um die Europameiſterſchaft bewirbt , konnte auch

8 en, welch ein ausgezeichneter Boxer und

Kämpfer in der letzten Zeit aus ihm geworden ſſt, Die
Zuſchauer bekamen einen ſehr ſchönen Kampf zu ſehen.
Beide Boxer waren techniſch ſehr gut , Eder hatte aber den

genaueren und härteren Schlag . Von der erſten Runde
ab ſchlug der Dortmunder vornehmlich Herz⸗ und Magen.
haken , die dem Belgier ſtark zuſetzten . Ein Volltteſſel

ſchickte den Belgier in der vierten Runde bis „neun “ zu
Boden . In der neunten und zehnten Runde war Annett

dermaßen ſtark angeſchlagen , daß er ſich nur mit Mühe

über die Runden retten könnte . Nur durch ſtändiges Hal⸗

ten entging er dem k. o. Eder boxte zum Schluß ganz
überlegen und er konnte auch einen hohen Punktſeg
feiern , der von den Zuſchauern mit ſtürmiſchem Bei
aufgenommen wurde . Im zweiten Hauptkampf des Tages
kam der holländiſche Halbſchwergewichtler de Boer lien

Helmuth Hartkopp⸗Berlin nach einem ausgezeichneten
Gefecht zu dem erwarteten Punktſieg .

— — —

„ Frcht⸗Klubkampf . Der Mannheimer Fecht⸗ Clubs 181
teilt uns mit , daß er J. Z. zum Klubkampf gegen Da

Viernheim erſatzgeſchwächt antrat . Mannheim konnte nüt

mit 3. Mann das Turnier beſtreiten , da Herr W. Bach
mann , Sturmführer des SS Motorrodſturmes , dien

lich verhindert war . Auch war der Schüler Dutz dem Gez

ner klar überlegen . Ergebnis : 10 und 3210 für Luß.
—

& Sport im Bild . Ein beſonderes Kapitel widmet „Spot,
im Bild “ in ſeinem neueſten Heft der Bluſe . Neu und

beſonders feſtlich iſt die „ ſchimmernde Note “ , die Fut

metalldurchwirkte Stoffe in die Bluſenmode kommt .

Kartellklub⸗Auflöſung
Als Ueberlieferungsverein ( ohne kraſtfabrſportliche obe

touriſtiſche Betätigung und mit Beibehaltung ihrer Klus
häuſer ) wollen weiterbeſtehen : Großherzoglich⸗Meckenhus
giſcher Automobilclub ( Schwerin ) , Rheiniſch⸗Weſtſallſhe

Automobilelub ( Düſſeldorf ) , Schleſiſcher Automobil en
( Bresau ) , Wiesbadener Automobilclub ( Wiesbaden ) , 1 5
tembergiſcher Automobil⸗Club ( Stuttgarh , Norbdeutſh
Automobilelub ( Hamburg ) . e

Aufgelöſt werden — bei Ueberſührung der Miiglle
der an den DDA oder das NS : Automobilclub 1
zig , Autoſportelub Dresden 1904, Erfurter A. . , Hanne
ſcher A. ., Heſſiſcher A, C. ( Darmſtabt ) , Oberheſſicher

( Gießen ) , Trierer A. . , Automobilclub Weſtpren
( Marienburg ) , Heſſiſcher Automobilelub „Rheinheſſe 5
( Mainz ) , Automobilelub Sachſen⸗Anhalt ( Halle a S9). Det

Bergiſch⸗Sauerländiſche A . C. ( Wuppertal⸗Barmen ) i
liquidiert , ſeine Mitglieder dem Da oder NS 5
geführt . Weil ſeit 1910 ſchon der Bobſport gepflegt wen .
Klubhaus , Bobbahn und Eisteich Eigentum der übe

Bob⸗Abteilung ſind , macht ſich — nach Auflöſung 5
Bergiſch⸗Sauerländiſchen A .C. die Bobabtetlung als „Ve
elub Sauerland G. . “ ſelbſtändig . Den Bobsport u
benden Mitgliedern wird anheimgeſtellt , ſich auch dem Bob

club anzuſchließen .

SSt oFUnge
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Sonntags-

Blatt

der

Neuen

Mannheimer

Zeitung

ſchneien.

Um

die

große

Linde

im

Hof

breitete

ſich

ein

Weih⸗

nachtsmantel.

—
—

—

5

„Alſo

hier

wohnt

Großa“,

ſagte

Severa

und

ſtand

ſtill

vor

dem

ſchmalgiebligen

Hauſe

mit

den

kleinen

Fenſtern,

die

zum

Altarchor

des

Doms

hinüberblickten.

„Und

ich

habe

Herzklopfen

wie

als

Kind,

wenn

ich

bei

Schulſchluß

meine

Zenſur

zeigen

mußte.

Denn

wie

Du

vor

ihr

beſtehen

wirſt,

das

iſt

tauſendmal

4.

=

wichtiger

als

jene

Schulzeugniſſe.

„Ich

habe

nach

Deinen

Schilderungen

ſchon

jetzt

eine

ſtille

Bewunderung

für

Großa.

Schau,

Liebſte,

daß

ſie

Dir

ſo

wichtig

iſt,

das

hat

mich

gleich

zu

Anfang

unſerer

Bekanntſchaft

entzückt.

Ich

finde

es

ſehr

kümmerlich,

daß

die

meiſten

jungen

Menſchen

unſerer

Tage

über

die

Alten

in

ihrer

Familie

hinwegſehen

wie

über

Gerümpel,

das

eigentlich

auf

den

Kehrichthaufen

gehört

oder

in

die

Rumpelkammer.“
Sie

ſtanden

vor

der

ſchmalen

Tür.

Drüben

im

Dom

erhellte

matter

Schein

die

Fenſter,

Orgelklänge

tönten

gedämpft

durch

die

dicken

Mauern.
„Daß

man

Großa

nicht

in

die

Rumpelkammer

zu

ſtaubigem

Kram

ſchiebt,

dafür

ſorgt

ſie

ſchon

ſelber“,

lächelbe

Severa.

„Sie

iſt

viel

ſtärker,

als

meine

Großeltern

Kühlemann

waren,

von

meiner

Mutter

gar

nicht

zu

reden.

Sieh,

Mutter

iſt

tatſächlich

wie

ein

zierliches

Möbelſtück

einer

überholten

Zeit.

Wenn

ich

bisweilen

etwas

von

ihrer

Mattigkeit

in

mir

ſpüre,

dann

reiße

ich

doppelte

Kraft

zuſammen,

um

es

zu

bekämpfen.“

Sie

betraten

den

dunklen

Flur,

horchten

hinüber

in

die

Kirche,

küßten

ſich

unter

einem

ſanften

Zwang,

waren

ganz

ineinander

verſenkt

und

ſchritten

die

Stufen

der

engen,

etwas

ſteilen

Treppe

empor

zum

Oberſtock.

Jula

öffnete,

knixte,

nahm

die

Mäntel

ab

und

beſtellte:

„Fräu⸗

lein

Severa

möchte

bitte

erſt

mal

im

kleinen

roten

Zimmer

war⸗

ten.

Frau

Tauſendſchön

läßt

den

Herrn

Doktor

in

den

großen

Saal

bitten.“
Da

ſtand

nun

Nils

in

einem

feierlichen

Raum

auf

ſehr

blan⸗

kem

Parkett,

deſſen

dunkle

und

helle

Quadrate

kein

Teppich

unterbrach,

ſtand

unter

einer

vielflammigen

Krone

vor

einer

großen,

hageren

Frau

im

weitrockigen,

ſchwarzen

Seidenkleid

und

ſah

in

zwei

Augen,

die

ernſt

in

ihn

drangen.

Ihm

war,

als

ſet

ſein

Kopf

aus

Glas

und

als

müßten

die

alten

Augen

jeden

Gedanken,

jedes

geweſene

Erleben

aus

ihm

ableſen.

Lang

dehn⸗

ten

ſich

die

Sekunden

dieſes

ſtummen

Anſchauens.

Endlich

reichte

ſie

ihm

die

Hand.

Das

war

Befreiung.

Nun

konnte

er

den

Kopf

neigen,

die

Hand

küſſen.

„So,

ſo!“

tönte

eine

kühle

Stimme,

„alſo

das

will

nun

Seve⸗

ras

künftiger

Gatte

und

Mitbeſitzer

der

Tauſendſchönſchen

Lie⸗

genſchaften

werden?“

Er

ſchwieg.

Was

ſollte

hierauf

geſagt

werden?

„Wiſſen

Sie,

daß

es

ein

beträchtlicher

Beſitz

iſt?“

„Nicht

genau.

Ich

habe

Severa

nie

danach

gefragt.“

„Sie

hat

von

ſich

aus

nie

darüber

mit

Ihnen

geredet?“

„Nein!“„Wußten

Sie,

ehe

Ste

ſich

verlobten,

daß

Severa

ver⸗

mögend

iſt?“„Severas

Freundin

hat

es

flüchtig

erwähnt.“

„Sie

ſelbſt

find

mittellos?“

„Da„Wir

wollen

jetzt

Platz

nehmen.

Bitte

hier!

Und

nun

machen

Sie

kein

ſo

bitterböſes,

gekränktes

Geſicht!

Es

wäre

ja

unver⸗

antwortlich

geweſen,

ſich

als

mittelloſer

Aſſiſtenzarzt

auf

nichts

hin

zu

verloben.

Man

kann

ein

Haus

erſt

bauen,

wenn

man

ein

Fundament

hat.

Die

Goldene

Waage

iſt

ein

gutes

Fundament.

Seien

Sie

ein

ebenſo

guter

Baumeiſter.

Aehnliches

habe

ich

auch

Severa

geſagt.

Sie

ſollen

nun

in

dieſer

erſten

Stunde

unſerer

Bekanntſchaft

von

mir

hören,

daß

Severa

aus

einer

erblich

ſchwer

belaſteten

Familie

ſtammt.

Es

iſt

meine

Pflicht,

Ihnen

das

mit⸗

zuteilen.

Denen,

die

das

Geld

höher

bewerteten

als

die

ſeeliſch⸗

geiſtigen

Belaſtungen,

hat

das

Geld

keinen

Segen

gebracht.

Mein

Mann

Severus

Tauſendſchön

hatte

ſeine

erſte

Frau

nur

um

ihres

Geldes

willen

geheiratet.

Die

Tauſendſchöns

waren

zu

Anfang

des

Jahrhunderts

ver

rmt.

Mit

dem

Gelde

der

Linckens

hat

mein

Mann

den

verwahrloſten

Beſitz

wieder

hochgebracht

und

hat

vier

Kinder

von

der

Frau

gehaht,

die

alle

das

dunkle

Erbe

der

mütterlichen

Familie

durchs

Leben

ſchleppen

mußten.

Ich

weiß

nichts

Genaueres,

nur

daß

der

alte

Lincken

ſich

zu

Tode

getrun⸗

ken

und

ſeine

Frau

ſich

das

Leben

genommen

hat.

Das

genügt

wohl.

Sie

müſſen

das

alles

wiſſen.

Sie

ſind

Arzt

und

ſollen

ſich

der

Verantwortung

bei

der

Wahl

Ihrer

Lebensgefährtin

be⸗

wußt

ſein.“

„Verzeihen

Sie,

Frau

Tauſendſchön,

ich

glaubte,

Sie

ſeien

Severas

Urgroßmutter?“
„Da

müßte

ich

ja

über

hundert

Jahre

alt

ſein.

Nein,

ich

hei⸗

ratete

den

Witwer

Tauſendſchön,

deſſen

älteſte

Kinder

älter

waren

als

ich.

Severas

Großmutter

Ella

Kühlemann

war

ſchon

ver⸗

heiratet,
als
ich

in

die

Goldene

Waage

kam.“

„Alſo

iſt

Severa

gar

nicht

blutsverwandt

mit

Ihnen?“

„Nein!

Die

Linckens

und

Tauſendſchöns

und

Kühlemanns

waren

alteingeſeſſene

Eſcheloher

Geſchlechter,

und

ich

war

nur

die

Tochter

einer

armen

verwitweten

Näherin.

Darum

war

es

eine

Ehre

für

mich,

als

der

Beſitzer

der

Goldenen

Waage

mich

zu

ſeiner

zweiten

Frau

machte.“

Sie

ſagte

es

ruhig,

fachlich,

aber

Nils

Holleſparre

ſpürte

einen

fernen

Schmerz

mitzittern,

und

eine

machtvolle

Ehrfurcht,

die

er

ſelber

nicht

ganz

begriff,

neigte

ihn

vor

der

alten

Frau.

„Hören

Sie

weiter.

Mit

dem

Linckenſchen

Gelde

iſt

auch

das

andere

Erbe

zu

den

Tauſendſchöns

gekommen.

Ludwig

Tauſend⸗

ſchön

war

ein

Sonderling.

Seine

Tochter

Ella

war

ein

körperlich

und

ſeeliſch

krankhafter

Menſch.

Sie

wurde

von

Bernhard

Kühle⸗

mann

nur

ihres

Geldes

wegen

geheiratet.

Ihre

Kinder

welkten

im

erſten

Lebensjahr

hin,
es

war,

als

zerfreſſe

ein

giftiger

Wurm

ſie

von

innen

heraus.

Eines

nur

blieb

am

Leben,

das

iſt

Seve⸗

ras

Mutter.

Wir

wollen

nicht

über

ſie

reden,

Sie

haben

ſie

ja

heute

kennen

gelernt

und

werden

ſich

ſelber

Ihr

Urteil

bilden.

Sie

iſt

nicht

verwelkt

wie

ihre

Geſchwiſter,

aber

zum

vollen

Leben

hat

es

auch

bei

ihr

nicht

gelangt,

ſtie

iſt

nur

der

Anſatz

zu

einem

Menſchen

geblieben,

nur

ein

ſpieleriſches

Kind.

Auch

ſie

hat

in

der

Ehe

das

Schickſal

ihrer

Mutter

gehabt.

Der

Sauſe⸗

wind

Elmſtaedt

geriet

ſo

von

ungefähr

zu

uns

herein,

hat

wohl

vorübergehend

gedacht,

ungehemmt

von

Geldesſorgen

nur

ſeiner

Kunſt

leben

zu

können

in

der

Goldenen

Waage,

erkannte

aber

bald,

daß

weder

Eſcheloh

noch

dieſe

Frau

ihn

zu

halten

vermoch⸗

ten,

und

flog

davon.“

„Darüber

hat

Severa

mit

mir

geſprochen.“

„Dann

wiſſen

Sie

alſo

das

Wichtigſte

in

großen

Zügen

und

ich

füge

nur

noch

hinzu,

daß

Severas

Veranlagung

nicht

leicht

zu

überblicken

iſt.

Sie

werden

es

möglicherweiſe

manchmal

ſchwer

haben

mit

ihr,

denn

etwas

von

dem

Linckenſchen

dunklen

Erbe

wird

auch

in

ihr

ſtecken.“

.

Jetzt

fanden

ſeine

Augen

einen

geraden

Weg

zu

denen

der

Alten.

„Ich

bin

ſeit

meiner

Mutter

Tode

ſehr

einſam

geweſen,

und

als

ich

Severa

zum

erſtenmal

ſah,

dachte

ich:

das

iſt

eine

Frau,

die

anders

iſt

als

tauſend

Mädel

von

heute.“

Er

ſuchte

nach

Worten,

ſprach

langſam.

„Das

iſt

eine

Frau,

bei

der

ich

eine

Heimat

finden

werde,

aber

von

der

Goldenen

Waage

wußte

ich

damals

nichts,

es

war

eine

andere

Heimat,

die

ich

ſuchte.“

Frau

Tauſendſchön

erhob

ſich.

„Nun

haben

wir

genug

Worte

gemacht.

Die

Zukunft

wird

zeigen,

ob

Eure

Vereinigung

zum

Segen

führt.

Tut

beide,

was

in

Euren

Kräſten

ſteht,

dann

muß

es

werden.“

Sie

zog

an

einer

perlengeſtickten

Klingelſchnur

und

der

ſcharf⸗helle

Ton

eines

Glöckchens

rief

Jula

herbei.

„Bitten

Sie

Fräulein

Severa

zu

uns

herein,

und

dann

bringen

Sie

uns

den

Wein.“
In

der

Helle

des

ſelten

benützten

Saals

zwiſchen

den

ſteifen

Empiremöbeln,

die

jede

läſſige

Bequemlichkeit

verboten,

trank

Frau

Tauſendſchön

dem

Brautpaar

zu.

Severa

hatte

Tränen

in

den

dunklen

Augen.

Nun

war

alles

im

Geleiſe.

Großa

hatte

Nils

Holleſparre

in

den

Bannkreis

der

Goldenen

Waage

auf⸗

genommen.

Licht

lag

die

Zukunſt

vor

dem

Brautpaar.

——

Es

wurden

drei

glückliche

Tage,

die

Doktor

Holleſparre

in

Eſcheloh

verbrachte.

Weihnachtszauber

ſegnete

die

Stunden.

Frau

Elmſtaedt

vermochte

Kinderfröhlichkeit

zu

verbreiten.

In

ihrer

Stube

vergoldete

man

Nüſſe

und

baute

die

„bunten

Teller“

auf

fürs

Perſonal.

Nils

war

der

eifrigſte,

fand

ſich

ſofort

in

alles,

kannte

alle

zu

Beſcherenden

bald

am

Namen.

Sie

ſangen

zuſam⸗

men

Weihnachtslieder,

Nixchen

war

jung

und

lieblich,

Ohm

Matthias

ſaß

ſtill

dabei

und

rauchte

ſeine

Pfeife.

Severa

war

in

einer

lichten

Erhöhtheit,

die

niemand

an

ihr

bisher

bemerkt

hatte.
Die

erſte

Nacht

in

der

Goldenen

Waage

ließ

Nils

Holleſparre

im

Traum

die

chemiſche

Kuchl

ſchauen.

An

roter

Lohe

hantierte

zwiſchen

Tiegeln

und

Kolben

Pontus

Duſeſchoen,

angetan

mit

einem

langen

Talar,

und

er

hielt

eine

goldene

Waage

in

den

hell

leuchtenden

Händen,

deutete

auf

die

ſchwebenden

Schalen

und

ſprach:

„Da

liegt

das

goldene

und

da

liegt

das

ſchwarze

Erbe

der

Linckens.

Wäge

recht,

was

ſchwerer

laſtet.“

Nils

erwachte

und

ſchüttelte

die

Traumdumpfheit

von

ſich.

Er

wußte

ſich

frei

von

der

Schuld,

die

Kühlemann

und

Elmſtaedt

auf

ſich

geladen.

Sein

Gefühl

für

Severa

war

ſchon

jetzt

tief

und

herzlich.

Im

Morgengrauen

träumte

er

einen

zweiten

Traum:

Lütti

ſtand

allein

im

Hemdchen

auf

einer

weiten

Schneefläche,

reckte

die

Arme

und

bat:

„Laß

mich

zum

Chriſtbaum

zu

Dir

kom⸗

men,

Onkel

Doktor.“

Erwachend

lag

er

da

mit

einem

ſcharfen

Schmerzempfinden.

Er

hatte

dem

Kinde

Gaben

ſenden

laſſen,

das

erſchien

ihm

jetzt

erbärmlich

gering,

und

Furcht

wandelte

ihn

an

vor

der

Stärke

ſeiner

Sehnſucht

nach

dem

kleinen

Geſchöpf,

das

drei

Jahre

lang

im

Mittelpunkt

ſeines

Lebens

geſtanden.

Der

Chriſttag

ſcheuchte

alle

Traumgebilde.

Geſchäftigkeit

füllte

jede

Minute.

Frau

Dorn

buk

und

ſchmorte,

Severa

putzte

den

Baum

und

ordnete

die

Geſchenke

fürs

Perſonal.

Um

vier

Uhr

ſand

bei

einſetzender

Dämmerung

die

große

Beſcherung

ſtatt,

und

Nils

war

mitten

drin,

als

ſei

er

ſchon

ganz

zu

Hauſe

hier.

Seime

blonde

Sonnigkeit

baute

ſchnell

Brücken.

Frau

Elmſtaedt

war

richtig

verliebt

in

den

künftigen

Schwiegerſohn.

Alles

ſchimmerte

in

Wärme

und

Helle.

Um

fünf

Uhr

gingen

ſie

zu

vieren

in

den

Dom,

Frau

Elmſtaedt

und

Ohm

Matthias,

Severa

und

Nils.

Auf

dem

Wege

ſprach

Severa

zu

ihm:

„Ich

habe

erſt

jetzt

begriffen,

wie

allein

ich

immer

geweſen

bin.

Auch

in

mir

lebt

etwas

von

Mutters

Krankhaftig⸗

keit,

von

Großonkel

Ludwigs

Menſchenſcheu

und

Großmutters

Kühlemann

Empfindlichkeit.

Ich

bekämpfe

es

gewiß,

aber

es

hat

mich

oft

gehindert,

mit

andern

Kindern

ganz

unbefangen

froh

zu

ſein.

Da

ich

keine

Geſchwiſter

hatte,

bin

ich

nie

recht

kindlich

herumgetollt.

Ich

hatte

oft

eine

wilde

Sehnſucht

nach

Geſpielen,

überhaupt

nach

etwas

außerhalb

meiner

behüteten

Welt

in

der

Goldenen

Waage.

Dieſe

Sehnſucht

nach

dem

Draußen

ſtammt

wohl

von

meinem

Vater,

aber

Hemmungen

hinderten

mich,

aus

mir

herauszugehen

...

Je

älter

ich

wurde,

um

ſo

tiefer

ver⸗

kapſelte

ich

mich,

und

in

den

letzten

Jahren,

als

ich

in

Berlin

lebte,

ſtand

ich

innerlich

außerhalb

echter

Zuſammenhänge

mit

dem

Leben.

Jetzt

weiß

ich,

daß

ich

noch

gar

nicht

richtig

meiner

ſelbſt

bewußt

geworden

war.

Mein

ganzes

bisheriges

Leben

iſt

ein

Warten

auf

Dich

geweſen,

Nils.“

Er

empfand,

wie

übermächtig

ihr

Gefühl

ſein

mußte,

da

es

ihren

herben

Lippen

ſolche

Worte

eingab.

Während

ſie

dem

licht⸗

erhellten

Kirchenportal

entgegengingen,

ſagte

er

feierlich:

„Ich

habe

nur

den

einen

Wunſch:

Dir

nie

weh

zu

tun,

Dich

Dein

Leben

lang

zu

behüten.“

(Fortſetzung

folgt.)

eee

ener

Die

Mittagsgöttin

/

von

carl

Contd

Ich

muß

ein

ſehr

phantaſtiſch

veranlagtes

Kind

geweſen

ſein.

Jedenfalls

erinnere

ich

mich,

daß

eine

Landſchaft,

ein

bewölkter

Himmel,

ein

Sonnenreflex

auf

einer

Wand

oder

etwas

dergleichen

in

mir

ein

jeweils

ganz

beſtimmtes

und

ungemein

ſtarkes

Gefühl

hervorrief.

Später,

als

ich

lernte,

daß

Wolken

nichts

ſind

als

Waſſerdampf

und

Sonnennſtrahlen

nichts

als

Aetherſchwingungen,

iſt

mir

dieſe

beinahe

magiſche

Fähigkeit

ganz

verloren

gegangen.

Vorher

aber,

in

jener

glücklichen

Kinderzeit,

hatte

ich

einmal

an

einem

Sommermittag

ein

Erlebnis,

das

ich

nie

vergeſſen

werde,

weil

mich

jeder

grelle,

heiße

Sommertag

daran

erinnert.

Noch

heute

fühle

ich,

wenn

ich

an

ſolchen

Tagen

um

die

Mittagszeit

durch

den

glühenden

Sonnenbrand

gehe,

zuweilen

einen

leichten

Schwindel,

und

ich

ſuche

eilends

den

Schatten

auf.

Ich

war

damals

etwa

ſieben

Jahre

alt.

Die

Sommerferien

verbrachte

ich

bei

den

Großeltern

auf

dem

Lande.

Das

weißge⸗

kälkte

Fachwerkhaus

mit

den

ſchwarzen

Balken

lag

inmitten

eines

bunten,

bäuerlichen

Gartens

an

einem

ſanften

Berghang.

Ab⸗

wärts

führte

ein

Fußweg,

am

Hauſe

vorüber,

dann

durch

den

Obſthof

des

Großvaters,

wo

auf

hüteliger,

weiter

Raſenfläche

Baum

an

Baum

ſich

drängte,

Aepfel,

Birnen,

Pflaumen,

Pfirſiche,

Kirſchen,

weiter

an

einem

Kornfeld

entlang,

um

ſchließlich,

wieder

ein

wenig

aufwärts

führend,

in

den

Wald

einzulaufen.

Dieſer

Wald

war

mir

unheimlich.

Ich

hätte

nicht

gewagt,

ihn

allein

zu

betreten.

Jenſeits

des

Waldes

war

am

Horizont

ein

weiter,

lahler,

lehmgelber

Hügel

ſichtbar,

der

mir

voller

Geheimnis

und

unſagbar

grauenhaft

erſchien.

Wochenlang

nun

trieb

ich

vom

Morgen

bis

zum

Abend

kein

anderes

Spiel,

als

einen

kleinen

Lei⸗

terwagen

den

Fußweg

hinaufzuziehen,

bis

zur

Höhe,

wo

zwiſchen

niedrigen

Apfelbäumen

der

Waſſerturm

ſtand,

um

mich

alsdann

in

das

Gefährt

zu

ſetzen,

die

Deichſel

vorn

zwiſchen

den

ausge⸗

ſtreckten

Beinen

feſtklemmend,

um

mich

ſo

in

raſcher

Fahrt

den

Weg

hinab

au

Haus

und

Garten

vorüber,

unter

dem

Schatten

der

Obſtbäume

her,

am

Kornfeld

entlang

bis

an

den

Wald

rollen

zu

laſſen.

Dleſes

Spiel

trieb

ich

mit

unermüdlicher

Begeiſterung.

Ich

war

der

Lokomotivführer

eines

Expreßzuges.

Die

friſchen

Erlebniſſe

der

Reiſe

wirkten

in

mir

nach.

Wenn

ich

meinen

Wagen

bis

zum

Waſſerturm

hinaufgezogen

hatte,

ſchwitzte

ich

und

litt

an

Herzklopfen.

Ich

drehte

den

Wagen

um

und

ſetzte

mich

hinein,

um

jeden

Augenblick

losfahren

zu

kön⸗

nen.

Die

Füße

ſtemmte

ich

auf

die

Erde.

Ich

brauchte

ſie

nur

hochzuziehen,

und

ſchon

rollte

ich

davon.

Aber

ich

tat

es

noch

nicht.

Ich

mußte

die

Situation

erſt

auskoſten.

Wenn

ich

zum

Himmel

emporblickte,

ſchien

er

mir

weiß

zu

ſein.

Mit

einer

der⸗

artigen

Gewalt

brannte

die

Sonne.

Ich

fühlte

ihre

Glut

wie

ein

Gewicht

auf

meinem

Kopf

liegen.

Obgleich

nirgendwo

ein

Laut

zu

hören

war,

denn

alle

Kreatur

war

gleichſam

erſtarrt,

die

Vögel

ſaßen

wie

tot

auf

den

Aeſten

und

die

Hühner

hatten

ſich

in

Schatten

Löcher

in

die

Erde

geſcharrt,

in

denen

ſie

bewegungs⸗

los

und

ſtumm

ſaßen

—

obgleich

alſo

rings

die

größte

Stille

herrſchte,

war

dennoch

ein

feiner,

heller,

ſingender

Laut

in

meinen

Ohren,

und

ich

hatte

die

Vorſtellung,

als

wenn

die

Hitze

ſinge.

1

Plötzlich

zog

ich

dann

meine

Füße

empor,

ſtieß

einen

Pfiff

durch

die

Zähne,

und

der

Zug

donnerte

los.

Das

Stoßen

der

Räder

über

die

Steine

brachte

mich

in

eine

erregende

Vibration,

die

Geſchwindigkeit

nahm

zu,

und

die

gefährliche

Kurve,

die

einzige

der

Strecke,

nahm

meine

ganze

Aufmerkſamkeit

in

Anſpruch.

Es

war

vor

dem

Hauſe,

am

Gartenzaun,

der

aus

grün

angeſtrichenen

Holzlatten

mit

weißen

Köpfen

beſtand.

Allzu

leicht

konnte

es

hier

geſchehen,

daß

ich

die

Kurve

nicht

eng

genug

nahm

und,

in

ſpitzem

Winkel

dem

Zaune

näher

kommend,

die

Kolliſion

unver⸗

meidlich

vor

mir

ſah.

Mit

einem

Krach

rannten

ſich

die

Achſen

an

den

Zaunlatten

feſt,

und

ich

blieb

ruhig

ſitzen

und

führte

nun⸗

mehr

ein

Geſpräch

mit

einem

unſichtbaren

Partner.

Ich

wurde

gleichſam

über

den

Unfall

vernommen

und

verſuchte,

mich

nach

Möglichkeit

rein

zu

waſchen.

Meine

beliebteſte

Ausrede

was

als⸗

dann,

daß

die

Bremſe

verſagt

habe,

obgleich

ſich

ein

derartiges

Inſtrument

an

dem

primitiven

Wägelchen

natürlich

überhaupt

nicht

befand.

Aber

es

erſchien

mir

ſo

techniſch

und

intereſſant,

die⸗

ſes:

Bremſe

verſagt.

Ich

hatte

alsdann

keine

Eile,

den

Disput

abzubrechen,

denn

im

Schatten

des

Zaunes

und

der

dahinterſtehenden

Sträucher

war

es

kühl

und

angenehm.

Was

die

Sträucher

anbetrifft,

ſo

er⸗

innere

ich

mich,

daß

ſte

ſeltſame

kleine

weiße

Kügelchen

trugen,

die,

wenn

man

ſie

auf

den

Boden

warf

und

mit

dem

Fuße

darauf

trat,

unter

einem

Knall

zerplatzten.

5

Schließlich

brachte

ich

meine

„Maſchine“

wieder

in

Jahrt,

ſtoppte

aber

auch

wohl

im

Obſthof,

wenn

gerade

eine

beſonders

ſchöne

Birne

am

Wege

lag,

hob

ſie

auf,

rieb

ſie

ein

paarmal

zum

Zwecke

der

Reinigung

an

meinem

ſchmutzigen

Kittel

und

biß

hin⸗

ein,

daß

mir

der

Saft

übers

Kinn

lief.

Wenn

ich

daun

im

Fahren

meiteraß,

kam

es

mir

ſehr

wirklich

als

eine

Eiſenbahn

vor.

Ich

hatte

ja

ſchon

erlebt,

daß

man

dort

im

Speiſewagen

wahrhaftig

während

des

Fahrens

aß.

Am

Kornfeld

kam

ich

dann

wieder

in

die

volle

Sonnenglut.

Die

Luft

ſchien

ſo

dick

und

warm,

daß

ich

kaum

zu

atmen

ver⸗

mochte.

Staub

brannte

mir

in

den

Augen

und

knirſchte

unange⸗

nehm

zwiſchen

den

Zähnen.

Plötzlich

fuhr

ich

mitten

unter

eine

Schar

Hühner,

die

ſich

im

Wege

ihre

Löcher

geſcharrt

hatten,

und

die

nun

erſchrocken

und

mit

Geſchrei

und

heftigem

Flügel⸗

ſchlagen

auseinanderſtoben.

In

einem

gewiſſen

Sinne

war

ich

ſtolz

und

machte

ſogar

ein

hartes,

kühnes

Geſicht,

weil

ich

ſchon

geſehen

hatte,

wie

beiſpielsweiſe

vor

einem

Kraftwagen

nicht

nur

Hühner

und

Schweine,

ſondern

ſogar

auch

erwachſene

Menſchen

erſchreckt

daronſtoben,

wobei

der

Fahrer

ſeine

erhabene

Ruhe

für

keinen

Augenblick

verlor,

was

mir

gewaltig

imponiert

hatte.

Anderſeits

aber

war

ich

auch

voll

Ekel,

denn

ich

mochte

Hühner

nicht

leiden.

Sie

hatten

ſo

etwas

Trockenes,

Staubiges

an

ſich,

etwas

Stumpfes

und

durch

und

durch

Widerwärtiges.

Einmal

hatte

ich

an

einem

Hühnerei,

welches

ſoeben

aus

dem

Neſt

genom⸗

men

war,

Blut

entdeckt.

Seither

aß

ich

keine

Eier

mehr.

Aber
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Samstag , 2. Dez . “ Sonntag , 3. Dez . 1933
eee
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laden Sie ein zur Besichtigung
unserer groben Veihnachfs⸗

Vorschau . Unfer vielen schönen

Dingen zu wählen — das 18f

die grohe Vorfreude zum

deufschen Weihnachtsfesf .

Schöne Dinge erwerfen Sie

Dei

E
am Paradeplatz

Das grohe Spezialhaus
Die kleinseimdunchen - Wethnachtsprospekte warten
auf Ste ! — Verlangen Sie kostenfeete Zusendung !

Neue Mannheimer Zeitung / Sonntags⸗Ausgabe

Schutz und Hilfe hei

sbnormalem Hagsrausfall .

klärung über alle Haar regen am dfoniag ,
den 4. Dez . u. Diensſag , den 3. Dez . von
10 bis 1 Uhr und 2 bis 7 Uhr wieder im Hotel
Wartburg Hospiz , F 4, 89 in Mannheim
anwesend und wird jeden Besucher nach 1

kKopischer Haaruntersuchung , diese kostet
Mk. 1 , einzeln belehren über Verwendung ge .
eigneter Haar wasch und Haerboden - Stärkungs -
mittel . Vertrauen Sie sich unseter 36jährigen
Preis an, wir retten auch Ihre Haare .
Jeder Käufer erhält als Weihnachtsgabe
10 % Rabatt .
Gg. Schneider & Sohn . I. Württ , Haarbe -
handlungs Institut , Stuttgart , Karlarune .
Mannheimer Niederlage : Albert Goss mann ,

ſccaaaaaqaaaaaaaaaaaaaapaacaqqqapaaagagag ggg
Storchendrogerie , Marktplatz , H l. 16. VAI

18 . Seite Nummer 560

Beitwäsche Sehlsfdeecken

Kissenbezüge t „ 583
bestickt oder festoniert

Damastbezüge
130/180 , in reichster Auswahl

. 50 . 95 . 70 . 95300000

Einfarbige Decken

88
rau und braunn . 78 . 10 „ 83

. 60 . 30 .
dacquard - DeckenNn . 30 . 23 . 78 . 28 . 75

Semfschte Schlafdecken
f farbig od. —

Patradekissen 941750 4378 1273 113 . 973850 . 95
iti it Ei und Spitzeee e ee e ee Ramelhaar - Decken

Bettücher gu 480 325 250 . 95

Bettgarnituren in allen Preislagen

Bitte beachten Sie unsere Fenster !

garantiert rein 37. 50 31. 50 26. 80 21 . 18 .

Steppdecken - und Daunendecken -

fabrik mit elektrischem Betrieb

ee

Danksagung

Gatten und Vaters , des

Reklor I . R.

sprechen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank aus

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

nahme und die zahlreichen Blumenspenden bei
dem Heimgange unseres innigstgeliebten Mannes
und Vaters

Arthur Criin
Diplom Ingenieur

sprechen wir unseren herzlichen Dank aus .

Mannheim , 2. Dezember 1933 .

Hedwig Grun geb . Wolff
und Kinder

IJodes - Anzeige
Freunden und Bekannten des früher in Mann -

beim , Augartenstr . 25, wohnhaft gewesenen Herrn
Militärinvaliden

Justin Storch
die traurige Mitteilung, daß derselbe am 29. No -
vember 1933 in Leipzig gestorben ist

Leipzig C1 , den 2. Dezember 1933

In tiefer Trauer der Neffe :

Kurt Oeſſer , Gabelsbergerstraße 7, I. I.

Die Blnäscherung hat dortiselbst am 3 Den . stattgefunden
21088

Statt besonderer Anzeige
Am 27 . November ist unsere gute

Mutter , Frau

Marolime Sigemirmd
on uns gegangen und auf ihren Wunsch

in aller Stille beigesetzt worden .

Mannheim , 1. Dezember 1933 .

Für das mitfühlende Gedenken beim Heimgange unseres lieben

lern August Arnold

Mannheim ( Rheinaustr . 26) , den 2. Dezember 1933

Frau A. Arnold und Minder

Decken
158

gespannt .

Mehr Licht
4 mal hellere Tiſch⸗
beleuchtung oder /
Stromerſparnts . Paßt
auf jede Glühlampe
Weiſe ähnlich . , fehler⸗
haftes zurück . —. 75 ,

. 20. . 50. Sichtbar im
leine u. grobe Welk zachts - eschenke

Tpeſceſbergerrtr .
dort flade jeh

Schaufenſter . B3102

Bazlen . Paradeplatz

Lartinensnannerei
Grauer , L 12, 8,
Telephon Nr 300 75.
Gehäbelte u, geſtrickte

In Schmuck : Ketten
schmuck in Gold

Kunststonfen lernen ?

Wo kann ich event .
gegen gering . Entgelt

— Angebote unt . E R

Fiir die Dame !

Tür die Handtasche :
takons , Feustzeuge und Zig tettenetuls , Fotos ben, Btletmetken⸗
döschen , Autoschſusselketten in echt silber und Silberauflage .

Für den Haushalt : vasen Fruchischalen , Brotkörbe . Schälchen für
967 Koniekt u. Fraſinen , Butter - u. Mameſadedosen , Ascher , Zigarten -

ud Igstettegdosen , Leuchter , Kafſee , Service , Bestecke usw. in

Armband : u. Sport - Uhren
in Gold, Siber , Walzgold , verchromt , in allen Qualltäten

Sämfſiche gegenstänge , seſhst dor billigste , ist apart u. elegant
Enorme Auswahl

Armbänder , Rirge Broschetten , Ohrringe , Mode-
„Silber , Elfenbeln , Beres' eln , Korallen , Halbedel -

steln , Wanzgoid, verchromt
Fuderdosen , Kämme shgarplturen . Perfüm -

echt Sſiber und Sitberautlage .

Alle Preislagen

Nr . 160 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blat⸗

NMeme Schautensfer sm sehenswert !
Beachten Sie das nächste inserat , Geschenke für den Herrn“.

er e
0

Osſasiaſische Sammlung
Keplein John Hunt und einige Beifrdge

Versfeigerung
im

Palasl - Hoſel Mannheimer Hol

Am
Diens jeg , den 12 . Dezember 1933

Ausslellung u. Besichiigung :
— . , 10. und ll. Dezember 1955 — Kalalog aut Wunsch kosfenlos

Mauszsf- und Rukkienshaus Ferd . Weber
P 7, 22 Mannheim , Fernrul 283 91 P 7, 22

en Monkurs -

e Persleigerung
Montag und Dienstag , den 4. und 5. Dezember

„
cdx jeweils 10 Uhr vorm . und

7,7 SIe ! 3 Uhr nachmitt . wird im

Laden H 1, 4b
. die noch vorhandene Konkursmasse

Seen teten Plemer ( das gesamte Stofklager ohne Futter -

(8 Hiaster ) 66 fg . in Apo .
stoffe und Zutaten ) der Firma

ee eee
einrich Kürschner

Grꝗue Haage ? früher Külrschner & Lindheimer

ug Han farbe 6tlentlieh meistbietend versteigert
rf Wieder -

hersteller Zum Ausgebot kommen :
gldt jus end Anzugstoffe ( Kammgarn , Cheviot ,

Schön
tes erbeten . * 992

kurse . Erstkl . Verpflegung ,
ieee

Meine praxis u. Wohnung befinden sich Jetzt
Tel. 27171 8 6 , 22 Tel. 27171

Dr. Georg Henning ;
eee für Nervenkrankhelten und seelfsche talen 5

ed Siees torhte eigene
fotoseοοοαν,i7ederob510
e ldrenfreundenche
Es b den Süderefeste
Ordgusdundrterpecihe
ennnerungave.
Wirloten fode. Adensteh
u celebsterdd moderhaler
Auswobldosselelchtath

woes dosKoblegdurchbe-
enderskleinePreise

15 bis zu den größten Dimensionen

Stahlhauten/Wellplechbauten/ Nahfördermite ! !neuhelt : Pholo- zammel - Hlbu
alle Photo- cken 12688

100 110 m ü . 24 .
Idesles Skigebiet und senne für Winterkuren

en , enen d 3 4b Ar gg Dani
de. ungen e

HorEkTLSOMMERBER Sn 5 5
f Tüchtige Schneiterin

Bestbekanntes Familienhotel , volle Südlage direkt b. Sportgeb . , Sonnedach für Liegekuren 3
1

60 Betten , Zentral - Heizung , fließendes warmes u. kaltes Wasser . Geh . Garagen , Ski -

Pensionspreis Mk. 6 .— bis Mk. g .—. Prosp . L. Wirthle , Bes. 0

Für Schwerhörige :
Neue Slemens - Phonophere

mit und ohne Mikrophonverſtärker
Modell 1938. Elektriſche Hbrapparate mit

reinſter Sprachwledergabe
Unauffällig im Tragen . 5352

Fordern Sie Prohbelieferung und Druck⸗
ſchriften Auf Wunſch Teilzahlung .Viel⸗
hörer⸗Anlagen für Schwerhörigenvereine ,
Taubſtummenanſtalten ,Kirchen u. Theater

Slemens - Reinlger - Werke . - . ,
Frankfurt a. . , Raiserstraße 60

Lohnverzinkung
Laurentiusstraße 1

Im Namen aller Hinterbliebenen : Jakob Krumb s .
Se altera Hohrlellungen

Otto Sigmund rmpensthirm - Anfertigung
Neuanfertigung und Neubeziehen von Lampen⸗

9ſchirmen , Schlafz . ⸗Ampeln , ſowie Moderniſieren
ormen . Anſertig . von Teepuppen undälterer

Kuchenglocken , ſowie Montieren v. Sofakiſſen ꝛc .
Ilbei billigſter Berechnung . E. Wunder , P 4. 2 .

Trauerkleidung
Frauerhute — Trouerschleler

elnalten sſe bel Antuf Nr 27051
Sofort füt jede kigut in aller

prelsſagen zuf Auswehn

Tiaueidluck
Druckerei Dr . Naas , N 7. A6ð § ? ⁵²T 22

Ja . Frau empf . ſich z.
Bügeln , Flicken von
Wäſche und Kleider .
Zuſchr . u. X X 51 an
de Geſchäftsſt . 951

Hubler
Irauerldleidung

geschmackvoll und billig in großer Auswahl

Hilgers . -
G .

Vertreter : L Pest . F. O. Sidelshmmidt . d. m. b. H.

Rheinbrohl

Ing . - Büro . Mannheim , PIndenho -
platz 3, Fernsprecher 220 3B. (8406

Weihnachts- Skikursvon Nah. 16 50 an bei
h

Erfahrener B9182

Bücherræyisor
übernimmt Nachtrag .

5 N v. Büchern . Bilchzen
in Brietform und ] Steuerarbeiten billig .

Sachen Kartenform 1 1 Gesc ee

——— —— .

igstraße 23 . Meldeschluß : 9. Dezember

Miflelberg Kl . Walserſal

25 . Dezember bis 6 . Januar

Els Hatry
Beruſsskllehrerin

Anmeldungen und Auskunft , Karl - Lud.

a nsehäddeh !

Tuche , Marengo et . ) für Straßen - ,
Sport - und Gesellschaftsanzüge .
Mantelstoffe , Ulsterstoffe , Coveraoat ;
Hosenstoffe , Damenstoffe , Stoſtreste

Seſfenhaus am Markt new . 10

Splelend elnfache Anwendung!
Hlohers Wirsung!

Fl . . 80, extra stark . 50

Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Neuburger
empfiehlt ſich in allen
vork . Arbeiten , auch
Knabenſachen , ſpowie
Pelzarbeiten zu mäß .

Henſe . Genen . E. NKsSel lugt . F . Ruch

Schafweide 71. 1086 Uhren und Schmuck

cee es . 155 8,17

„ Villige Ferkel und Läufer⸗
ſchweine aus den weltbekannten Zuchtgebieten Weſt⸗

— falen und Hannover liefere ich jede Stückzahl ( per
Nachnahme ) . Die Tiere ſind breitbucklig mit Schlappohren und ſtammen
von ſchweren Zuchtſauen . Auf Wunſch weiß od. ſchwarzbunt . Offeriere
freibleibend : 6 — 8 Wochen 5 — 7 Mark , 810 Wochen 7 — 9 Mark ,

10 —12 Wochen —12 Mark , 12 —15 Wochen 12 —15 Mark
per Stück ab Station . Größere Läuferſchweine von 60 —4100 Pfund koſten
40 —42 Pfg . per Pfund . Es kommen nur allerbeſte Tiere zum Verſand
und werden ab Stall verpackt . Garantie für kerngeſunde Ware , für
prima Freſſer , lebende und geſunde Ankunft volle zehn Tage nach
Empfang . ( Verpackung frei . ) Bitte beſtellen Sie noch heute bei Vieh⸗
verſand Joſeph Körner , Friedrichsdorf in Weſtfalen Nr . 125. 12820

2
No

ce
f

am Wasserturm Fernspfecher 30875

..

eee
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Zwischenbilanz d

der er ſte Abſchnitt der
19 chuſſes für das

In aller Oeffentlichkeit und mit all
denkbaren Gründlichkeit wurden alle
ſich um das

an Batten, erörtert . Erſtauulich , in

umfangreiche Material geſichtet ,
efördert werden konnte , wenn man
mit der letzten Banken⸗Unterſuchung
richt ebenſoſehr für 7 kluge und übe

ng durch den Reichsbanl pr äſident
wie für das einheitliche

rießlicher Arbeit aller Sachverſtändi
in vielen Fragen wirklich

ene Einheitlichkeit der Auffaſſung iſt e

Arbeiten des

Frage

wie

weis dafür , daß man in Deutſchland die Jahre vor⸗
eben doch zu ſehr das Gegenſätzliche der

tenſtandpunkte betont hat und dafü
en Willens , das grundſätzliche Einende z

umen ließ . Wenn dieſe einheitliche
nur bei den verſchiedenen Gruppen
rbes , ſondern auch bei den Vertretern de

Wirtſchaft zum Ausdruck kam , dann of
ſich gerade darin der Wandel im wirt

lichen Denken , den unſere Zeit
hat . So konnte denn auch Dr . Schacht mit
Recht in der Zuſammenfaſſung der bisherig

ſſe die Erſprießlichkeit der Arb
en , vor allem aber auch die Bedeutu

es hervorheben , daß es möglich iſt , h

rolaer Natur in aller Oeffentlichkeit
Damit ſind ganz beſtimmte einheitliche

1 gegeben für die zukünftige Geſtaltung der wollen die für den Wiederaufbau notwendige Selbſt⸗

Arbeiten , die ſich in ihrem zweiten Teil mit dem disziplin durch private Vereinbarungen über

Genoßſenſchaftsweſen , dem der öffentichen ſcharſe Kontrolle durch Selbstverwaltung , Reichsbank
Banken und im letzten Teil mit dem Geld⸗ und und Bankenkommiſſar erreichen und ſicherſtellen .

Kapitalmarkt befaſſen ſollen . Unter voller Anerkennung ſeiner Pflichten fordert
Ganz ohne Zweifel wird durch das bisheri e 8 Bankierſtand auf , daß ihm die ungleiche

. das Mißtrauen , das die Oef⸗
e t

ch
tlichen beſeitigt worden fein ; es wirden

an der Auswertung der gewonnenen Erke

liegen , die für die Neugeſtaltung des deutſcher
weſens

r Nefder Beſ

kommenden Bankenreform die Entfremdung
5 2 orden Es ſchein le ch

Ultimo⸗Bank und Kund 5 5 0 ges Ver⸗ ardent tlich ſtil l . Es ſcheint , daß . er noch
ai ind

a
unden beſeitigen und in ei enges Ver⸗

Aßwicklungem auf dem Markte laſten . Die Kurs ckgänge
trauensverhältnis umwandeln wird . Darum iſt die bewegten ſich jedoch in müßigen Grenzen . Ich Farben
Entbürokratiſierung des Großbank⸗ men mit 126 nach 129 v. H. zur Notiz . Zellſtoff Waldhof

betriebes — für den bekanntlich Verſtaatlichung zen 175 b. 5. und Weſteregeln 376 v. H. ein . Bonk⸗

abgelehnt wurde — ebenſo dringend erforde
die ſog . „ Flurbereinigung “ . Die Sach

digen der Banken wie die Vertreter der

Wirtſchaft waren ſich darüber einig , daß dieſ

bhereinigung als Dezentraliſation ein Gebot
Tatſächlich haben die Großder Stunde iſt .

unter dem Druck der Verhältniſſe den Weg
ſammenlegung der Großbankfilialen ſchon be
ausbleiben aber kann nicht , daß ähnliche
guch aufſeiten der öffentlichen Banken folgen

Bemerkenswert iſt die⸗ Einmütigkeit , mit
neuerliche ſtaatliche Betätigur
Bankweſen abgelehnt wurde inſofern ,
die kommende Umſchichtung der Staat als
geber , ſe
ſen wird . Zum anderen aber werden gewö 174 ; 8 7 5 te ebhafter , ſ i AGE 8
fetzliche Neuregelungen bei der Durchfüh⸗ werten lebhafter , ſo bei Ach mit plus 1

. 85 i
rung des Regionalbaukgedank 5 der Stärkung

auf den übrigen Gebieten des Aktienmarktes nur un⸗
rung des Regionalbankgedankens und der Stärkung weſentliche Veränderungen zu beobachten waren wobeidas feht zun di N11 anf Hoya e 5 8 2 5 5
des ſelbſtändigen Privatbankierſtandes unvermeid⸗ aber Montanpapiere leicht erholt waren . Die variablen
lich ſein . Unverkennbar jedoch war das Beſtreben , Renten traten mehr in den Vordergrund und wieſen rela⸗

zunächſt im Wege der freien Verein b

die notwendige Reinigung und Reinerhalt !
Bankenſtandes zu erzielen , bevor man zu
lichen Maßnahmen ſchreitet , die allzu leicht zu einer

Erſtarrung führen können . Der ehrbare und
1 1 e 80 b 9e5 10 j 7 Die Börſe eröffnete am heutigen Wochenſchluß , den

8 Ne bit 5 u di 92 d eutſch 98
Bankier und

Erwartungen im vorbörslichen Verkehr entsprechend , bei

Ban El 21 t er , der in voller Verantwortung und fehr ſtillem Geſchäft und inſolgedeſſen zu über⸗

im Bewußtſein ſeiner Aufgabe für das wirtſchaftliche f wiegend leichteren Kurſen . Das Publikum beteiligte ſich

Gemeinwohl handelt , iſt das Ziel ,
Die Exiſtenzberechtigung

n
Nurszettel der Neuen Mannheimer Zeſtuns
Mannheimer Enektenbörse

gab. St. ⸗A. 27 93 55 9550 onſerven Braun 25 42—
% B. Kom. Gd. 88,50 88. 50 dudwigsh, . ⸗Br. 78 . — 76 .

N 88. 50 88. 50 Ludwigs Walzm. 70 . — 70. —

50 0 L
bbafen

e 70
— 35, —Pfälz . Mühlenw . 75 . — 75. —

99
5 85. — Pfälz . Preßhefe . 100 0 102. 0

N
50 Rh. Elektr. . ⸗G. 825— 92. —

58 % db 91 25 Hildebr . ⸗Rheinm. 1

60% Fa 28 110,0 109,0 Salzw . Heilbronn 108. 0 186. 0
Prem . ⸗Veſigh .Oel 83. — 83,. — Schwarz Storch . 75 . — 78. —

5 n, Boveri , 12,75 12. 75 Seilind . Wolff . 18 — 18 .
Südd. Zucker . 176,0 178. 0
Verein Dtſch. Oelf. 85. — 85. —

Linol . 44,
er Hof Zellſtoff Waldhof 50. 75 49. 25

aumwergei 66 .— 66. — Badiſche Bank . 128,0 123,0
r Union 71. — 71,. — Diſch .Bk. u. Disc . 55 . —

beninduſtrie 129. 0 1265 Pfölz . Hypoth . B. 80. — 80
0 %Grkr .M. BA. 110. 0 110,0] Nh. Hypoth. Bk. 110. 0 110 0
leinlein Hdibg. 50 . — —. — Bad. Aſſecuranz . 45 . — 44 .

C. H. Knorr 110 181. 01 Mannh . Verſich . . 20,. — 20. —

Frankfurter görse
1 f 5½ % Rhein . Lig. 99. 50 90,25

Festvsrzinsliche Werti 7 0% Südbp. Lig. 91. 35 91. 20

Bank - Aktien
Allg. D. Credit .
Dapiſche Bank

1220 1420
Bank f. Brau . 89. — 965,80
Barmer Bankver .

5 Bell , Sandes . 8 5 26120

40% Schutzg. 16 . .85 8,90 Berl. Handelsgeſ . 8

5 4 . 20 —. — Com. u. Privafb . 48. 75 46,75
Deutſche disconto 55 . 54 ,—
. ⸗Aſiatiſche Bk. 1

D. Effekten⸗Bank 78 . — 78 .
D. Hup. u. Wbk. 80,. — 80,50

0 188 . D. Ueberſee⸗Bank 28. —1 23 14 . — 14 .— Dresdner Bank 86.50 56.50
6% Mont Atohl. 23 12. 80 12. 60] Frankf. Bank .8

ö
hm. 1

e 8 . Hyp. ⸗Br. 80 . 0 .ran
2 Pfalz. Hyp. ⸗Bk. . 79. 50 79 —

eltiwb, 15 280 Reichsbank . . . . 169. 2 168. 0

„Hp. Gf . 61.5091 . 50 Rhein. Hyp. ⸗Bk. : 110
5

140. 2

1 . . Sübd. eden ek. .
0 5 1 80 1 0 62 — — ! Vereinsbk . Hamb
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Frankfurt ruhig , uneinheitlich
Der Beginn der Wochenſchlußbörſe wies ſehr ruhige

Haltung auf, doch war die Grundtendenz auf Grund

günſtiger Wirtſ ſchafts nachrichten durchaus freundlich . Zu
größeren Umſätzen kam es indeſſen auf keinem der Marke⸗

gebiete , da die Spekulation Zurückhaltung
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. Druck . Von Spezialwerten waren AG, für Verkehr wie⸗
der eine der gefragt und etwa 2 v. H. feſter , andererſeits gaben
18 m Waldhof etwa 1 v. H, nach .
als für Am Rentenmarkt zogen Neubeſitz bei lebhafterem

Geſchäft um 0,20 / auf 17,10 an .
ſchuldbuchforderungen lagen je . v. H.
Verlaufe war das Geſchäft nur in

Kredit⸗ Altbeſitz und ſpäte Reichs⸗
niedriger . Im

einigen Spezial⸗iſſe ge ⸗ 5 5
. , während

arung tiv lebhafte Umſätze auf . Neubeſitz gewannen erneut
ing des 10 Pfg . Ferner waren Altbeſitz um 7 v. H. und ſpäte

geſetz Reichsſchuldbuchforderungen um „ v. H. erhöht . Tages⸗
geld 34 v. H.

nur mit unbedeutenden Aufträgen , die immerhin bei ver⸗

5
ſchiedenen Werten noch einſge Beſſerungen hervorrufen , ſo

8 z. B. bei Feldmühle mit plus 1,25 v. . , Akkumulatoren

1 2,28 v. H. und BEW 5 2,25 v. H. Dae ſther⸗
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wird der

Vordergrund treten , was ſelbſtverſtändlich eine

Kundſchaft , vor allem aber auch

ſeiner Verantwortlichkeit
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dem

oder gar zweifelhafter Aktienemiſſionen durch ge⸗

ſetzliche Beſtimmungen geſteuert werden . Wichtig iſt

noch die Neuordnung der Unkoſtenkalku⸗

lation , da ſie zugleich die Zinsfrage zu einem

nicht unweſentlichen Teile regelt . Schließlich fand

noch die Frage des Nachwuchſes eine beſonders

aufmerkſame Behandlung , da es an der richtigen

Ausbildung der Beamtenſchaft liegt , ob dieſe in der

Zukunft nicht

der e ſondern darüber hinaus auch

den 1

die das

zu erfülle

nur die Aufgaben des Erwerbes und

höheren euhänderiſchen Aufgaben ,
. im Rahmen der Geſamtwirtſchaft

en hat , gerecht werden kann .

Der Eindruck , der ſchon vor acht Tagen nach den

erſten Sitzungen des Ausſchuſſes vorherrſchte , hat

ſich nach Beendigung des erſten Abſchnittes der Ar⸗

beiten verſtärkt . Der Ausſchuß iſt befähigt , die Neu⸗

ordnung des deutſchen Bankweſens unter ganz be⸗

ſtimmte einheitliche Richtlinien zu ſtellen und der

Beweis wurde erbracht , daß man auch derart ſchwie⸗

rige , früher immer als heikel empfundene Fragen

jetzt in Deutſchland getroſt vor aller Oeffentlichkeit

behandeln kann . Kurt Ehmer .

Wochenschluß zu abbröckelnden Kursen
Stilleres Geschafft Neubesiß weifer fesi / Verlauf ußeinheiilich

wogen die Abſchwächungen , zumeiſt infolge wekterer Glatt⸗
ſtellungen der Kuliſſe am Montanmarkte . Auch Kaliwerte
und chemiſche Papiere ſtanden unter Abgabedruck . Eine
Sonderbewegung zeigten Vogel⸗Telegraph und AEG . Er⸗
ſtere kamen nach anfänglicher Plus⸗Plus⸗Notiz um 48 ,
letztere um 1 v. H. höher zur Notiz . Die mehr oder weniger
nur techniſch bedingten Abſchwächungen vermochten aber die

nach wie vor freundliche Grundſtimmung nicht

zu beeinfluſſen , zumal wiederum recht günſtige Mitteilun⸗

gen aus der Wirtſchaft vorlagen .
Das Hauptintereſſe in der erſten Börſenſtunde konzen⸗

trierte ſich wieder auf den Markt der Neubeſitz⸗
anlethe , die vorbörslich bereits mit 17,10 umgingen , dann
mit 17 feſtgeſetzt wurden , aber bald darauf erneut auf
17,20 anzuziehen vermochten . Altbeſitz eröffneten zum Vor⸗

taßsſchluß, ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen gaben um
„ b. H. rd . nach . Im Verlaufe blieb die Kursgeſtal⸗
tung weiter recht uneinheitlich . Farben holten 7 v. H. auf ,
auch Siemens und Schuckert waren um 74 biw . 2,25 v H.

gebeſſert , während Reichsbankanteile 1 v. einbüßten . Am

feſtverzinslichen Markte her 17 1 bis auf die variabel
gehandelten deutſchen Anleihe ziemliche Ruhe . Die
Grundſtimmung war aber 0 freundlich . Am
Kaſſamarkte blieb die Tendenz uneinheitlich . An den
variablen Effektenmärkten traten gegen Schluß der
Börſe , infolge der außerordentl ichen Geſchäftsſtille , meiſt
weitere Abſchwächungen ein , vielfach kamen keine Schluß⸗
notierungen zuſtande . JG . Farben waren gegen den An⸗

fang um 1,0 v. . , Kokswerke 1,25 v. H. gedrückt . Dagegen
konnten AE . ihre Aufwärtsbewegung um 36 v. H. weiter
fortſetzen . Nachbörſe weiter abbröckelnd . JG .
Farben 124,75 , Ver . Stahlwerke 3776.

Unſicherer Deviſenverkehr
An den internationalen Deviſen märkten hielt

die Unſicherheit hinſichtlich der Dollarentwicklung an. Das

Geſchäft war daher nur wenig entwickelt . Während der

franz . Franken angeboten blieb , zeigte das Pfund

gut behauptete Tendenz . Der Dollar ſchwankte und iſt
im Moment eher leicht gebeſſert . Pfunde⸗Kabel blieben bei

5,19 % bis , das Pfund in Zürich bei 17,06 , in Paris bei

84,45 und in Amſterdam bei 8,20 . Der Dollar wurde aus

Zürich mit 3,27 % und aus Amſterdam mit 1,58 gemeldet .
Die Reichsmark war den Golddevieſen gegenüber eher

ſchwächer . In Zürich notierte ſie mit 123,30 und in Amſter⸗
dam mit 8 5
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Die Summe des Volkseinkommens ſpiegelt in ihrer
gewegung von Jahr zu Jahr das Geſamtergebnis der
wirtſchaftlichen Veränderungen getreu wider . Infolge⸗8
deſſen war für 1932 , das Jahr der tiefſten Depreſſion , ein

ſtarker Einkommensverfall
umte den
einigung

Verhä vpellerer en
zu erwarten . Das

Rücklage Statiſtiſche Reichsam . nunmehr eine Unter⸗

aufgelöſt ſuchung über das deutſche Volkseinkommen 1932 und im
5,81 auf erſten Semeſter 1933 der Oeffentlichkeit , aus der hervor⸗

im⸗Union gebt, daß für das vergangene Jahr die Verdienſte um 10,6
n Amſter⸗ Milliarden zurückgingen , während ſie im laufenden
5 , Mill Jahr höchſtwahrſcheinlich keine weitere Schrumpfung mehr

10 zelgen werden . Der ſntereſſanten Arbeit entnehmen wir7 . H. 5
iſionsver⸗ ſulgendes : 5 5
ner von Das deutſche Volkseinkommen betrug in 1932: 46,5 Mrd

jetzt eine5 Es hat ſich alſo gegenüber 1931 um 10,3 Mrd .
hafſen zu Die Intenſität des Rtzckgangs

Mark. g
ober 18,6 v. H. vermindert .

eine be⸗
ite auf das Jahr gerechnet , ungefähr die gleiche wie 1981,
obwohl der kriſenbedingte Abſchwung im Laufe des Jahres

jagen 1059 nicht mehr ſo ſtark war , vielmehr auf Teilgebieten

mabſatz bereits von einer leichten Belebung der Wirtſchaftstätig⸗
r als im leit der Wirtſchaft abgelöſt wurde . Der Grund dafür , daß
ktrigitts⸗ ſotzbem das Einkommen noch ſo ſcharf zurückging , iſt
maetwa lauptſächlich darin zu ſehen , daß für einen Teil der Ein⸗

gang des1 ensbezieher , die ſelbſtändig Wirtſchaftenden , Pro⸗
aufgehört 5

e 5 5 1 19 5
zuktlonstätigkeit und Einkommensbezug um eine gewiſſe

1 5 geltſpanne auseinanderliegen. So wirkte ſich die neue
mn Unter . kKriſenwelle, die im Sommer 1931 ausgelöſt wurde , teil⸗

berichtet ; ö weiſe erſt in den Einkommen von 1932 aus , während die
ätsan⸗ Pröduktionsbelebung in der zweiten Hälfte 1932 vielfach
dende füt im Einkommen dieſes Jahres noch nicht in Erſcheinung
zitäts⸗ kat, Ferner ſpielt der Umſtand mit , daß das landwirt⸗

1 von ſchaftliche Einkommen nicht nach Kalender⸗ , ſondern nach
ien . Wirtſchafts fahren erfaßt iſt , was zur Folge hat , daß der

ging das Mitte 1931 erneut einſetzende Sturz der Agrarpreiſe vor⸗
ück. Auch nehmlich in den Einkommen von 1932 zur Geltung kommt .
nigung ge⸗ Das Volkseinkommen geſtaltete ſich in den letzten Jahren
und Ka⸗ im einzelnen folgendermaßen :

Monaten Volkseinkommen Volkseinkommen
wieder 6 in jeweiliger Kaufkraſt in Kauflra ' t von 1928

eträgt (in imsgef jegopf insgeſ , jeßopf ins ef . jekopf insgeſ . ſeRopf
ewin ad Mil. Rm ohne Reparation ohne Reparat .

eiligungen 1918 40094 766 25
0038 706 69 820 1162 62 326 1162

Forderun⸗ 195 50 978 961 58 921 244 65 087 1043 63 940 1024
1 62 673 997 61482 978 67 882 1071 686053 1051

tragen 94 1927 70 754 1119 69 170 1094 2 717 1150 71089 1124
und 295 0 pd 878 1185 7 374 1153 25 873 1185 73 874 1158

ehen Bi % eos di 580 ft 3952 1174 3895 1135
gegen 6 l . 1990 20 105 1091 N 1065 72 260 1124 70 511 1097
ind Weiz doe des 5e 80s 8 1 880 6 60 900
Sanierum 199 46 475 716 46 292 713 55 312 898 58 082 895

Entſcheibend für die Beurteilung der Einkommensbewe⸗
gung iſt öe Schrumpfung der Realeinkommen , die infolge

Lebhaſtet des Preisrückgangs kaum halb ſo ſtark war wie die der
September Nominaleinkommen . Das Realeinkommen ſank 1932 nur
ch 087 ( noch um 8,5 v. H. gegenüber 11,8 v. H. in 1931 . Nominal
„ andert

rtrag von
8 dem be⸗
. Rein⸗

hält ſich die Volkseinkommensſumme von 1932 noch etwas
über der von 1913 ( heutiges Gebiet ) , in ihrem Realwert
dagegen liegt ſie um annähernd ein Sechſtel niedriger als

hat ſich im Rieſe. Noch größer iſt der Abſtand zu 1913 bei den Beträ⸗
erung der gen ſe Kopf der Bevölkerung und insbeſondere je Voll⸗
„ Juſtans⸗ herſon. Hier reichen bereits die Nominalzahlen von 1932

1 nicht mehr an die von 1913 heran . Das Realeinkommen
war aber 1932 fe Kopf der Bevölkerung um faſt ein Vier⸗
lel und je Vollperſon ſogar um mehr als ein Viertel ge⸗
kinger als 1913. Berückſichtigt man , daß die Volkseinkom⸗
nenszahlen der Gegenwart gegenüber denen der Vor⸗
kriegszeit durch die inzwiſchen fortgeſchrittene Verſtädterung
und Vergeldwirtſchaſtung etwas überhöht ſind , ſo kann
man ſagen , daß der Wohlſtand des deutſchen Volkes , wie
et in dem Realeinkommen je Vollperſon zum Ausdruck
kommt, 1932 nur wenig mehr als zwei Drittel des Stan⸗

rtet zuver⸗
„ wobei ſie
t . In der
25 (0,800),

mit 0,037
Anderer⸗

n Reſerve⸗
), Akzepte

Das Volkseinkommen für 1933 läßt ſich noch nicht zu⸗
verläſſig ſchätzen , doch ſpricht die allgemeine konjunkturelle
Bewegung dafür , daß es in der Jahresſumme nicht mehr
weiter zurückgehen wird . Freilich ſetzt das voraus , daß
das Einkommen im Verlauf des Jahres 1933 mindeſtens
ebenſoviel ſteigt , wie es während des Vorjahres noch ge⸗
ſunken iſt . Auch wenn bei einzelnen Einkommensarten
wie z. B. beim Arbeitseinkommen , in den letzten Monaten
bereits der Vorjahrsſtand überſchritten worden iſt , ſo kann
dieſe Zunahme möglicherweiſe durch ein Zurückbleiben
anderer Einkommensarten mehr oder weniger aufgewogen
werden. Im erſten Halbjahr 1933 blieb das Volkseinkom⸗
men mit 22,35 (i. V. 22,80 ) Mrd . / nominal noch um an⸗
nähernd 0,50 Mrd . / hinter dem entſprechenden Vorjahrs⸗
betrage zurück , dagegen ergab ſich real bereits eine Zu⸗
nahme von 28,26 auf 28,69 Mrd . J , gemeſſen an der Kauf⸗
kraft von 1928. Das Plus beträgt mithin alſo 2 v. H.

Die Einkünfte aus Land⸗ und Forſtwirtſchaft gingen
1932 annähernd im gleichen Verhältnis zurück , wie die
aus Handel und Gewerbe , während ſie in den Vorjahren
nicht ſo ſtark wie dieſe vom Abſchwung erfaßt worden
waren . Der Einkommensverfall der Landwirtſchaft beruht
in der Hauptſache auf dem Niedergang der Agrarpreiſe ;
der ſich hieraus ergebenden Schrumpfung der Erlöſe ſtand
zudem eine bis Ende 1931 noch wachſende Zinslaſt gegen⸗
über . Die ſeitdem eingetretene Entlaſtung des Zinſen⸗
dienſtes um etwa 400 Mill . % p. a. konnte die ungünſtigen
Folgen des bis zum Frühjahr 1933 anhaltenden Preis⸗
verfalls nur zum Teil ausgleichen , ſo daß auch im erſten
Halbjahr 1933 das Einkommen der Landwirte ſchätzungs⸗
weiſe noch um ein Zehntel geringer war als i. V.

In den Einkünften aus Handel und Gewerbe leinſchl .
freier Berufe ) wirkte ſich der konjunkturelle Abſchwung
am ſtärkſten aus . Im Vorjahr war die Abnahme der ge⸗
werblichen Einkünfte noch annähernd ſo ſtark wie 1931,
dagegen hat ſich der Rückgang inden erſten 6 Monaten d. J .
ſtark abgeſchwächt . — Das Einkommen aus Lohn und Ge⸗
halt iſt in 1932 ſtärker als in den Vorjahren geſunken . Im
erſten Semeſter 1933 iſt die Geſamtſumme der Löhne und
Gehälter noch um rd. 4 v. H. gegenüber der gleichen Zeit
1932 zurückgegangen . Da die Gehälter hieran kaum noch
beteiligt waren , hat die Summe des Lohneinkommens

Moforenfabrik Darmsiadi AG .

Voll beschaffigi

„ Die Geſellſchaft weiſt für 1932/3 (80. . ) nach 81 000
97 000) „ Abſchreibungen einen kleinen Gewinn von
1081 „ aus li . V. wurde ein Verluſt von 10 000 4 aus dem
Gewinnvortrag aus 1930/1 gedeckt , ſo daß 12 291 / Ge⸗
winn zum Vortrag blieben ) . Auf die VBA werden wie⸗
der 6 v. H. Dividende verteilt . Die erſte Häli ' te des
Berichtsjahres war noch unbefriedigend , eine Beſſerung in
der zweiten Hälfte genügte jedoch , um den Umſatz im
Durchſchnitt um 5 v. H. ſteigen zu laſſen .

Aus der Bilanz ( in Mill . ] : Anlagen 0,39 ( 0,41 ) ,
Vorräte 0,30 (0,34 ) , Warendebitoren 0,22 ( 0,21 ) , flüſſige
Mittel : Wechſel 0,21 (0,20 ) , Kaſſe und Bank 0,05 ( —) ; an⸗
dererſeits bei 0,54 AK Verbindlichkeiten 0,62 ( 0,55 ) , dar⸗
unter 0,21 Warenkreditoren und 0,07 Bankſchulden . Der
AR ſetzt ſich nach Neuwahl zuſammen aus : Banldir .
Brink , Bankdir . Götz , Dir . Dr . Klefenz , Dir .
Röder , ſämtlich Darmſtadt , Bankdir . Neumeier⸗
Frankfurt a. M. Das Werk ſei z. Z. voll beſchäf⸗
tigt , für die nächſten Monate lägen genügend Aufträge
vor .

Reichsbank am Ulfimo
* Berlin , 2. Dez . ( Eig . Dr . ) Nach dem Aus weis

der Reichsbank vom 30. November hat ſich in
Bonk in

Er be⸗

Ich

Sie verwüuſchte

Und

Eine Frage ,

der Ultimowoche die geſamte Kapitalanlage derdes von 1913 betrug . Wechſeln und Schecks, Lombour s und Effekten um 339,1
. f. 5

5
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615 00 Nun war Renate die Gefangene der Apotheke !
717 20725

N
Das heißt , ſie hatte den Fernſprecher als Verbin⸗

45 0851 ENA E5 RNTE dung mit der Welt . Sie rief Hardi an .
975 1107 dauerte ehrlich , ſchien aber ſchon voller Nervoſität , es
865 13.005 .

5 lag ihm viel daran , was ein wichtiger Kritiker zu
72 f

ſeinem Vorſpiel ſagen würde .
309 1001 NO MAN VON SOPHIE HOECHSTETTER „ Ich klingle an , ſobald er ſich geäußert hat .
9 2 ſpiele deine letzten Abſchriften . “ —

45 5
5

Renate wartete auf Hardis Anruf , unſchlüſſig , ob Daß e dabei 1
.— ſe ihm zuvorkommen ſollte . Da ging die Flurklingel ihre Unfreiheit . Sie war die Gefangene der Arbeit ,

97 61475
0

1 3 der Apotheke , ſie konnte jetzt ſtundenlang Rezepte
120 6 Renate wurde erregt , hörte ſeinen Schritt . l . 1 35
11 2915 85 4 5 . ordnen und eintragen — ſaß auf Nachtwache .
205 5905

Er kam ſelbſt ? Das wandelte ihre Verſtimmung morgen früh fuhr Hardi fort . In das lockende , wer⸗
i ine big um. Er ſtand im Raum , hatte unvermutete , hende Paris ! —

.

e lte Gebärden, ſagte : „ Wenn ich erſt über den Sie ſchrieb und ſchrieb , hatte auch ein paarmal
0 1 Berg bin , Renate , dann iſt alles anders . Kein Nacht⸗ die Klappe an der Tür aufgeſchloſſen und ein Rezept
40 12455

lea
mehr in einer Apotheke , all der Kram nicht gemacht . Dann war plötzlich Hardis Anruf da . Er

00 55
ö mehr! Er ſaß vor ihr und ſpielte mit ihren Händen . habe noch Beſuch , das hieß , er müſſe ſich Zwang auf⸗

7 8 0 er müſſe fort , er müſſe . Man habe doch den Füh⸗ erlegen . Alles ſei in beſter Ordnung .

95 115 6 5 für das, was man müſſe . Die Dunſtgebilde von welche Apotheke habe in der Nähe Nachtdienſt ? Er

05 %
llre Dame de Paris lebten in ſeinem Erinnern müſſe auf dem Weg zur Bahn noch in einer Apotheke

als Ausgeburten von Angſt und Verlaſſenheit . Sied 5500 f N 15 17
ee ollen ihm jetzt die Stimmung geben für den Be⸗

Ann des letzten Teiles ſeines Werkes , mit dem er
1 Ulzufrieden war . „ Wenn man liebt , Re . wenn man

s- Kue , in der Nähe der liebſten Frau iſt , dann kann man

obs isch nicht ohne ſolche ſinnfälligen Eindrücke in die

1 ürctterliche Angſt und Verlaſſenheit verſetzen , die ich

125 —5 harſtellen muß . “
„ Oh, ſo lag es alſo ?

5 1025 Nun war ſie ganz wieder die liebende Frau und

a die Kameradin . Sein Werk , ſein Werk ! Es for⸗
1 derte Opfer . Aber iſt es ein Opfer , wenn man den

Heliebten reiſen läßt ?
schluß ) Hast du eine Ahnung , Hardi , wie lange du bleibſt ?

1 90 weiß vom Hörenſagen , daß der März in Paris
ſthön ſein kann -

„Nein, nein. Länger als zehn Tage wird es nicht .

wil dach wieder bei dir ſein ! “
8 Wenn er — früher war es öfters geweſen als
jekt ein ſolches Wort ſprach , ergriff es ſte , be⸗
nühigte ihr Verlangen , ließ ſie fanft ſein , wie Hardi

1 15 1 henuchte. Er brachte ihr kurzes , helles Haar in
1 175 1 2 denrönung und redete dabei von der ſchönen Zeit ,

1 197
enn ſein Arbeitsfieber das Ziel erreicht , das Werk

. 18 ih burchgeſetzt haben würde . Dann könne er Luxus

8 9460 40 1 fla0 jenen ſchönen , bezaubernden Luxus , der ge⸗
d ind daß man über alle Verkehrsmittel verfügt

11 50
it

frei iſt , im teuerſten Hotel oder in einer Fiſcher⸗

1 15 W 1 in der Einſamkeit eines Gebirgstales zu
er 1

9959 r 5
5

5 1 10 1 0 5 gingen ſie zuſammen über die Ludwigkirch⸗
i 1 u dace, on Berlin , die nicht nach Luxus ausſteht ,

. % züchten, verabredeten , welches Kleid Renate für den
1600 end zu Hardis Vorſpiel anziehen ſolle , und er8

Hue e bis in die Nähe ihrer Apotheke .
1 a dert, fröhlich tat ſie wieder Dienſt bis zum

5
das Kaſſenfräulein ſiyg ſchon an , aufzuräu⸗

1 9710
paar Minuten noch , und Renate war frei .

9 0 edanken glitt ihr ſchon das kleine Abendkleid
in die Hände . f

0
u kam der Beſitzer heran . „ Es tut mir ſehr leid,

ih muß Ihnen heute den Nachtdienst zuſchieben . “ —
5 ſah auf Renates Erblaſſen , ſchob es auf Ueber⸗

. fügte bei : „ Wenn Sie übrigens demnächſt
gab wollen, mit Ihrem Arbeitskameraden Brecht

ch ſchon acht bis zehn Tage das Ganze . “ —

die Minuten .

vorſprechen , ſo gegen ſechs Uhr früh . Renates La⸗

chen wurde warm . Die Nachtwache bekam Reiz . Sie
war ein Soldat auf wichtigſtem Poſten . Sie wachte ,
damit andere , deren Geſundheit bedroht war , Hilfe
fanden . Sie wachte um Menſchenleben ! Ja , genau
wie ein Soldat , der Gefahr abzuwehren hat , ſtand
ſie in Bereitſchaft . —

Die Armbanduhr ſchlich wie eine Mühſelige durch
Renate legte ſich auf das Ruhebett ,

ſchob die Lampe bequem , ſtarrte in ein Buch . Als
dann die Klingel anſchlug , merkte Renate , es waren
doch faſt zwei Stunden Schlaf geweſen . Konnte es
Hardi ſchon ſein ? Sie gab das Lichtzeichen für den

Wartenden , wandte eine Minute daran , ſich aufzu⸗
friſchen , eilte nach der Tür . Riegel , Sicherheitskette
— nein , Hardi war es noch nicht , ſondern ein ver⸗

ſchlafenes Dienſtmädchen . Während Renate noch ar⸗
beitete , glitt Fortners Wagen an , Hardi beobachtete
durch die Klappe Renates Tun . Müde ſah ſie aus ,
blaß , aber ſehr hübſch . Nein , er wollte ihr doch nicht
alles erzählen , was er in Paris vorhatte .

Renate kam herbeigeeilt und öffnete für Hardi
den Eingang .

„ Was , du haſt wirklich Betrieb im Nachtdienſt ?
Arme , kleine Re ! “

Er küßte ſie , ſeine Nähe tat gut , ach ſo gut ! Re⸗
nate fragte , was der Staatskapellmeiſter zu Hardis
Spiel geäußert , bekam eine frohe Antwort . Hardi
bog den Mund auf Renates Haar herab . Er wußte ,
ſeinen großen Glücksfall hat der Mann nur allein .
Dem Verlobten oder dem jungen Ehemann einer
anderen hilft keine Frau zum Ruhm .

5

„Liebſte , was tuſt du ſo lange , während ich fort
bin ? Es werden , habe ich ausgerechnet , zwölf Tage . “

Sie formte raſch einen Entſchluß . „ Ich nehme Ur⸗
laub und gehe zu meinem Bruder . Ich war über
ein Jahr nicht dort . “

„ Ich kann von Straßburg auch über Stuttgart
Nürnberg zurückfahren , und wir reiſen dann zu⸗
ſammen zurück ? “

So warf er etwas Liebes e Abſchied .
N. *

Bis zu ihrem Abreiſemorgen hatte Renate ſchon
eine Drahtnachricht über gute Ankunft in Paris .

Das half über die eigene lange Fahrt . In Nürn⸗

die Schrumpfung des Volkseinkommens zum Siilisſand gekommen
22 , ( 22,8 ) Mrd . Einkommen im ersfen Halbjahr 1933 / 46,5 Mrd . Verdienste in 1932 Quellen des Erwerbs

allein verhältnismäßig ſtärker abgenommen . Dieſer Rück⸗
gang fällt jedoch nur ins erſte Vierteljahr 1933, in dem die
Beſchäftigung ihren tiefſten Stand erreichte . Das zweite
Vierteljahr brachte bereits einen mehr als ſaiſonüblichen
Anſtieg , ſo daß das Arbeitseinkommen dieſes Zeitraums
nur noch wenig hinter dem eutſprechenden Vorfahrsbetrag
zurückblieb . Im dritten Quartal hat ſich inſolge der er⸗
höhten Beſchäftigung dieſe Zunahme fortgeſetzt Das Ar⸗

Das Einkommen aus Lohn und Gehalt
betrug ( in Mrd . // ) :

ohne Penſionen

5 1932 1933 1932 1933
1. Vierteljahr 6,49 6,10 3 Vierteljahr 6,58 6,72
2. 6,64 6,56 4. 5 6,495

Die Einkünfte aus Kapitalvermögen weiſen in 1931
zum erſten Male einen Rückgang um 6,8 v. H. auf , dagegen
haben ſie in 1932 infolge der geſetzlichen Zinsſenkungen
ab 1. Januar ſtärker als alle anderen Einkünfte abgenom⸗
men . Daneben haben ſich auch die Dividenden vermindert .
In welchem Umfange die Kapitalflucht zur Schmälerung
der Einkünfte beitrug , läßt ſich nicht angeben . — Der Rück⸗
gang des Mietseinkommens in 1932 iſt größtenteils auf
die geſetzliche Mietsſenkung , daneben aber auch auf den
Mietsausfall infolge Leerſtehens von Wohnungen oder
Zahlungsunfähigkeit der Mieter zurückzuführen . — Die
Summe der Renten und Penſionen , die bis 1931 ununter⸗
brochen geſtiegen war , iſt 1932 um 8,4 v. H. zurückgegan⸗
gen . In 193g ſetzte ſich die Schrumpfung fort . Die Ein⸗
nahmequellen des Volkseinkommens im einzelnen ſind
folgende ( in Mill . ) : 5

1928 1929 1980 1931 1932 1932 1983
1. Halbj .

Land - u. Forſtwirtſchaft . 3816 774 5200 4700 3750 1950 1750
Handel und Gewerbe . .. 12187 117868 9950 7500 5850 2900 2700
Lohn und Gehalt . . 42671 43045 39600 3805. 26210 18182 12660
Kapitalvermögen 2784 3181 3250 3030 2250 830 870
Vermietung u. Verpachtung 8968 871 900 900 800 400 400
Renten und Penſionen . . 8433 9188 1 014 10057 9217 4922 4416
Privateinkoemmen . 7077 79827 58914 50442 487 ZTG 22796
Dazu : Unverteilte Geſell⸗
ſchaftseink . , öffentliche Er⸗
werbsoinkünfte , Arbeitge⸗
berbeiträge uw . 9019 9327 9109 5913 5790 2626 3055
davon ab Doppelzählung 6828 7058 7858 8081 7382 4004 3498
Volkseinkommen 75378 76098 70165 57074 46475 22806 22853

auf 3708,8 Mill . & erhöht .
ſtände an Handels wechſeln und
207,6 auf 3001,3 Mill . / , die Lombard beſtände um 111,2
auf 162,9 Mill . / , die Beſtände an deckungsſähigen
Wertpapieren um 5,5 um 5,5 auf 198,6 Mill . , die
Beſtände an Reichs ſchotzwechſeln um 15,2 auf 256,3

Im einzelnen haben die Be⸗
» Schecks um

Mill . 4 zugenommen , die Beſtände an
Wertpapieren um 0,4 auf 3,19,7 Mill .
men .

An Reichsbanknoten und Rentenbankſcheinen
zuſammen ſind 263,9 Mill . / in den Verkehr abgefloſſen ,
und zwar hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um 256,2
auf 3541,7 Mill . / , derjenige an Rentenbankſcheinen um
7,7 auf 880,9 Mill . „ erhöht . Der Umlauf an Scheide ⸗
münzen nahm um 87,7 auf 1484,7 Mill . / zu. Die
Beſtände der Reichsbank an Rentenbankſcheinen haben ſich
auf 28,0 Mill . / , diejenigen an Scheidemünzen unter Be⸗
rückſichtigung von 1,7 Mill . / neuausgeprägter und 0,6
Mill . / wieder eingezogener auf 198,9 Mill . / ermäßigt .
Die fremden Gelder zeigen mit 477,8 Mill . „ eine
Abnahme um 10,7 Mill . I .

Die Beſtände an Gold und deckungsfähi⸗
gen Deviſen haben ſich um 2,0 auf 408,6 Mill . 1 er⸗
höht . Im einzelnen haben die Gold beſtände um 6,4
auf 405,4 Mill . , zugenommen und die Beſtände an
deckungsfähigen Deviſen um 4 auf 3,2 Mill . / ab⸗
genommen .

Die Deckung der Noten betrug am Ultimo 11,52v. H. gegen 12,4 v. H. am 23. November dieſes Jahres .

ſomſtigen
abgenom⸗

beitseinkommen hat alſo als erſtes die Kriſe überwunden .

Zuruckhalfung am Geireidemarki

Berliner Großmarkt für Getreide und Futtermittel
vom 2. Dezember . ( Eig . Meld . ) Angeſichts des Wochen⸗
ſchluſſes kam die Zurückhaltung der Käufer am

Getreidegroßmarkte noch deutlicher zum Ausdruck . Die

Witterungsverhältniſſe finden gegenwärtig ſtärkere Be⸗

achtung . Die für die Erfüllung der Dezemberverpflichtun⸗
gen am hieſigen Platze benötigten Mengen dürften allex⸗
dings zum größten Teil bereits eingetroffen ſein . Gegen⸗
über der vorſichtigen Nachfrage trat das Angebot ver⸗
ſchiedentlich etwas mehr in Erſchein ung , beſonders
Weizen war ſchwerer abzuſetzen . Die Preiſe waren
knapp behauptet . Von Exportſcheinen wurden

Roggenexportſcheine etwas beſſer gefragt : Weizen Dez .
1467 , Jan . 1474 , Febr . 148 , Br . Roggen Dez . 1237 ,
Jau . 124 %, Febr . 125 % Br . Am Mehl markte waren die

Ablieferungen auf frühere Kontrakte weniger ſchleppend .
Neue Abſchlüſſe kamen zu den geforderten Preiſen nur in
mäßigem Umfange zuſtande . Das Hafer angebot war
ziemlich mäßig und die Preiſe gut behauptet . Gerſte lag
ruhig .

Amtlich notiert wurden : Märk . Weizen 191; bto . Som⸗
merweizen 193 ruhig ; dto . Roggen 158 ruhig ; Gerſte :
Brau , feinſte neue frei Berlin 187193 ( ab märk . Stat . 178
bis 184) ; dto . gute 181186 ( 172177 ) ; Sommer , mittl . Art
und Güte 173 —179 ( 164170 ) ; Winter , zweiz . 172181 ( 163
bis 172) ; dto . vierz . 163169 ( 157160 ) ruhig ; Märk . Hafer
152 —157 ( 143 —148 ) ſtetig ; W nmehl : Auszugs 31,40 bis
82,40 ; Vorzugs 30,40 31,40 ; Bäcker 25,40 —26,40 ; Voll 29,0
bis 30,40 ſtetig ; Roggenmehl 21,60 —22,60 ſtetig ; Kleie : Wei⸗
zen 11,75 —12 feſt ; Roggen 10,25 —10,50 ſtetig ; Erbſen : Vik⸗
toria 40 —45 ; kl. Speiſe 33 —37 ; Futter 19 —22 , Peluſchken
1718,50 ; Ackerbohnen 17 —18 . Ausſchließlich Monopol⸗
Zuſchlag notierten : Leinkuchen 12,60 ; Eronußkuchen 10,50 ;
Erdnußkuchenmehl 10,90 ; Trockenſchnitzel 9,80 —9,90 ; Extr .
Sojabohnenſchrot ab Hg . 9,10 ; öto . ab Stettin 9,30 ; Kar⸗
toffelflocken 14,20 ; dto . freie Ware 14,20 ; allg . Tendenz
ruhig . — Handelsrechtliches Lieſerungsgeſchäft : Weizen
( Feſtpreiſe ) We 2 geſ . Erzeugerpr . 179; W 3 182; W' 4 184 ;
Roggen 2 145; R 3 148; R 4 150; Hafer nicht notiert .

* Notterdamer Getreidekurſe vom 2. Dez . ( Eig . Dr . )
Schluß : Weizen ( in Hfl . per 100 Kilo ) Jan . 3,05 ; März
9,07 %: Mai 3,12 . — Mais ( in Hfl . per Laſt 2000 Kilo ]
Jan . 59,75 ; März 58,75 ; Mai 57,75 .

(Etg. 8
* Liverpooler Getreidekurſe vom 2. Dez .

Anfamg : Weizen ( 100 lb. ) Tendenz willig ; Dez . 4,19
( 4,2 %) : März 4,4 ( 4,5 %) ; Mai 4,6 % ( 4,61 ) . — Schluß :
Tendenz ruhig ; Dez . 4,195 ( 4,28 ) ; März 4,4 ( 4,56 ) ; Mat
4,6 ( 4,64 )

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 2. Dez . ( Eig .
Dr . ) Dez . 3,90 B 3,60 G; Jan . 4,00 B 3,80 G; Febr . 4,10
3,90 G; März 4,20 B 4,00 G; Mai 4,30 B 4,20 G; Auguſt
4,60 B 4,40 G; Tendenz ruhig . — Gemahl . Mehlis prompt
per 10 Tage 31,25 u. 31,50 ; Dez . 31,40 u. 31,50 ; Tendenz
ruhig ; Wetter trübe und kalt .

* Bremer Baumwolle vom 2. Dez . ( Eig . Dr . ) Amerik .
Univerſol Stand Middl ( Schluß ) 11,82 .

* Liverpooler Baumwollkurſe vom 2. Dez . ( Eig . Dr . )
Amerik . Univerſal Stand . Middl . Anfang : Jan . ( 34)
495 —496 ; März 497; Mai 408499 ; Juli 501; Jan . ( 85)
508 —509 ; Juli 517; Tagesimport 17 200; Tenden ſtetig . —
Schluß : Dez . 495; Jan . ( 34) 495; Febr . 495; März 496;
April 496; Mai 497; Juni 49 Juli 49 Auguſt 500
Sept . 501; Okt . 502; Nov . 503; Jan . (35) 505 März 5067
Mai 509; Juli 512; Okt . 515 ; Loco 517; Tagesimport
17 200; Tendenz ruhig .

* Berliner Metall⸗Notierungen vom 2. Dez . ( Eig . Dr . )
Freiverkehr : Elektrolytkupfer ( wirebars ) prompt 40,25
für 100 Kilo : Rafſinadelupfer loco 43,25 —44 ; Standard⸗
kupfer loco 38,50 —39 ; Standardblei 15 . 5016 ,
hüttenrohzink ab nord . Stationen 19,5010 ,
Straits⸗ , Auſtralzinn 318.

: Original⸗
25; Banka ,

O Zuſammeuſchluß der Kapſelfabriken . Frankfurt a. . ,
2. Dez ( Eig . Dr . ) Die deutſchen Kapſelfabriken haben
eine Fachſchaft der Kapſelfabrikanten in Frankfurt
a. M. errichtet , Führer der Fachſchaft iſt Dr . Karl Groß⸗
Frankfurt a. M. Von den beſtehenden 17 Fabriken ſind
bereits 15 der Fachſchaft beigetreten . Mit den zwei reſt⸗
lichen Firmen ſchweben noch die Beitrittsverhandlungen .
Die ſeit Mai dieſes Jahres beſtehende Preiskonvention
wird aufrecht erhalten . Die Preiſe wurden unverändert
belaſſen .

Sie überlegte , ob ſie auf dem Bahnſteig bleiben ſollte .
Da kam , armwinkend , ein Herr auf ſie zu . Groß ,
ſchmal , mit zu hohem , weißem Kragen , kurzſichtigen
Augen . Sie war ſo ſehr an Hardis kraftvolle Ge⸗

ſtalt gewöhnt , daß ſie eine Sekunde lang vor der Ma⸗

gerkeit des Kommenden erſchrak . Dann lachte ſte ,
lief ihm entgegen .

„ Wirklich , du holſt mich in Nürnberg ab , Friedel ?
Das iſt ja großartig ! “

Der Uebergroße ſchüttelte ihr die Hand . „ Schön ,
daß du da biſt , Renate . Auch willkommenſter Anlaß
für meinen Wagen . Wer keine Frau hat , muß wenig⸗
ſtens einen Wagen haben . Kannſt du etwa fahren ?
Natürlich , ich weiß . Damals in München lernteſt du
es mit der reichen Studentin . “

Für Sekunden tauchten andere Zeiten vor Renate

auf , die jener Freiheit , ehe Hardi in ihr Leben trat .
Damals ſchloß ſie noch Bekanntſchaften . Jetzt hieß
die Welt Hardi , Hardi . —

Es ging durch die Februarnacht , die vom Jöhn⸗
wind eine geheimnisvolle Lebendigkeit empfing , auf
einem ſtundenlangen Weg in die kleine Stadt . Und
als dann Renate mit dem Bruder in einem behag⸗
lichen Zimmer voll alter Erbenmöbel ein⸗ verſpäte⸗
tes Abendbrot aß , fühlte ſie den Begriff Heimkehr .
Der Bruder , hellblond wie Renate , blinzelte hinter
ſeiner Hornbrille , fand Renate wohlausſehend , be⸗
antwortete ihre Fragen nach den Kindern . Er gab
Beſcheid und ſagte dann :

„ Ehe ich mich wieder verheirate , will ich eine
große Reiſe machen . Das Fernweh der Jugend ver⸗
langt noch ſein Recht . Und wenn erſt die Kinder
größer ſind , geht es nicht mehr . “ Er ſah ſie in fröh⸗
licher Frage an . „ Du vertrittſt mich dann ! Sage ,
muß ich mich beeilen mit meiner großen Reiſe ? “

Sie bog mit einem Scherzwort aus . —
Am nächſten Tag reizte es ſie , den Wagen zu er⸗

proben . Ihr Führerſchein lag in ihrem Paßheft , die
Art des Wagens kannte ſie .

Der Tauwind lockte ſo ſehr . Und wenn Hardi die
Dunſtgebilde von Notre⸗Dame de Paris anſah , ſie
konnte ein noch viel älteres , ſonderbares Bauwerk

erreichen : den alten Grenzwall der Römer in Ger⸗
manien .

Er lief im Oſten , weit im Oſten vor der Stadt ,
über die Hochebene , über ödes , verlaſſenes Land . Sie
ſehnte ſich nach der großen Weite des Blickes , nach
einem Alleinſein mit dem Aufruhr des Tauwindes .

Renate kam ſich nun als Beherrſcherin des kleinen

geſchloſſenen Wagens ſehr wichtig und mutig vor .
Der Schnee hing in Fetzen , mißfarbig und zerriſſen ,
an den Hügellehnen . Eine kleine , ſchöne Beſitzung ,
links vom Wege , erregte Renates Aufmerkſamkeit .
Das alte herrenmäßige Haus hatte lange leergeſtan⸗
den und hieß die Einſtedelei . Jetzt ſah ſie dort offene
Fenſterläden und ein Nebengebäude , im Dach und

Anſtrich erneuert . Flüchtig kam ihr der Gedanke , das
wäre ein hübſcher Wohnſttz für Menſchen , die Ein⸗

ſamkeit mit der Nähe einer Kleinſtadt verbinden
wollen . Doch Hardi wünſchte ſich dergleichen wohl
nicht . Für ihn mußten die Landaufenthalte in Eng⸗
land oder der Schweiz liegen

Renate erreichte die weite Hochebene und war
dann in einer wie unendlichen Einſamkeit . Der Him⸗
mel noch hell , die ferngerückten Wälder ſehr düſter ,
ganz im Geheimnisvollen . Renates Blick glitt die

berg mußte ſie umſteigen , über eine Stunde warten . Landschaft ab . Sie wußte genau , wenn ſich ſchöne

Dächer einen kurzen Streifen des Horizonts unruhig

machten , war der Limes , der alte römiſche Grenzwall ,
da .

Zufuhrwege oder Aecker reißen Lücken in die alte

Grenzmauer , an manchen Stellen iſt ſie von Wäldern

oder Feldern aufgeſogen , verſchwunden in Orlſchaften
und doch kommt immer wieder ihre Spur zutage .

Renate ſah plötzlich den Limes , denn der Wagen
fuhr über den Schneidepunkt . Sie lenkte zur Seite ,
in die Grasnarbe hinein , ſtieg aus , war mit ein paar
Schritten auf dem alten Grenzwall .

Sie ging eine Strecke , nach einer Weile wandte

ſie ſich langſam und ging ſonderbar erregt im Gefühl
der Erdverbundenheit auf dem etwas mühſeligen
Steinwall zurück . Da war es ihr , als höre ſie Schritte
hinter ſich , ſie horchte auf , vernahm die Schritte nun
deutlicher — und empfand ſie in ihrem Herzen :

„ Das Schickſal geht über die Limes “ , wußte ſie
— dachte , „ich bin ja töricht “ , und wußte noch einmal

ganz deutlich : „ der ſprachloſe Limes gibt mir ein
Schickſalszeichen . Eine Wendung kommt . “

Renate ſchüttelte ihre Beſtürzung ab , wandte ſich
und erblickte dicht hinter ſich eine ſportlich gekleidete ,
ältere Dame . Halb unbewußt grüßte ſie . .

„ Guten Abend am Limes “ , gab die Fremde zurück ,
Renates raſcher Blick ſtellte gute Kleidung , ein

ſcharf geſchnittenes Geſicht mit angeregten , dunklen
Augen feſt . Und die Zeichen von Uebermüdung au
der Haltung der Dame . Nach kurzem Geſpräch war
es Renate ſelbſtverſtändlich , ihren Wagen anzubieten ,
und nun ſtellte ſich die zu Fahrtbeginn geſchaute Ein⸗
ſiedelei als der Wohnplatz dieſer Frau Zyeſtein
heraus . i

„ Ich bin den erſten Winter hier “ , ſagte Frau Jve⸗
ſtein in das Rattern des Motors . „ Ich bin ſchon oft
zum Limes gegangen und mit eigener Kraft wieder
zurückgekehrt . Heute iſt es der Tauwind , der ſo
müde macht . Aber ſagen Sie mir , ſind Sie unmittel⸗
bar von Berlin mit dem Wagen an den Limes ge⸗
fahren ? Glänzende Idee , mit dem Wagen von Ber⸗
lin raſch an den römiſchen Limes zu fahren ! “

Sie lachten und Renate nahm eine ſcharſe Gang⸗
art . Nach einer halben Stunde erreichte man den
kurzen Zufuhrweg zur Einſiedelei . Im Licht der
Scheinwerfer fuhr Renate einen kühnen Bogen über
den Hof , hielt vor der beleuchteten Eingangspforte .
Ein Dienſtmädchen ſtürzte heraus , begrüßte : „ Aber
unſere gnä Frau ! “ 5

Ein Herr , dunkelhaarig , ſchmal , Dreißiger , half
Frau Iveſtein aus dem Wagen . a

Renate warf einen Blick auf die Uhr am Hand⸗
gelenk und gab den Bitten nach , zu einer Taſſe Tee
einzutreten . Eine Bekanntſchaft , am Limes gemacht ,
ſchien ihr reizvoll . 2

Dann ſah ſie ſich mit Jveſtein , den das Mädchen
„ Herr Oberleutnant “ angeredet hatte , allein . Er er⸗
wähnte , ſie ſeien erſt ſeit kurzem hier . f 1

Renate beſah ſich unbefangen dieſen Hausſohn oder
Hausherrn . Er war ſchlank , von guter Mittelgröße ,
hatte ein bräunliches , ſchmales Geſicht mit Haken⸗
naſe und blauen Augen , eine Narbe und viele Gold⸗
zähne dahinter . „ Ich komme aus dem Zwinger “ ,
entſchuldigte er ſeinen Sportanzug . „ Wir züchten
Terriers und Nerze hier “ . 5

Fortſetzung folgt . )
5

Waldränder mit Eichen näherten und Kirchturm und
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Am Sonntag wartet das Winterhiifswerk auf deine Pfennige — Die kommende Grogaktion für die Notleidenden

Nein , man verlangt nicht von dir , daß du dir einen
fernen Weihnachtsbaum auf den Tiſch ſtellſt . Dein

alle Freuden des Himmels und der Erde ; dein Weih⸗
nachtsbaum ſoll mit den blitzenden Kugeln der Lau⸗
ſchaer Glasbläſer , der deutſchen Heimarbeiter im
Thüringer Wald , geſchmückt ſein . Die Freude , die

ihr an den bunten Kugeln habt — du und deine Kin⸗
der und die anderen — ſetzt ſich bei den deutſchen
Volksgenoſſen in den Hütten des Thüringer Waldes
in das tägliche Brot um . Jede Kugel , die du kaufſt ,
iſt eine Schnitte Brot . Die zweite Kugel mag den

Schmalzaufſtrich dazu liefern , und es gereicht dir zur
Ehre , wenn du dich zu der dritten Kugel aufſchwingſt ,
die ein bißchen Wurſt für die Weihnachtstafel des be⸗
ſcheidenen Mannes im Thüringer Wald bedeutet .

Der kupfſerne Weihnachtsbaum , von dem

hier die Rede ſein ſoll , iſt auch nicht das hübſche Ge⸗
bilde geſchickter Handwerkerhände , das man jetzt yier
und da in den Kunſthandwerksläden ausgeſtellt fin⸗
det ; es ſind richtige kleine Weihnachtsbäume aus
einem Stab Kupfer getrieben . In den Stab werden

von unten nach oben ſich verjüngende ine ge⸗
ſchnitten oder geſtochen . Sie wickeln ſich wie kleine

Spiralen von ſelbſt zuſammen , und es entſtehen
weihnachtsbaumähnliche Gebilde mit ſeltſam geboge⸗
nen Aeſten . ( Auf dieſelbe Weiſe werden übrigens
von den Holzſchnitzern im Erzgebirge mit leichter
Mühe Weihnachtsbäumchen aus Holz hergeſtellt . )

Der kupferne Weihnachtsbaum , der hier gemeint
iſt , ſoll ein Zeichen für die große Winterhilfsſammel⸗
tätigkeit ſein , die am nächſten Sonntag einſetzt , um
das Weihnachtsfeſt auch für jene freundlich erſcheinen

zu laſſen , die gewohnt waren , es mit trüben Gedan⸗
ken hinzunehmen . Der nächſte Sonntag iſt im Sinne
der Geſchäftswelt der „ kupferne Sonntag “ , der
Sonntag , an dem die Leute die de der Weihnachts⸗
herrlichkeiten nur anſchauen und allenfalls einige
Kleinigkeiten erwerben . Es kommt nur kleines Geld ,
nur Kupfer in die Kaſſe der Läden . Das Kupfer ſoll

Die Aoͤvents zeit iſt da

Unter dem Adventskranz

niemand ſtören . Mit Kupfergeld geht man ohnedies

nicht auf den Weihnachtsmarkt , auch wenn man nur

Kleinigkeiten kaufen will . Aber an dieſem Sonntag

gehören die Kupferpfennige in die Sam⸗

melbüchſen des Winterhilfswerkes , die

in rieſiger Zahl aufmarſchiert ſind , um dem Darben⸗

der die lange vorenthaltene Weihnachtsfreude zu ge⸗

währen . In allen Läden , in allen Geſchäften , gleich

welcher Art , werden die roten Sammelbüchſen zur
Stelle ſein , um deine Kupferpfennige aufzunehmen .

Sollteſt du aber von dieſer Pfennigwirtſchaft nichts

wiſſen wollen , dann kannſt du dir mit leichter Mühe
in jedem Geſchäft und ſpäterhin auch in den 27000

Poſtſtellen des Deutſchen Reiches ein Pergamentbeu⸗

telchen mit 10 Winterpfennig⸗Briefver⸗
ſchluß marken zum Preiſe von 10 Pfennig er⸗

werben . Das iſt nur für deinen ganz beſcheidenen
privaten Gebrauch , wobei angenommen wird , daß du

täglich nur einen Brief ſchreibſt . Für die großen
Briefſchreiber und für die Geſchäftsleute ſtehen 10

Beutelchen zuſammengepackt , für eine Mark zur Ver⸗

fügung . Und du wirſt als Deutſcher in dieſen Wochen
beſtimmt keinen Brief in den Kaſten werfen , der nicht
hinten eine Winterpfennig⸗Verſchlußmarke aufweiſt .

Die Kupferpfennige und die Verſchlußmarken
müſſen den Weihnachtstiſch für alle Notleidenden in

Deutſchland decken . Es darf niemand überſehen

werden , der ſchüchtern und beſcheiden in einem Win⸗
kel hockt . Die Rechnung muß aufgehen , wenn jeder

Deutſche ſeinen Pfennig ſpendet . Der kommende

Sonntag iſt

der 1. Advent , der Dezember⸗Eintopfſonntag .

Er wird Gelegenheit geben , ſich darauf zu beſin⸗

nen , daß noch nicht für jeden der darbenden Volks⸗

genoſſen der Weihnachtstiſch gedeckt iſt . Darunter iſt

nicht immer nur das Beſcheidenſte zu verſtehen , nur

die Kartoffel oder nur das Stück Brot — ach , wie

Viele müſſen ſich damit begnügen — ſondern auch
eine geringe Menge von den kleinen Ueberflüßig⸗

keiten , die manchmal das Leben ſo erträglich geſtalten .

Vorhin wurde von der dritten Kugel geſprochen , die

die Wurſt für den Weihnachtstiſch des Lauſchager

Glasbläſers darſtellt . Jetzt wollen wir den dritten

Pfennig ſpenden , vielleicht auch den vierten und

fünften . Sie ſind für das beſtimmt , was der andere

nicht unbedingt zum Leben braucht , für ein Stückchen
Weihnachtstanne , für ein paar Aepfel , einen Kuchen .
Sie ſind dafür beſtimmt , verſiegende Tränen ganz zu
trocknen , für das Lächeln , für den erſten warmen
Strahl aus dem vergrämten Geſicht .

14 Quadratkilometer Weihnachtsbäume

Es gibt Leute , deren Beſtreben es iſt , alles in
Zahlen umzuſetzen ; es gibt Leute die nur das in

Zahlen Geſagte aufnehmen können . Für dieſe ſei
bemerkt , daß einer ſich mit der Rechnerei über die

deutſchen Weihnachtsbäume beſchäftigt hat . Da ein

Chriſtbaum ungefähr 1 qm Boden für ſich in An⸗

ſpruch nimmt , ſo ſoll ſich ergeben , daß alle Weih⸗

nachtsbäume , die das deutſche Weihnachtsſeſt in einem

Jahr erfordert , zuſammengenommen einen Raum von

14 Quadratkkilometer in Anſpruch nimmt . Das iſt

ſopiel wie das ganze Stadtgebiet der Millionenſtadt

Berlin . Dieſe 14 Quadratkilometer Weihnachts⸗

bäume wandern jetzt Tag für ? und Nacht für

Nacht in die Städte . Auf chienen rollen ſie

nach allen Richtungen , um das Weihnachtsfeſt vorzu⸗

bereiten , in die Flecken und in die Dörfer , in die

kleinen Städte und in die großen Städte . Berlin

den

Schiffsbrand im Hamburger Hafen

Löſchboote geben Waſſer in das brennende Schiffsinnere

Im Hamburger Hafen broch auf dem
Umfang annahm . Mehrere Stunden 1 *lang mußte

Dampfer „ Wandrohm “ ein Feuer aus , das bald bedrohlichen
die Feuerwehr von Land und Waſſer aus an der

Ablöſchung des Brandes arbeiten .

1 * 205 .
allein erhält täglich in dieſer Zeit 20 bis 80

Waggonz,
von denen jeder einzelne an 1200 Bäume ſaßt.

Es iſt gut , daß man die Weihnachtstannen ni
vorzeitig in die Straßen und Plätze entläßt . Ku
vor dem Feſt iſt immer noch Zeit genug , ſie in des
Handel zu bringen und zu verkaufen . Ein Stu
Freude des Weihnachtstages iſt vorbei , wenn ſte zu
frühzeitig in Erſcheinung treten und etwas Allge⸗
meines werden . Die Weihnachtstanne iſt eine
immer neue , liebgewordene Ueber
raſchung . Wenn ſie den ganzen Dezember hin⸗
durch geſchmückt und erleuchtet in Sälen , Ausſtel⸗
lungen und Geſchäften ſtehen , dann wird das Auge
ihrer müde . Die herrlich geſchmückte und erleuchtete
Rieſentanne erdrückt den Gedanken an das beſchei⸗
dene Bäumchen zu Hauſe . Darum ſoll diefes Bäum⸗
chen ſolange wie möglich aufgeſpart bleiben .

Bei dieſer Gelegenheit mag erwähnt werden , aug
welchem Grunde man vorzugsweiſe unter den
großen Ueberland⸗Hochſpannungsleitungen lang,
geſtreckte Weihnachtsbaumanpflanzungen findet . Nach
den Beſtimmungen der Elektrizitätsinduſtrie für
Deutſchland dürfen je 12 Meter auf beiden Seiten
der Hochſpannungsleitung keine hohen Bäume

ſtehen . Die Leitung muß frei bleiben ; ſie darf nicht
zwiſchen den Wipfeln der Bäume hängen . Die Weiß,
nachtstanne darf ohnedies nicht hoch werden . Mit
drei Metern hat ſie ſchon eine anſehnliche Größe er⸗
reicht , die ſelten überſchritten wird . Solche Bäume

ſtören aber die Hochſpannungsleitungen in keiner

Weiſe . Und deshalb iſt der deutſche Tannenbaum

meiſt unter irgendeiner Hochſpannungsleitung groß
geworden . Die Tannenanpflanzungen laufen durch
die Wälder immer im Zuge der hohen Maſten , die

die Elektrizität von Ort zu Ort , von Land zu Land

befördert . Dieſe Anlagen werden in den Staatsſor⸗

ſten regelrecht kultiviert und unterhalten . Nach einer

„ Vorſchule “ auf kleine ren Landſtücken gelangen die

Bäume in das große Freigelände , das zu ihrer Auf⸗

zucht dient . Sie müſſen ſcharf beaufſichtigt werden ,
den beſonders in der Weihnachtszeit finden ſich Lieb⸗

haber , die die Bäume nachts geräuſchlos abſägen ,
und in ganzen Wagenladungen in Sicherheit brin⸗

gen . Auch das Hochwild beſchädigt ſehr oft die jun⸗

gen Tannen , reibt ſich den „ Baſt “ vom Geweih , mit

Vorliebe an den kleinſten der Bäume , weil ſie die

weichſten Nadeln haben .

In dieſem Jahre gelangen die Bäume etwas sps,

ter als ſonſt , aber immer noch zur rechten Zeit auf

den deutſchen Markt . Ihre Preiſe halten ſich in he⸗

ſcheidenen Grenzen . Wenn man von den Rieſen⸗

tannen abſieht , die ja der Privatmann ohnedies

nicht in ſeine Wohnung ſtellt . Es iſt gut , daß der

Weihnachtsbaum als Reklame⸗ und Zugmittel aus

den Geſchäften verſchwunden iſt . Man wird ihn mit

umſo mehr Freude in der eigenen Häuslichkeit guf⸗

bauen und ſchmücken .

Merkwürdigkeiten aus der Geschichte des Postverkehrs — Briefe an die Götter — Der erste Chiffre - Brief

Die Anfänge eines mehr oder minder geregelten
Poſtverkehrs gehen bis in die Zeit der Aſſyrer
und Aegypter zurück . Drei Täfelchen aus ge⸗
branntem Ton mit Keilſchrift in aſſyriſcher Sprache
— im britiſchen Muſeum in London aufbewahrt —

die aus dem Archiv des Königs Aſſurbanipal ſtam⸗

men , ſind wohl die älteſten Stücke von handſchrift⸗
lichen , durch Boten beſtellten Meldungen . Eine
weitere Strecke in der Entwicklung des Briefver⸗
kehrs zeigt uns die klaſſiſche Zeit Griechenlands
und Roms . Bemerkenswert ſind die heute noch
aus dieſer Zeit erhaltenen Briefe an die Götter , die
man durch das Orakel von Donona nach dem Olymp
abſchickte . Auf einem dieſer Plättchen fragt ein Ehe⸗

paar , „ Eubandros und ſein Weib “ , den Zeus , zu
welchen Göttern oder Halbgöttern es flehen ſoll ,
damit es ihm und ſeiner ganzen Familie beſſer gehe .
Man ſieht , daß ſchon damals die Leute ihre Sorgen

hatten , wie dies auch ein anderes Plättchen ähnlicher
Art beweiſt . Ein gewiſſer Sokrates wohl nicht
zu verwechſeln mit dem berühmten Philoſophen
gleichen Namens — bittet die Götter um Rat , was

er anfangen ſoll , um ſeine ſchwere finanzielle Lage

zu beſſern .

Intereſſant iſt der antike Brlefſtab , der be⸗
reits Plutarch beſchreibt und deſſen ſich die

Staatsmänner von Sparta bei geheimen Aufträgen
bedienten . Man ſchlang einen ſchmalen Riemen um
den Stab , ſchrieb den Text in der Längsrichtung des

Stabes , aber nur auf den Riemen , und zwar quer
über die durch den aufgewickelten Riemen gegebene
Schreibfläche . Dann wurde der Riemen wieder ge⸗
löſt und an den Empfänger geſchickt . Dieſer ver⸗

mochte jedoch die unverſtändlich verſtreuten Schrift⸗
zeichen nur dann zu entziffern , wenn er den dazu
gehörigen Stab in die Hand bekam , um den er dann

den Riemen wieder wickelte . Dieſer Stabbrief iſt

wohl die älteſte Form des Chiffre⸗Briefes .

In der römiſchen Zeit dienten hölzerne

Schreibtäfelchen von etwa 150 Millimeter

Höhe und 90 Millimeter Breite als „Schreibpapier “ .
Sie waren durch Scharniere verbunden und im In⸗

nern mit ſchwarzem Wachs überzogen . Sie wurden

mit einem Faden umſchlungen und verſiegelt als

Briefe verſchickt .

Zur Beförderung der Brieſſendungen wurden

zunächſt Boten benutzt .

Bekannt iſt die Geſchichte des Boten , der die Nach⸗

richt vom Siege bei Marathon den Athenern

überbrachte und dann vor Erſchöpfung tot zuſam⸗

menbrach . Dasſelbe Schickſal traf den Meldegänger ,
der bei dem Nahen eines feindlichen Heeres 1444 von

Straßburg nach Baſel abgeſandt wurde . Nach Aus⸗

führung ſeines Auftrages fiel er auf der Stelle tot

um . Sein Standbild ſchmückt das Rathaus zu Baſel .

Daß der Poſtbote im Mittelalter ſonderbarerweiſe

als teufliſche Erfindung galt , ſcheint ein

Holzſchnitt zu beweiſen , der den Teufel und einen

vor ihm ſtehenden Poſtboten in zünftiger Kleidung

darſtellt . Die Unterſchrift lautet : „ Hie ſaß Luzifer
mit helliſchen Fürſten zu Rat und kamen überein ,

daß ſy wollen iren aignen Potten ſchicken zu Judas “ .
Der ſogenannte „ Breslauer Poſtbote “ iſt der

zerſte durch regelmäßige Beſtellung berufene Vertreter

ſeiner Zunft in Deutſchland . Da die Breslauer Kauf⸗

mannſchaft ſich über Unpünktlichkeit bei der Beſtellung
von Briefen beſchwerte , beſchloß der Magiſtrat , das

Botenweſen in gute Ordnung zu bringen . Im

Jahre 1573 wurden die erſten Botenknechte er⸗
nannt — die Vorläufer unſerer Briefträger . Zum

Votendienſt wurde jedem Botenknecht ein kleines

Ein Stück Alt - Berlin weicht dem Reichsbank - Neubau

Blick auf die Jungfernbrücke im Herzen Berlins , wo
Berliner Häuſer aögeriſſen wird , um dem Neubau der Reichsbank Platz zu machen .

gegenwärtig ein großer Block der älteſten

„ Bäudlein “ am Rathaus angewieſen , ſowie eine ge.
legene “ Wohnung . 40 Perſonen wurden in dieſen
Dienſt aufgenommen und mit Botenbüchſen verſehen .
Ein regelmäßiger Poſtverkehr wurde
z wiſchen Breslau

richtet . .
Zu den maleriſchſten Poſtboten gehörten orienta

liſche Briefträger , die in Indien in einer eigenen
Botenkaſte zuſammengeſchloſſen waren . Sie tru⸗

gen buntfarbige Tracht und waren mit Schwimm⸗
hoſen ausgeſtattet . Sie trugen um die Hüften eln

Netz , das ſieben große , flaſchenförmige Schwimm⸗
blafſen zuſammenhielt , während zwei weitere Blaſen
an ſtarken Bändern rechts und links von den Schul.
tern herabhingen . Der Poſtbeutel lag quer über
dem Nacken . Grund für dieſe Ausſtattung war die

Notwendigkeit , den Boten zu befähigen , auch groß
Flüſſe zu durchſchwimmen . Im öſtlichen Inden

kannte man Kamel⸗Poſtboten ,

Wüſten durchquerten , um Poſtſendungen zu beſtellen .
Der indiſche Fernpoſtverkehr kannte aber auch leichte

zweirädrige Wagen mit vier Sitzen .

Beinahe noch älter als die Poſt iſt der Tele;
graph , die beſchleunigte Uebermittlung von

Nachrichten mit Hilfe des Lichtes oder des

Schalles .

Der Gebrauch von Feuerzeichen reicht nachwelz,

lich bis in die älteſten Zeiten zurück . Nach Herodot
ſollen die Perſer eine Art Fackeltelegraph eingerichtet
haben , bei dem Feuerzeichen auf eine beſtimmte Art
von Anhöhe zu Anhöhe übermittelt wurden . Die al⸗

ten Gallter zeigten wichtige Nachrichten durch ein auf
weite Entfernung hörbares Geſchrei an , das von

einem Dorfe zum andern aufgenommen und weiter

übermittelt wurde . Dieſer „Schreitelegraph “ iſt woll

die originellſte Form des Nachrichtenverkehrs . Sum,
derbarerweiſe iſt die Anwendung von kelegraphiſchen

Einrichtungen , wenn auch primitiver Art, im Mitte
alter , auch in der Blütezeit der Poſt , vollſtändig in

Vergeſſenheit geraten . Erſt die franzöſiſche Reb

lution regt das Bedürfnis nach einem Mittel ſchuel⸗

ler Nachrichten vermittlung an .

Im Fahre 1792 wird der optiſche Telegraph

erfunden und zwei Jahre ſpäter die erſte

Linie zwiſchen Paris und Lille — 250 Km. —

angelegt .

Preußen folgt im Jahre 1832 .
N

barer Verſchiebungen von Metallſtangen une
von einer Station zur anderen 4095 verſchiedene 195
chen weitergegeben werden . Im Jahre ae
der erſte Morſe⸗Apparat patentiert — der Beginn

modernen Telegraphie .
5

Einen Auftakt zur Beförderung von done
gen durch die Luft , wie wir ſie jetzt in der e
verkörpert ſehen , gab die Taubenpoſt . Der erſte

15
ſuch , durch Tauben Meldungen zu übermitte
ſtammt aus dem Jahre 44 v. Chr . Als Brukn

von Antonius während des Bürgerkrieges in

Stadt Mutina belagert wurde , entſandte er *

tauben mit der Bitte um Hilfe . Auch währen
1

Belagerung von Paris im Jahre 1871 wurden 10
den Franzoſen 363 Brieftauben losgelaſſen ,
denen freilich nur 57 mit Antwort Zurückkehrtel

In den letzten 25 Jahren iſt die Entwicklung
0

Poſt⸗ und Telegraphenweſens mit geradezu n
tiſchen Schritten vor ſich gegangen . Die Erfinde
der Radio⸗Telegraphie und die Beförderung 1

0 1
Flugzeug haben in kürzeſter Zeit die Entwickli
vieler Jahrtauſende überflügelt . Dr . .

Mittels weit ſich

und Nürnberg einge⸗

die auf dem Kamel

Same

—

7
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BURO - PEDARF

J0SEF ARZT
N3 , - 8 Tel . 22455 NS, - 8

NReparaſfuren aller SYsferne
Urner factumöärmischi . Aufsfctif

Schreibmaſchinen⸗ und Büromaſchinen Kauf iſt
unbedingt Vertrauensſache . Vertrauen kann man ſich
aber nur durch Fachkenntniſſe und langjährige Berufs⸗
erfahrung erwerben . Darum kauft man ſtets am beſten
bei eingeführten Firmen . Das Spezialhaus FJoſef Arzt ,
N g. 7, vereinigt beides , Fachgeſchäft und fahrzehnte⸗
lange Erfahrung . Wenn Sie darum Schreibmaſchinen ,
Addier . und Rechenmaſchinen , Vervielfältigungs⸗
maſchinen und Büromöbel kaufen , wenden Sie ſich an

Joſef Arzt ,
das gute Geſchäft , wo Sie reell bedient werden . Der
Fachmann wird Sie dort beſtens beraten . Ste finden
zu vorteilhaften Preiſen nur erſtklaſſige , anerkannte
Marken⸗Maſchinen ſowie Büro⸗Einrichtungen . Welchen
Ruf die Firma innerhalb der Bürobedarfs⸗Einrich⸗
tungs⸗Branche beſitzt , geht auch daraus hervor , daß ſte
den Alleinvertrieb der Ormig⸗Vervielfältigungs⸗
maſchinen ſowie der Kappel ⸗Schreibmaſchinen für
den Platz Mannheim und außerdem die Fabrikver⸗
tretung der weltbekannten Erika⸗Reiſe⸗ u. Privat⸗
Schreibmaſchinen hat . Intereſſenten wird die auf⸗
merkſame Beachtung der Schaufenſter empfohlen . Doch
nicht die Auslage allein entſcheidet ; es empfiehlt
ſich deshalb , bei Anſchaffung von neuen Maſchinen ſich
ſolche im Geſchäftslokal unverbindl . vorführen zu laſſen .

Friedridisplatz &Mannheim

Witch et /s EIHZIgef iges geboten wird

Eine ſchöne Wohnung iſt die Vorbedingung unſeres
guten Allgemeinbefindens . Deshalb iſt die wichtigſte
Frage bei der Einrichtung Ihres Heims der Möbel⸗
kauf . Die Möbel müſſen in einem richtigen Verhält⸗
nis zu ihrem Beſitzer ſtehen , wenn die Freude am
eigenen Heim von Dauer ſein ſoll . Dies iſt aber nur
dann möglich , wenn man bei der Einrichtung ſeines
Heims auf Form , Qualität und Zweckmäßigkeit der
Möbel den größten Wert legt , denn in den meiſten
Fällen ſind die einmal gewählten Möbel für Ihr
ganzes Leben beſtimmt . Bei einem Beſuch des beſt⸗
bekannten Möbelhauſes Rob . Leiffer , Mannheim ,
Friedrichsplatz 8, der ganz unverbindlich für Sie iſt ,
werden Sie gerne in allen Sie intereſſierenden Ein⸗
richtungsfragen beraten . Sie werden von der Schön⸗heit und Auswahl meiner Ausſtellung ebenſo über⸗
raſcht ſein , wie ſämtliche Beſucher meines Hauſes ,
denn Sie finden bei mir geſchmackvolle Zimmer⸗
einrichtungen in Stil und modern , ſowie herrliche
Einzelmöbel ſehr preiswert . In meiner reichen Aus⸗
wahl in Kleinmöbeln , Couchs und Seſſeln von der
einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung finden
Sie beſtimmt auch ein ſchönes Geſchenk für das
bevorſtehende Weihnachts fe ſt.

Wie, einen Schirm ? ! — Jawohl , einen Schirm

iſt er doch ein , zwar manchmal unbeliebter , aber da⸗

ür umſo praktiſcherer Artikel . Denken Sie doch ein⸗

mal daran , daß Sie Ihren neuen — ach, ſo ſchicken —

Hut oder Ihren neuen Mantel verregnen laſſen .

Was dann ? ! Der Schaden iſt groß und die Miß⸗

ümmung noch größer . Wie leicht können Sie ſich

beides erſparen , hätten Ste ſich rechtzeitig einen

Schirm gekauft ! Nun , jetzt zu Weihnachten iſt die

kichtige Zeit , das Verſäumte nachzuholen ; ſchenkt

man doch in dieſem Jahre nur praktiſch .

Schirme kauft man natfirlich nur im Fachgeſchäft ,

denn hier werden Sie von Fachleuten bedient , die

Ste richtig und gut beraten können .

Größte Auswahl bei vorteilhafteſten Preiſen

inden Sie ſtets bei

Wurkt mann , N 2 Nr. 8.

.
Scr

2

Schirme
kauft man nur bei

Wurtmann ,N2,8
Kunststraße

6 Monate haben genügt , um das Deutſche Damen⸗

Modehaus , ehemals unbekannte Etage , in die erſte

Reihe der Mannheimer Spezialgeſchäfte einrücken zu

laſſen . Kurze 6 Monate — und ſchon ein Erfolg , der

zu denken gibt .

Was ſucht die deutſche Frau im deut⸗

ſchen Geſchäft ? Sie wünſcht billigere Preiſe , hoch⸗

werttgere Qualttäten , individuellere , fachmänniſchere ,

höflichere Bedienung , als irgendwo anders . Sie will

nicht Nummer ſein , ſondern Kundin , die immer wieder⸗

kommt , weil ſie zufrieden war . Das iſt alles .

Sollte es aber wirklich ſo ſchwer ſein , dieſe For⸗

derungen zu erfüllen ? Das Deutſche Damen⸗Mode⸗

haus antwortet im Namen tauſend zufriedener Kunden

mit : Nein !

Hermann Regelin
dos

Spegial - Gescidfi
fur

deppiche· Vorhange

07 , 25
Kunststraße

Denken Sle immer daran :

Der Einkanf von Teppichen iſt Vertrauensſache .

Es iſt daher Ihr eigener Vorteil , wenn Sie ſich von

einem Fachmann beraten laſſen . Das Ausſehen oder

der Preis eines Teppiches iſt nicht allein ausſchlag⸗

gebend , ungeheuer viel hängt vom Material ab. Auch

die Pflege des Teppichs iſt entſcheidend für die Halt⸗

barkeit . Intereſſenten wollen unverbindlich mein

Lager beſichtigen . Beratung und Proſpekte über Be⸗

handlung der Teppfche koſtenlos im

Spezialgeſchäft Hermann Regelin ,

Mannheim , O0 7. 5 ( Kunſtſtraße ) .

die fühfende deutsche Lledefwäfen - NHafke

zeigt

Walter Steingrohe
Mannheim 0 6 , 3

Schenken und Freude bereiten . Was liegt nicht
alles in diefen beiden Worten . Wer bereitet nicht zu
Weihnachten ſeinen Lieben gern Freude ? Auch Leder⸗
waren ſind von jeher ein ſehr beliebtes und begehrtes
Feſtgeſchenk geweſen . Beſonders bevorzugt iſt die
Marke Gold Pfeil , die ſich in den letzten Jahren
immer größerer Beltebtheit erfreut hat . Qualität und
erleſener Geſchmack ſind ihre Vorzüge . Sie kaufen
unter der Marke Gold Pfeil Damen⸗ und Einkaufs⸗
taſchen , Schreibmappen , Schmuckkäſten , ferner Ein⸗
richtungskoffer , Flakon⸗Etuts uſw .

Sie ſehen bei mir aber auch andere Fabrikate nam⸗
hafter Fabriken , auch Koffer und Reiſeutenſilien in

ſehr großer Auswahl . Auch Extra⸗Anfertigungen und

Reparaturen werden ſchnell und fachgemäß ausgeführ : .
Ihren geſchätzten Beſuch erwartet gern , um Sie von
der Reichhaltigkeit der Auswahl zu überzeugen ,

Walter Steingrobe , 0 6. 8. Enge Planken .

uheit Macht . Sie öffnet die Tore , die keine
ere Kraft erſchließen kann . Sie befreit aus der

Enge , in welche Sie Schüchternheit und Unbeholfenheit
ehkacht haben und verleiht Selbſtbewußtſein . Lange
klahrung hat gelehrt , daß nur wenige Frauen eine

Stunde zur Pflege ihrer Haut verwenden , aber
wenn Sie jeden Tag nur fünfzehn Minuten erübrigen
wollten , dann wäre das Ergebnis über ſeden Zweifel
ethaben . Gebrauchen Sie deshalb die

Eligzabeilh⸗Arden⸗ Präparate ,ider deren Anwendung wir Ihnen jederzeit gerne
koſtenloſe Auskunft erteilen .

Elizabeth Arden
beschäftigt nicht nur in ihrem Berliner Unternehmen
Deutſche; ouch in Neuyork iſt ein großer Prozentſatz
ſhrer Angeſtellten deutſch oder deutſcher Herkunft . Die

trägniſfe des Berliner Haufes hat Elizabeth Arden
nie aus Deutſchland herausgezogen , ſondern aus⸗
ſchlteßlich zur Erweiterung und Verbeſſerung des

utſchen Unternehmens verwendet .
e Frau , die Wert auf ein gepflegtes Ausſehen

egt und ſich und ihrem Lande helken will , kann daher

e die Elizabeth⸗Arden⸗Präparate benutzen
und kauft damit deutſche Ware ! Autoriſierte Nieder⸗
lage : Keſel & Mafer , G 7. 4, Heidelberger Straße . LL

Ein Radlo⸗Apparat iſt ein kleines Kunſtwerk . Un⸗
endlich viele Verſuche und jahrelange Erfahrungen
ſind in einem Radio⸗Apparat verwendet .

Die Fa. Radio⸗Pilz , Mannheim , U 1. 7, beſchäftigt
ſich ſeit Freigabe des Rundfunks nur mit dieſer einen
Spezialität und iſt auch in der Lage , jeden Apparat
einwandfrei zu reparieren . Der Leiter des Unter⸗
nehmens , der ſchon ſeit vielen Jahren vor Beginn der
Rundfunkübertragungen in der drahtloſen Telegraphte
tätig war und im Ganzen über eine mehr als 20jährige
Prapis in dieſer Branche verfügt , iſt in der Lage , mit
ſeinem beſtens eingerichteten Laboratorium und ſahre⸗
lang geſchultem Perſonal jede Reparatur auszuführen .

B hat die Fa . Pilz , welche an führender
Stelle im Radio⸗Handel tätig iſt , auch die modernſten
Radto⸗Apparate ſtets am Lager , ſodaß Sie bei Bedarf
eines Radio ⸗Gerätes oder einer Reparatur beſtens
bedient werden .

Ein Beſuch der großen Ausſtellung iſt lohnend .
Fachgemäße Auskünfte jederzeit bereitwilligſt und

koſtenlos .
Beſuchen Sie unſere 8 großen Vorführungsräume .

Die Spatzen pfekfens von den Aeſten :
Bei Radio⸗Pilz kauft man am beſten .

Ausstellung in

8 Vorführräumen

Kunsistra be

2
Ein guter Hal !

8

etzeiten gut beraten — erſpart Ihnen Geld und
e Weihnachten ſteht vor der Tür . Es
gilt , mit Wenigem Freude zu bereiten und das Ge⸗
ſchenk ſo zu wählen , daß dem Beſchenkten immer die
Erinnerung daran bleibt . Eine beſondere Freude iſt
es , wenn neben Gegenſtänden des täglichen Lebens
ein Herzenswunſch in Erfüllung geht ; wenn auf dem
Gabentiſch die langerſehnte Photo⸗Kamera ſteht , als
ein Geſchenk , mit dem Sie dem Beſchenkten die
freudigſte Ueberraſchung bereiten , und mit dem er das
ganze Jahr dem Geſchehen der Zeit im Bilde folgt .
Sei es im Heim , auf der Wanderung , in ſchnee⸗
bedeckten Bergen , auf Urlaubsreiſen , immer iſt ihm
die Kamera ein treuer Begleiter . Und für dieſes
Geſchenk wird er Ihnen immer dankbar ſein . — Wir
haben reizende Geſchenkpackungen , von der bekannten
Zeilß⸗Baldur zu R . . — bis zur vollendetſten Klein⸗
bildkamera für den Anſpruchsvollen . Die Kodak⸗Nagel
„ Vollenda “ für Rollfilme 6749 mit einem hervorragen⸗
den Anaſtigmaten 4,5 in Kompurverſchluß mit Se bſt⸗
auslöſer , die auf der Ausſtellung „ Die Camera “ die
Bewunderung aller erregte , koſtet nur R . 67 . —
Eine Volkskamera , wie ſie in preiswerter u. eleganter
Ausſtattung nicht mehr greifbar iſt . Und wenn wir
Ihnen empfehlen , ſich all die Neuheiten unverbindlich
in dem Photo - u. Kino⸗Spezialhaus Cartharinus . O 2. 9,
Kunſtſtr . , anzuſehen , ſo ſind Sie doppelt gut beraten .

Mannheim , 0 4, 7
am Strohmarkt

Ludwigshafen

Deutſchlands größter Herrenſchuh⸗Spezialfabrik die
Roland⸗Herrenſchuhe . Spezial⸗Erfahrung — Spezial⸗
leiſtung ! Das zeigen deutlich Güte , Eleganz und
Preiswürdigkeit der Roland⸗Herrenſchuhe .

Roland⸗Herrenſchuhen lobende Anerkennung .

die Ueberraſchung , denn einzigartig iſt es , einen ſolch
idealen Schuh zu wirklich tiefſtehenden Preiſen
kaufen zu können . —

raſchen ! Sie tragen daun nur noch den

Ludwigstraße 43

Spezial⸗Betrieb — Spezial⸗Leiſtungen .

Zwiölfhundert geſchulte Facharbeiter fertigen in

Die erſten Schuh Fachleute Deutſchlands zollen

Wodurch ? Warum ? Der „ Roland Schuh“ war

Laſſen Sie ſich auch einmal ſo augenehm über⸗

„ Noland⸗ Herren Schuh “ , den Schuh

für höchſte Anſprüche .

Eee
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falele Tüsgendeil
Schlafzimmer von 165 . Nen an

Herfenzimmervon190. - Nen en

Speisezimmer von 250. - ta an

Ztürige Splegelschränke so -
wle 1- u. 2türige Schränke u.
Anzelmöbel i. groß . Auswahl

Aobedpaus dune
Mannheim , au 3 , 16

Bedarfsdeckungsschelne wer ien
in Zahlung genommen .

Unsere Vorschläge Gasherde

pfaktische Geschenke erfreuen

Flurgarderoben
Laubsägegarnifur
Nadelschliffen

Schliischuhe

Waagen

Eckrich & Schwarz , P5, 10

SPitzenstoffe , Garnituren

Schöls , Ketten , Gürtel

Besuchstôschen , Bänder

Maunheime Zeitung Sonntags⸗ Aus gabe

Al

Spitzendecken , Tôschentücher

Strümpfe , Socken , Handschuhe

Carl Baur
Mannheim / 2, 9

g

Kunststrege

In .

Süße Weihnachtsgeschenke seoneſha t wie bal

„ Versliße Dein Leben “ ,
Mittelstraße 29 .
Ludwigsliafen d. Ni . :

„ Große Auswahl !

Safe holudlen
1

Valdhofstraße 68

Ludwigstr . 53

„Eig . Fabrikation “

Samstag , Oeg .

Glänz leistungen

def deutschen Node

Wir bieten damit BSesondefes
in Qualität und Schönheſt .

Dlese Beispiele

de WSI Sen 5

ntzügkende Ba ckllschklelder

. 50 . 50 11. 50 14 .

Wollstof kleider in den neuen Stoffen
10. 50 12. 50 15. — 19. 50

Flogante Nachmſttagskleider
19. 50 24. — 29. 5018. 50

— 5
. 3.

n

n , Noni uo bus Mollo :

9 % voüuſil me vin , Pfololl
Größte Auswahl in Photo - Apparaten und Zubehör bei

Ainlche Mebnaaeaentet
Nähmaschinen e Fahrräder

( Wendetet , Adler , Seidel Naumann
Getmenſe , Söflcke , Presto , Simson etc . )

Jugendräder
in allen Größen * Sämtliche Sorten
elektt . u. Karbidbeſeuchtungen & Fahr -
rad - , Notottad - und Autobefelfungen
Alle Etsstztelle & Bllllgste Preise be
Weltgehendstef Zahſungsefleſchterung

Josef Schieber , G7 . 15
Telefon Nr. 227 26

( An den Planken )

Aumann à Man
Opfiker

FE 1 . 15
Tel . 32179

Qu 1, 12
Spezlelgeschäft für Strümpfe
Wollweren und Untetwasehe

9—

8

1

r 8
N

verleihen Ihrer Wohnung besondere

Einen Ieppich
der groge Wunsdz

fürs eigene Heim

Behaglichkeit . Warum wollen Sie
darauf verzichten ? Schon für ganz nden p FT e IS Wert bei
wenig Geld können Sie bei uns aparte — —
5 dach rere dates der, — Verhinder —
erwerben . Unsere Auswahl ist sehr . —

rogß. Ueberzeugen Sie sich bitte 8 Läufer — 99 F 905 98 ganz unverbindlich davon . — — 50 nge M Madl .

Mannheim / 0 5. 1
Abenden ü 3, 10

5 J 5 DV . Decken 7 i
Süddeutsche Möbel - Industrie — bek-Stoffs Teppich - , Linoleum, , Tapeten
Gebr . Trefzger , dmbfi . , Rastatt fm . Spezial - Haus

3 2 8 5

Friedr .
G 2 , 2

einnachtsgebdch schmeckt fein und lecke :

mit Backzulaten von Friedricl Becke .

Titromat — Orangeat
NMuselmmnherne
Mamdelnm
Mamdelnm

Riesen exira

feinste Bari

Seinster Blliten oni
NMumstfonig n Pafeeten

Leb Ruahensurmp s .

empfiehlt in bekannt besten Qualitäten und billigsten Preisen

Becker
Michaelis -

„ Drogerie
Tel . 20740 /

.

Darum kaufen Sie

den aparfen

ler ,

rn Peredepletz

2
RN —

8 8 2

N 75 —N N 2
N 8

fesigeschenke sollen Freude machen !

des schöne Kleid , die ſesche

Bluse , die floffſe Siricklacke ,

Schal , Tasche

Handschuh , Strumpf , Schlüp⸗

Unlerrock , Seidensiof

zu Kleid oder Bluse nur bei

A . würzweiler Nachig .

2

8N 8
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Wer kauft , ſchenkt doppelt - dem a

Mein

sehn

licher

Traum erfüllt !

Das erste Fachgeschäft , Mannbe i U l , 7

Sieh mel mein schönstes
Veleta Alle meine

Freundinnen bewundern dle ele -
gante Linie und die wertvolle Qualität . Dein

FPelxjackechen ist aber auch sehr floſt und tadel -
los georbeifet . Woher Ist es denn ? “ Kein Wunder , beide
kauften im gleichen Fachgeschäft , das durch jahrelange
Erfahrungen Qualität zu günstigen Preisen liefert und
immer die neuesten Formen verorbeſtet

We eee

.

Vorteilhaft kauft man praktische

Meiknachls Geschentewie Seilen , Parfümerie : u. Toileiſe -
Arfikel / Spiriſuosen , Liköre ,
Schaumwein etc . / Chrisſbaum -
Schmuck u . Kerzen bei

Ludzeigaschültheim
Drogerie , O 4 , 3

Phofo - Apparaie und Zubehör

in unserer Filiale

Friedrichsplatz 19 ( Ecke Aug . - Anl . )

2
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Freude dem andern ace
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ie Küche

Hygiene - Reformhaus —5—

muss in den Dienst de -

Gesundheit gestellt werden ]

Verwenden Sie die

Then Heuntha et
Grütze Tlocten — Volldrote
Dörrirudite — Fruchtsane - Moste

Aleiaverkauf für Mannheim , Ludwigshafen und Heldelberg

da
Karoline Oberländer

Mannheim, O 2 , 2 [paradeplatzl , Fernspr . 28237

Fillaſe Heldelberg , Hauptstraße 61 — Fernsprecher 4688

n

eleuchtangstömmer / dchwer pereldberte bechenk⸗
ilihel / panclan / Histal / dias / Reramm

Neue Mannheimer Zeitung Sonntags⸗Ausgabe

eschenkhaus an den planken
( Planke uecke ) — Nitzsche & Reimer P 3 , 12
Entgegennahme von Ehestandsdarlehens - Scheinen !

E 1
n

Günstige Angebote bei :

Dietrich ,E3 , 11
Filialen : Schwelzingen und Lamperiheim

2
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2

2

N
255N

25

ſelefon 27402

4

Denken Sie rechtzeitig an Schulden ,
Arückende Verpflichtungen und Hypotheken !

enden Sie sich sofort an dle

( Heschäftsstelle Mannheim , D 7. 10

Deutsche

oft U. Finanzierungs-
bes . m. b. H.

Bürozeſt ; . 1 . - 6 , 88. . 1 Ude

12

*
0

G. m.
b . H.lehmann - Bügle

MAN N HEI M², L. 10 , 12 ( Bismarckstr . )

38 Kohlen handlung *
Fernsprecher 206 46 — Sammelnummer 224 58

Nur erstklassige Ruhrprodukte

3

27 1

Galerieleisten
Sperrholz / Fourniere / Kehl -

leisten / Drechslerwaren
dit wen bing dee

kiedrieh Bürkle , Holzwaren
Fernsprecher 319 78 2 , 1

. 8 25 2 Lhre kaufen Sle

auf Ehestands - Darlehen

nur im MBELNRAUSs

N. gachmann, Au 2 , 9

Millkommene Feslgeschenke
Sind gute Barfüms , wohlriechende selten ,
Menikur - Necessalres, . Entzückende
Geschenkpackungen in allen Preislagen
linden Sie im Spezialge schäft
far Seifen und Parfümerien 73 5

8 Berta Raabe
Telefon 228 68 0 7. 1

geg . dem Universum .

0 4 , 7
0 UD WIGOS HAFEN . Ludwigstrasse 48

Soviele gute Schuhe

aber doch nur ein

N 25

Herren - Schuh
Schon von RM S. 50 an

MANNHEIM O A, 7

Gau t
Mannheim , F 1, 4 Ereites trage

Damen - FTrikoetagen
Hemd Hemd Hemdhose

9 Mako, gestt . Warm w. Wolle Mako
2b 80 ab . 20 ab . 15

Sellupſose Schlupthose Prinzeßrock
Sstaußlekrättief reine Wolle reine Wolle

ab . 20 ab . —01 . 0
und grüne Rabattmarken .

Verkündete :
November 1999

Lehrer Havald Tetley — Flora Lindauer
Bäcker Georg Baum — Emma Edelmann
Magagzinarbeiter Paul Sommer — Maria Weisbrod
5 geb . Kirrſtetter

Fand wirt Joſef Wörner — Mathilde Adler
Auteſchloſſer Andreas Schneck — Lina Schmitt
Kaufmann Georg Grünewald I. — Anna Schwarzkopf
Ingenieur Karl Krebs — Maria Blatbd geb . Pfaff
Schuhmacher Friedrich Schaible — Fliſe Wüſtum
fm . Franz Rommeiß — Edith Rommeiß geb . Meurer
Schloſſermeiſter Friedrich Kohl — Eliſe Walter
Straßenbahnſchaffn . Friedr . Johann — Anna Renfer
Techniker Heinrich Oeſtreich — Magdalena Fichtel
Fakturiſt Curt Wagner — Erna Kempf
Keſſelſchmied Gottlieb Lang — Irma Kießer
Maurer Franz Altmoos — Eliſabeth Schreiter
Schneider Alfred Kurmann — Lufſe Rau
Eiſendreher Heinrich Nagel — Hedwig Guckenhan
Schreiner Adolf Fertig — Luiſe Gläſer
Oberpoſtſekretüär Robert Heller — Helene Schouren

geb . Bauernfeind
Modellſchloſſer Friedrich Koch — Eliſabeth Weigel
Kaufmann Karl Tiltmann — Marie Etſch
Regiſtrator Ernſt Gall — Paula Spohn
Kaufmann Heinrich Wolf — Hedwig Kleebach geb . Erb
Hilfsarbeiter Auguſt Miener — Eliſe Hertlein
Haufmann Walter Wegfahrt — Lniſe Geier
Lackierer Leonhard Hamm — Flifabeih Uebelhör
Maler Richard Fiſcher — Anng Angſtmann gebe Lerch
Stadtſekretär Hermann Kaſt — Suſanna Heſſenauer
Eiſendreher Willi Offenloch — Elſa Weiß
Kaufmann Johanne Hoock — Aung Zott
Kaufmann Wilhelm Metzger — Hedwig Münch
Packer Otto Eichinger — Sophie Noe
Kaufmann Arthur Langenberger — Maria Lerſch
Metzger Johann Hörnig — Elfriede Fries
Heizer Ludwig Dotterer — Roſa Bödigheimes
Kaufmann Osbar Grillmeler — Lina Etſele
Wagner Emil Wolf — Luiſe Rück
Redakteur Karl Hageneier — Annette Holzinger
Regiſtrator Otto Krotz — Hathaving 8Friſeur Friedrich Schmelzinger — Amalie Wolfartz
Schloſſer Walter Hettinger — Paula Friſch
Modellſchreiner Heinrich Schneider — Wilhelmine Julg
Reichsbahnaſſiſtent Ewald Freund — Barbara Leykamm
Nottenmeiſter Robert Obergſell — Hermine Heberling
Tormer Robert Maier — Karoline Schwöbel
Dipl . ⸗Kaufmann Adolf Haucke — Eliſabeth Krämer
Former Leonhard Schwöbel — Joſepha Machauer
Schmied Eugen Koch — Emma Floruß
Geſchäftsinhaber Emil Gangnus — Anna Beizen
Bäckermeiſter Alfons Vetter — Charlotte Reiſcher
Juſtizoberſekretär Paul Plötſcher — Hedwig Metzger
Schloſſer Eugen Schneider — Margaretha Rudolph
Maler Karl Barth — Marta Worſter
Kaufmann Alfred Schnitzer — Elsbeth Reeb
Arbeiter Ottp Heckler — Emma Würz
Schneider Johann Horn — Bertha Bauer
Eiſendreher Friedrich Klumpp — Emilie Mühlberger
Schuhmacher Friedrich Grieſinger — Erna Eruyſt
Reiſender Johann Lux — Berta Lauer

Kaufmann Willi Wettges — Wilhelmine Richter
Arbeiter Auguſt Laux — Frieda Haas
Schiffer Otto Edrich — Anna Schleihauf geb . Stephan
Giſper Otto Schumann — Anna Käding
Artiſt Johann Bühler — Klara Althoff
Maler Erwin Graf — Anna Graf
Elektromonteur Karl Kromer — Lulſe Doland
Magaz . Guſtav Brünnle — Thekla Bader geb . Honecker
Schiſſer Otto Dagne — Margareta Wunderlin
Maſchiniſt Philipp Walter — IdaBäcker
Maurer Martin Schimmele — Anna Rohr geb . Hügin
Glasmacher Wilhelm Schmidt — Elſa Weinrother
Schmied Chriſtian Filſinger — Anno Klettenheimer
Kaufmann Dr . rer . pol . Johann Herth — Elſa Steinbach
Kaufmann Erwin Richter — Ilſe Paſche
Jocken Johann Kornberger — Adele Abeler
Dreher Heinrich Hermann — Marie Hofmann
Mechaniker Karl Eiſenbraun — Eliſe Röder
Dreher Korl Buſchkühl — Marie Karl
Händler Emil Tſchigafrei — Maria Straßburger
Hilfsarbeiter Johann Hambach — Eliſabeth Dörr , .
Palſterer und Dekorateur Alois Weiß — Helene Baett
Former Auguſt Stolz — Sofie Lindner
Kaufmann Erwin Dreifus — Ilſe 8Maſchiniſt Eugen Landwehr — Maria reuger
Eiſendreher Ludwig Walther — Gliſabetha Mackamull
Kaufmann Friedrich Maxeiner — Cleopha Ritzert
Schuhmacher Chriſtian Schneider — Elſa Fahrndach
Kaufmann Ernſt Quatfaſel — Frieda Neudeck
Arbeiter Alfred Saalmüller — Sophie Sadowſkt
Küfermeiſter Joſef Berthold — Brigitte Kanzler
Ingenieur Eugen Dietz — Emilie Böſe
Kauſmonn Franz Barth — Emilie Villhauer
Schulungslehrer Adolf Schall — Elſa Petry
Kaufmann Friedrich Holl — Erna Oehmann
Maler Ferdinand Kratzer — Thereſia Huber a
Elektromonteur Karl Schmieg — Kath mina Markin
Kunſtmaler Wilhelm Dhein — Frida Ebert
Kaufmann Wilhelm Fiſcher — Luiſe Rampo
Kaufmann Fritz Blau — Maria Dietrich
Schiffsführer Herm . Baldauf — Aletta Kiſtner geb . Kipp
Tapezier Hugo Fleck — Regina Klonuer
Maſchinenſchloſſer Paul Kreiſer —
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Kranenführer Karl Urich — Mario Fiſcher 8
Kraftwagenführer Rupert Schmid — Clara Schmidt
Konditor Nikolaus Dillenburger — Anno Braun 5
Werkzeugmacher Heinrich Zyznarſki — Klara Spönlein
Kraftwagenführer Rud . Schnappenberger — Marg . Koch
Maker Friedrich Schneider — Roſa Stelzenmüller
Schuhmacher Franz Wegert — Magdalena Strobel
Arbeiter Eugen Albiez — Emilie Frein 2
Maſchinenführer Friedrich Hoffmann — Eva Stumpf
Eiſendreher Karl Blumenkamp — Elſa Moos
Metzger Joſef Trimpel — Hilda Rothermel
Schmied Hermann Münch — Johanna Welker

5Kraftwagenführer Auguſt Dengler — Anna Teyer
Schloſſer J . Schinell — Th . Hönigſchmid geb . Schäfer
Kaufmann Friedrich Baier — Helene Reinig .
Maſchinenſchloſſer Fritz Hagendorn — Babette Lindgens
Hafenarbeiter Otto Ludäſcher — Eliſe Fabian geb . Körner
Taglöhner Wilhelm Back — Berta Schnepf
Dipl . ⸗Optiker Heinrich Born — Emma Bühler
Eiſendreher Robert Singer — Berta Steinhiller
Friſeur Adam Erhard — Eliſabet Haas
Zimmermann Friedrich Kemmerer e Scholl
Schiffbauer Herm . Schöpperle — Eleonore Machenheimer

Kaufm . Peter

Getraule :
November 1988

zabrikarbeiter Ludwig Sellmann — Magd . Schäfer
Ing . Karl Adolf Freund — Barb . Groß
Keſſelſchmied Joh . Schmitt — Maria Ohnberger
Schuhmacher Oskar Jännemann — Barbara Stang
Elektromonteur Adam Menz — Erika Schwarzelbach
Maſchinentechniker Erich Beſier — Eliſabetha Chriſtian
Filialleiter Erich Feller — Maria Schröder
Schiſſer Nicolaus v. d. Puijm — Magd . Ziegler
Schloſſer Herbert Langer — Eliſabetha Münſtermann
Koch Rob . Schaaf — Martha Wagenblaß geb . Lätſch
Mechaniker Emil Weiß — Ling Worſter
Agent Beda Weber — Kath . Greulich geb . Börſtler
Autoſattler W. Mayer — Hilda Demmer geb . Beringer
Arbeiter Guſtav Ernſt — Emma Pfinder
Zementeur Leonhard Weidner — Eliſe Fliedner
Rottenmeiſter Emil Reichert — Ida Weber
Schloſſer Willi Geiß — Luiſe Dillmann
Bankbeamter Wilh . Fritz — Ida Lüdgen
Schuhmacher Albin Dittrich — Gertrud Thielen
Hilfsarbeiter Friedrich Oberacker — Ida Zwecker
Bildhauer Hermann Korwan — Maria Rapp
Ingenieur Korl Vomſtein — Auguſte Kaſt
Bäckermeiſter Karl Herold — Emma Bauer
Eiſendreher Ernſt Bartmann — Luiſe Hohmann
Tapezierer Karl Hummel — Berta Fuchs
Bürogehilfe Karl Schubert — Kath . Bender
Kraftwagenführer Adolf Selinger — Luiſe Ehrbar
Schloſſer Alfred Pätzold — Roſg Brunner
Depotarbeiter Adolf Zorn — Karolina Steffens
Magazinarb R. Großkinſky — Maria Schwab geb . Keller
Unterfeldwebel Karl Thoma — Alice Leva

Geborene :
Oktrber / November 1088

Schloſſ . Erw Bernh . P. Butenop 1 S . Wern . Bernz .
Kanalarbeiter Karl Anton Schmitt 1 T. Erika Lutſe
Kraſtwagenführer Alb . Ferd . Wilh . Boecker 1 S . Man⸗

fred Gerhard
Dipl . ⸗Ing . Fritz Jander 1 S. Horſt Ernſt Wilhelm
Schuhmachermſtr . Adolf Rothholtz 1 S . Roland
Betriebsleiter Robert Paul Rittmann 1 T. Ilone Iniſe
Mechaniker Heinrich Franz Burkhardt 1 T. Ren . Eliſab .
Kaufmann Heinrich Ueberrhein 1 S . Wilhelm
Sattler Ernſt Waldemar Reuckly 1 T. Ilſe Luiſe
Kaufmann Nikolaus Bechtel 1 T. Irene Helene
Polizeiwachtmſtr . Edwin Konrad Rachel 1 T. Helga Elſa
Schloſſer Friedrich Auguſt Lange 1 T. Frieda
Mechaniker Michael Joh . Hecker 1 S. Heinz Werner
Streckenwärter Adam Schmitt 1 T. Margot
Malermeiſter Joh . Pütz 1 T. Adelgunde
Arb . Ad. Guſt . Jof . Söhner 1 S. Paul Siegfried Auguſt
Arb . Karl Eberhard Kurt Eſſert 1 S . Gerhard Marl
Schloſſer Joh . Fuchs 1 S. Lothar Manfred
Kraftwagenf . Franz Alfred Eſſig 1 S. Ad. Alfr .
Hilfsarb . Friedr . Martin Schuler 1 S. Werner
Schneider Konrad Rudolf Ehret 1 T. Gertrud
Inſtallateur Friedr . Raml 1 T. Anita Maria
Bankbeamter Karl Daniel Ebert 1 S. Hans Jürgen
Kontrolleur Friedr . Joh . Welz 1 T. Liſelotte
Elektrotechn . Wilh . v. 8. Heyden 1 T. Ingrid Eltſabeth
Heizer Peter Wagner 1 T. Katharina Margareta
Rottenmeiſter Joſ . Roſenberger 1 S. Helmut Johann
Kaufmann Gg. Wilh . Schulz 1 T. Waltraud Margarede
Schiffer Stephan Fink 1 S. Otto Horſt Adolf
Rangierarbeitep Eugen Heffele 1 S. Eugen Adolf

f ch. Grimm 1 T. Eliſabeth Maria
Dipl . ⸗Kfm. Joh . Rich . Eiſenlöffet 1 T. Waltraud Lieſel
Stadtarb . Chriſtoph Lang 1 S. Horſt Adolf
Lageriſt Hans Schatz 1 S. Hans Rolf
Them . Dr . Alfr . Gerh . Rob . Walter Frank 1 S. Gerhard

Guſtarv Adolf Auguſt
Kaufmann Ludwig Maier 1 T. Eliſabeth Gertrud
Schuhmacher Georg Friedrich Schumann 1 T. Lore
Kaufmann Haus Müller 1 T. Sigrid Roswitha
Bankbeamter A. Klingel 1 T. Eleneore Sophie Maria
Schloſſer Friedrich Weigel 1 S. Friedrich
Kaufmann Eugen Wilhelm Stark 1 T. Helga Frieda
Kraftwagenf . Peter Alois Metz 1 S . Gerhard Peter
Betriebsing . Paul Peter J . Werner 1 S . Helm . W. Jak .
Schloſſer Karl Walter 1 T. Giſela Käte
Mechaniker Wilhelm Boller 1 S. Helm . Wilh . Joſ . Frz .
Hilfsarbeiter Wilh . Knauf 1 S . Wilhelm Kurt
Schloſſer Albert Otto Werner 1 S. Albert Auguſt
Heizer Karl Heinrich Link 1 S. Alfred Alois
Arb . Rudolf Artur Schornhäuſer 1 T. Jolande
Dipl . ⸗Ing . Dr . Helm . Heinrich Peter Speyerer

Evamaria Johanna
Muſiker Georg Reinhard 1 T. Thusnelda
Friſeur Wilhelm Peter Vorent 1 S. Karl Emil Peter
Arzt Dr . med . Fritz Barth 1 T. Hedwig
Lehramtsaff . Emil G. Billing 1 S. Horſt Adolf K. Heinz
Kaufmann Peter Jpachim Kalt 1 T Hella Maria
Fuhruntern . Albert Hilkert 1 T. Margot Lydia
Maſchinenſchl . K. Chr . Straub 1 S . Rol . Manfr . Loth .
Konditor Guſt . Alex Alb . Dehoff 1 S. Guſtav Manfred
Schloſſer Joh . Wunfbald Joſ . Eöm . Stagat 1 T. Margot
Metzger Joſeph Haberkorn 1 S. Joſeph Ludwig
Kfm . Adolf Wirbeln Schulz 1 T. Clärchen Anna
Schloſſer Oskar Ebel 1 T. Edith Ottilie

Geſtorbene :

redn .
riedr .

1 *

November 1999

Barbara geb . Fries , Witwe des Operpoſtſchaffners Joh .
Scherdel , 86 J . 11 M.

Brunnenbaumeiſter Gottlob Krähe , 79 J . 10 M.
Eliſabeth Marie Sophie geb . Schumann , Witwe des

Kaufmanns Paul Ad. Edm . Graetz , 74 J .
Friſeur Friedrich Fath , 54 J . 8 M. 5
Ludwing geb . Wolff , Witwe des Landwirts Karl Hof⸗

mann , 80 J . 2 M.
Eliſabeth geb . Dahm , Maurers Albert

Schäfer , 72 J . 5 M.
Eliſe geb . Laufer ,

Hriß , 57 J . 4 M. .Anna Maria geb . Lindenberg , Ehefrau des Vorarbeiters
Auguſt Hauber , 59 J . 11 M.

.
Katharina geb . Danecker , Witwe des Bäckers Friedrich

Scheck , 82 J . 6 M.5 5
des Hilfsarbeiters KarlBabette geb . Kiefer , Ehefrau

Ludwig , 33 J . 10 M. 5 l 5Charlotte Caroline Chriſtine gef . Grünewald , Witwe des
Kaufmanns Johannes Werner , 85 J . 8 M.

Witwe des

Ehefrau des Kaufmanns Emil

Heh . Fries & Co .
B J, 3 ( Breite Straße Fernsprecher 28467

9. fle Shegial · aeggeochaſt an Nfalge -

Sämtliche Spitzengeräte am Lager !
Bedarfs . Deckungsscheine der Fhestands - Darlehen neden in Tahlung genommen “

9 Seite Nummer 800

8 Bernauer & ( o . 2Ges . m. b. H.

Kohlen « Koks Briketts

Fefnspr . 205 31 U. 25430 : Kontor: Lulsenfing 9

2

Dauerbrenner
jür ſede Hohlenart , bermindern bet eln
fachster Bedienung mre Heiahosten unc
schmücken hr Heim

J . Börner & Co. , E 3 , 1
Dos groge deutsche fachgeschänt

Kachelofenbau - , Lufthelzungs -
u. Wandplatten - Geschätt

Friedr . Noll
Gegründet 182 — Fernspr . 227 28
K 7 , 15 MANNHEIM K 1515

Piefern v. Aufsetzen altdeutscher u. moderner Hachelöſen .Hamine sowie Duſthelsungs - Anlagen . Binſamiltenhäuser .
Ausführung sAmtfleher einschlägigen Reparaturen

Ire Wahnunpsenriehtung
gut und billig imm

2 N & Delhaus

Megers Hahn
Bellenstr . 2 fh. Hauptbahnnof

Für Zuckerkranke
empfehle ich Germs - Bret und Or , Senftner -
Brot , Es sind die einzigen Brote , die den Kranken
wirkliche Heilung bringen .

Bäckerei 1 . Eisinger , Mannheim
Tel . 21347 8 2 , 16 Tel . 21347
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

Das gute Bild
zum Weihnachfsfesf
eln sinniges Geschenk

Her manns dörfer
Kunsthandlung 7 2 . 1 Fürnspr . 217 38
Aufträge für Einrahmungen rechtzeitig erbeten .

9 4

ds voi Miu uu
Denken Sie schonjetzt an die

Reinlgung Ihres Gehweges
Wir übernehmen dies einschl . Haftpflicht

Zagemähbilig Nasa Rlekenausz ,
— Telephon 30500

Georg Neuer , Möbelfabrik
Eberbach am Nedtar — Fernsprecher Mr. 312
empfiehlt : Homplette Zimmer - und Wohnungs -
Einrichtungen , Eingelmöbel . - Polstermöbel . Samt
iche Bausch etnerarbeiten Innenausbau . Baden -
und deschäſtseinriduungen aller Art aus eigenen
Werkstätten , direkt an Frlpate nach eigenen und
gegebenen Bnutwürfen , / Persönlicher Besuch ,
Angebote Beratungen unberbindiſch und hosten .
tos , täglich möglich . / la. Referenzen . Unsere
Arbeiten sind änerkannf erstklassig in Quallſät ,
formuollendet , zweckmäßig und preiswert

ALLE DRUCKSACHEN
für Privat - u. Geschäftsgebrauch
liefert schnell und preiswürdig

DRUCKEREI DR . HAAS
Neues Mannheimer Zeliung 7 R 1, - 8

Der Neue Medizinalverein Mannkelm, f 1, - 3
sahlt seinen Mitgltedeen die ballen Hösten für

Arzi und Arznei
ght Zuschüsse für

Krankenhaus Wochenhilie
Röntgenaufnahmen Bestrahlungen

Bandagen Brillen
Bäder Zahnbehandlung
und zahlt Sterbegeld

bei den geringen Beiträgen von monatlich : Mk. 5 . für1 Person . kk . . — für 2 Personen und bak. 9 .— für g und
mehr Personen . Hassenstunden : —12 und - 1 Uhr
malen : Sangholen , Fraus bitehel . Weintteimerweg 8 :
Walahoel . Harl Hruppenbacher , usenbergste , 88; Müfer -
tal . Christian Uhl , Obere Riedstr . 4 Feusenneim
Wallstagt . . Büker . Ziethenstr .20; Necharau Albert
Paetzoid , Traubensfr . 2 Nneinau b. Hörner . Stengel
nofstr . 14; Kchriesheim , Heth . Porens , Burgweg 109.
Dle Beiträge in den Vororten erhöhen sich um ſewells
Rö a. —. 20 im Monat . ( 154
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Telelon 27 galdne , en o dana
Eigen . Reparaturwerkstätte f. alle Systeme

von Bedarfsdeckungsscheinen !
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Tag bringen würde , wer Arbeit

hatte , bangte um ihre Dauer , wer
arbeitslos war , verzweifelte an der * 75Zukunft . Die wenigen ver .

fügbaren Groschen , niemand
hatte den Mut sie auszugeben
— die Angst vor dem Mor -

gen wuchs und wuchs .
Anders in diesem Jahr .

Das Arbeitsbeschaffungs -
programm bat schon 2
Millionen Menschen wie⸗ Behaglichkeit und 11 1
der zu Atbeit und Brot n strömen

verholfen und ruft taglich —2 von ihm aus , 3

neue Scharen an ihre g
— 5 Was gibt es Guis cheinheif des

Arbeitsplätze zurück . 51
8 . 2 5 2 85alles 17 prak -

*

5 55 5 ö 7
75

ö 11 lettisch 85 8Nicht der ist jetzt ein guter 5 10 N 22 1 . 85 1 Nalionalfheafie S
Haushalter , der sparsam
jeden Groschen zurück
hält , sondern der , der

srobzügig und mutig alle

nötigen Anschaffungen 0
macht . Und wieviel Nö - 10
tiges ist in den ſetzten „

0

Jahren unterblieben . 2

Taler , Taler , du

0
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Weihnachten — wen beschlichen nicht Kind Staubsauger auch vorhanden ist , der elek - Weih.

heitserinnerungen , wer wird nicht freudig trische Bohner fehlt sicher . Ist die elek - Handschuhe Unterwäsche 1100
und festlich gestimmt , wer spürt nicht den trische Hausapotheke nicht nur mit dem Schals Socken 8 Freib
Duft von frischem Gebäck und Tannengrũn , Heizkissen , sondern auch mit der Heißluſt - Kragen Damenstrümpfe 0 lun
wenn von Weihnachten die Rede ist . dusche versehen ? Ganz im argen liegen Taschentücher Nachthemden bd

9

Trübe war dieses Hest in den ſetzten 8 die Dinge meist in der Küche . Warum
Sportnemaen Schi

ie 0

Jahren ohne den Glanz und den Schimmer , noch keinen elektrischen Ringmulden - r Grup
der ihm sonst eigen : Notweihnachten ! 5 herd ? Es kocht sich leichter , die Speisen Gleich
Niemand wußte , was ihm der nachste 8 schmecken besser , und die Luſt in der für d

Küche bleibt klar und rein . Außer -

dem ist der Herd durch die An -

bringung der Ringmulde rings um

9 jede Kochplatte be⸗
sonders leicht sau -
ber zu halten . Dem
Schutz der Gesund -
heit in der gefähr -
lichen Uebergangs -
zeit dient der elek -

triſche Stralkamin ,

A. Langenberger
f

( Vorm . Emma Rose )

E l . 17 ( Paradeplatz )

—
Ein sinniges Geschenk

Y
mr den Weihnachisfisch A

Gerade in diesem a
Jahre gehören sie Das Gutschelnhett enthält 4 Gutechelne ,

von denen nur 3 zu bezahlen sind, defauf jeden deutschen g
ſerte alse tgeltllen abgegeben Ir d.

1 Gabentisch , denn
erte also unentgeltlich abgegeben l

„ jed . einzelne Appa- Gutschelnhefte für alle Platzgattungen werden

4 rat ertfülſt eine an der Theaterkasse B 2, 90 nur bis Welhnachteg N
dreifache Aufgabe .

ä Er erleichtert der
ausgegeben .

0
geplagten Hausfrau die Arbeit , er ver -

schafft ihr die Möglichkeit , die da -

durch gewonnene Zeit der Familie

. , zu widmen ) er gibt dem Arbeiter und
lle , dem Installateur Brot ! — Deutscher

Taler , du sollst wandern , ganz besond .
am Weihnachtsfest 19331 Leuchiters

sollst wandern ! —
Wo gibt es einen
Haushalt , der schon
mit allen elektr .

Hausgeräten ver -
sehen ist ; wohl nut
selten ! Wenn ein

Vrolos aus geräto
ind Giemens - Gchucterl . Creugnihe

Bel den Ehestands -
darlehen u. der Bad .
Beamtenbank zugel .lüche

chaten e
Speisezimmer70 . Us ob -
polsterwaren eigener Anfertigung 9

Christ . Bergs
F. N. ESCH , Kaiserring 42

Spezlalgeschäft für Gefen und Herde
Erhdltlich is allen Fachgeschäften

Schwetzingerstr . 126

Fernsprecher 403 24

3

Ein werlvolles Weihnachtsgeſchenk !

ABertauft ſchenkt doppelt

Das einzige U⸗Boot⸗Buch , in dem alle namhaften

U⸗Boot⸗Fahrer mit ihren intereſſanten Abenteuern

zu Worte kommen , in wohlfeiler Volksausgabe

Lowell Thomas :

Deutſch von Kapitänleutnant E. Freiherr v. Spiegel .

400 Seiten , mit Abbildungen N 3,50 .

Zu

Deutſche Verlagsgeſellſchaft m. b. . , Berlin SW 11.

beziehen durch jede Buchhandlung .

2

Durch das

7
2 2
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zu gründlichem Wissen !

Des dete Stemesis - Ranlaste⸗
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vermittelt grundlegende Kenntnisse

uͤber das gesamte Gebiet der Elektro -

technik .

OPTIKER plATz
Kaufthausecke
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Vorführung bereitwilligst im Verkaufsraum
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Techniſche Spielzeuge
Die Jugend beſchäftigt ſich heute mit beſonderer

Vorliebe mit techniſchen Dingen , und die Sehnſucht

ſebes Knaben iſt auf techniſches Spielzeng

gerichtet. Allerdings iſt es nicht leicht , etwas zu fin⸗

den, was das Intereſſe des Jungen auch behält und

wirklich ein Geſchenk von dauerndem Wert darſtellt .

Früher würde ſo oft geſagt : Erſt die „ . eit , dann

das Spiel ! Dagegen hat es ſich die moderne

Pöbagogik zur Aufgabe geſtellt , die Kinder gleichſam
ſpielend ſchaffen zu laſſen . Auf dieſem Gedanken be⸗

ruht auch unſer neuer Baukaſten für Elek⸗
trotechnik . Er vermittelt durch intereſſante ,
praktiſche Verſuche gründliches Wiſſen , iſt alſo kei⸗
geswegs eine bloße Spielerei , ſondern zwingt zum
Denken und Ueberlegen und fördert die Geſchicklich⸗
keit.

Morgen Sonntag

Eintopfgericht !

Spore für die Hungernden !

Der Siemens⸗Baukaſten für Elektrotech⸗
nik iſt aber nicht nur für lernbegierige Schüler wert⸗

poll, ſondern er bietet auch für Erwachſene , die ihr
Schulwiſſen etwas auffriſchen und ſich eine anſchau⸗
liche Kenntnis der Grundlagen der Elektrotechnik
perſchaffen wollen , eine Quelle anregender Unter⸗

haltung . Mit dem Baukaſten kann man eine große
Anzahl ſehr vielſeitiger Verſuche ausführen .
Der pädagogiſche Vorteil des Elektrobaukaſtens be⸗

tuht darauf , daß man jedesmal ſelbſt die einzelnen
Teile zuſammenbaut , dadurch einen beſtimmten

Apparat erhält , mit dem ein beſtimmtes elektrotech⸗
niſches Geſetz von neuem „ gefunden “ wird . Mit dem
Siemens⸗Baukaſten laſſen ſich etwa 300 Verſuche aus⸗

führen .

* Staatsprüfung für das wiſſenſchaftliche Lehr⸗
amt. Vom Unterrichtsminiſterium wird mitgeteilt ,

daß nunmehr der mündliche Teil der Staatsprüfun⸗

gen für das wiſſenſchaftliche Lehramt beginnt . Vor

Weihnachten iſt die mündliche Prüfung der mathe⸗
nigtiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Abteilung und der

Freiburger Gruppen in der neuſprachlichen Abtei⸗

lung in Ausſicht genommen . Nach Neujahr wird
die Prüfung der Altſprachler und der Heidelberger
Gruppen in der neuſprachlichen Abteilung folgen .

Gleichzeitig findet im Dezember die Staatsprüfung
für das künſtleriſche Lehramt in Muſik ſtatt .

Was hören wir ?
Sonntag , 3 . Dezember

. Sendergruppe Weſt
( Stuttgart — Frankfurt — Köln )

. 5 , Hafenkonzert ons Hamburg . — . 45: Kath . Mor⸗
eufeſer . — . 390: Feierſtunde der Schaffenden — Ueber

tragung aus dem Berliner Dom . — 11. 00: Heinrich Reß⸗
lenpex ſingt . — 11. 30: Reichsſendung aus Leipzig ; Bach⸗
Kantaje — 12. 00: Kammermuſik . — 13. 00: Kleines Kapktel
der Zeit. — 13. 15: Opernmuſtk ( Schallpl ). — 14. 15: Stunde

Gottesdienſt - Ordnung
Eyoangeliſche Gemeinde

95 Sonntag, den 3. Dezember 1038 (1. Advent )

In allen Gottesdienſten Kollekte für das hieſige

5 evangeliſche Schiffertinderheim

Trigitakiskirche : . 30 Frühgottesdienſt , Vikar Heußler , 10

Haupkgottesdienſt , Pfr . Kölli ( Schülerchor ) ; 11. 15 Kinder⸗
gottesdienſt , Vikar Heußler ; 11. 15 Chriſtenlehre , Pfr . Kölli.
Jüngbuſch⸗Pfarrei : 11. 30 Chriſtenlehre , Pfarrer Speck .
Konkordienkirche : 10 Hauptgottesdienſt , Pfr . Horch . 11. 15

Kindergottesdienſt , Vikar Barner ; 11. 15 Chriſtenlehre für
Knaben , Pfarrer Horch ; 12 Chriſtenlehre für Mädchen ,

„Pfarrer Horch 6 Abendgottesdienſt , Vitar Barner .
Ahriſtuskirche : Kirchenviſitation ; 10 Hauptgottesdienſt , Pfr .
Dr . Weber , Anſprache von Oberkirchenrat Bender ; 11. 15

Ehriſtenlehre für beide Pfarreten , Pfarrer Mayer : 11. 50

3 9 ottesbienſt , Vikar Zeilinger : 6 Abendgottesdienſt ,
5

ir Hegel.
tuoſtheim ; 10 Hauptgottesdienſt , Vikar Hegel : 11 Chriſten⸗

lehre , Vikar Hegel ; 11. 15 Kindergottesdienſt , Vikar Hegel .
ledenskirche : 10 Hauptgottesdienſt , Pfr . Bach ( Knaben⸗

. Schlllerſchule ) : 11 Kindergottesdlenſt , Vikar
ber ; 11 Chriſtenlehre der Nordpfarrei , Pfarrer Zahn ;

Adventsfeier , Pfarrer Zahn .
Johanniskirche : 10 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Joeſt : 11

Ehriſtenlehre , Pfarrer Joeſt ; 11 Chriſtenlehre f. Knaben ,
Pfarrer Emlein ; 11. 15 Kindergottesdlenſt , Vikar Pahl :

i Ehriſtenlehre für Mädchen , Pfarrer Emlein ; 6 Uhr
Abendgottesdtenſt , Vikar Pahl .
Lutherkirche: 10 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Walter ; 11. 15

Findergottesdienſt , Bikar Boeckh ; 11. 15 Chriſtenlehre , Pfr .
alter ; 11. 15 Ehriſtenlehre , Pfarrer Jundt ; 6 Abend⸗

gottesdtenſt , Vikar Boeckh .
Hemeindehaus Eggenſtr . 6. 9 Frühgottesdienſt , Pfr . Jundt .
Melauchthonkirche : 10 Haubtgottesdienſt , Vikar Barth : 11. 15

Kindergottesdienſt , Vikar Barth : 11. 15 Ehriſtenlehre , Pfr .
Kothenhöfer und Pfr . Heſfig ; abends 8 Kirchenkonzert .
Neues Sädt . Krankenhaus : 10. 30 Gottesdienſt , Pfr . Renz .
Aakonſffenhaus ; 10. 30 Uhr Gottesdienſt , Pfarrer Scheel

lSchweſternchor ) .
Feudenheim: 10 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Kammerer ; 11

Kindergottesdienſt , Bilar Köhler ; . 15 Chriſtenlehre für
„ Mädchen . Pfarrer Kammerer .
Ariebrichsfeld . 30 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Schönthal :

10 . 80 Kindergottesdienſt , Pfarrer Schönthal ; 1 Chriſten⸗
1Kisch Pfarrer Schönthal . 5

1 10 Hauptgottesdienſt , Vikar Schleſinger ; 11. 18
Findergottesdienſt , Vikar Schleſinger ; . 30 Cbriſtenlehre ,

de g chleunger⸗ 11 Kindergottesdienſt in Käfertal⸗Süd .
häuslirche Neckaran : Donnerstag abend . 45 Wochen⸗

Fehn , 10. 45 Chriſtenlehre Südpfarrei , Pfarrer Fehn ;
. 15 Kindergottesdienſt Südpfarrei , Pfarrer Fehn ; . 00

indergottesdtenſt Nordpfarret , Pfarrer Gänger .

5 haus Speuerer Straße 28: 10 Hauptgottesdienſt ,

Seine Kehr ; 11 Kindergottesdienſt , Vikar Kehr .
einau : 10 Hauptgottesdienſt , Vikar Henninger ; 11 Chri⸗

ſtenlehre für Knaben , Vikar Henninger ; 11. 90 Kinder⸗

Gencte dient , Vikar Henninger .
f Frelndehans Pfingſtberg : 9 Uhr Frühgottesdienſt , Vikar

5 auler ! 10 Kindergottesdienſt ; abends 6 Muſikaliſche
Sanz eier .

5 11 Gen; . 30 Haupkgottesdienſt , Pfarrer Bartholomä :
i Ebriſtenlehre , Pfarrer Bartholomä ; 11. 30 Kinder⸗
Sbuttesdienſt , Pfarrer Barthofomä .

91 Aber . 30 Hauytgottesdienſt , Vikar Höckh : 12. 30

Uiſbergottesdienſt Vik Höch ; 1 Cörſſtenlebre f. Knaben ,
Pants Höck . aßſends . 30 Adventsfeier , Pfarrer Fichtl .

90 0 Waldfof : . 45 Ghriſtenlehre Südpfarrei Pfr .
demnme gag Hanntaottesdienſt , ufr . Lemme : 11 Kinder⸗

Mater r . Clormann : abends . 30 Vortrag über

Nele Reltaion (1. Abend der kirchl Aufbaumocheh .

Maat Gartenstadt: . 80 Früßgottesd . , Vir Clormann .

Feldene Antgaotten denk N 1re . nzel ;11 Kindergottesdienſt ,
Fiarrer 1 1 Münzel ; 9

Tau a Wochen gottesdienſte :
1

atis irche: Dienstag abend 8 Andacht , Vikar Heußler .
ttwoch vorm . 7 Morgenandacht .

Neue Mannheimer Zeitung / Sonntags⸗Ausgabe

Der Sternhimmel im Dezember
Sonnenaufgang von . 50 bis . 50 Uhr . — Sonnenuntergang von 15 . 50 bis 15 . 55 Uhr . — Lichtgeſtalten
des Mondes : Vollmond am 2. um 3 Uhr , letztes Viertel am 10. um 7 Uhr , 1. Viertel am 28. um 21 Uhr ,

Vollmond am 31. um 22 Uhr .

In dieſem Monat meint es die Muſe Urania gut
mit uns ; denn außer den beiden Vollmonden läßt ſie
auch noch ſämtliche Wandelſterne ſichtbar werden .
Beſonders bemerkenswert ſind die beiden inneren
Wandler , der Merkur und die Venus . Ter Mer⸗

kur erſtrahlt als Morgen⸗ , die Venus als Abend⸗

ſtern. Auch ſonſt zeigen die beiden entgegengeſetztes
Verhalten . Die Venus hatte , von der Erde aus ge⸗
ſehen , ihren größten Sonnenabſtand ſchon im Vor⸗

monat ; ſte nähert ſich alſo jetzt ſchon wieder der
Sonne . Aber weil ſie , nach Ueberwindung des Tief⸗
punktes des Tierkreiſes , ſchon wieder in höhere Teile

ſächliche Glanz der Venus hängt natürlich
cherlei Umſtänden ab , dem Zuſtand der Luft , der

Dunkelheit uſw . Der Merkur alſo iſt Morgenſtern .
Er entfernt ſich vorläufig noch bis zum 6. von der
Sonne . Bis zum gleichen Tag nimmt die Dauer
ſeiner Sichtbarkeit zu . Sie beträgt ſchließlich , aller⸗
dings auch nur rein rechnungsmäßig , faſt eine
Stunde . Er verſchwindet dann freilich ſehr ſchnell .
Auch der Jupiter iſt , namentlich gegen das Mo⸗
natsende , ein ſehr eindrucksvoller Stern des Mor⸗
genhimmels , während der Saturn und der Mars

von man⸗

minder eindrucksvoll am Abendhimmel ſtehen .
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5 — n Der die 2 Stundenzahilen von Mitter -

8 2 0 . dee Gun. act bis Mitternachu eires Tages ent -
„ Se eren gien haltende Kreis und die dick punktierte

5 Linie , der sogenannte Horizont , sind ſest .
stehend zu denken . Der Sternhimmel dreht

5 2e dat,
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ſteigt , während ja die Sonne noch immer weiter ab⸗

ſinkt , ſo nimmt die Dauer ihrer Sichtbarkeit zu . Die

Sichtbarkeit iſt zu Ende des Jahres am größten und
beträgt dann etwa drei Stunden . Zudem iſt die Zeit
ihres höchſten Ganzes , wozu allerdings zu ſagen iſt ,
daß man dafür immer rein rechnungsmäßig 36 Tage
vor der ſogenannten „ unteren Konjunktion “ nimmt ,

des Landwirts . — 14. 30: Der Winter ſteht vor der Tür . —
18. 00: Reichsſendung : Wos ſingen und ſpielen wir zu
Weihnachten . — 16. 00: Nachmittagskonzert . — 18. 00: Aus
dem Kloſter Beuron : Adventsſehnen . Gregorianiſche Ge⸗
ſänge . — 18. 30: Reich mir die Hand , mein Leben . — 20. 00:
Konzert . — 20. 30: Stimmen der Zeit . — 21. 20: Unterhal⸗
tungskonzert . — 22. 20: Du mußt wiſſen . — 22. 45: Schall⸗
platten . — 28. 00: Allerlei Voltsmuſik . — 24. 00: Nachtmuſik .

München
. 95: Muſik in der Früh ( Schallpl . ) . — . 10: Bauern⸗

Advent . — . 25; Kammermuüſtk . — 12. 00: Standmuſik .
18. 00: Mittagskonzert . — 14.40: Intermezzo . — 16 . 00 : Kon⸗
zert . 17. 15: Hörbericht vom , Deutſch⸗
land — Polen ( Deutſchlandſenderſ . — 18. 00: Sankta Bar⸗
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wo ſte in der Richtung der Sonne ſteht . Der tat⸗ N

Konkordienkirche : Donnerstag ab. 8 Andacht , Vikar Barner .
Chriſtuskirche : Mittwoch abend 8 Andacht , Vikar Zeilinger .
Friedenskirche : Mittwoch abd . . 30 Bibelſtunde , Pfr . Bach .
Johanniskirche : Mittwoch vorm . 20 Schülergottesdienſt .

Donnerstag abend 8 Andacht , Pfarrer Joeſt .
Lutherkirche : Mittwoch abend 8 Andacht , Pfarrer Jundt .
Melanchthonkirche : Mittwoch ab. 8 Bibelſtunde , Pfr . Heſſig .
Diakoniſſenhaus : Mittwoch nachm . —5 Baſler Miſſions⸗

Frauenverein .
Feudenheim : Donnerstag ab. 8 Bibelſtunde im Schweſtern⸗

haus , Vikar Köhler .
Friedrichsfeld : Donnerstag abend 8 Wochengottesdienſt ,

Pfarrer Schönthal .
Käfertal : Mittwoch abend 8 Andacht in Käfertal ⸗Süb .

Donnerstag abend . 45 Andacht , Vikar Schleſinger .
Mattthäuskirche Neckarau : Donnerstag abend . 45 Wochen⸗

gottesdienſt , Pfarrer Fehn .
Gemeindehaus Speyerer Str . 28: Mittwoch abd . 8 Wochen⸗

ottesdienſt , Pfarrer Fehn .
Rheinau : Donnerstag abend 8 Abendgottesdienſt , Vikar

Henninger .
Gemeindehaus Pfingſtberg : Mittwoch abend 8 Abendgottes⸗

dienſt , Vikar Henninger .
Sandhofen : Sandhofen h rhiobs entatx roͤgove umlhwy

Sandhofen : Donnerstag abend 8 Wochengottesdienſt . Pfr .
Bartholomä .

Pauluskirche Waldhof : Kirchliche Aufbauwoche . Von Mon⸗
tag bis Freitag jeweils abends 8 Religidſe Vorträge .

Wallſtabt : Donnertag abend . 30 Wochengottesdienſt
Gemeindehaus , Pfarrer Münzel .

Vereinigte evangeliſche Gemeinſchaften
Evangl . Verein für innere Miſſion A. . , Stamitzſtraße 15

( Inſpektor Stöckle ) : Donnerstag . 15 Bibelſtunde . —
K 2. 10 ( Stadtmiſſionar Keidel : Sonntag 50jähriges
Jubiläum des Hauſes K 2. 10. Dienstag 8 C. V. J. . ,
Donnerstag . 00 Bibelſtunde . — Schwetzinger Straße 90
Stadtmiſfionar Welk ] : Donnerstag . 15 Bibelſtunde . —
Neckarau , Fiſcherſtraße 31: Sonntag . 00 Verſammlung .
Dienstag 8115 Bibelſtunde . — Rheinau , Däniſcher Tisch:
Sonntag 3 Verſammlung . Mittwoch . 15 Bibelſtunde . —
Bellenſtraße 52: Freitag . 15 Bibelſtunde . — Pfingſtberg ,
Herrenſand 42: Donnerstag alle 14 Tage . 15 Bibelſtunde .
Sandhofen , Kinderſchule : Mittwoch 8 Bibelſtunde , Freitag 8
Waldhof . — Feudenheim . untere Kinderſchule : Sonn⸗
tag 8, Dienstag 8 Bibelſtunde . — Käfertal , Gemeinde⸗
haus : Sonntag 8 Verſammlung . — Weitere Veranſtal⸗
tungen ( Sonntagsſchulen , C. . . . , Jungfrauenvereine )
ſind bei jeder Station zu erfahren .

Landeskirchliche Gemeinſchaft „ Bethesda⸗ Heim “ . L. 11. 4.
Sonntag 2 Kinderſtunde ; 4 Jugendverein ; abends . 00
Gemiſchte Verſammlung . — Dienstag abends 8 Männer⸗
ſtunde , zugleich 8 Evangeliſationsvortrag Schillerſchule
Almenhof . — Mittwoch abends 8 Gebetſtunde ; zugleich 8
Evangeliſationsvortrag Neckarau , Luiſenſtr . 42 Donners⸗
tag nachm . 4 Frauenſtunde ; abends 8 Evangeliſations⸗
vortrag Pfingſtberg . Oſterſtraße 30. — Freitag abends 8
Jungmännerverein , zugleich 8 Evangeliſationsvortrag
Scharhof , Schulhaus .

Landeskirchliche Gemeinſchaft Haus Salem , K 4. 10. Sonn⸗
tag 2 Sonntagsſchule : . 30 Jugendbd . f. E. C. ( ſunge
Männer ) : 4 Jugendbund f. E. C. (ig . Mädchen ) ; 8 Evan⸗
geliſatſonsnortrag : 2 Kinderſtunde ; 3 Verſammſung in
Käfertal , Sonnenſchein 25. — Dienstag 8 Gebetſtunde :
8 Jugendbund für E C. ( ig . Männer ) ; 8 Evangeliſation
Almenhof Streuberſtr . 46. Mittwoch 6 Kinderbund für
Mädchen : 8 Jugendbund für E. C (j. Mädchen ) : 8 Bibel⸗
ſtunde f. Männer : 8 Verſammlung an den Kaſernen 12.
Donnerstag 4 Uhr Frauenſtunde ; 8 Blaukreuzſtunde ;
8 Freundeskreis f. j. Mödchen . Freitag 8 Verſammlung
in Sandhofen bei Niebel . 3 35

Landeskirchl . Gemeinſchaft en Ingendbund für entſchiedenes
Chriſtentnm . Lindenhofſtraße 34. Sonntaa abend 8 Uhr
Adventsfeier [ Gem. ⸗ Pfleger Steeger ! . Montag abend 8

im

Franenſtunde . Mittwoch abend 8 Uhr Kamiſienaßend
Miſſſonsnerkanf . Samstag ab. . 15 Mönnerbibelſtunde .
— Ingendbund für E. . , a) junge Männer : Sonn⸗
tag . 30 und Dienstag . 15; b] Kungfrauen : Sonn⸗
tag 4 und Donnerstag 8. Jungſcßar : Samstag . 30 für
Knonen non —14 Jahren . — Neckarſtadt . Holzbauer⸗
ſtraße 7: Donnerstag nachm . 3 Frauenſtunde .

zich samt dem auf Mitternachit zꝛcigenden
geraden Pfeil — geioissermaßen dem Zei ·
ger der Himmelsuir — in 23 Stunden
und 36 Minuten im Sinne des gebogenen
Efeils einmal um seinen Mittel punkt .
Der eingezeichnete Horizont umrahmt
die zu der Stunde , auf ie der gerade
Fſeil reigt , um die Monatsmiite sicht ·
baren Sterne . Unsere. Karte zeigt also
den Zustand um Mitternacht der Mo-
nats mitte . Pill man zu einer anderen
Stunde beobachten , 30 denke man sich
den Sternhimmel samt dem geraden
Fſeil so gedrelu , daß dieser auf die Be-
obacfiutungsstunde zeigt ; dadurch werden
dis zu dieser Zeit sichubaren Sterne in
den nieht mitzudrehenden Horizont hin ·
eingedreſit . Für je à Tage vor der Mo-
natsmitte ist der gerade Pfeil n Stunde
Früher , für je 6 Tage nach der Monats ·
mitte i Stunde apũter zu stellen . Man
vergleiche die nachste Monatsſcarte . Der
Mond nimmt die gereichneten Stellun -
gen ein , ibenn er die angedeutete Liche -
gestalt xeigt .

Auplter

Sofurn

Vergeſſen wir aber auch den Fixrſternhimmel
nicht ! Er bringt uns die volle Ausbildung des Win⸗
terhimmels . Vor allem der Orion zeigt ſich in voller
Schönheit . Er ſteht namentlich um Mitternacht ſo
hoch , daß auch der Sirius in der Verlängerung ſeines
Gürtels einen hohen Stand hat ; ſo kommen neben
dieſem an Helligkeit überragenden Stern auch die
ſchwächeren Sterne ſeines Sternbilds zur Geltung .
Der Orion wird wegen ſeiner Schönheit immer be⸗

bara . Szenen aus der Geſchichte der Artillerie . — 19. 05:
Das goldene Augsburg . Hörbild . — 20. 00: Abendkonzert . —
22. 35: Lieder und Tang muſik .

Deutſchlandſender
. 55: Morgenfeier . — 11. 00: Von deutſcher Art und

Kunſt . Wohltätigkeitskonzert . — 14. 00: Generaloberſt von
Einem . — 14. 15: Kindermärchenſtunde . — 16. 00: Berühmte
Chöre ſingen Marienleben ( Schallpl . J . — 18. 20: Feier im
Berliner Dom . — 19. 20: Hochzeit machen , das iſt wunder⸗
ſchön . — 20. 00: Orcheſterkonzert . — 21. 20: Walofrieden .

Luſtſpiel von L. Thoma . — 23. 00: Allerlei Volksmuſik .
Wien

19. 00: Violinkonzert . 20. 00: Spaniſche Nächte . —
21. 45: Abendkonzert .
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beanſpruchen , außerdem
lüſten Sterne ,

ver⸗

ſondere Aufmerkſamkeit
auch wohl deshalb , weil ſeine beiden

Beteigeuze und Rigel , ſo ſtark von einander
ſchieden ſind ; dem Rigel , der „ Fußſtern “ , iſt einer de

heißeſten , Beteigenze , der „ Schulterſtern “ , einer der

kühlſten Sterne des Himmels . Der Orionnebel ,

etwas unter dem Gürtel , iſt im Gegenſatz zu dem

gleichfalls gut ſichtbaren Andromedanebel ein wirk⸗

licher Nebel , während der Andromedanebel eine

Sternwelt iſt . i
Der aſtronomiſche Winter beginnt am

22. Dezember um 7 Uhr 58 Minuten .

Tages haleucles
Sonntag , 3. Dezember

Nationaltheater „ Luther “ ( Die Nachtigall von Witte
Deutſche Bühne , 15 Uhr . — „ Der Vetter aus D

Operette von Eduard Künneke , Miete G, 20

Noſengarten : Wohltätigkeits⸗Veranſtaltung : 0
Bunter Nachmittag : 20 bis 24 Uhr Großes Feſß

Planetarium : 16 Uhr Vorführung des Ster
17 Uhr Vorführung mit Lichtbildervortrag
himmel im Dezember “ .

Kleinkunſtbühne Libelle : 16 Uhr Tanzkabarett ; 20. 15 Uhr
Das Varieté⸗Weltſtodtprogramm .

Palaſthotel Mannheimer Hof : Tonz⸗Ter .
Saalbau , N 7, 7: 11 Uhr Schi⸗Lichtbildervortrag .
Morgenaufführung : Univerſum : „ Jenſetts des Miſ⸗

ſiſſippi “, 11. 30 Uhr vormittags .
Lichtſpiele : Univerſum : „ Abel mit der Mundharms⸗

Abka“ . Alhambra : „ Schwarzwalon “). —
Ro vy : „ Drei blaue Jungs , ein blondes Mädel “ . —
Schauburg : „ Der Zarewitſch “ . — Pa la ſt : „Quick “ .

Capitol : „ Es gibt nur eine Liebe “ . — Gloria :
„ SO Eisberg “

Ständige Darbietungen
Städtiſches Schloßmuſenm : Sonderausſtellung

heitsgraphik aus alter und neuer Zeit “. Ge
11 bis 16 Uhr .

Naturalienkabinett im Schloß : Geöffnet von 11 bis 18 und
von 15 bis 17 Uhr .

Städtiſche Kunſthalle : Ausſtellung „ Chriſtbaumſchmuck und
Weihnachts⸗Tand aus alter und neuer Zeit “ ( verounden
mit einer Krippenſchau ) . Geöffnet von 11 bis 16 Uhr .

Mannheimer Kunſtverein L 1, 1: Geöffnet von 11 bis 13
und von 14 bis 16 Uhr .

Muſenm für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeughaus : Ge⸗
öffnet von 11 bis 13 und von 15 bis 17 Uhr .

Geſchäflliche Mitteilungen
Weihnachten — Was ſchenken Sie Ihrer Frau ?

Jeder hat beizutragen und jeder taucht unter in der
ganz einzigartigen Stimmung dieſes Feſtes ! V253

Ahnen Sie , wie aufopfernd Ihre Frau für alles ſorgt ,
wie ſie trotz geringer Mittel für jeden ſeine Weihnachts⸗
freude vorbereitet , wie ſie rechnet und ſpart , nur , um an
dieſem Abend all ihre Lieben glücklich zu ſehen ?

Glauben Sie , daß Ihre Gegenleiſtung nur darin be⸗
ſtehen darf , „ zufrieden “ und „glücklicher “ Beſchenkter zu

N„ Der

„ Gelegen⸗
öffnet von

ſein ? Gewiß nicht , ſagen Sie , aber wie kann ich bei ſo
beſchränkten Mitteln etwas Rechtes ſchenken ? Nun
glauben Sie nicht , daß es für Ihre Frau das ſchönſte Ge⸗
ſchenk ſein würde , wenn für ſie und die Kinder geſorgt
wäre , auch wenn der Ernährer vorzeitig die Augen ſchließt
oder wenn er alt und arbeitsunfähig wird ? Durch den
Abſchluß einer Lebensverſicherung können Sie dieſes ein⸗
zigartige Geſchenk machen , ohne ſich zu überlaſten , indem
Sie ſich nur zu kleinen Monatsbeiträgen verpflichten ,

Ihre gut rechnende Frau wird Ihnen bei ſolch ' plan⸗
mäßigem Sparen mit Freude zur Seite ſtehen , ganz ſo,
wie ſie hier , im Weihnachtsdienſte , für Sie und die Kinder
ſelbſtlos eintritt ! Ihr unerwartetes Geſchenk wird dieſem
Weihnachtsfeſt eine Bedeutung geben , die salle bisherigen
Chriſtfeiern in Ihrer Familie weit übertrifft . Auch der
kleinſte regelmäßige Sparbetrag iſt ein Grundſtein zum
dauernden Glück Ihrer Familie . Dr . M. 8.

Evangeliſche Freikirchen
Methodiſten⸗Gemeinde , Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr . 26.

Sonntag vorm . . 45 Predigt , Prediger F. W. Müller ;
11 Sonntagsſchule ; abends . 30 Predigt , Prediger F. W.
Müller . Montag abend 8 Jugendbund . Mittwoch abd . 8
Bibel⸗ und Gebetsverſammlung .

Ev . Gemeinde gläubig⸗getaufter Chriſten ( Baptiſten Maun⸗
heim , Max⸗Joſeph⸗Straße 12. Sonntag vorm . . 30 Uhr
Gottesdienſt u. Abendmahlsfeier , Pred . Würfel . Predigt
über Matth . 25, —13 : „ Heiliges Warten “ ; 11 Sonntags⸗
ſchule ; abends 8 Vortrag ; „ Wie wird es in den Tagen
der Wiederkunft des Menſchenſohnes ſein ?“ , Pr . Würfel .
Dienstag ab. 8 Heilsverſ . für Gottſucher , Zweifler , Er⸗
weckte u. Neubekehrte . Mittwoch abend 8 Mifſionsſtunde .
Donnerstag nachm 3 Frauenverein . Samstag nachm . 4
Jungſchar für Buben und Mädels .

Evangeliſche Gemeinſchaft , Mannheim , U 3. 28. Sonntag
vorm . . 30 Predigtgottesdienſt mit anſchl . hl . Abendmahl ,
Prediger Kratt ; 10. 45 Sonntagsſchule ; abds , . 30 Predigt
mit hl . Abendmahl , Prediger Kratt . Mittwoch nachm . 2
Miſſionsverkauf . Samstag nachm . . 30 Jungſchar der
Mädchen ; 4 Jungſchar der Knaben .

Blankreuzverein Mannheim I, Meerfeldſtraße 44. Montag
abend 8 Bibel⸗ u. Gebetſtunde . Mittwoch nachm . 4 Hoff⸗
nungsbund , abends 8 Blaukreuzſtunde .

Die Heilsarmee , O 1. 15. Sonntag vorm . . 30 Heiligungs⸗
verſammlung vereinigt in Ludwigshafen mit Majorin
Berg ; abends . 90 Adventsfeler , Majorin Berg , Bezirks⸗
leiterin für Baden . Mittwoch abend 8 Heilsverſammlg .
Donnerstag abend 8 Heimbund⸗Werbeabend . Freitag
abend 8 Heiligungsverſammlung .

Abveutgemeinde , J 1. 14. Sonntag abend 8 Uhr Vortrag :
„ Der moderne Menſch u. der alte Glaube “ . Mittwoch ab. 8
Bibelſtunde . Freitag abend 8 Jugendſtunde . Samstag
vorm . 9 Sabbatſchule ; 10 Predigt ; 3 Kindergottesdienſt .

Kirche Jeſu Chriſti , der Heiligen der letzten Tage
Sonntagsſchule (f. Kinder u. Erwachſene ) vorm . 10 . 3012 ;

19: Predigtverſammlung . Mittwoch 19. 30 Fortbildungs⸗
verein . Mannheim . L 4. 4, 2. Stock .

Nen⸗Apoſtoliſche Kirche
Maunheim⸗Stadt , Kirche Ecke Langerötter⸗ u. Moſelſtraße .

Sonntag vorm . . 30 und nachm . . 30) Uhr Gottesdienſt .
Mittwoch abend 8 Uhr Gottesdienſt . Freitag abend 8 Uhr
Jugendabend . — Mannheim⸗ Sandhofen , Zwerchgaſſe 16:
Sonntag vorm . . 90 u. nachm . 3 Gottesdienſt . Mittwoch
abend 8 Gottesdienſt . — Mannh . ⸗Neckarau . Gießenſtr . l :
Sonntag nachm . 30 Gottesdienſt . Mittwoch abend . 45
Gottesdienſt . — Mannh. ⸗ Friedrichsfeld . Neudorfſtr . 68:
Sonntag nachm . 3 Gottesdienſt . Mittwoch abend 8 Gottes⸗
dienſt . — Mannheim ⸗Seckenheim , Kloppenheimerſtr . 37:
Sonntag nachm . . 30 Gottesdſenſt . Mittwoch abend . 00
Gottesdienſt .

Die Chriſtengemeinſchaft , L. 2, 11

Bewegung zur religföſen Erneuerung .
Sonntag vorm . 10 Menſchenweihehandlung mit Predigt ;

11. 15 Sonntagsfeier für Kinder . Mittwoch vorm . 9 Uhr
Menſchenweihehandlung ; abends . 15 Adventspredigt :
Blattmann .

Katholiſche Gemeinde

Sonutag , den 3. Dezember 1938 (1. Aden sſonntag )
Obere Pfarrei [ Jeſnitenkirche : Von 6 an Adventsbeichte ;

6 Frühmeſſe ; . 45 hl . Meſſe ; . 30 Singmeſſe mit Predigt ;
. 90 Kindergottesdienſt mit Predigt ; . 30 Feſtvredigt und

lepit Hochamt : 11 bl . Meſſe mit Predigt : 2 Chriſtenlehre :
. 30 Corports⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen .

St . Sebaſtianuskirche — Untere Pfarrei : 6 Frühmeſſe und
Beginn der Beichtgelegenheit ; 7 hl. Meſſe ; 8 Singmeſſe
mit Predigt ; . 30 Hauptgottesdfenſt mit Predigt u. Amt :
11 Kindergottesdienſt mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für
Mädchen ; . 30 Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit
Segen : . 30 Titularfeier der Fungfrauenkongregation .

Herz⸗Jeſu⸗Kirche Neckarſtadt⸗Weſt : 6 Frühmeſſe u. Beicht⸗
gelegenheit ; 7 hl . Meſſe ; 8 Sinameſſe mit Predigt ; . 30
Predigt und Amt : 11 Kindergottesdienſt mit Predigt ; 2

St . Bonifatiuskirche :

St . Paul , Almenhof :

Pfarrkuratie St . Nikolaus :

Hauskapelle der Niederbronner Schweſteru , D 4. 4;

Neues Thereſien⸗KArankenhaus: . 30 hl . Meſſe ; 8 Singmeſſe

Sonntag vorm . 10 Sonntagsfeier ,

Chriſtenlehre f. Mädchen ; . 30 Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaft .

Heilig ⸗Geiſt⸗ Kirche: 6 Beichte , hl . Meſſe ; 7 Frühmeſſe ;
8 Singmeſſe mit Predigt ; . 90 Predigt und Hochamt ; 11
Singmeſſe mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für Jungfrauen ;
. 30 Corports⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen .

Liebfranen⸗Pfarrei : Von 6 an Beichtgelegenhelt : . 30 Früß⸗
meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt ; . 30 Predigt und Amt ;
11 Singmeſſe mit Predigt ; nachm . 2 Chriſtenlehre der
Mädchen ; . 30 Sakramentale Bruderſchaft .

Kath . Bürgerſpital : . 30 Singmeſſe mit Predigt . — Frei⸗
tag . 30 feierliches Amt , zugleich Gymnaſtumsgottesdtenſt
mit Generalkommunion .

St . Joſeph , Lindenhof : 6 Beichtgelegenheit , hl . Meſſe ; 7 hl .
Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt ; 9 Kindergottesdienſt ;
10 Predigt u. Amt ; 11 Chriſtenlehre für Mädchen ; 11. 15
Singmeſſe mit Predigt ; abends 8 Predigt mit Andacht .

6 Frühmeſſe und Beichtgelegenhelt ;
7 hl . Meſſe ; 8 Singmeſſe mit Predigt ; . 30 Hochamt mit
Predigt ; 11 Singmeſſe mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für

Mädchen ; . 30 Corporis⸗Chriſti⸗Bruberſchaft .
St . Peter⸗Kuratie : 6 Beichtgelegenh . ; 7 Frühmeſſe ; 8 Sing⸗

meſſe mit Predigt ; . 30 Hochamt mit Predigt ; 11 Sing⸗
meſſe mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für Mädchen ; . 80
Corp . ⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht mit Ausſetz . u. Segen .

St . Jakobuspfarrei Neckaran : 7 Frühmeſſe ; . 15 Singmeſſe
mit Predigt ; . 15 Chriſtenlehre für Mädchen ; . 45 Hoch⸗
amt mit Predigt ; 11. 15 Singmeſſe mit Predigt ; abends 7
Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Segen .

St . Laurentiuskirche Käfertal : . 30 Beichtgelegenheit und
Austeilung der hl . Kommunion ; 715 Frühmeſſe mit An⸗
ſprache ; 9 Predigt und Amt ; 11 Schülergottesbienſt mit
Predigt ; nachm . 2 Adventsandacht . f

St . Franziskuskirche Waldhof : 6 Beichte : 7 Kommunion⸗
meſſe mit Frühpredigt ; 8 Singmeſſe mit Predigt in der
Gartenſtadt ; . 15 Amt und Predigt in der Kapelle her
Spiegelfabrik ; . 30 Predigt und Amt ; 11 Singmeſſe und
Homilte in der Kapelle der Spiegelfabrik ; 11 Schüler⸗
gottesdienſt mit Predigt u. Singmeſſe ; . 30 Chriſtenlehre
für Jungfrauen und Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft : . 90
Sonntagabendandacht mit Segen

St . Peter und Paul , Fendenheim : . 30 hl . Beichte ; 645
hl . Kommunionmeſſe ; . 30 Kommunion ⸗Singmeſſe : . 80
Hauptgottesdienſt ; 11 Schülergottesdienſt ; . 30 Ehriſten⸗
lehre für Mädchen ; 2 Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchafts⸗
andacht mit Segen . 5

St . Bartholomäuskirche Sandhofen : . 30 Beichtgelegenheit ;
7 Frühmeſſe ; 8 Kommunionmeſſe für Kinder ; 9 Haupt⸗
gottesdienſt mit Predigt und Amt ; 11 Schülergottesbienſt
mit Predigt und Singmeſſe ; nachm . . 80 Ehriſtenlehre für
Mädchen , hernach Miſſionsandacht .

St . Bonifatiuskirche Friedrichsfeld : . 30 Beichtgelegenheit :
hl , Kommunion ; . 30 Frühmeſſe ; . 30 Predigt , Amt ,
Ehriſtenlehre ; . 30 Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaftsandacht
mit Segen . 5St . Aegidins Seckenheim: . 15 Frühmeſſe ; . 80 Hauptgottes⸗
dienſt , anſchließend Chriſtenlehre für die Jünglinge ;
nachm . 2 Corporis⸗Chriſti⸗Bruderſchaft . 5

St . Thereſia nom Kinde Jeſu , Pfingſtberg : 67 . 80 Beichte ;
. 30 Frühmeſſe , Predigt ; . 30 Amt mit Predigt , Chriſten⸗

lehre ; nachm . . 30 Bruderſchaftsandacht und Segen ; . 80
Abendandacht .

1 7 Frühmeſſe ; . 80 Singmeſſe mit
Predigt : 11 Singmeſſe mit Predigt ; nachm . 2 Corports⸗
Ehriſti⸗Bruderſchaftgandacht .

Von 6 an Beichte ; 7 Früh⸗
meſſe ; . 30 Kindergottesdienſt mit Predigt ; 10 Haupl⸗
gottesdtenſt mit Predigt , anſchließ Ehriſtenlehre für die
Mädchen ; nachmitt . 30 Corvorts⸗Ehriſti⸗Bruderſchaft⸗
abends . 30 Adventsandacht mit Segen . 2

b 0 . 30
Gottesdienſt für katholfſche Taußſtumme .

mit Predigt .
5

Alt⸗Vatholiſche Gemeinde [ Schloßkirche ]
7

Sonntag vormittag 10 Uhr Deutſches Hochamt mit Predigtzum Frauenſonntag und Kommunſon .

Freireligißſe Gemeinde
ediger Dr Karl Weiß

über : „ Die Botſchaft der freien deutſchen Religſon “ in
der Aula des Realgymnaſtums , Tullaſtraße 4, unter Mit⸗
wirkung des freireligitzſen Singchors .

*
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i 2 9025 Ri ar mang

neuheit). Perkaufuteis , nur 29.8 R. s.1
5 0 . 5 3 6 ο,ũẽʃ . Uonnersbergatr 31 Hefner , D 13 10 * Mannheim : 6

hohe Verd . ⸗ u. Abſatzmöglichk . Einige 1 er
General- Vertretung Parkring ) . 1055 7 3 5 973 In Vorort Mann⸗ 188Mark entſprechend der Bezirksgröße für Aus⸗

f ig * 5 Geld Verkehr 1 5 Mete ere ffigarielieferungslager erforderlich . e . Bedarfsartikel mit Merrenrad U. 0 aug 8 3
Deen d Gerder⸗ 1 5 5 i 115 15. — 8 „ Ve⸗ in beſt . Juſt billiaf ] fur Dame , Gr . 42/44 , 1000 Mark gar . tadell . Sitz ,in u. ZWeffamilienhaus mit Hans zu kauen 20 gin

rufs⸗ u. Pribatkreiſen , abzugeb . Bauernfeind billia zu verkaufen . a, d. Hauſe , zeitgem ſoſort billigſt zu ver⸗ geſucht . Anz. eg, N
N an befäh . Organtſator

Tritte nit un
Setenheimer Str . 14 von Selbſtgeber gegen gute Sicherbett und kreſſe . 4078 ] kaufen . Ang . 2000 4 . 25000 . —Nebeneinkommen zu vergeb. Hohe Ver⸗ 10 Rähmaſchin , verſenkb . 4 Treppen . 21079 monatl . Rückzahlung auf 1 Jahr geſucht . An⸗ Uhl , 8 6 Nr . 21. Wageb . unt . XYR 45 Angeb . unt . 7p en

4 bel gel Herrn ( Familienvater
ö dienſtſpanne . Für La⸗ faſt neu , bill . 5 K. „ Mu ſch

6 Win bel
gebote unt . D U 138 an die Geſchäftsſt . — 02 Feruſpr . Nr . 216 66. an die Geſchäftsſtelle . Annonc . ⸗Frenz . 07

an gut beleumun 8 5 ger zu Beginn 12000 gebr . , 33. —, 50. —, 75 . Mk. 1 Herren⸗ Wintermantel , 9 .
% 188 IAL EHE — ggg e L
a

i
.

miſſtonslager mit In⸗ B3149 . Schuhe , Gr. 4% zu Zausparvertragl an Beamte , ſof. Aus n
b 1 1 958 baſſo . ͥ Bewerber für Aekanen . 2 1

5 8
8 0 e Pferde -1

75 5 geh u ere gen An M H 2800 an Dauerverbinda , mel⸗
Sehr ſchöne Nich. Wagner⸗Str, 98. Angeb . w. P A 108 an Schubert, Immobil . , 815 Ex 4 rie 1

Alla Hadſenſtein& Bogler, Mannheim . B21 den ſich unter B A b 0 . np . . die Geſcht . 6030 Gärtnerſtr . B. 500 Märkte ö.
kin W gzan Ala , Jer, Aucheneinrichtungen] Fat nener ufer , Ia . tie a icht die eichtigen

. — —
Qual . , f, kl. ſchmächt . 15 Frankfurt a . Main Nummern der betr . Anzeige enthalle ,

Die große Nachfrage nach uns . Artikel , der Inſerat . ⸗Werber f. gr . II . Einzelhilfetts 821 1 1 4. Dezember 1988 erſchmeren die Weiterleitung oder mah
auf leg , 1 Baſis beruht , bedingt 55 e b. billig abzugeben . 1 Biſam), Man Myppothekengelder lauf gute Althauten J 8. Januar

1991. ſie direkt unmöglich . Es liegt ee
5

ſofortige Einſtellung von B22 höchſt. Verd. fof . geſ . 5
8

5. Februar 193 Jutereſſe der Einſender von Angebot

tüchti II pfivatvortrotorn 1 u. 2
2005 üb l

—
Aug.

12 jähr . Jug zu zeitgemäßen

Ae zu haben durch 5. Mrz 1934 7
eee ee bel nlennolel 88 .

eee eeee een ue Zeichen u. Mumme
für den Bezirk Mannheim . — Es wollen ſich. Tuüchtiger 9040 Schwetzinger Str . 58.

rinz⸗Wilhe raße el . 1 0

nur wirkl . erſtklafſ . Verkäufer melden ! Auch f g Eheſtandsdarleh . wer⸗ klek
5 Ges chäftsmann fu cht ber Handel Sonntags Vorboten genan zu beachten , damft unlieben

Kol . ⸗Führer . Eilangeb . an H. O. Pfeifer , Anzeigenvertreter den in Zahlung ge⸗ 5
rische

1 3000 Mark 3178 eee Verwechslungen vermieden werber.
Karlsruhe ( Baden ) , Degenfeldſtraße 10. [ Arier ] , mögl . aus d. nommen . 9037 Märkiin-Eisenhahn 3 1

9391
ie Geſ äftsſtelle 1.2 11 50 8 H 5 —

8 andeWoch . of. Aug auf . Warvachand im. Leicht , Auteh . zu] gag od, geteik , auf Angeb unt. N. . 24 047
Di cha

Wer noch vor dem Weihnachtsfeſt Jule u a i „Hunt . S

6 cl di 9 1 ee
1

1 1 85 u erhalt . 1
1

15 ſchäfts⸗ pd 955 an die 8 e 1 55
Neuen Mannheimer Zeitung

e u ee
ee en e dee ear genere . eee 1840been

ber
ſeſer od . er

T eee aaaAch . 2 . oi ſpät
und ſich gleichzeitig für das kommende Jahr

U
bar , Vor⸗ und Rück jeweils 18 —19 Uhr . per ſofort od. ſpäter

Vas buten Vercdenst
Hüte Dich vor Sehwarzmaklern

und Gelegenheitsvermittlern 2
ärt 5 Ran Haardtſtr . 6.

eine gut fundierte wärtsgang , Pr .65 Mk. 92 Zl Vergehen. 7 5
Angeb . unter Y W 50 9 7˙¾ * Tauſche gute Nähmaſch .

V Weih⸗ 8 Aufrag S 5 8 *

L 2 b en - E X 1 8 1 en . . e an die Geſch . 180
Weihnachtsgeschenk

5 1. b 2 105 5 8 0 450
poſtkarten . V¹²⁴

geinä an die Geſchäftsſtelle ] Schieck , Meßplatz 4.e 100 Sen d ale 2 bee
Reiz . Babo⸗ Puppen. dis . Blattes . 9027 1050 Der R. D. M. Makler Er ist Treuhänder

gründen will , melde ſich mit Ausweis am 500 Stck . . 50 Mk. herrl . Schwarzwaldl . korb , garniert , mit a — 5 5 N
D. M.

2 des
Montags und Dienstag von 10 - 12u. 46 Uhr 1000 Stck . 11. 50 Mk. obne Rahmen , billigſt hübsch. Puppe , weiße Beckteiligunde

ist der berufenste N
0

Große Merzelſtraße 7, parterre links Burke, erf 1 2 9 * Puppenmöbel Stüble, „ etelligungen 5 Fachmann 1 5 8 d. Deutschen„ 7 d- Verſand „ 50 , Adenhofſtr . — Tiſch Komm. , Waſch⸗ 3
2 0

0 Nation vonipzi g f 5 55 8 u. Dein vertrauensLeipzig S 3. Poſtf . l . Heim . Kino dic . Bett ) zu rere u keln.
ee eee oe ee ddblrund und Boden.

242 Achtung! Ent, Berdienſt
elektr . , f. Normalfihm , 0 dier . 1 7

f 5

Stenotypistin bed ae . , 22e.
fn

„ Teilhaber Fer e

beer dae en e dene ,

geh Puppenstube eilen dag neee , gen dn Seckenheim ! 1
3 erkäufer . Intereſſ . w. ge na ebereinkunft . ef gebote — N .D. M.

25 Silben. 17. bis Aulaßria ſich meld . am Montag , e u. monte
0 e n unter P N 41 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . Neuerbaute Ein⸗ und Zweifamilien ⸗Häuſer , Seiten0 Dez. , v. 10 —12 N 8 1, zweiteil . 90 3 2 * 1männlicher Lehrling khr bet B lch. im bill . gßtaſt . zu erkf . billig zu verk . 21099 4

5
Bauplätze , Grundſtücke , Gärten zu verkaufen . Fernſpr .

Wartburg⸗Hoſpiz . F 4 4044 E. I. I . 2 Tr . Nheindammſtr . 12, pt . Zur Neugründ . eines 0 Hochherrschaftliche Wohnung 17 0 9 .
FFF 20 — f 1 Billig z tbaufen : Fabrikationsbetr . der .

N 5
beſteh . aus 6 ineinandergeh . Zimmern u. weit , 15

aun mit Zeugniſſer 0 — — .-Briſtant-ing 3 1 Branche 55 Z. noch bis Gute Belohnung ! 4 Manſ . , mit allem Komfort der Neuzeit auß⸗ ate
von —12 und von —5 Uhr im Hauſe der Kontoristin Photo⸗Apparat preisw . Ewerdschnauber zu 90 70 in 392

Hän⸗
8 geſtattet , ſowie größ . Gartenanteil , in 1555 Fernſpr ll51477

„ Neuen Mannheimer Zeitung “ , Mütelvo te ae 0 99 1 3 11. Woch. ald, Vater 1255
liegt , Ge . Silberne Oſtſtadtlage zu vermieten . 1057

t 23 Anfängevin , mögl . m. „1. 1 8 . 22beim Pförtner .
Aden t d. preisgekrönt , Mutter

15 - 20 Mille90 5 5 Siegerin non Baden ,
Fofort auskömml . Verdienst ! e e e ec . Lanarien -Sänger ebenſo 12 Nutria bei tätiger oder ſtiller 1 1Für ein Verkaufslager ſuchen wir ehrl . zun . ſchenenſchteiben und ſebr bill . zu verkauf . ( Sumpfbiber . Viz5 Beteiligung geſucht .

Perſon gleich welch . Berufs . Leute mit wirkl . Kurzſchrift 21109 Anzuſehen Srumtag Stelzer , Neckargemünd . Zuſchriften v. Selbſt⸗
*

Wohn- und Ceschäftshäuser 8
ö

Lindenhof , mit 2⸗, 3⸗, 4 und 5⸗Zimmer⸗ Fernſpr ,
Wohnungen , mit gut . Rendite , preisw . zu verk . —

eruſt . Intereſſe , die über ein Barkap . v. 120 % Furt
t

F F 173 E 7. 10, 3. St . 1058 Bahnhofſtraße Nr . 34 gebern aufricht . Cha⸗ . auf

verfügen , wollen ſich melden unt E F 166 an Augeb . unt . P E 73 rakters werden unter d. Wege Paradeplas — rnung
Nie Geſchäftsſt . d. Bl . Kein beſ . Raum nötig .

an die Geschäftsstelle .
Kauf - Gesuche A H 5768 an Ala e Kompl. eingerichtete dizgerel 36 Sch

Verſicherungs Geſellſchaft ſ u cht für ihre ] Welch jung . Mädchen , Hataheim erdetene die Adreſſe in der Ge⸗
e eite

Transportabteilung jungen , flotten 13. 088 r 919 Gebrauchte ſchäftsſtelle abholen . mi
8

0
7 5 1 95

Budwig gafenznng
Ferne un2 Fam . , e c 1 * 5 wert zu verkaufen .

Stenotypisten bzw . Stenotypistin Jaustochterß Antrieb u. Zugmaschine 50mit guten Kenntniſſen in der engl , und franz . bei voll . Fam. ⸗Anſchl . a a 2 5 Wirtschaft Weber
Sprache . — Schriftl . Angebote unter F D 171 u. Taſchengeld b. fung . 2030 PS . , ſowie gebr . — ee

altbekanntes Lokal mit groß Saal u. Bühne .an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .
Familie eintreten . — ittl . Steinbrecher 905 g ela i ſehr 1 9 8

5 Tüchtige Kassiererin . Ebritces , ſanberes ee eee ml FMGLIS CH, FHAMZ SIC 1 . 6 5 3 1 0
S dale

N 2 V 74 ie zu kaufen
gefucg. 1049 a Sache , ſehr preiswert bei mäßiger Anza ernſpr .

ö mi li 0 Hädeken 2 400 Gesch
E. Wörlein , R 7 Nr . 21. SpAMISCH , HALIENMISCH 9 A. Lerne . 1 Weidnerö 5 kae d Handen ae 5 Imdian ich kür Anfänger und Fortgeschrittene 1 2 2 if ili U R . D M.

1 . N.
fu cht . Vorzuſt . —6 Jette, Anderl. Madchen od. gleichw . Maſchine Handwagen, rä rig 8 E R LIT Z - 5 0

5 Wel am ! len alls Seckenheimet
9 . . 1 Uhr wachm 8055 micht 0 10 1 8 bar 1 5 Ne ſucht1

N 0 1. E
Vorort , mit ſchön . Garten , Preis etwa 19 000, Ser1 riefe u. 5 vorm . geſucht . retsang . u. &. auſen Friedrichsri 5 b kaufen . Fe

0 . 906 Dammzr Il , 1 eie Adee in der Gesch an die Geſchſt . Ads ] Telepben Nr . 5 31
riedrichsring 2a Telefon 416 00 et etwa 8000 Mark Anzahlung zu verkauf

53 . de NA Z dale — das Ag



zimmern .
aufen . An⸗
Sſt. 078—

Toreinfahr ,
en. Angeh.
2 1998

15 —
Kaufen

8 Zimmet
eig. , Preis,
9 Vereinb ,
slage , amal
a 35 000 4,

nh. , 5 Jim⸗
ten mit viel
rage , Klein⸗

Wohnung
erung etwa

nz⸗Wilheln,
V2l5

alls

„ bei 8000
7 98. 810%

flag
Total

hertliene und private Gelegen -

Samstag , 2.

deltsanzelgen 16 Zeile 20 Pf .

767091. 10 Prozent Krisenrsbatt
.

„garoräume
lw , 5 Zimmer ⸗Wohunng mit Zubehör , in

1098

ſteier Lage, 2 Min , v. Hauptbahnhof , im Part .
geleg, zum 1. 1. 34 zu vermieten . Die Räume
werden vollk . neu hergerichtet . Zu erfrag bei
Hausmeiſter Daus , Große Merzelſtr . 2, V.

Eckle
nit 2 weiteren Räumen in R 4. 10 ſofort

ee oder Lsgarräume mt barage
etwa über 100 qm ,
anlage, 2 Büros

krelswert zu vermieten . Angebote unter
FW 165 an die Geſchäftsſt . d. Bl . 13 052

Egöne , helle , große 21071

mit el . Kraft⸗ u. Licht⸗
„gr . , überd . Hof mit Toreinf . ,

ſof, zu vm. Zu erfr . Rheinhäuſerſtr . 50, 1 Tr . r .

herrſchaftlt

Im E 7 , I , sind

geräumiger Laden
mit Zwiſchenſtock oder

J helle Büroràume
neu hergerichtet , preiswert zu vermieten .

Im III . Stock , 0 7, 1, iſt ſchöne , ſonnige ,
che

EAimmer - Wohnung
preiswert zu vermieten .

Näheres E 7, 1. IV . Stock

Bodenfläche,
Laſtanfzug Er 8 50

0 0 eine
tierend ,
aufen . 40 im Rückgebäude M 1. La, part . , ſofort preis
— Angebot wert zu vermieten . Angebote unt . E U 163
lle . 00 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 19 050

0
f N

— e 2

auf Preiswerte
aa — mf 858 7 0

5
cd. tog

„ ban - Wonungenreiſe bog

N 1 finden Sie bei der
2 Agahlg, 1 * 1.

e edege Baugesellscnaft RMannneim m b. l .

1. Büro K 7. Luisenring N

7925jeref
8 zu kauen
Anz. ea. Ml.

a Vll
int . 7910 en
renz. 0 7,1,

fie
ies
Zeichen un

de enthalten,
oder machen

t deshalb in
u Angeboles

niet
unliebſes

en werben.

1

arg Röbſer
mobilien
t . D. M.
ckenheim
nſpr . 4718

ebr . Rihm

nſpr⸗

smarchſtr ,
L 7, 6
nſpt . 2840,
—

ber & Göß

1Zeinhei
d . B,
ſenſtr , 8,
nſpr .

I Weidner
f . DM.
denheimer
traße
uſpr . 4

4

ffiedriehspfatz 8, l. Etage
Mod. 9⸗Zimmer⸗Wohnung mit all . Komf . , evtl .
2 Zimm er, zu verm . Näh . Feruruf 422 06 .

e ne alen
if allem Komfort ( Softenſtraße ) zum 1. April

984 zu vermieten . Näheres : 12 724
Fernſprecher Nr . 424 29.

Augusta - Anlage !

Ammer wonnung mit Zubenör
koll, abgeteilt 6 Zimmer mit Zubehör , preis⸗
ert per ſofort zu vermieten . Angebote unter
s an die Geſchäftsſtelle d. Bl . 12 704

Tullaſtraße Nr . 16

Inf . 8. Zimmerwohnung
mlt reichl. Zubehör , ſofort oder ſpäter preis⸗

13 094

wert zu vermieten . Näheres parterre .

Zu vermieten :
uz⸗Wilhelm⸗Straße 19: Herrſchaftl . 8⸗Zimmer⸗

huung mit all . Zubehör , Zentralh . , Warm⸗
waſſer, 2. Stock , ſep . Treppe .

5 2. Jet größ . Buro , ganz od geteilt , etwa
50 gra gr. , ſepar . Eingang von der Straße .
Im Hinterhaus , 2. St . : Büro od. Lager , etwa
420 am, ebenſo Wohnungen , 3 . , Küche uſw .

Auskunft. Architekt Anton Johner , Mannheim ,
I 5. 8, Jernſprecher 208 11 und Albert Speer ,
Heldelberg, Fernſprecher 2586 . 11878

für Ar z
ohne Kaſſen ,

mmer⸗- Wonnung
t geeignet , da umliegende Aerzte

5 12⸗Quadr . , zum 1. April 1934
Auſtig zu vermieten . Feruſpr . 44364. 53172

de unfsplatz , Hebelſtraße 19, 1. Etage

deläge, Sonnige 5 - Zimmer- Wohnung
nit Manſarde u. Zubehör ſofort od. ſpäter zu

der Näh. Feruſpr .483 54 od. 625 04Finne

Wohnung
11862

nit Diele , 2 Tr . hoch, mit Warmwaſſer⸗
letzung , zum 1. April , evtl . früher , preiswert

u vermieten . — Dieſe Räume werden nach

1
8 für Wohnung oder Büro .

bernſeben, Qu 1. 8, III nur von 10

„AerFernſprecher Nr . 419 7l .
5212 Uhr

1070

Perderſtraße Nr . 28, 3Treppen
fa gehe, Zone - Zimmer- Wohnung

924

Dentralh, zu vm. Näh , prk . rechts , Tel . 4220ö .

ein rich

Sehr schöne

Fernuſprecher 414 68.

5 Ammer - Wohnune
nit Zentralheizung u. Warmwaſſerbereitung ,n Haufe Große Merzelſtraße 7, 1 Tr . hoch,

wert zu vermieten durch 5
Freiberg , Tullaſtraße 10,

8080

4

itpartdanm, frei gelegen: 13 096

l. Etage 5 Zimmer , Diele usw .

6 4 immer , Diele usw .
zu vermieten . Angeb . unt . NN 00
ſchäftſt. d. Bl . oder Fernſpr . 606 24.

1. 4
an die Ge

—

dbgümige Wohnung
in der Jungbuſchſtraße

bald zu vermieten .

9 82 B 1 Si
„ . , Filial

im, . 1515—

Tullaſtraße 12, 2 Treppen hoch, vollſtändig
neu hergerichtet, preiswert zu vermieten .

Heinrich Freiberg , Tullaſtraße 10.
Fernſprecher 414 68. 13 078

2 Zimmer etc . , mit Bad , Heiz . Stadtl . , 42 . 052 .
3 Zimmer etc . , mit Bad , Heiz . , Stadtl . , 6
4 Zimmer etc. , Oſtſtadt , mit u. o. Heiz . , 100/1

4 Zimmer etc . , in Villa , Garten , Terraſſe .
Julius Wolff ( Makler ) , Prinz⸗Wilhelm⸗

30. —

Straße 12, Fernſprecher 421 12.
8 V218

Laurentinsſtraße Nr . 1 B3196

73 . 25 2. St . , geräum . , mit gr .-Limmer Wohnung Balkon ( Gartenausſicht )
Manſ . , in ruhig . 2⸗Fam . ⸗Haus , 1. Lage Feuden⸗
heims , zum 1. 1. 34 zu vermieten . Anfragen
Erb . unter Z E 59 andie Geſchäftsſt . 976

Sonnige 3 Zimmer - Wonnung
f

1. 12. od. ſpäter zu vermieten .
Lochert , Gontardſtr . 2, 2 Tr . links .

B 2. 8, 2. Elage. feu hergericht . , schäne

3 - Zimmer - Wohnung
mit Bad u. Zentralheizung , zum 1. 1. 34 zu
vermieten . Agrippina Konzern . 13 030

3 Zimmer , geeignet als Büro
oder

2 Zimmer und Küche

in M 1. La, 2. Stock ſofort preiswert zu ver⸗
mieten . Angebote unter E V 164 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 13 050

An ſeritzſen Dauermieter behagl . möbl . Schlaf⸗
zimmer mit ſchönem Herrenzimmer , große , helle

Räume , gut heizb . , Bad⸗ u. Tel . ⸗Ben. , in ge⸗
pflegt . Haushalt bei ält . Ghep . zum 15. 12. zu

verm . 45 / monatlich . O 3. 7, 2 Tr . B3188

Zehagl, möbl . Wonn - Schlafzimmer
gut heizb . , Bad⸗ u. Tel . ⸗Ben. , ruh . Lage im
Stadtzentr . , in gepflegt . Haush . bei ält . Ehep .
an berufst . Herrn od. Dame zu verm . Preis
4 80 . — monatl . 0 3. 7, 2 Treppen . B3187

- 3 alleinsteh . Pensionäpe undd Renner

Monatspreis R . 60 . — einſchließlich Wäſche⸗
inſtandhaltung . Landhaus Weigel , Diefen⸗
bach bei Maulbronn .
Thaſen , Adolf⸗Hitler⸗Str . 16 ( —5 Uhr ) . C52

Schöne 2⸗Zim. ⸗Wohng.
Wohnun an

dn ruh . Mieter z. 1.
9 1. 89 zu verm . Miete

leder Art und Grüße , 2 Sun 1
0

in allen Stadtlagen
8 2 8

vermittelt 9018 Leer . Zimmer ſep .
das altbekannte Mittelſtr . part . auch

Immobilien⸗Bürd Wohnküche od. Laden
zu vermieten . bei

Levi & Sohn
P 7, 18, Tel . 205 95/96

Gegründet 1880
Oſtſtadt ! Schön . leeresieee eee , Zimmer m. Kochgel . ,

Eine am Rhein ge⸗ f. Einzel⸗Micter ſof .
legene , ſchöne 8959 zu uvm. Eliſabethſtr . 6,

Ammermann, gontarastr. 46

1101

Sohr schöne 7. Zimmor⸗-Wohng .

Schöne A- Zimmer - u. - Zimmer- Wornung

30 Neue Mannheimer Zeitung / Sountags⸗Ausgabe 3. Seite / Nummer 560
2

8 2 13 7 3 N 3217
broßz. hell. Exer zimt. :

658
7s er.

Ba kee
e 33199 n I. . , möbl . od.

K 2. 15, 2 Treppen . unmöbliert , auch m.5
Küchenben . z. 1. 1. 84

el .

Dr. Schön möhl. Zim .
ſof . zu germ . Uhl ,

zu om. Seckenheimer
Straße 106, 3. St . Iks .

* 1067

Holzhandlung eu ch

Lagerplatz
tal od. Neckarau bevorzugt . Preisangeb . unt .
2 09 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Werkstätte
*f. Schreinerei , etwa 80 —100 qm, od. 2 Räume ,

mit Kraftanſchluß , heizbar , ſof . geſucht . Ober⸗
ſtadt bevorzugt . ( Zahlungsf . Mieter . ) Angeb .
unter XX 69 an die Geſchäftsſtelle . B3162

mit Speiſek . , beſte Lage des Lindenhofes , zum Kleiner Laden
Zu erfrag bei

f

12690
nit Zubehör , in guter Geſchäftslage , p. ſofort

od. 1. Jan . geſucht . Angebote unter A Cg an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 1059

Wohnung von 5 bis 6 Zimmern
zum 1. April in Oſtſtadtvilla , part . oder 1 Tr .
hoch, mit Zentralheiz . , geſucht . Angebote unt .
A B 2 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . —0⁰

8 175
5- Zimmer - Wohnung

mit Bad — Kaiſerring — geſucht . Angebote
unter X U 23 an die Geſchäftsſtelle . 567

Zum 1. April 1934 ſucht älteres Ehepaar

eine schöne 4- Zimmer - Wohnung
part . od. 1. Stock . Angebote unter A A 1 an

mit allem Zubehör , in ſchöner Lage zum 1.
April 1934 geſucht . Angebote unter L H 36

an 8die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 929

Zahnarzt

mit Schuppen oder Flugdach zu mieten . Käfer⸗

Meſbnecten — Ferſobung 7
ommen Sie bald zu unserer Deiterin u ?

lassen Sle sich unverbindlich passende
Vorschläge für eine Bhe unterbreiten

D. E. B. dle muzenllebe Fbranbahnung - M 3,9 a 8
Fernsprecher 2% 86

Daun durch : vg
Die zeltgemdße Eheanbakhnun gg

Mannheim , Heinrich Lanzstr . 15, Tel . 43638

5 5

Weihnachtswunsch !
Fräulein , 28 Jahre , aus gut . bürgerlich .

Hauſe , kath . , angenehm . Aeußere , Ausſteuer
vorhanden , ſucht auf dieſem Wege einen

paſſenden Lebensgefährten , nicht über 35 . ,
in ſicherer Stellung . — Nur ernſtgemeinte
Zuſchriften erb . unter E O 146 an die Ge

4501 ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Weihnachtswunsch !
Ig . Mann , 30 J . alt , ſchwarz , große Erſchein . ,
ſchöne Wohnungseinrichtg . 1000 & bar , möchte
mit jg . Dame im Alter v. 22 —26 J . in Brief⸗
wechſel treten zwecks ſpäterer Heirat . Aus⸗
führliche Zuſchriften mit Bild unt . V I 52 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 960

Weihnachtswunsch !
Metzger , 28 . , engl . , mit kleinem Vermögen ,
ſucht die Bekanntſch . einer netten Dame , welche
Liebe zum Metzgerhandwerk hat , zwecks bald .
Heirat . Auf Tüchtigkeit wird mehr als auf
Vermögen geſehen . Dame v. Land nicht aus⸗
geſchloſſen . Ernſtgem . Zuſchr . mit Bild , welches
zurückgeſandt wird , unter 7 0 67 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl . Strengſte Diskret . zugeſich .

Ferlobungen und Trauungen

999

Annahmeschluß für die Mittag -

Ausgabe vorm . 8 Uhr , für dis

Abend - Ausgabe nachm . 2 Uhr

Beamtin , 27 . , lebensluſtig , flotte Erſchein .
mit ſchöner Ausſteuer d. Vermögen , in allen
Hausarbeiten bewandert , tadelloſe Vergangen⸗
heit , ſucht ſoliden Staats - pd. ſtädt . Beamten
in penſtonsberechtigter Stelleeng zwecks ſpät .

Heirat
kennen zu lernen . Nur ernſt
unter Z 2 28 an die Geſchä

Zwei nette
Mädels ,

blond und brünett , wünſchen die Bekannſchaft
zweier Herren , nicht unter 25 Jahren , zwecks
Heirat . Zuſchriften unter X J 47 a 5

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Gebild . evgl . Dame , 30 J . alt , anpaſſung
fähig , viel Sinn für ein gepflegtes Heim ,
ſucht gebildeten , charakterfeſten * 1060

Zuſchriften
* 1058

in ſicherer Poſition , der eine harmoniſche Ehe
erſehnt . Gute Ausſteuer vorhanden . Fröl .
Zuſchriften von Herren entſprech . Alters erb .
unter A 6
Bei i

Meirat
kennen zu lernen .
erw . Zuſchr . unt . K E in di el .
Gebildeter junger Mann , Ende Wer , flottes
Aeußere , ſichere Stellg . , mit etw . Barvermög .
möchte entſyrech . hübſches Mädel bis 22 Jahre .
aus guter Familie , zwecks ſpäterer 2988

Heirat
kennen lernen . — Zuſchriften mit Bilb unten
Z H 61 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes ,
Diskretion und Rückgabe garantiert .

Anonym u. Vermittl . nicht
A E 15 an die Geſchäftsſt .

Einheirat

in nur beſten Kreiſen habe ich auch im Monat
November auf vornehme Art zuſtande gebracht .

ſucht in geeigneter Lage , eptl . Waſſerturm⸗
gegend , in herrſchaftl . Hauſe 12 802

2 bis - Zim. -Wohnung
Bebingung Zentralheizung u. warmes Waſſer .

finden angenehmes Dauerheim am Stromberg ,

Auskunft gibt : Steiner ,

Angebote unt . E G 130 an die Geſchäftsſtelle .

3 bis 4 leere Zimmer
mögl . mit Zentralheizung , in guter Lage , von
iſr . Famtlie zum 1. 1. 34 geſucht . Angeb . unt .

d. Bl . *1027

77 . . . E

2 gut möbl . Schlafzimme
mit fl . Waſſer u. Badben . , ſowie 1 gut möbl .
Wohnzimmer von zwei Herren per bald zu
mieten geſucht , Angebote unter X 2 53 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 13 012
CTC7CCCCCCCCCCCCCCccccccc 2

100150 qm 50
Angeſtellt . ſucht möbl .

Lagerraum Zimmer in aut . Lage ,* * *. —, z. 1. Jan . 34.
Angeb . u . Z X 76 an
die Geſchſt . 1056

part . , Tore baf. , evtl .
mit Büro , zu mieten
geſucht . Angebote mit
Preis unter X K 15

b- his - Zunmer - 5. St . rechts . 987

Wofmung (1. Stock) br. Mansarde 4

mit Zubehör , zum 1. neu herg . , mit Waſſ .
Januar zu vermieten . u. . ⸗C. , ſof . zu vm.
Anfr . unt . E 0 157 —Abdreſſe in der Geſch .
an die Geſchäftsſtelle

f
Sonn . 1,3 . Wohng . gr . ffrß Mansapide

heizb . Oſtſtadt , 8 41Räume , m. Bad u. all .

per Monat , zu verm .Zubeh . , Mädchenzim . ,
Adreſſe in der Geſch .

* 1080
hochprt . , 3. 1. 1. 34 zm
um . Gluckſtr . 1, erfr .
1. Et . links . 1089

2 U. 4 Zim. u. Küche
ſofſort zu vermieten .
102 S 4, 20.

3- event .

J- Zimmer - Woknung
Bad , im G 3. Quadr .
ſof , od. ſpät . preis w.
zu vermieten . Erfr . :
Mühldorferſtr . Nr . 6,
2. St . rechts . 1075

LS Nr . 3, parterre :

dul mögl . Zimmer
gu vermieten . 1104

Schön möbl. Zimmer
ſep. , f. 2 Monate bill .
zu vermiet . Werner ,

Rheindammſtr . 52. 25

Schön möbl . Zimmer i.
gut . Hauſe ſof . z. vm.

Schimperſtr . 7. Schlegel .
* 570

an die . Möbliertes Zimmer
ungeſt . zu miet . gef .
Preisang . u. K 0 14
an die Geſchſt .

Schöne ſonu . V5

- - . - Momung
8. 1. Jan . zu mieten
geſucht . Angeb . erb .
unt . J 5718 an An⸗
noncenfrenz , Mainz .

*1100

05

Dte Großorgantsation

fol . 3. A8 4. J- Wong, Kees bund
nebſt Küche, Bad, Hei⸗hat Zweigstelten im In-
7 5 1 und ausland und ist die
nö 1 günſt . zu W. 18 ( teste u. größte christl .

kögk. günſt . zu Wald⸗ Lereinſgung ernsthaft
hof gelegen , z. 1. 1. 34 ghesuchender . Akadem .
geſucht . Angeb . unter Beamte Behrer über -
D 0 6763 an Ala haupt alte Stände sind

Haaſenſtein & Vogler , bertvsten. Auch
eee

e inhelraten
gibtesin Fülle , te ne vor --Limmner 2 Woknung schuß u provistonssahig .

von penſ . Beamten Nurmonetl tatgl . - Beitrag .
Nähe Max⸗Joſef⸗Str . , allergrößte us schnelisſe
ſof . od. ſpät . geſucht ne
Angeb . unt . 2 . 64 Vorschläge und Bundes -
an die Geſchäftsſtelle schriften kostenlos gegen
dſs . Blattes . 095 2 bfg . jue Vorio verschl

Schöne - . - Mohng. * 12 ＋

bee
Möbliertes Zimmer

evtl . mit Penſ . , ſof .Balk . , an berufstät . t 0Ebev. in aut . Hauſe zu vermieten . lh

zu verm Näher , bei Beilſtr . 7, 3. St . kks.

Bock , J 6. 2. 2. Stock .
* 105 br. gut möhl. imm .

J . , Küche, Bal
en bermteten , 21d
zu vermieten . 1033

Anf . Augartenſtraße , 3, 3, 2 Treppen .

ſof . zu verm .
Angeb . unt . a L. 11 Set Loftön. izb . Z.

äftsſtelle .ee eee
in gut . Hauſe zu vm.

3 Zimmer und Küche 8 0 .
* 1084

g. 1. 1. 34 zu verm .

Näheres 1065
Poßziſtr . 8, II . rechts .

Schäng - Zinmer -

Wohnung
in der Neckarſtadt ,

alsbald 13 048

Gut möbliert . Zimmer
gut heizbar , in aut .
Haus preisw . zu vm.
Schauzenſtr . 28, 1 Tr .

1039

Tennisplatz! 107

Sep . möbl . Zimmer ,
part . , geleg . , ſof . zu

zu vermieten .
Näheres

Brauerei Sinnet
A. ⸗G. .

1 55 Manuheim ,
heinkaiſtr . Nr . 10.

Anme vnd Hüche
neu hergerichtet , ſof .
zu vermieten . 1040

G 5. 6
Telephon Nr . 305 49.

vm. 8 6, 18. prt . Uks.

Sch . ar . ſep . g. mbl . Zi .
m. 1 od. 2 . , Nähe
Hauptbahnh . , J. b. zu
vm. Schwekingerſtr .60
1 Tr . rechts . 1087

Mäne Wasserturm !
Gut möbl . Herrn⸗ u.
Schlaſzim . , z. 1 % 3.
um. Bad u. Tel . vorh .
Lameyſtr . 15. J Trepp .

* 1081

Bundesleitung . ee er
Verlag , Mannheim 193,

ohne Aufdrug durch die

12 Zimmer u. Küche
f 0 7, 11 pt 328
in gutem Hauſe zu
mieten geſucht . —

2Angeb . unt , & K 38 8 E .
an die Geſchäftsſtelle Se
Nis . Blattes . 8318 ede eA „
Jung . Ebevaar , kin⸗ e
derlos , ſucht zum N n 63
1. 1. 94 * 1021

1 Ammer und küche

kyent. 2 Aummer Für Katholfken
Zuſchr . unt . 2 R 70 „ aller Kreise
an die Geſchäftsſtelle Stole Erfolge
dſs . Blattes erbeten . „ Elaheltre ten

„ Kltohl Billigung

Neutand - Bund 12 238
Mannheim F. 602

EFFECT
Nett . , ſolides Mädel ,
32 J . aroß u. ſchlauk ,
aus gut . Fam. , tücht .

Neuzeltllehe. E. n Dοιενενινẽ ,
*

Jung . kinderl . Ehep .
fu cht z. 15. Dez . od.

1. Jan . 34 abgeſchloſſ .

Zimmer u. Küche
lauch Vorort . ) Miete
im Voraus . — Gef !
Angeb . unt . W O 85
an die Geſchſt . d. Bl .
erbeten . 891

Groß . , ſchönes V221

gut äbſtert . Zimmer
Nähe Waſſerturm od.
Bahnhof , v. Herrn zu
mieten geſucht .
Dampfheizuung erw .
Angeb . u. M H 2891
an Ala Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim .

Heirat

ſchäftsſtelle. 2570
F

Hausfrau , ſucht nett .
beſſeren , charakterfeſt .
Herrn , bis 45 Jahr . ,
Witwer m. Kind an⸗
genehm , zwecks

Diskretion Ehrenſache
Aufricht . Zuſchr . mögl .
mit Bild , das wieder
zurückgeſ . wird ,
X V 27 ͤan die Ge⸗

Beſuchen Sie mich oder geben Sie mir Nach⸗
richt , wann Ihnen mein Beſuch angenehm iſt .
Fran Ohmer , Ludwigshafen a. Rh. , Silcher⸗
ſtraße 6 ( ( am Finanzamt ) , Tel . 600 51. 13 084

balbiger Heirat bekannt

Aelt . geb . Dame , in

50er . , Geſchäftsſran ,
ſucht d. Bekanntſchaft
eines ält . geb . Herrn

Witwer , 48J . , wünſcht
mit Witwe oh. Anh. ,
oder Hausangeſt . zawv.

zu werden . — Zuſchr .
unt . T 8 6 an die] in aut . Verhältn . , zw.
Geſchäftsſtelle . 4958

Durchaus anſtändiges Fräulein , häuslich
erzogen , wünſcht mit ebenſolchem Herrn ,
nicht unter 30 . , zwecks ſpäterer

0 2

Heirat
bekannt zu werden . Zuſchrift . unt . 2 U 73
an die Geſchäftsſtelle d. Bl . * 1029

MWeihnachtswunsch !

Heirat
Zuſchr . u. E M 185 an
die Geſchäftsſt . 9932

Fräulein ,80 ., evgl . ,
m Kind ,5 ( Mädch .];
ariſch . möchte mit cha⸗
rakterfeſtem Herrn
bekannt werd zwecks

Heirat
Angebote unt . T L 39

an die Geſchäftsſtelle

Auslandsdeutscher , 29 . ,
wünſcht Mädel , auch
vom Land , mit Er⸗
ſparniſſen ( evtl . Ver⸗
mög. ) kenn . zu lern .
von 2127 . , zwecks

eirat !

Neigungsehe wünſcht Jandwirtstochter , 30 . ,
eogl . , mit charakterfeſtem Herrn in ſich. Stellg .
Ausſtener u. Vermögen vorhand . Reichswehr
mit Beamtenlaufbahn auch angenehm . Zuſchr .
unt . 2 E 58 an die Geſchäftsſt . d. Bl . 968

Lebensfrohe , kath . Pfälzerin , beſt . vermögend . 0 Ihr
Familie , Blondine , Mitte 30, hausfraul . tücht , LebensgefährtenZuſchr .

an die Geſchäftsſtelle .
gedieg . , vornehmer Charakter , ſucht Verbindg .
mit charaktervollem Herrn ( Akademiker , auch
Geſchäftsmann ) zwecks * 967

Heirat ! 9
Zwangl . Kennenlernen eptl . beim Winterſport .
Zuſchriften erb . unter E P 1388 an die Geſchſt .

Zuſchriften mit Bild
unter A F 5 an die

Geſchäftsſtelle . 81054

Detektiv
Auskunftei „ Hanſa
Rob . Wörnert , P I. 33

unt . E N 156 Breiteſtr . am Paradeplatz
8419

dieſes Blattes . 3184

Für meine Freundin ,
alleinſteh, , eyg. , Ende
30er Jahre , ſuche ich
paſſend . Herrn z. 981

r
L

r
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221 231 ,
18, ? 347, 349, Gruppe

Nr. 301 — und Gruppe D

Nachmittagsvorstellung

34476279 , 304
E

Lutſiea·
hie Nachtigall von Wittenberg )
Deutsche Historie in 10 Bildern v. Aug . Strindberg Erſchei:

Verde cht von Emil Schering tei H.
Regie : Richard Dornseiff 100

Anfang 15 Uhr Ende 17,30 Uhr
90 Pg g

Mit vlir ken de : i
K mann - Fritz Walter Bum holte.
K — joseph Renkert — Hans Ae rie

häuser — Karl Zistig — Claus —
Krause — Hermine Ziegler
ph Offenbach Kail Marx - Kurt Orc
cklein — Erwin Linder — Willy 5

— Hans Finohr — Lud . Mos- —
— Fritz Schmiedel — Ernst 75

heinz — Karl Vogt — Armin
legge — Annemarie Schradiek
zichard Dornseiff — Lothar Heyl

H. C. Müller — Siegfried Jobst

Vorstellung Nr. III Miete G Nr. 9
a

Ace ex.a 0 *
Des Veltes ads Diugocla

22 . ö

Operette in 3 Akten v. Hermann Haller u. Rideamus
Nach einem Lustspiel von Max Kempner - Hochstädt .Musik von Eduard Künneke

Musikal . Leitgung : Helmuth Schlawing g
Regie : Walter Jooß

—

Anfang 19,30 Uhr Ende 21,30 Uhr
Mit vir kend e :

Hedwig Hillengag — Vera Spohr
Hugo Voisin — Nora Landerich
Albert v. Küß wetter Max Reichart eee muff
Walter Joos Karl Zöller Hans

Karasek

Morgen : Luther Anfang : 19 . 30 Uhr
1 Nachtigall von Mittenberg) N A Oe Lit !

Begleitu

12 2124 hen dn
9 g 5 0 N

Protoko
Musensaal Hannneim 20 unr Zæ u . ESCH grüßung

3 . Uolkssinkonſe - Ronzert
4

inlienif
Dirigent . Solist und Programm wie im Mreimber. Gouveri

Ahademte - Honsert eNom Tc 11
inzeltarten Rl . 50 bis 5 Rbl . 77 Ar Hitwino

e ee au e , en gat 20 N 0 KUNSTSTI DASS MANNHEIM 22 . 89 1 1

ie eee 1 . . —— 8 28 teiſe na

VUebermorgen abend.
Dienstag .

5 Inhaber : Heute Anstich son dem bellebten Starkler
9

5 .
Neckartal , 11, 5 My zaum Rheins chanz - Beck 9 Qeoßnun n . Kinn Büuunubudi ö

ee
e eee 115 10

L nbges Fögt-Angobot!
Soeben eingeirollen die 5 b nul : und Lit !

Ca . 40 Stück Mod . 33 mit
10 %

1934er Modelle , OPEL Ballon 58 .
nation

Nachlaß . Heßrad Freilauf

gen, die
Darkopp von 62 . an , Suprema . qe fe% οιοαν . Nou bb en

3. Akademie Konzert
Leitung : Prof . Dr . Hans Plitzner

Solist :
Konzertmeister Max Kergl ( Violine )
Pfitzner : Cis - Moll Sinfonie (z. 1. Male )
Beethoven : 2 Romanzen für Violine
Schumann : Ouverture z. „Genoveva “

— —ẽ

Einzelkarten von k . 150 bis Mk. 8. bei der allLuxus zu 64 . 50 usw . usw . ber allge
ackel , O . 10, Pfeiffer. N 3. 3. Dr. Tl 5 65975 . ene Raprfels u. Gar . 37 . 50 , Damen 41 . 50 kompl . lich geſd

Budwigstr . 1 und an der Abendkasse . Suprema Chrom 46. 50, Heßrad Ball . Kinder - . Jugendräder 22. 50, 29. 80
6 ſchaſtsve

Wehen ten
zus ae 5

4 Konzerte

3 5 2 8
14 N Größte Auswahl in den neuen Nu in li vun ö

.hrom Ballon 59. to . m. Torp.
Hinführungsstunde zu den beiden Conti Chromfelgen 67.80. 6 St . dto .

Modellen . .
Ballon

Sd nene . ff A; 5 0 ter
waer 1

* Ochse Ur Musik, 8 a Nähe 9 Breite 1 1

! 5 5 ö i
Fermer zu Nettopreisen das NA, 18 ban 1, 7 55 Geric

. 5 i
Herbst - Angeb . Chrom - Ballon mit

5 gu g.5
egen Chromfelgen und Blech . suptemahens hen M

1 „ Montag Torpedo - Freilauf , Conti Gummi, H M 0 h nen dnn mit

Herren 49 . 50 , Damen 54 . 50
7

3
e e ee

i eee i

8
am Montag , den 4 . Dezember und Dienstag fg

Einziges Ronzeri 8 Verkauf 8 f 5 den 5 . Dezember im Großen Bürgerbfä e5 meri

comedian e e e ee , Schnecnden.
[ I eeee e

f f f Tiſche , Schrank , Seſſel , Nachttiſch, elektr . Ofen, 55 f
ie wiederkehrende Gelegenheit 85 Gasherd , Sparherd , Spiegel , Bilder u. Rahmen , chwec ten

3 2 Italie
—

55 2 Blumenſtänder , Marmorſäule , Glaslüſter , Piano darauf 0
Aron ls 5 tür Möbelkäufer , die rechnen Figuren u. vieles mehr preiswert abzugeben . . militärift

und sparen müssen ! Anzuſehen zwiſchen 10 —1 und —0 Uhr kreuzſait . , gebr . , vor⸗
1b 9

J

Das gefelertste deutsche Sesängsunintett e 2
eine

1 1
85 Roſengartenſtraße 3, part . zugl . Auch gegen Rat . 0

Karten M. . -bis M. g. -b. Heckel, O3, 10, Buchhalg. JFJFFCCTTCCTTC 5 2
1 13022 billig abzugeb . 9020 .5

Qualitäts - Schlafzimmer Gelegenheitskäufe ! Rice
br. Aumann, P 7, 10 und an der Abendkasse.

Spel eee Kleider⸗ , Rüchenſchränke , Betten , Waſchkomm . , Pianolager Heckel müſtungs;
Palse : u . Herren

Nachtliſche , Büfelts , Tiſche , Stühle , Matratzen , Kunſtſtraße , 0 8, 10. en
sowie Küchen 8850

5 . n e Litwin
1 1 1 ganze Einrichtungen u. viel . . , neu u. gebr .

— — [ [
eeilezun . unter Fabrikpreis : abgegeben

837 , Sihs . Mannheims billige Möbelguelle . Gtotrian - Sennag - 55
Cafe Hartmann , Ill 7. Ia 4

— piano aunts e

beftann fur Gualllat und Hilligkeiſ N 0
gut erhalten , gegen 5 1

Neu / Ass GHH⁰, i , Neu Mannheim , au 7, 29 Med dune Bedingungen de
einer Jnesialfee mischung i

8 5
* . preisw . abzug . 9031

ſtellich ei
Nur be mir zu haben „ „ .

b nur schnelste Ausführung, Barock, planolager Heckel 1 9 0
— — 5 Renaissance , in modernem Sil Kunſtſtraße , 0 3, 10. es durch

g ichere Eaistenz
„ e

a 1 1 Ffleurichsplatz 8
f .

für größ . Familie . Nos Leif ö 5 1 0
Größ . Kolonjalwaren⸗ u. e e 5 N

0 Es inter d. Arkaden gendel
7 Sk „ in beſter Verkehrslage , für 5 . 8

J

D 10000 4 dar Aſchtleßt, ſehr großem Waren - tadell . erhalten , 5 .
f 8 9

5 lager und anſchließ . J⸗Zimmer⸗Wohnung bei kaufe günſtig 9033 5

B E L B E ſofortiger Uebernahme zu verkaufen . 9 piandlager Heckel 5 . . Sind moclern ! Das
Konditorei - Kaffee Angebote unter 2 P 68 an die We Kunſtſtraße , 0 3, 10. ir Kobe ene 70 , eſcg 9

. er Ninglausi, st
8 — — 0 5 Wahl sehr reizvoller Muster . Iuien ,nder - Nikolausies .

g e

Verbelen Ferneprecher 2868 Damenpelzmantel Remington 8 der nor ein paer effet , ger
prima Breitſchwanz , 4 lang , Größe 46, ſehr N 1 170 2 24 1 chrei 1 . a ö 9 groß

Sn . preiswert zu verkaufen . — Anfragen unter 9 U 7 fabrikneu von . 138. an 5 Bouclé - na l
8 2 W 75 an die Geſchäftsſtelle d.Bl . 44047 E. Mümpfer , D3, 10

Schott
berſicheru

5 f f f 21046 Fernsprecher 30393 Otren geſtel l .
8 EETTTTTTIA gelegenheit ! itte urgumssame 1 Paar 8 Ki 225 werte webe Cee n gene 5 9

7 Marke ) , auf 24 Monatsraten faſt neu , billig zu 8 Ausführung Meier eäurich
5 Ae eee ee e ee ee dee ban
erhalt . , zu 450 . — ab⸗ „ Straße 25 prt . rechts . C

. Kinder - Schotten kinn

e are 8907
— — .

Aus autem Hauſe :
D N in Farben v. Qualität geeignet ich 1 NNeckar 8 8 2 bu. 75 4 7 1 72 2 5 7

5 f
ſtraße 15, part . , rechts 9 e 1 Cutaway mit geſtreift . 2 för Mädchen - Schulkleſcder mtr

lanzſyſte
Brletiaschen . Geldbeuiel , Schreib - erdg

r e a Angord - Schotten wart
N but lt Klavier 5 2 85 Luft⸗Hoſe , alles aut erhalt . , 5 9 ten

mappen, Schulmoppen u. Ranzen , S 5
5

tanie gewehr zu verkaufen . f. ſtärk . Figur zu ver⸗ fesche Mode · Karos mit Stichel - Zur
9 Lederkoffer , Reise - Necessaires , (Schiedmayer) lowie Prinz⸗Wilhelmſtr . 14. kaufen zuf . 50 Mark . hadir - Effekten Meter beg ſolgei

9 Tigarren - und Zigareiien - Efuls . 1 ält . Wohnzimmer zu 1 Treppe . 1035 ] Kaiſerring 18. 4. St . , 1ö

*
Näberes: Boessbaus F Nertté -Schotten

ie
9 oben Näheres : Bootshaus an e

ü —
11 „Amieitia- ee die große Mode für jugend ! ach

9 5 Paſſ . a. Weihnachtsgeſch . Wegen Auflöſung des i
Kleider , fesche Kroes berverſich

a f aiales Nedheitea 1 elektr . Hlavier „ oenmante 0 e Haushalts billig zen i
.

age
ö bies alles finden Sie erstklassig , in autem Zuſtande ] Kragen un. Manſchete ] Decke ( plüſch ; neu, g . 1 och - Schotten

5 uchemit. 8 8 ( auch mit d. Hand ten f. kl. Fig . , ebenſo aus Priv . bill . abzug . EHzimmer aktuelle Karo - Nebheiten , 95 nen Meö billig und in größter Auswahl im
zu ſpielen ) mit 30

1 1 K 6 f Adreſſe in der Geſch⸗ 8 feine Woll - Gudlitäten , Meter pollen di
5 Rollen ſehr preisw . unkers - basofen 10 %% ss Wohnzimmer .

n
0 Necletc ame abzugeben . 9041 m. Badewanne preis⸗ 82 und

Angeb . unt . E E le ] wert zu verkaufen . ] 1 Schulbank . 1 Puppen⸗ Kühe . 2 Beitr.
eee Kren. rer eee , an die Geſchäftsſtellef [ Zu erfragen bei der küche, 1 Kinderſtühl⸗ g f 22

S . Awerbuch Dis . Blattes erbeten . [ Geicgältsſtelle . 41 chen u. Kinderbänkchen liyerse kinzemöbel Nach8 8 a ein Röhr⸗Gasofen Zu erfragen 2930
nur H 1, 3 Breite Straße Nur H 1, 3 e ee 8 Gute Geige mit Zubeh . preisw . zu verkauf . I . 7, 5, Büro .3 bas 5 duvalide

Angeb . u. 2 X 7 an bill . zu verkf . 1045 zw. 4 u. 3 Uhr . 51085 Uhr nachmittags .
r rr rr die Geſcht . * 1051 F 1. 1, 2 Treppen . Mollſtr . 25. 3 Trepp . Telephon Nr . 415 14.
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